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BEITRAG ZUR KENNTNIS DER 

CERAMBYCIDEN DES JAPANISCHEN REICHS 
VON 

l\IASAIU l\IATSUSHITA 

Einleitung 

Von der alpinischen bis zur tropischen Zone dehnt sich das japanische 
Reich aus und bietet daher eine reiche Forstflora in der mancherlei Ceramby­
cidm-Arten vorkommen. Über die in verschiedenen Orten und an ver­
schiedenen Holzarten vorkommende Beschädigung durch Cerambycidm ist 
schon oftmals geschrieben worden. Von Entomologen und Forstleuten 
die manche Beschreibung darüber geliefert haben, wäre zu nennen Prof C. 
5ASAKI, Prof. S. MATSUMUI{A und Prof Y. NIIJIMA. Für unsere Forst­
wissenschaft ist es so unendlich wichtig, dass Arten und Frasspl'lanzen für 
alle Cerambyciden-Arten festgestellt werden, denn unter den hiesigen japa­
nischen Forstleuten herrscht noch eine grosse Unkenntnis. 

Das für gewöhnlich unter Japan bezeichnete Land besteht aClS ver­
schiedenen Hauptgebieten wie Hokkaido (genannt Yezo), HonshCl (Mittel­
japan), Shikoku und Kyushu. In diesen Hauptgebieten wurden schon zahl­
reiche einheimische Insekten gesammelt und beschrieben, darunter befinden 

sich auch Ceramb)'Clden. In seiner Arbeit "On the Longicorn Coleoptera 
of Japan" hat' H. W. BATEs im Jahre 1873 von unsern Cerambycidm eine 
Aufstellung von 107 Arten veröffentlicht, worunter einige sechzig Arten 
neu sind; es ist der erste Schimmer der in unsere Cerambyciden-Fauna fällt. 

Später gibt'er in "Ent. Monthly Magaz. XIV, 1877." drei ne:.te Arten be­
kannt. Im "Joum. Linn. 50c. Lond. Zoo!. XVIII, 1884." beschrieb er 
weitere 120 Arten. Ausser ihm haben sich GAHAN, PASCOE, THOMSON, 
WHITE, GANGLBAUER, PIC, LEWIS, LAMEERE, FAIRMAIRE, VILLARD, BLESSIG, 
MATSUMURA, YANO. YOKOYAMA, KAKo, TAMAN:UKI, und andere Autoren Ver­
dienste um die japanischen Cerambycidm erworben. 

Über die koreanische Fauna wurde bisher von KOLBE, GAKGLBAUER, 
BATEs, PIC und OKAMOTO geschrieben, und die dortigen Ccr.ll1lbyciden ste­
llen sich bisher auf etwa 95 Arten. 

Die formosanische Fauna umfast zahlreiche Cerambycldm-Arten, fast 
die Hälfte der aufgestellten Cera111bycidc1l des japanischen Kaiserreichs 

[Jour. FacuJ. Agr., Hokkaido Imp. Univ., Sapporo, Vol. XXXIV, Pt. 2, D~cel11ber, 1933] 
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stammen von dort. BATEs reiht als erster 34 Cerambycidm der S:tmm­
lung von R. SWINHOE in "Proc. Zoo!. Soc. Lond. 1866." ein; er erklärt davon 
acht für neue Arten. Seither wurden von GAHAN, PIC, BOPPE, CSIKI, Sm­
I~AKI, LAMEERE, KRIESCHE, SONAN und Y OSHmA etwa einige dreissig Arten 
beschrieben, neue Arten kommen nur vereinzelt vor. B. SCHWARZER hat im 

Jahre 1925 in den "Ent. Blätter XXI, 2 & 4, 1925." 137 Arten angege­
ben, 69 Arten sind neu. Nachher gab T. KANO in "Trans. Nat. Hist. Soc. 
Formosa XVII-XVIII, 1926-28.", "Kontyu III, 1929." und "Insecta Ma­
tsumurana V, 1-2, 1931." etwa 190 Arten bekannt, einige Arten sind neu. 
In der letzten Zeit beschrieb Y. MnvA in "A Systematic Catalogue of 
Formosan Coleoptera, 1931." 326 Cerambycidm. Ich habe in "Mitteil. Zoo!. 
Mus. Berlin XVII, 3, 1931." elf und in "Trans. Sapporo Nat. Hist So:::. 
XII, 1, 193 1." sechs neue Arten geben. 

Die sachalinische Fauna wurde erst von S. MATsuMuRA in "The JO:'lrn. 
of the College of Agr. S:rpporo Imp. Univ., 1911." mit 39 Arteu beschrie­
ben. Nachher haben YOKOYAMA und KANO in "Döbutsu. Zasshi XXXIX, 
1927." 43 Arten angegeben. 

In vorliegender Arbeit beschreibe ich 258 Gattungen und 684 Arten, 
9 Unterarten unJ 30 Varietäten, von denen 16 Gattungen, 91 Arten, 2 
Unterraten und 8 Varietäten systematisch neu sind. Unsere biologischen 
Kenntnisse über unsere Cerambyciden sind sehr beschränkt, hinzu füge ich 
die Frasspflanzen, die mir bisher bekannt waren. 

Herrn Prof. Dr. H. KUNTZEN am zoologischen Museum zu Berlin, 
Herren Prof. Dr. Y. NIIJIMA und Prof. Dr. S. MATSUMURA von der kaiser­
lichen Hokkaido Universität, welche mich in liebenswürdiger Weise bei der 
Arbeit unterstützten und mir viel wertvolles Material zur Verfügung stell­
ten, spreche ich meinen herzlichsten Dank aus. Auch danke ich allen 
Entomologen und Forstleuten für ihr wertvolles Versuchsm:lterial bestens. 

Familie Cm'ambycidfle 

Um die Entstehung eines guten Systemes der Cerambycidm haben sich 
verschiedene Koleopterologen bemüht. Erst LACORDAIRE ist es gelungen 
in seinen "Genera des Coh~opteres, VIII & IX, 1869." eine gute Grund­
lage für eine natürliche Systematik zu schaffen. Nach ihm hat sich GANGL­
BAUER durch seinen gros sen Beitrag "Bestimmungstabelle der europ. Cole­
opteren, VII & VIII, 1881-28." ein bedeutendes Verdienst erworben; er 
berücksichtigte besonders die Kopfkapselbildung der Larven und schaffte 
dadurch eine gute Klassifikation der europäischen Cermnbycidm. Ich habe 
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LACORDAIRE'S und GANGLBAUER'S Klassifikation durchgesehen, und danach 
die japanischen Cera111byczdm in sechs Unterfamilien eingeteilt: Spondylinac, 
Prioni7Zac, Disterziirzae, Lepturil1ac, Cera111bycillae und Lamiillae. 

Ich folgte bei der Anordnung der Tribus und Gattungen der Prio71inae, 
Lcptur:71ae und Cerambycillae mit einigen Modifikation hauptsächlich LACORD­
AIRE' s "Genera des Coleopteres, VIII & IX " und "Genera Insectorum, 172 
& 178" (Diriges par P. WYTSMAN, Prioninae par A. LAMEERE, 1919, Dis­
tmiinae und Lepturinae par P. BOPPE, 1921), bei der Unterfam. La11liilZaC 
hielt ich mich an "Coleopterorum Catalogus, 73 & 74, 1922-23" (editus a 
S. SCHENKLlNG). 

Die Unterfamilien der Familie Cerambycidae können nach folgender 
Übersicht unterschieden werden. 

Übersicht der Unterfamilien 

1. Das 3. Glied der Taster an der Spitze abgestutzt; Kopf geneigt, 
nicht senkrecht abfallend ..........•............................................ 2 

Das 3. Glied der Taster zugespitzt, Kopf vorn plötzlich senkrecht 
abfallend .............................•.................................... La111ii1lae 

2. Knötchen des 3. Tarsengliedes entwickelt, zwischen den Lappen 
sichtbar. Fühler moniliförmig, nicht länger als rrothorax. Vorder­
schienen am Aussenrand gezähnelt, an der Spitze in einen langen 
Zahn ausgezogen ................................................... Spondylinae 
Knötchen des 3. Tarsengliedes sehr klein, kaum bemerkbar. Fühler 
immer länger als Prothorax, Vorderschienen unbewehrt............... 3 

3. Vorderhüften stark quer gestellt, zum grössten Teil von der vor­
gewölbten Vorderbrust eingeschlossen, Kopf hinter den Augen nicht 
stark abgeschnürt ...................................................... Prio1li1lae 

-. Vorderhüften konisch oder kuglig vorragend ........................... 4 
4. Stirn sehr kurz, Fühler an der Basis der Mandibeln ...... Disteniinae 

Stirn lang, Fühler von der Basis der Mandibeln weit entfernt ...... 5 
5. Kopf mit entwickelten Schläfen, dahinter meistens (mit Ausnahme der 

Plzili,zi und Toxotini) halsförmig verschmälert. Vorderhüften gross 
und konisch, nehmen die hintere Längshälfte der Vorderbrust ein 
.... .. ........................ ...................... . . ................. ...• Leptztrinae 
Kopf hinter den Augen nicht halsartig eingeschnürt, parallel oder 
allmählich schwach verengt. Vorderhüften kuglig, davor mit breiter 
Dorsalfläche ...................................................... Cerallzbyci7Zae 
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Unterfam. I. Spontlyllnac 

Gattung Spondylis F ABRIClUS 

FADRICIUS, Syst. Ent. p. 159 (1775). 
Atte/abus LINNE, Syst. Na!. ed. 10. p. 387 (1758). 

Pseudocle1'lls VOET, Ca!. Co!. H, p. 57 (1804-6). 

SjondY!lIs C. G. THOMSON, Skar.d. Co!. VIII, p. 10 (1866). 

Spondylis bUjJl'Cstoitles LINNE 
Atte/abus buprestoides LINNE, Syst. Na!. ed. 10, p. 388 (1758); Spomly.ls bllprestoiJes FADRI· 

CIUS, S:s~. Ent. p. 159 (1775); BATES, Ann. Mag. Na!. Hist. XII, p. 151 (1873); GANGLDAUER, 
Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 131 (1887); BAn:s, Proc. Zoo!. Soc. XXVI, p. 379 (1888). 

= Pseltdoc!erlls Jlu.gnus VOET, Colt. Co!. H, p. 57, t. 41, f. r. H (1804-C6). 

=bubrestoides LAICHARTING, Verz. Tyro!. Ins. H, p. 113 (178~). 

=mfTXi!losliS DF. GEER, Mern. Ins. V, p. 84, t. 3, f. 21 (1775). 

=silzensis NONFRIED, Ent. Nachr. XVIII, p. 9Z (1892). 

Fundorte: HokkaiGo (Moiwa bei Sapporo, Jo::an:(ei), Honsh:J (Sakai, 
Tokyo, Kyoto, Iwate, Nagano, Minomo, Yamashim), Shiko:-:ll (Awa), Kyu­
shu (Kumamoto), Korea (Berg Chii, Suigen, Shakuoji). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Nordchina, \V. Junnan (Gebirgsgegen­
den), Japan, Korea. 

Flug:ceit: J~m:-September. D:e Larve lebt in abgestorbenen Kiefern­
stämmen. 

Unterfarm. H. Pl'lun'ilwe 

Übersicht der Tribus 

I. Fühler kurz, die Basis des Prothorax nicht überragend, jedes Fühler­
glied im Bau dem andern ähnlich und einfach............... Parandrilli 

-. Fühler lang, Basis des Pro thorax überragend, Fühlerball verwickelt 
.................. ~............................. ........................................ 2 

2 .. Prothorax mit je einen scharfen Winkel an der Basis jeder Seite, an 
den Seiten eingekerbt; Augen nicht oder nur schwach ausgerandet 
........................................................................... lVIacrotollz:'ni 

-. Prothorax seitlich an der Basis abgestump':t, Augen mehr oder weni-
ger stark ausgerandet ......... ... ............................ ................. 3 

3· Augen die Basis der Fühler nicht umschliessend, Flügeldecken ge­
rippt; das 3. Fühlerglied viel länger als das 4.; Allssenrand der 
Schienen ohne Zahn ............................................................ 4 

-. Augen halbkreisförmig um die Blsis der Fühler, Flügeldecken un­
deutlich gerippt; das 3. Fühlerglied wenig länger als das 4., A:Jss-
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enrand der Schienen stark gezähnt .....•..•...... ............... Anacolilli 

4. Prothorax an den Seiten unbewehrt,' selten gedörnt .....• Callipogonini 
-. Prothorax immer mit 3 grossen Zähnen an jeder Seite ...... Priollini 

Tribus Pal'({'1ul1'üti 
LAMEE RE, Ann. Soc. Ent. Belg. XLVI, p. 59 (1902). 

Gattung Pa'rand'ra LATREILLE 

LATREILLE, Hist. Nat. Crust. Ins. XI, p. 252 (1804)' 

Pa'1'andra janus B.-\TES 

BATES, Ent. Monthly Mag. XII, p. 47 (1875); LA~IEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. XLVI, p. 
97 (1902); Mem. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 116 (1912). 

Fundort: Formosa (So:.cutsu). 
Verbreitung: Neuguinea, Molukken, Celebes, Java, Philippinen, 

Ceram, Formosa. 

Trib;'ls jUa (:'1'0 fo Jn'ini 

LAMEERE, Mem. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 180 (191~). 

Gattung JtlaCl'otolila SERVILLE 
SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. I, p. 137 (1832). 

Übersicht der Untergattungen 

I. Prothorax auf der Scheibe stark p:mktiert, ohne B~lCkel ..•... Balldar 
Prothoraxscheibe mit einigen Buckeln, nicht stark punktiert. .. Zoobla:c 

Untergatt. Zooblax J. THOMSO", 
J. THOMSON, l~ev. Mag. Zool. p. 274 (1877). 
Prillobius LANSB. Notes Leyd. Mus. VI, p. 144 (1884). 

M(wrofoma (Zooblax) cl'enafa FABRICICS 

FABRICIUS, Syst. Eleuth. II, p. 264 (1801); Prillobius crenata GAHAN, Fauna Brit. India, 

Co!. I, p. 36, f. 13 (1906). 
=i1Zscripta \VATERHOUSE, Ann. Mag. Nat. Hist. (5) XIV, p. 380 (1884). 

Fundort: Formosa (Tainan, Arisan). 
Verbreitung: Java, Ceylon, Birma, Formosa. 
FI ugzeit : J uni-Juli. 

Untergatt. BctndUl' LAMEERE 

LAMEE RE, M~m. So:. Ent. Belg. XXI, p. 144 (1912). 
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~.faC1'Otoma (Bandm') fisltm'i WATERHOUSE 
WATERHOUSE, Ann. Mag. Nat. Hist. (5) XIV, p. 382 (1834); LAMEERE, Mem. Soc. Ent. 

Be!g. XI. p. 126 (1903); GAHAN, Fauna Brit. India, Co!. I, p. 35 (1906). 

Fundort: Formosa (Sokutsu, Baibara, Kyu-habon. 
Verbreitung: Birma, Cochinchina, F ormosa. 
Flugzeit: Juni-Juli. 

Tribus Callipogonini 

LAMEE RE, Ann. Soc. Ent. Be!g. XLVIII, p. 7 (19C4). 

Übersicht der Untertribus 

1. Episternum des Metathorax an der Spitze abgestutzt .,. Eurypodiua 
-. Episternum des Metathorax an der Spitze nicht ab gestutzt ........ . 

..•...... .. ................ ............... .. ..... ............. .......... '" Megopidilla 

Untertribus Em'ypodilllt 
LAMEERE, Mem. Soc. Ent. Be!g. XXI, p. 181 (1912). 

Gattung E,u'ypoda W. SAUNDERS 

W. SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) II, p. 109 (1853). 

Übersicht der Untergattungen 

1. Prothoraxscheibe mit einem grossen glatten TeiL ............. Neoprioll 

-. Prothoraxscheibe mit einem kleinen glatten Teil in der Mitte, beider-
seiLs ebenfalls mit einem giatten Teil ........................... Eurypoda 

Untergatt. JYe'opJ'ion LACORDAIRE 

LACORDAIRE, Gen. Co!. VIII, p. 131 (1869). 

E'UJ'YPoda (Neo]JJ"ion) batesi GAHAN 
GARAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XVI, p. 225 (1894); LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. 

XLVIII, p. Il (1904). 

Fundort; Honshu (nach GAHAN). 
Verbreitung: Japan (Honshu). 

Untergatt. EUJ'ypoda s. str. 

EU1'Y]JodrL (s, SM",) antennata SAUNDERS 

SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) H, p. 110, t. 4, f. 5 (1854). 



BEITRAG ZUR KENNTNIS DER CERAi1:lBYCIDENDES JAPANISCHEN REICHS 163 

=davidi FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Fr. (6) VI, p. 355 (1886). 

Fundort: Formosa (Kosempo). 
Verbreitung: China, F ormosa. 

Untertribus Mcgopid'ina 

LA~IEERE, Mem. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 181 (19IZ). 

Gattung lJ'Iegopis SERVILLE 
SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. I, p. 161 (1832). 

Übersicht der Untergattungen 

I. Fühler beim Männchen unten nicht lang behaart, Mandibeln ohne 
Zahn ................................................................................. 2 

-. Fühler beim Männchen unten dicht lang behaart, Mandibeln oft 
gezähnt ........ , ......................................................... Baralipton 

2. Fühlerglieder I bis 3 dicht punktiert, nicht fein behaart; jedes Fühler-
glied an der Spitze ohne Zahn .................................... Aegosoma 

-. Fühlerglieder I bis 3 spärlich punktiert, dicht fein behaart; jedes 
Fühlerglieder an der Spitze aussen scharf gezahnt ............ Jlfegopis 

Untergatt. Acgosmna SERVILL[', 

SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. I, p. 162 (1832). 

Übersicht der Arten und Unterarten 

I. Prothorax an den Seiten nicht gedörnt ..................... sinica \IV HITE 
-. Prothorax an den Seiten scharf gedörnt ............................... .. 

..................................................... . buckleyi jorl1zosaua n. subsp. 
2. Fühlerglieder 3 und 4 an der Spitze verdickt .......................... . 

.......... ... ........... .. ........ ....•. ......... ........ sinzca corlzicula Y OSHIDA 
-. Fühlerglittder 3 und 4 an der Spitze nicht verdickt ................. o. 3 
3. Fühler schlank, Flügeldecken unbehaart, glatt ...... simca simca WHITE 

ltIegopis (Aegosoma) bu,ckleyi fOJ'l1'Wsana 
n. subsp. (Taf. I, Fig. r). 

Nach der Beschreibung ist der Habitus dieser Form mit dem der 
Stammform übereinstimmend, nur die Fühler sind länger, beim Weibchen 
reichen sie bis zu kurz vor die Spitze der Decken; die Flügeldecken sowie 
die Unterseite des Körpers sind gelb gefärbt. 
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Fundort: Formosa (Shichoxei, I ?, IV. 1926., K. KIKUCHI). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

ltIegopis (Aegos01na) sill:icct sinica WHlTE 

Ae/;osoll/a sinicum WHlTE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 30 (1853); Megopis sinica si"ira 

LAMEE RE, Ann. Soc. Ent. Belg. LUI, P. 138 (Igog). 

Fundorte: Formosa (Hori, Kankau), Honshu, Shikoku, Kyushu, Ho­
kkaido, Korea. In allen Lokalitäten häufig vorkommend. 

Verbreitung: J uni-Juli. Die Larve lebt in Stämmen von Salix-, 
PoplIlus-, Abies-, und Picea-Arten sowie in Forsytltia matzdsfturica Rupf{, 

lJlcgopis (Aegosoma) sinica OJ'natlcolUs WHlTE 

Aegosollla o,-natieo!!e WElTE, Cat. Co!. Brit. Mus. VII, p. 30 (1854); Mego/is sillica orna­

lieo!!is LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg., LUI, p. 138 (1909). 

Fundort: Formosa (Taihoku). 
Verbreitung: Nordindien, Birma, Formosa. 

lJ'Iegopis (Aegosoma) sil'tica co·rniClllet YOSHIDA 

YOSlIIDA, Trans. Nat. Rist. Soc. Formosa, XXI, p. 273, 279 (1931). 

Fundort: Formosa (Ritozan). 
Verbreitung: Formosa. 

Untergatt. ltIogopis s. str. 

Megopis (s. str.) sulcipennis WIIITE 

Aegosoma su!cipenlle WJIlTE, Cat. Co!. Brit. Mus. VII, p. 31 (1853); GAlIAN, Fauna Brit. 
Jndia Co!. J, p. 48 (1806); lIfegopis su!cipe1l1tis LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. LUI, p. 146 
(lg06); KANO, Ins. Matsum. V, I & 2, p. 41 (1930); YOSHIDA, Trans. Nat. Rist. Soc. Formosa 

XXI, p. 271 (1931)-

Fundort: Formosa (Arisan, Numanodaira). 

Verbreitung: Birma, Tenasserien, Andamanen. Formosa. 

Untergatt. Ba'ralipton. THOMSON 

TlIOMSON, Arch. Ent. J, p. 341 (1857). 

Übersicht der Arten 

1. Mandibeln mit je 2 grossen Zähne ............ malldibularis FAIRMAlRE 
-. Mandibeln ohne Zahn ............................................................. sautcri LAMEERE 

Megopis (Ba'Ntliptou) 'Jnamlibulmis FAIRMAIRE 

Aegosoma malldib1l1aris :FAJRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Fr. LXVIII, p. 637 (1899); lIfegopis 
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111andibttlaris LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. LUI, p. 152 (1909). 

Fundort: Formosa (Hori, Baibara). 
Verbreitung: China, F ormosa. 

Mcgopis (Bmoalipton) sau.tc'ri LAMEERE (Taf. I, fig. 2.) 
LAEERE, Arch. Naturgesch. LXXIX, A. 7, p. 175 (1913); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. 

Fonnosa XVI, p. III (1926); YOSHlDA, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XXI, p. 270 (1931). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Hori, Musha, Taihoku). 
Verbreitung; Formosa. 
Flugzeit: J uni-Juli. 

Tribus P'I°ionini 
LAMEERE, Mem. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 182 (1912). 

Übersicht der Gattungen 

1. Mandibeln deutlich lang, nach innen stark gebogen, an der Spitze 
zugespitzt ................................................... , ........ DorystltcllCS 
Mandibeln kürzer, schwach nach innen gebogen ........................ 2 

2. Das 3. Tarsenglied vollständig gelappt ..................... Priotyra1l1zus 
Das 3. Tarsenglied unvollständig gelappt, ausgebuchtet ...... PriOllltS 

Gattung Pt'ioty'rannus THOMSON. 
THOMSON, Arch. Ent. I, p. 120 (1857). 

Frio1tOtyrannus GEMM. et HAR. Cat. Col. IX, p. 2759 (1873). 

Untergatt. Chollidcs THOMSON 
THOMSON, Rev. Mag. Zoo!. p. 264 (1877). 
Cnethocerus BATES, Ent. Monthly Mag. XIV, p. 273 (1878). 
Prionacus FAIRMAIRE, Notes Leyd. Mus. XVIII, p. 127 (1897). 

P'I'iotY1YUmUS (Chollidcs) clostCl'OidCS THOMSON 

THOMSON, Rev. Mag. Zoo!. p. 264 (1877). 

;= Cnethocerus messi BATES, Ent. Monthly Mag. XIV, p. 273 (1878). 
=Prionactls strigicornis FAIRMAIRE, Notes Leyd. Mus. XVIII, p. 127 (1897). 

Fundort: Formosa (Hori, Kanshirei, Koshun, Zentai, Baibara). Eine 
in Formosa häufig anzutreffende Art. 

Verbreitung: China, Tonkin, Formosa. 

Flugzeit: Mai-Juli. 

Gattung Dt'ysthcncs VIGORS 

VIGORS, Zoo!. Journ. II, p. 514 (1826). 
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Übersicht der Untergattungen 

1. Mandibeln breit und scharf, Fühlerhöcker gross .••.••.••.•• PrionomimltS 
-. Mandibeln schmäler, Fühlerhöcker klein ..•...........••••..• Cyrtog-nathltS 

Untergatt. P1'ionomimus LAMEE RE. 

LAMEERE, Mem. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 176 (1912). 

Dm'ysfhenes (P1'ion?mimus) pici LAMEE RE. 
LAMEE RE, Mem. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 176 (1912); KANO, Trans. Nat. Hist. Soe. For­

mosa XVI, p. 112 (1926); YOSHlDA, I. c. XXI, p. 275 (1931). 

Fundort: Formosa (Hori, Berg Notaka, Taiheizan). 
Verbreitung: Formosa. 

Untergatt. CY1-tognathus FALDERMAN 

FALDERMAN, Mem. Acad. Petr. II, p. 45 (1835). 

Dm·ysfltenes (Cyrfognafhus) hyd1'Opicus PASCOE 
Pno"us hydropicus P ASCOE, Trans. Ent. Soc. Land. (2) IV, p. 91 (1857); Dorysthmer 

hydropicus LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. LV, p. 340 (191I). 
=breviceps FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Fr. p. 637 (1899)' 

Fundort; Formosa (Tansui, Hori, Arisan). 
Verbreitung: China, Formosa. 

Gattung Prionus F ABRICIUS 
FABRICIUS, Syst. Ent. p. 159 (1775). 

P1'ionus insulw'is MOTSCHULSKY 

MOTSCHULSKY, Etude Ent. VI, p. 36 (1857); SoLSKY, Hor. Soc. Ent. Ross. VII, p. 381 
(1870); KOLBE, Arch. f. Naturg. p. 219 (1886); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. p. 131 (1887); 
BATES, Proc. Zool. Soc. XXVI, p. 378 (1888); LAMEERE, Gen. Ins. 172, p. 132 (1919); ÜKA­
~!OTO, Bul!. Agr. Exp. Sta. Gov. -Gen. Chosen I, 2, p. 188 (1924); KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. 

Formos:l, XVI, p. 120 (1926); YOSHlDA,1. c. XXI, p. 227 (1931). 

Fundorte: Hokkaido, Honshu, Shikoku, Kyushu,; Korea, Formosa 
(Arisan). In Japan und Korea überall häufig vorkommend. 

Verbreitung: China, Korea, Mandschurei, Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juni-August. Die Larve lebt in abgestorbenen Buchen­

und Ulmenstämmen. 

Tribus Anacolini 

LAMEERE, Mem. Soc. Ent. Belg. XXI, p. I (19I2). 
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Übersicht der Gattungen 

I. Flügeldecken lang, bedecken das Abdomen vollständig ....... Sarmydus 
Flügeldecken stark verkürzt....................................... Psephactus 

Gattung Smrmydus PASCOE 
PASCOE, Ann. Mag. Nat. Rist. (3) XIX, p. 410 (1867). 

Sarmydus antennatus PASCOE 
PASCI)E, Ann. Mag. Nat. Rist. (3) XIX, p. 410 (1867); KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. 

Formosa XVII, p. 42, 45 (1927); YOSHIDA, 1. c. XXI, p. 278 (1931). 

Fundort: Formosa (Baibara, Urai). 
Verbreitung: Assam, Manipur, Birma, Andamanen, Java, Bomeo, 

Neuguinea, Formosa. 

Gattung Psephactus HAROLD 
RAROLD, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 367 (1879). 

Psephactus remiger HAROLD 

lIARoLD, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 367 (1879); BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. XVIII, 
p. 2°7, t. x, f. 3 (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Hakodate, Tomakomai), Honshu, Shi­
koku (Awa). 

1. 

-. 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juni-August. 

Unterfarm. III. Disteniinae 

Übersicht der Gattungen 

Fühler kürzer als der Körper, unten nicht dicht und lang behaart ... 
••••....•...•.•.••••••••..•...........•.•.........•.......•.....••.••......• Cyrtonops 

Fühler deutlich länger als der Körper, unten dicht und lang behaart 
• .............................................................................. Distenia 

Gattung CY'l'tOJ1.0PS WHITE 
WHITE, Cat. Co!. Brit. Mus. VII, p. 32 (1853). 

Übersicht der Arten 

1. Köper schwarz, Hinterschenkel beim Männchen stark verdickt und 
stark gezahnt ...................................................... nzgra GAHAN 
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-. Körper rotbraun, Hinterschenkel beim Männchen schlanker, schwach 
gezahn ................................ , ..................... jJttllctipe1tllis WHITE 

Cyl'tonops nigl'U GAHAN 

GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. 60, f. 22 (1906); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, I, p. 

20 (1925). 

Fundort: Formosa (Kanshirei, Sokutsu.) 
Verbreitung: Manipur, Formosa. 

CY1·tonops pu,nctipennis WHlTE 

WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 33, t. 2, f. 3 (1853); Proe. Zool. Soe. Lond. p. 29 
(1853); POLL, Notes Leyd. Mus. XII, p. I42 (189'»); KANO, Ins. Matsum. V, p. 41 (1930 ). 

Fundort: Formosa (Arisan, Numanohira). 
Verbreitnng: Borneo, Sumatra, Ostindien, Formosa. 

Gattung Distenia SERVILLE 
SERVILLE, Ene. Meth. X, p. 485 (1825). 
Antinoe THOMSON, Syst. Ceramb. p. 225 (1864). 
Apheles BLESSIG, Hor. Soe. Ent. Ross. IX, p. 165 (1872). 
Saktmta!a I,AilfEERE, Ann. Soe. Ent. Feig. XXXIV, p. 213 (1890) . 
.Thdxü'Pt' THOMSON, Syst. Cer .. LlnL. }>. 226 (1864). 

Distenia g1'acilis BLESSIG 

Apheles grad!is BLESSIG, Hor. Soe. Ent. Ross. IX, p. I68, t. 8, f. I (1873); Distenia .. liraci!i, 

KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. p. 91 (1879); OKA~IOTO, Bull. Agr. Exp. Sta. Gov. -Gen. Chosen 
I, 2, p. 189 (1912). 

=:;japonica BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4), XII, p. ISS (1873); Proe. Zool. Soe. p. 378 
(1888). 

Fundorte: Sachalin (Minaminayoshi), Hokkaido (Tomakomai, Hidaka, 
Kitami, Nopporo), Honshu (Tokyo, Sakai, Minomo, Berg Ibuki, Kyoto), 
Shikoku (Awa), Kyushu (Kumamoto), Korea (Hakuyo3an). 

Verbreitung: Amur, Sachalin, Korea, ]ap,m. 
Flugzeit: meistens Juni bis August. In Sachalin und Hokkaido fand 

ich Anfang September die Käfer auf Sachalintannen. Die Käfer sammeln 
sich auf gefaUten Kiefern- und Sachalintannenstämmen. 

Unterfarm. IV. Leptu1'inae 

Übersicht der Tribus 

I. Mesosternalfortsatz sehr schm::!l, A'Jgen grob facettiert; Kopf hinter 
der Schläfe nicht verschmälert ... , ...................................... PltiliJli 
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-. Mesosternalfortsatz mehr oder weniger breit .............................. 2 

2. Fühlerwurzeln stehen zwischen den Augen, eingedrückt, Prothorax 
an den Seiten nicht oder sehr schwach gehöckert ............ LeptttrilZi 

-. Fühlerwurzeln stehen vor den Augen, Seitenhöcker des Prothorax 
fast immer deutlich erkennbar................................................ 3 

3. Kopf hinter der Schläfe plötzlich stark verschmälert ......... Rhagiini 
-. Kopf hinter der Schläfe allmählich verengt ........................................ loxoti1ti 

Tribus Philini 
GAHAN, Faun~Brit. Ind. Co!. I, p. 54 (1906). 

Gattung Philtts SAUNDERS 
SAUNDERS, Ent. Soc. Lond. (2) Ir, p. uo (18S3). 

Philus pallescens BATES 

BATES, Proc. Zoo!. Soc. Land. p. 350 (1366). 

Fundort; Formosa (Hori, Kosempo). 
Verbreitung: Formosa. 

Tribus Bllagiini 
BOPPE, \Vytsman's Gen. Ins. Col. Lang. p. 14 (1921). 

Übersicht der Gattungen 

1. Augen grob facettiert.......................................... JVlicrorlzabdiulll 

-. Augen fein facettiert ............................................................. 2 

2. Fühler reicht beim Männchen bis zur Flügeldeckenspitze, Prothorax 
an den Seiten stumpf gehöckert .............................. Xmoplzyrama 

Fühler reicht beim Männchen kaum bis zur Mitte der Flügeldecken, 
Prothorax an den Se!ten scharf gehöckert .. .... ...........•... Rhagizt1lZ 

Gattung Mic'}'o'rhabdittm KRAATZ 
KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 99, nS (1879). 

lILiC'J'm'habdittm jo,~anense n. sp. (Taf. I, Fig. 8.) 

es. Schwarz, Flügeldecken dunkelgrünlich, schimmernd, Fühler und 
Beine gelbbraun. Kopf und Prothorax äusserst fein, dicht punktiert, matt. 
Schläfen so lang wie die Länge der Augen, hinten plötzlich stark verengt. 
Fühlerglieder vom 3. bis 9. an der Spitze geschwärzt, die letzten 2 Glieder 
ganz dunke1. Prothorax länger als breit, seitlich in der Mitte hervorrangend, 
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vorn stark und vor der Basis schwach verschmälert. Flügeldecken an den 
Seiten fast parallel, an der Spitze rundlich erweitert, stark und gedrängt 
punktiert, fein fahlgelb behaart. Brust und Abdomen gräulich dünn, aber 
Episternen und Epimeren dicht behaart. Beine gelbbraun, Spitze der Mittel­
sowie Hinterschenkel schwarz gefleckt, der letztere reicht bis zum Hinter­
rand des 4. Abdominalsegments. Länge: 7-9 mm. 

Auf den ersten Blick 11-'1. macilcntu11t aus Sibirien täuschend ähnlich, 
aber der Kopf ist hinter den Schläfen plötzlich stark verschmälert, Hinter­
schenkel überragen weit die Mitte des Hinterleibes (bei macilentu11l reichen 
sie nur wenig über die Mitte des Hiterleibes hinaus), ferner sind Fühler und 
Beine rötlichbraun und schwarz gefle~kt. 

Fundort: Hokkaido (Jözankei, I 0, 24. V. 1914; I 0, 1. V. 1925). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ., Para­

typus in meiner Sammlung. 

Gattung XenophY1'mna BATEs 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo I. XVIII, p. 210 (1884). 

XenophY1'ama pU1p1'eU1n BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo1. XVIII, p. 210, t. I, f. I (1884). 

Fundort: Kyushu (Yuyama). 
Verbreitung: Kyushu. 

Gattung Rhagium F AßRICIUS 
FABRICIUS, Syst. Ent. p. 182 (1775). 
Stmcorus LAMARCK, Syst. Anim. sans Vert. p. 235 (1881). 
Stenocorus ÜLIVIER, Ent. IV, p. I (1795). 

Untergatt. Ilargium SAMOUELLE 
SAMOUELLE, Ent. Campend. p. 210 (1809). 

Rhagium (Hargium) inquisitor LINNE 

Linne, Syst. Nat. ed. 10, p. 393 (1758); IGANGLBAUER, Best.· Tab. VII, p. 40 (1881); 
MATSUMURA, Thous. Ins. Japan IU, p. 731, t. 55, f. 5 (1908); JACOBSON, Käfer Russl. t. 63, f. 
8 (1910); REITTER, Fauna Germ. IV, p. 7. t. 130, f.7 (1912); SCHAUFUSS in CALWERS, Käferbuch 
II, p. 828, t. 27, f. 81(1916); PLANET, H'st. Nat. Longic. France p. 109, f. 90, 91 (1924); MA­
TSUMURA, 111. Comm. Ins. Japan IU, p. 94, t. XXII, f. 3 (1931). 

=exile GMEL. Syst. Nat. I, 4, p. 1844 (1790). 
=indagator FABRlcIUs, Mant. Ins. I, p. 145 (1787). 
=indagatrix LATREILLE,.Hist. Nat. Crust. Ins. XI, p. 308 (1804). 

=investigator MULSANT, Co!. Fr. Lang. p. 227 (1839). 

=minutu1Jt FABRICIUS, Mant. Ins. I, p. 146 (1787). 
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~11lordax ÜKAMOTO, Ins. Matsum. H, 2, p. 68 (1927). 

~1t"becula BERGSTR. Nomenc!. I, p. 25, t. 4, f. 4 (1778). 

ab. japonicttm BATES, 

Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 209 (1884). 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa, Chinnai), Hokkaido (Hidaka, Teshio, 
Tomakomai, Kitami, Insel Etorofu), Honshu (Oyayama, Nyohozan, Yoshi­
no), Shikoku (Awa), Kyushu, Korea (Suigen). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Japan, Korea." 
Flugzeit: J uni-Juli. In Hokkaido und Sachalin lebt die Larve unter 

Sachalintannen- und Yezofichtenrinden. 

Tribus Toxotini 
Bopl'E, vVytsman's Gen. Ins. Co!. Long. p. 14 (1921). 

Übersicht der Gattungen 
1. Augen grob facettiert......................................................... 2 

-. Atlgen fein facettiert .•............. ........•......... .................. ...... 3 
2. Prothoraxscheibe mit 4 buckelartigen Erhebungen, Beine lang, Hin-

terschienen nach der Spitze erweitert .............................. Artelida 
-. Prothoraxscheibe "nicht gehöckert, Beine nicht lang, Hinterschienen 

normal ..............•..•...•...............................•............... Peitko1Za 
3. Prothorax seitlich in der Mitte gehöckert .......... ....•............... 4 
-. Prothorax an den Seiten ohne Höcker .................................... 10 

4. Ausrandung des 3· Gliedes der Hintertarsen schwach, und reicht 
kaum bis zur Mitte............................................................ 5 
Ausrandung des 3. Gliedes der Hintertarsen an der Basis tief ge-
lappt .............................................................................. 6 

5. Das 3. Fühlerglied viel länger als das 1., Flügeldecken glatt .....• 
.............................................................................. Packyta 

-. Das 3. Fühlerglied kürzer als das 1., Flügeldecken holprig ...... 
•• .. • .. • .. •••. • •• •• • •. • • . • •• •• " ......................................... " Sac haliuobia 

6. Hinterschienen an der Spitze innen mit einer Ausrandung, an deren 
Oberrande 2 Enddornen .......................................... StelZochorZls 

-. Hinterschienen ohne Ausrandung, Enddornen stehen innen an der 
Spitze der Schienen............................................................ 7 

7. Fühler lang, bis zur Spitze der Flügerdecken reichend ...... Toxoti1ZZlS 
-. Fühler kürzer, reichen nicht bis an die Flügeldeckenspitzen......... 8 
8. Fühlerschaft länger als das 3. Fühlerglied, Körper metallisch glän-

zend .............................................................................. 9 
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Fühlerschaft viel kürzer als das 3. Glied, Körper meistens gefleckt, 
ohne metallischen Glanz ............................................. EvodillllS 
Schläfen mittelmässig ................................................... Gaurotes 
Schläfen entwickelt...................................................... Le111ula 
Prothorax vor der Spitze stark abgeschnürt, Flügeldecken an der 
Basis seitlich gedörnt oder erweitert ......... ..............•...... Rhondia 
Prothorax vorn schwach verengt, Basis der Flügeldecken normal 
.. ............................................................................ AC1JZaeops 

Gattung Artelida, THOMsON 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 143 (1864). 

ArlelidrJ, asiatica n. Sp. 

O. Rotbraun, seidenartig blassgelb dünn behaart. Der grösste Teil 
der Schienen gelbbraun, Augen und Spitze der Mandibeln schwarz. Kopf 
mit einer tiefen Mittelfurche und mit einigen Erhebungen, infolgedessen 
uneben, Scheitel gedrückt. Maxillartaster beinahe doppelt so lang wie 
Lippentaster, ihre Endglieder ellipsenförmig, an der Spitze kurz abgestutzt. 
Fühler überragen beim Männchen die Mitte der Flügeldecken; das I. Glied 
so lang wie das 5., das 3. und 4. Glied fast gleich lang, jedoch beide kür­
zer als das 5. Prothorax mit einem grossen kegelförmigen Höcker an jeder 
Seite, auf der Oberfläche 4 buckelartige Erhebungen vorhanden, von denen 
das vordere Paar viel grösser als das hintere ist. Schildchen halbkreis­
förmig. Flügeldecken fast doppelt so lang wie an der Basis breit, an den 
Seiten parallel und an der Spitze abgerundet. Schienen und Tarsen tragen 
Borsten, Hinterschienen nach der Spitze erweitert, an den Seiten gedrängt. 
Das I. Hintertarsenglied so lang wie die 2 folgenden zusammen. Länge: 

14 mm. 
Körperbau mit typischen Artelida-Arten übereinstimmend, die Hinter­

schienen sind aber nicht so stark erweitert, dass sie die für diese Gattung 
.charakteristische Ruderform andeuten, jedoch ist die Anlage dafür vorhanden. 

Fundort: Formosa (Hazan, I 0 .) 
Typus in zoologischen Museum zu Berlin. 

Gattung Peitltona GAHAN' 

GAHAN, Fauna Brit. lnd. Co!. I, p. 71 (1906). 

PeitllOna p'J'ionoides GAHAN' 

GAHAN, 1. C. p. 72, f. 27 (1906); MIWA, Syst. Cat. Formosan Coleop. p. 225 (1931). 
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Fundort: Formosa. 
Verbreitung: Sikkim, Formosa. 

Gattung Pachyta ZETTERSTEDT 
ZETTERSTEDT, Fauna Ins. Lapp. I, p. 376 (1828). 

Acmaeops C. G. THOMSON, Skand. Co!. VII, p. 55 (1866). 

A1l1hophilax MULSANT, Co!. Fr. 1.ong. ed. 2, p. 477 (1863). 
Anthophylax BLESSIG, Hor. So~. Ent. Ross. IX, p. 232 (1873). 

Neopachyta BEDEL. Soc. Ent. Fr. p. 93 (1906). 

Übersicht der Arten 
1. Das 3. Fühlerglied wenig länger als das 4 . .............................. 2 

-. Das 3. Fühlerglied fast doppelt so lang als das 4., Flügeldecken 
gelblich bis rotbraun gefärbt, beim Männchen Spitzen und Seiten­
ränder geschwärzt, beim Weibchen jede mit zwei grossen, unregel­
mässigen ~chwarzen Flecken, der vordere läuft von der Schulter 
schräg bis zur Dorsal, der andere bildet einen schwarzen keilförmi­
gen Fleck vor der Spitze. Diese Flecken sind sehr veränderlich, 
manchmal die ganze Fläche einnehmend..................... la11led LIN}\(E 

2. Flügeldecken blassgelb oder gelb, mit je einem kcilförmigen schwar-
zen Fleck vor der Spitze ........................ biculleata MOTSCHULSKY 

Flügeldecken rotgelb, mit je einer von der Mitte bis vor die Spitze 
laufenden schwarzen Binde ....................•............... erebia BATES 

Pacllytu bicuneata MOTSCHULSKY 

MOTSCHULSKY, Schrenk's Reise, Co!. p. 147, t. 9, f. 25 (1860); KRAATZ, Deutsche Ent. 

Zeit. XXIII, p. 84, nota J (1879); HEYDEN, I. C. XXX, p. 273 (18b6). 

=Allthophylax quad11'",oculata var. BLESSIG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 234 (1873). 

Fundorte: Sachalin (Toyohara, Honto, Nayoshi, Ichinosawa, Chinnai), 
Korea (In Nordkorea überall häufig vorkommend). 

Verbreitung: Sibirien, Sachalin, Nordkorea. 
Flugzeit: Juli-August. 

Pachyta el'elJia BATES 

RATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo1. XVIII, p. 212 (1884). 

Fundort: Honshu (Chuzenji). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Pachytlt lanzed LINNE 

LINNE, Syst. Nat. ed, 10, p. 391 (J758); ZETTERSTEDT, Fauna Ins. Lapp. I, p. 376 (1828); 

ToxotllS la1Jled REDTENBACHER, Austr. ed. 2, p. 872 (1858); MULSANT, Col. Fr. Long. ed. 2, p. 
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478 (1863); Poch)ta lomed FAIRMAIRE, Gen. Co!. IV, t. 57, f. 268 (1864); AcuUleops IOllled C. 
G. THOMSON, Skand. Co!. VIII, p. 55 (1866); Pochyta lomed REITTER, Fauna Germ. IV, p. 9, 
t. 131, f. 6 (1912); SCHAUFUSS in CALWER, Käferbuch II, p. 8]1 (1916); PLANET, Hist. Nat. 
Longic. France p. 99, f. 80-82 (1924). 

=pedeilo DEGEER, Mem. Ins. V, p. 129, t. 4, f. 10 (1775). 
=spadicea PAYKULL, Fauna Suec. In, p. 103 (1800). 

Fundorte: Sachalin (Toyohara, Nayoshi, Noda, Sakaehama, Horo), 
Hokkaido (Daisetsu-Gebirge). 

Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, Sibirien, Sachalin, Hokkaido 
( Gebirgsgegenden). 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer sammeln sich auf Dolden und 
Spiräen. 

Gattung Sacllalinobia JACOBSON 
JACOBSON, Ann. Mus. Zoo!. St. Petersb. IV, p. 39 (1899). 

Sachalinobia lwltzei HEYDEN 

HEYDEN, Deutsche Ent. Zeit. XXXI, p. 304 (1887); ]ACORSON, Käfer Russl. t. 67, f. 24 
(1910); TAMANUKI, Ins. World, Gifu, XXX, p. 188, fig. (1926). 

=retota JACOBSON, Ann. Mus. Zool. St. Petersb. IV, p. 40 (1899). 

Fundorte: Sachalin (Toyohara, Kaizuka, Sikika, Chinnai, Hora), Ho­
kkaido (Ponkikin in der Provo Kitami). 

Verbreitung: Ostsibirien, Sachalin, Hokkaido. 
Flugzeit: Juli-August. 

Gattung Stenocllorus F ABRICIUS 

FABRICIUS, Syst. Ent. p. 178 (I77S). 
A1lisorus MULsANT, Col. France Long. ed. 2, p. 467 (1863). 
flfi1Zoderus MULsANT, I. c. p. 467 (1863). 

To.:rotochoms RElTTER, Wien. Ent. Zeit. XXVI, p. 2c8 (1907). 

Übersicht der Arten 

1. Flügeldecken gräulichblau, Scheibe des Prathorax stark gebuckelt 
...............•••........•..........•...••...•..••..•.......•.• coeruleipellllis BATES 

-. Flügeldecken schwarz, Scheibe des Prothorax schwach gebuckelt 
1J1eridiamiS LINNE 

Stenocorus coeruleipennis BATES 

Toxotus coemleipe121us BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 193 (1873); Stmocorus 

coeru!eipe1l11is BOPPE, Wytsman's Gen. Ins. 178, Co!. Long. p. 65, t. 5. f. IZ (1921); Lemu!a 

coeruleipe121zis MATsuMuRA, Ill. Comm. Ins. Japan IU, p. 95 (1931). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Moiwa), Honshu (Shinano). 
Verbreitung: Japan. 
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Stenoco'1"US nU'1'idianus LINKE 

LINNf;, Syst. Nat. ed. 10, p. 398 (1758); GAl\GLBAUER, Best.- Tab. VII, p. 36 (714) (1881); 
REITTER, Fauna Germ. IV, p. 8, t. 131, f. 3 (1912); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb. II, p. 830, 

t. 27, f. 12, 13 (1916) ; PLANET, Hist. Nat. Long:c. France p. :U6, f. 98, 99 (1924). 
=atJUwensis ÜKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 67 (192 7). 

= Toxotlls sachali1Zensis MATSUMURA, Journ. Agr. Col!. Sapporo, IV, p. 153 (19u). 

Die von Prof. MATSUMURA aus Sachalin beschriebene Art, sac1talillC1lSis 
MATS., stimmt mit der ab. chrysogaster SCHRANK überein. 

Fundorte: Sachalin (Furumaki), Korea (Gesseiji, Sharei). 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Korea. 

Gattung Toxotinus BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zoo!. XVIII, p. 213 (1884). 

:l'oxotinus 'reini HEYDEN 

HEYDEN, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 359 (187g); MIWA, Syst. Cat. Formosan Coleop. 

p. 225 (193 1). 

=lollgicomis BATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zoo!. XVIII, p. 213, t. I, f. 6 (1884). 

Fundorte: Honshu (Nikko, Chuzenji, Chichibu, Berg Takao, Sakai), 
Formosa (Rantaizan). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

var. nikl;,oensis n. var. 

Der Stammfonn sehr ähnlich, jedoch durch nachfolgende Unterschiede 
abweichend: 

1. Flügeldecken sind schwarz, Basis und die von der Schulter bis 
zur Deckenmitte laufende Binde gelbbraun. 

2. Abdomen ist gänzlich schwarz. 
3. Das ,10. und 11. Fühlerglied ist geschwärzt. 
Fundort: Honshu (Nikko, 2, 3, 17. VII: 1917.) 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ., 

Paratypen ebendort und in meiner Sammlung. 

Gattung Gaurotes LE CONTE 

LE CONTE, Joum. Acad. Philad. (2) I, p. 324 (1850). 

Anthophilax THoMsoN, Skand. Co!. VIII, p. 59 (1866). 
eadlia MULSANT, Co!. Fr. Lang. ed. 2, p. 489 (1363). 

Übersicht der Arten 

I. Spitze der Flügeldecken abgerundet ....................................... 2 

Spitze der Flügeldecken abgestutzt ....................................... 3 



176 MASAKI MATSUSHITA 

2. S::hwarz, Flügeldecken metallisch blau, Ab::1o:nen rotgelb ; bisweilen 
Prothorax ganz rot (var. thalassina SCHRANK) ....••..• virginca LINNE 

-. Schwarz, Prothorax rot, Flügeldec;';en metallisch violettschwarz. 

Körper robuster als die vorige Art und Flügeldecken viel gröber 
p~lll:':tiert ......................................................... atripclZnis n. sp. 

3. Abdomen gelbbraun, jedes Segment mit einem schwarzen Fleck an 
den Seiten ............................................•............... doris BATES 
Abdomen gan3 schwarz ..................................................... 4 

4. Prothorax schwach und spärlich p:mktiert, Zwischenräume der Punkte 
grässer als dieselben, Flügeldecken goldig- bis bläulichgrün ........ . 
. ............. .............. ............. ......................... slt'lJorovi SEMENOV. 

Prothorax stärker und dichter p:m:diert, Zwischenräume der Punkte 
kle:ner als dieselben, Flügeldecken bronze oder brozegrün ....... " . 
.... "" ... " ........................................................ ussuricnsis BLESSIG 

Gaurotes d01'is BATES 

BAT ES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 212 (1884); PLAVILSTSHIKOV, Ann. MJg. 
Nat. Ilist. XVI, p. 328 (1925); MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan In, p. 86, t. 19, f. 14 (1931). 

= LeJütra cymzea MATSUMURA, Thous. Ins. Japan IlI, p. 7:>8, t. 53, f. 7 (1908). 

Fundorte: Honshu (Akita. Kyoto, Aomori, Kamiko:hi, Insel Sado), 
Shikoku (Awa). 

Verbreitung: Mitteljap:lll, Shikoku. 
Flug:;eit: Juli bis Auge1st a'.lf Dolden uud Spiräen. 

Ga 1I'}'otes s 11 1JO'}'ovi SEMENOV. 

SEMENOV- TJAN-SHANSKIJ, Revue .Russ. d'Ent. XIV, p. 16, 17 (1914); PLAVILSTSHlKOV, 

Ann. Mag. Nat. Bist. XVI, p. 329 (1925). 

Fundort: Hokkaido (Moiwa bei Sapporo, Toma;';omai, Nopporo, 
Sounkyo). 

Verbreitung: Hokkaido. 

Flug'zeit: Juli-August auf Dolden und Spiräen . . 
Guttl"otes atl'ipennis n. sp. 

O. 'i? Tiefschwarz; Prothorax rot, Flügeldecken schwarz, glänzend. 
Kopf infolge der dichten Punktierung glanzlos. Fühler schwarz, das J. 

Clied länger als das 3., 3. und 4. Glied gleich lang, beide viel kürzer als 
das 5., das letztere und folgende Glieder fast gleich lang. Prothorax fe;n, 
ziemlich spärlich punktiert, in der Mitte der Scheibe mit einem Längsein­
GrucJe Schildchen schwarz, fein und dicht p:mktiert. Flügeldecken breit, 
verhältn;smässig ku1'3, p.1ralJelseitig, an der SpitZt: gemeinsch:lftlich ab-
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gerundet; an der Basis etv.ras runzlig sehr grob, gegen die Spitze hin feiner 
F~nktiert, Naht unp:.mktiert, glatt. Unterseite des Körpers mit grauen 
Härchen besetzt. Beine schwarz. Länge: 8-9 mm. 

E:ne mit G. v:rgilZea L. verwandte Art, weicht jedoch durch die gröber 
Innktierte und schwarz gefärbte Flügeldecken sowie das schwarze Abdomen 
davon ab. 

F,mclort: Honshu (Tokyo, I 0, 1 'f , S. HLRAYAMA). 
Alotypes und Holotyp:ls im entomologischen Museum der kaiser!. 

Hokkaiclo Univ. 

G((lwofes U,ssu/}'iensis BLESSIG 

BLESSIG, Hor. Soc. Ent Ross. IX, p. 247 (,873); BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zoo!. 
XVIII, p. 213 (IR8+); PLAVILSTSHIKOV, Ann. :\1:J.g. N:lt. Hist. XVI, p. 328 (1925); OKA~!üT(), 

Ins. l\btsum. Ir, p. 68 (1927). 

F:mclort: Korea (S'Jigen, Koryo). 
Verbreitung: Amur, Korea. 

G(Ht}'ofes vi'l'ginea var. tltalltss'illa SCHRANK 

SCHRA:<1K, Enum. Ins. p. 160 (1781); Faun:! Boic:l r, 2, p. 695 (1798); Csno, Rov. L:lpok 

X, p. 117 (.g03). 

=ael/lu!" :\fAN1-fERH., Bull. Moscou XXV, 2, p. 3c6 (.85Z). 

=llllpta :\1ULSANT, CO!. Fr. Lang. p. 241 (183Y). 

= rufico!lis SOLSl{Y. Hor. Soc. Ent. Ross. VII, p. 402 (1871). 

Fundort: Sachalin (Motodomari, Horo, Chinnai). 
Verbreitung: Mitteleuropa, Sibirien, Sachalin. 

Gattung LClnullt BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 211 (1884). 

Übersicht der Arten 
1. Schwarz, Basis der Schenkel und Spitze des Abdomen gelb, Fühler 

rotbraun .................. .... ................................. decipiens BATES 
Rotbra:.m, Unterseite des Körpers teilweisl schwarz, Fühler ganz 
schwarz ............................................................ rlfjititoraA: PIe 

Lentula tlecipicns BATES 

R.HES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo1. XVIlI. p. 212, t. 1, f. 5 (18;;4). 

Fundorte: Honshu (Miyanoshita, Kiga, Miyazu), Shikoku (Awa), 
Formosa (Arisan). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
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LC'Jnu~'a ~,ttfitllO,,.ax PIe 

PIC, Bull. MU3. Paris, p. 57 (1901). 

Fundort: Honshu (nach PIe). 
Verbreitung : Japan. 

Gattung Evorlinus LE COXTE 

LE CONTE, JOURN. Acad. Philad. (2) I, p. 325 (1850). 
Brachyta FAIRMAIRE, Gen. Co!. Eur. IV, p. 185 (1864). 
Pachyta MULSANT, Co!. Fr. Lang. p. 237 (1839). 

Übersicht der Arten 

I. Körperbau sehr robust, Flügeldecken kurz, Prothorax mit schwarzen 
Härchen dicht bedeckt. Schwarz, Flügeldecken, Fühlerglieder 2 

bis 5 und Schienen gelb, erstere haben je 5 schwarze Flecken, von 
denen die vorderen 3 punktförmig sind, hinter der Mitte liegt eine 
breite Querbinde, manchmal diese Querbinde zu rundlichem Makel 
reduziert (var japOlliCZfS n. vaL), mit einer breiten Binde an der Spitze 
...•.........................••.•....••...•••.•••.......•.••...... bifasciatus ÜLIVIER 

-. Körperbau schlanker, Flügeldecken mässig lang, Prothorax dünn 
behaart ............................................................................. 2 

2. Prothoraxscheibe in eIer Mitte eingedrückt, gröber punktiert. Schwarz, 
Flügeldecken blassgelb, jede mit 4 oder 5 rundlichen schwarzen 
Makeln ................................ •................. illterrogationis LINNE 

-. Prothoraxscheibe gewölbt, äusserst fein und dicht punktiert. Schwarz, 
2 zusammengeflossene Makeln hinter der Basis, ein halbkreisför­
miger in der Mitte und ein kleinerer Makel an der Spitze jeder 
Decke gelb (Stammform), bisweilen Flügeldecken braun, mit je 
'einem schwarzbraunen Seiten fleck in der Mitte (ab. brzt1l1teollotatus 

PIe) ......................................................... borcalis GYLLENHAL 

Evodinus bifasciatus ÜLIVIER 

Leptura biJasciata ÜUVIER, Ene. meth. VII, P.520 (1792); Ent. IV, 73, p. 23, t. 3, f. 38 
(1795), PALLAS, Ieanes t. f. 20 (1798); Fachyta biJasciata MATSUMURA, Journ. Cal!. Agr. Sapporo, 
p. 135 (1911). 

= Pachyta dawica GEBLER, Mem. Moseou; V, p. 329 (1817). 
=Leptura quadripU1lctata SCHC';NH. Syst. Ins HI, p. 491 (1817). 

Fundort: Sachalin (Shimizu). 
Verbreitung: Sibirien, Sachalin. 
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var. japonicliS n. var. 

Der Stammform sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von jenem durch 
schwächere Seitenhöcker, ferner ist die zwischen der Spitze und Mitte der 
Flügeldecken liegende Binde zu rundlichem Makel stark reduziert und am 
Seitenrand mit dem Vorsprung der Apikalbinde verbunden. 

Fundort: Honshu (Kamikochi, 1 ~, 10. VII. 1926.) 
Typ'.1s im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Evodinus borcalis GYLLENHAL 

GYLLENHAL, Suec. I, 4, p. 36 (1827); GANGLBAUER, Best.- Tab. VII, p. 34 (I8~)I); REITTER, 
Fauna Germ. Käfer IV, p. 10 (1912). 

Fundorte: Sachalin (Shimizu, Horo, Chinnai), Honshu (Tsubakura­
dake in der Provo Shinano). 

ab. brunnconofafa PIC 

PIC, Longic. HI, 3, p. 11 (1901). 

Fundort: Sachalin (Kiminai, Horo, Chinnai). 
Verbreitung: Nordeuropa, Alpen, Sibirien, Gebirgsgegenden von 

Mitteljapan, Sachalin. 

Evodinus infc'r1'ogationis LINKE 

LINN~:, Syst. Nat. ed. 10, p. 398 (1758); Pachyta interrogatiollis ::\ft:LSANT, Co!. Fr. Lang. 

ed. 2, p. 484 (1863); Brachyta interrogatiollis FAIRMAIRE, Gen. Co!. d'Eur. IV; t. 57, f. 269 

(1064); Pachyta illterrogatiollis KRAATz, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 65, t. I, f. 17 (1879); 
JACOBSON, Käfer Russ!. t. 63. f. 18 (1910); Evodillus interrogationis REITTER, Fauna ·Germ. IV, 

p. 10, t. 131, f.8 (1912); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb. p. 832, t. 27, f. 18 (1916); Brachyta 

illterro/ratiollis PLANET, Hist. Nat. Longic. France, p. 95, f. 75-77 (1924). 

Bei uns ist die Stammform noch nicht aufgefunden. 

ab. duodccimlnaculafus FABRICIUS 

F ABRICIUS, Spec. Ins. I, p. 248 (1781). 

Die schwarzen Makeln der Flügeldecken sind in der Form und Grösse 
variabel, Apikalmakeln zeigen Tendenz der Verlöschung oder verlöschen 
bisweilen völlig. 

Fundorte: Sachalin (Kiminai, Ichinosawa, Sakaehama), Hokkaido 
(Daisetsu-Gebirge, Insel Etorofu), Honshu (Berg Shirouma in der Provo Shi­

nano). 

ab. pttnctatus F ALDERMAN 

FALDERMAN, Bull. Moscou VI, p. 67 (1833). 

Fundorte: Sachalin (Shimizu, Kiminai, Tonnai), Korea (Sharei). 
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Verbreitung: Nordeuropa, Alpen, Sibirien, Mongolei, Sachalin, Kuri­

len, Gebirgsgegenden Japans, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 

Gattung Rlwnclia GAHAl\ 

GAHAN, Fauna Brit Ind. Co!. I, p. 79 (1906). 

Untergatt. Rlwndlomwl'plla n. subgen. 

Habitus stimmt mit Rhondia überein, nur sind die Flügeldecken hin­
ter der Schulter ungedörnt. 

Genotypus: Rilomfia (Rfttmdio11Zorplza) Iormosa MATSUSJ:IlTA 

R}.ondia (RlwJldiOJnoJ'pha) !ornwsa MATSUSHlTA 

MATSUSllITA, Mitteil, 20::>1. Mus. Berlin, XVII, 3, p. 400 (1931). 

Fundort: Fonnosa (Taihörin). 
Verbreitung: F ormosa. 

Gattung Acnule0ps LE COXTE 

LE CONTE in Agass. Lake Sup. p. 235 (1850). 

Übersicht der Untergattungen 

1. Prothorax mit einer Längsfurche aclf der Scheibe, Fühlerschäfte vor 
den Augen .............................................. '" .. . . .... ... ACl1tacops 

-. Prothorax hat keine Längsfurche, Fühlerschäfte dicht nahe am Vor­
derrand der Augen................................................... Dinoptera 

Untergatt. Dinoptel'a MULSANT 

MULSANT, Co!. Fr. Long. ed. 2, p. 494 (1863). 

Übersicht der Arten 

I. Flügeldecken metallischblau, Abdomen schwarz cnocerma BATES 
-. Flügeldecken grün, kupferfarbig glänzend; Abdomen schwarz, an 

der Spitze braun ................................................... japo71ica PIe 

Acnweops (D'inopte1 a) cl'iocel'in,(( BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. I-Iist. (41, XlI, p. ]94 (18i3). 

Fundort: Honshu (Aomori). 

Verbreitung: Japan. 
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Acmaeops (Dinoptet'a) japonfca PIC 

PIC, Longic. VI (2), p. 20 (1907) .. 

Fundort: Honshu (Insel Sado). 
Verbreitung: Japan. 

Untergatt. Acmueops s. str. 

Übersicht der Arten 

I. Schwarz, Oberseite des Körpers mit grünen Härchen dicht bedeckt 
...........•.•.•..•••...••... ~ •........•.............. ...... smaragdu!a FABRICIUS 
Schwarz, Oberseite des Körpers dünn grau oder gelblich behaart 
....................................................................................... 2 

2. Flügeldecken braun, Schulterstreifen, Naht und Spitzen schwarz ... 
............................................. ................ pratensis LAICHARTlr\G" 
Flügeldecken schwarz, mit schmalen gelben Seitenränder, Prothorax 
sehr fein, spärlich punktiert .................. scptentrionis C. G. THOMSON 

Acmaeops (s. str.) p1'atensis LAICHARTING 

LAICHARTING, Verz. Tyr. Ins. 11, p. 172 (1784); MVLSANT, Col. Fr. Longic. ed. 2, p. 492 
(1863); FAIRMAIRE, Gen. Col. d'Eur. IV, t. 57. f. 271 (1864); GANGLBAUER, Best. -Tab. VII, 
P.33 (7 1I) (ISSI); LENG, Ent. Amer. VI, p. 106, Ie9 (1890); PIC, Longic. UI, 3, P.24 (1901); 
CSIIO, Rov. Lapok X, p. 118 (1903); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. II, t. J3J, f. 10 

(1912); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb. II, p. 833, t. 27. f. 20 (1916); PLANET, lrist. Nat. Longic. 

F'rance p. 92, f. 72 (1924). 
=julvipennis MANNERHEIM, Bul!. Moscou XXVI, p. 251 (1853). 

=Iateralis ESTLuND, Veto Acad. Nya Handl. XVII, p. 127, t. 5, f. 1 (r796). 
=longiceps KIRBY, Fauna Bor. Amer. IV, p. 187 (1837). 
=partmsis JACOBSON, Käfer Russ!. t. 63, f. 20 (1910). 

=semimarginata RANDALL, Bost. Joum. n, p. 20 (183S). 

=stri.!,ilata FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 341 (1792). 

Fundort: Sachalin (Tonnai, Chinnai, Hora). 

obsc'tnipennis "PIe, 

P Je, L-mgic. I H, 3, p. 24 (1901). 

Fundort: Sachalin (Chinnai, Hora). 

ab. sutu'l'ulis MULSANT, 

MULSANT, Col. Fr. Long. p. 246 (1839)' 

Fundort: Sachalin (Chinnai, Hora). 
Verbreitung: Nordamerika, Gebirgsgegenden von Nord- und Mittel­

europa, Sibirien, Sachalin. 
:flugzeit: Juli-August. Käfer sammeln sich auf Dolden. 



182 MASAKI MATSUSHITA 

Acmaeops (s. str.) septentrionis C. G. THOMSON 
C. G •. THoMsoN, Skand. Col. VIII, p. 61 (1866); KRAATz, Der!. Ent. Zeit. XII, p. 3°4-

(1868); GANGLBAUER, Dest.·Tab. VII, p. 33 (711) (1881); SEIDLlTZ, Fauna Balt. ed. 2, p. 743 
(1891); STIERLlN, Co!. Helvet. H, P.478 (1898); PIC, Long:c. III, 3, p. 25 (1901); CSIKI, Rov. 
Lapok X, p. 118 (1903). 

=marginata NAEzEN, Veto Akad. Nya Hand!. XV, p. 271, t. 9, f. 4 (1794)' 
=smamgdttla var. c ZETTERSTEDT, Fauna Ins. Lapp. J, p. 379 (1828). 

Fundort: Sachalin (Horo, Chinnai). 
Verbreitung: Nordeuropa, Alpen, Sibirien, Sachalin. 
Flugzeit: Juli-August. 

Acmaeops (5. str.) tnna'J'agdula FABRICIUS 
FABRICIUS, Ent. Syst. I. (2), p. 342 (1792); OLlVIER, Ent. IV, 73, p. 10, t. 3, f.·28 (1795); 

PAYKULL, Fauna Suec. IU, p. 118 (1800); LATREILLE, His!. Nat. Crust. Ins. XI, p. 314 (1804); 
GYLLENHAL, Ins. Suec. I, 4, p. 28 (1827); MULSANT, Co!. Fr. Longic. ed. 2, p. 494 (1863); C. 
G. THoMsoN, Skand. Col. VIII, p. 60 (1866); GANGLBAUER, Dest.-Tab. VII, P.33 (711) (1881); 
PIC, Longic. IU, 3, 24 (1901); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 1I (1912). 

=smaragdina NAEZEN, Vet. Acad. Nya Hand!. XIII, p. 173, t. 7 (1792). 
=virid,,!a MATSUMURA, Journ. Col!. Agr. Sapporo, IV, J, p. 134 (1911). 

Fundort: Sachalin (Tonnai, Kiminai, Shimizu, Horo, Chinnai, Ichi­
nosawa, Konuma). 

Verbreitung: Schweden, Finnland, Schweiz, Tirol, Sibirien, Sachalin. 
Flugzeit: Juli-August. In Sachalin sind die Käfer auf Dolden häufig 

vorkommend. 

Tribus LeptU'J>ini 
BorrE, Wytsm:m's Gen. Ins. 178, Cu!. LOI1g. p. 15 (ig2xj. 

Übersicht der Gattungen 

I. Hinterwinkel des Prothorax stumpf oder kurz vorspringend, sie 
reichen bis zur Umgebung des inneren Längseindrucks neben der 
Schulterbeule ..................................................................... 2 

-. Hinterwinkel des Prothorax seitlich stark vorspringend, reichen bis 
auf die Schulterbeule ............................................................ 4 

2. Das 5. Fühlerglied nicht länger als die Glieder 3 und 4 zusammen 
.............................................................................. Pyrrh01za 

Das 5. Fühlerglied nicht länger als die Glieder 3 und 4 zusammen ... 3 
3· Das 3. Fühlerglied kürzer als das 5., Prothoraxscheibe in der Mitte 

buckelartig stark aufgeschwollen, Hinterschienen schwach gebogen 
.................................................................... "..... Omphalodera 

-. Das 3. Fühlerglied länger als das 5~, Prothoraxscheibe mässig ge-
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wölbt, Hinterschienen gerade ....••.....•....•.•••..................•.•..•..• 4 
4- Prosternalfortsatz reicht nicht bis hinter die Vorderhüfte, das 3. 

Hintertarsenglied zur Basis hin ausgebuchtet .................•....•..•. 5 
Prosternalfortsatz reicht bis hinter die Vorderhüfte, das 3. Hinter-
tarsenglied· bis zur Mitte ausgebuchtet .................................. ~. 9 

5 .. Stirn vor dem Fühlerhöcker fast senkrecht .•......•.....•.....• Encyclops 
Stirn vor dem Fühlerhöcker deutlich schief "geneigt ...•.............. 6 

6.· Flügeldecken mehr oder weniger glänzend; Fühler dünn, dünn be-
haart, Mesosternum schmal· ........................ : .......................•... 7 
Flügeldecken matt, Fühler kräftig, dicht behaart, Mesosternum 
immer breit........................................................................ 8 

7. Prothorax an den Seiten klein gehöckert ........................... 'Pidonia 
Prothorax an den Seiten nicht oder kaum merkbar gehöckert ..... . 
...........•....•............••.......•................ .....•••......... Pseudopidonia 

8. Höcker des Prothorax klein und scharf vorspringend, Flügeldecken 
breit, an den Seiten fast paralleL ...........................•....... Sieversia 

-. Höcker des Prothorax gross und schwach vorspringend, Flugel-
decken etwas breit, vor der Spitze deutlich verengt ...... Macropidonia 

9. Wangen vor den Augen kurz ....... : ..............................•.....• 10 

Wangen vor den Augen stark ausgebildet .............................. I I 

10. Wangen vor den Augen äusserst kurz, Hals matt ..•... Grammoptera 
Wangen vor den Augen kurz ausgebildet, Hals glänzend ... Alostema 

I I. Prothoraxscheibe mässig gewölbt, in der Mitte nie eingedrückt ... 
...................................................................................... 12 

. Prothoraxscheibe in der Mitte breit eingedrückt, an den Seiten 
schwach gebuckelt, Flügeldecken an den Seiten fast parallel 
•••........•.•..•.•••.....••••...••• ~......................................... Nivellia 

12 •. Prothorax an den Seiten ohne Höcker ................................. 13 
Pro thorax an den Seiten deutlich gehöckert ............... Eustrangalis 

13. Körperbau schlank, Hinterbeine schlank und sehr lang, Hinter­
schenkel beim Männchen wenigstens an die Spitze der Flügel-
decken reichend ............................................. Stra11galomorpha 

-. Körperbau robust, Hinterbeine nicht sehr lang, Hinterschenkel er-
reichen die Deckenspitzen nie ....................................... Leptura 

14. Hinterschienen beim Männchen gebogen, an der Spitze innen ge-
zähnt, Hinterschenkel stark verdickt ........................... Oedecnema 

-. Hinterschienen bei beiden Geschlechter normal, Schenkel nicht stark 
verdickt ...................•....................................................... 15 

1 5. Prothorax seitlich vor der Mitte schwach gehöckert ............ Etorofus 
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-. Prothorax seitlich ohne Höcker.... .......•.......••.••.••..•.••.•• ...... •.• JI6 
16. Flügeldecken nach hinten verengt, Fühlerglieder zylindrisch oder 

an der Spitze schwach nach aus sen erweitert. .•..•..•.••.....•..•..••.• 17 
-. Flügeldecken an den Seiten parallel, Fühlerglieder an der Spitze 

nach sussen stark erweitert ............................................. Epldes 
17. Körper kurz und dick, Flügeldecken an der Spitze abgerundet ..... . 

...........•.............••........ ......................... ...•...••......••..• .1udolia 
Körperbau mässig schlank, Flügeldecken an der Spitze abgestutzt 
oder ausgerandet...................................................... Strallg-alia 

Gattung PY'l'1'hona BATES 
BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 224 (1884). 

Pil'l'rhona laeticolO'1' BATES 
BATE3, 1. C. t. -1, f. 8 (1884); MIWA, Sys!. Ca!. Formosan Co1eop. p. 226 (1931). 

Fundorte; Kyushu (Yuyama), Formosa (Taipin). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 

Gattung Omphalodera SOLSKY 
SOLSKY, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 244 (1873). 

Omphalodera puziloi SOLSKY 

SOLSKY, !. C. p. 245, t. 8. f. 5 (1873); KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 86 (1879); 
JACOBSON, Käfer Russ1. t. 67, f. 5 (1910); ÜKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 69 (1927). 

Die Zeichnung der Flügeldecken ist variabel, manchmal sind die Flügel­
decken an der Basis nicht rot gesäumt, sondern ganz schwarz, die gelben 
Flecken jeder Decke je zu zwei kleinen Seitenmakeln reduziert. 

Fundorte: Hokkaido (Moiwa, Jozankei), Honshu (Kyoto, Berg Ibuki, 
Kamikochi,' Daisen in der Provo Tottori), Shikoku (Ochiai in der Provo 
Awa), Korea (Sharei). 

ab. ftllviventris BATES 

BAT ES, Joum. Linn. Soc. Lond Zoo!. XVIII, p.212 (1884). 

Furidort: Honshu (Kamikochi, Daisen). 
Verbreitung: Ostindien, Amur, Japan, Korea. 

var. testacea n. var. 

Diese Verietät unterscheidet sich von der Stammform durch den gänz­
lich rotgelb gefärbten Kopf und Prothorax. 

Fundort: Honshu (Tokugotoge in der Provo Nagano, 20 0, 2. VIII. 
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1931., K. OHBAYASHI'; Kamikochi, 1!f, 5. VIII. 1917., K. TAKEucm). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., Para­

typen ebendort und in meiner Sammlung. 

Gattung Encyclops NmvMAN 
NEWMAN, Ent. Mag. V, p. 392 (1838). 

Encyclops olivacea BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. zu, t. 1, f. 7 (1884). 

Fundort: Honshu (Chuzenji). 
Verbreitung: Japan. 

Gattung Pidollia MULSANT 

MULSANT, Co!. Fr. Long. ed. 2, p. 570 (1869). 
Cralllllloptera THOMSON, Syst. Ceramb. p. 141, 408 (1864). 

Übersicht der Arten 

1. Rotbraun, Flügeldecken gelb mit je einer schwarzen Seitenbinde ... 
..•....•........ ...•••••..•. ........ .......•.... ....•. ..•... orientalis MATSUSHITA 

-. Schwarz, Flügeldecken schwarz mit je zwei gelben Flecken ...... . 

Pidonia orientalis MATSUSHITA 

MATSUSHlTA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 103, I, a, b, (1933), 

Fundort: Honshu (Kamikochi). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Pidonia signafa n. sp. (Taf. II, Fig-4). 

signa ta n. sp. 

Schwarz; Fühler, Kiefer- und Lippentaster, Schienen sowie Tarsen 
braun, Flecken der Flügeldecken und Basis der Schenkel gelb. Kopf und 
Prothorax sehr fein punktiert, matt. Prothorax an den Seiten dreieckig 

erweitert und klein gehöckert, hinter dem Vorderrand stark, vor der Basis 
schwach verengt; fein, spärlich, gelb behaart. Fühler braun, aber Ober­
seite des I. Gliedes und Spitze des 3. und 4. Gliedes dunkel gefärbt, Glieder 
5 bis I I bräunlich schwarz. Schildchen schwarz, matt. Flügeldecken 
schwarz, glänzend, eine schmale Seitenbinde, ein lang ovaler Makel, der 

dicht vor der Mitte liegt und mit der Seitenbinde verbunden ist (manchmal 
diese Makel eine von der Schulter bis zu dicht hinter der Mitte laufende 

breite Binde bildend), Apikalteil jeder Decke gelb; vor der Mitte fein, ziem­
lich dicht, an der Spitze äu-sserst fein punktiert, dünn gelblich behaart, 
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Spitze der Decken schief ab gestutzt. Unterseite ,des ,Körpers, sehr fein 
-punktiert, spärlich fein behaart. Abdomen teilweise gelb gefleckt. Länge: 
10-11 mm. 

Mit der vorigen Art nahe verwandt, aber durch die Zeichnung der 
Flügeldecken und den schwarzen Körper abweichend. 

Fundort: Honshu (Tokugotoge in der Provo Nagano, 1 0, I ~, 2. 

VII. J931., K. OHBAYASHt:). 
Alotypus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ., 

Holotypus in OHBAYASHI'S Sammlung. 

Gattung Pseudopidonia PIe 

PIe, L' Echange XVI, p. 81 (1900). 

Übersicht der Arten 

I. Flügeldecken schwarz oder dunkelblau, mit 4 weissen Flecken ... 2 

-. Flügeldecken braun oder zweifarbig, braun und schwarz ....•.....•. 3 
2. Flügeldecken dunkelblau, jede mit 2 weissen Flecken .............. . 

......................................................... albo1naculata MATSUSHITA 
-. Flügeldecken bräunlichschwarz, jede mit gelblichweissen Flecken 

...................................... .................... : •.••. quadri11zaculata n. sp. 
3· Körper gelbbraun, ohne schwarze Flecken .............................. 4 
-. Flügeldecken braun mit schwarzen oder schwarz mit braunen 

Flecken ................................................................. ......... 5 
4· Pro thorax sehr dünn behaart, glattglänzend ............... aegrota BATES 
-. Prothorax schimmernd, Punktierung und Behaarung der Oberseite 

des Körpers dichter als bei der vorigen Art ............ debilz's I\RAATZ 
5. Prothoraxscheibe ganz braun oder rotbraun ........................... ;.. 6 
-. Prothoraxscheibe ganz schwarz oder zweifarbig, schwarz und braun 

....................................................................................... 7 
6. Prothorax braun, Flügeldecken an der Basis und deh Seiten schwarz 

........................................................................... bouvieri PIe 
Prothorax rotbraun, Flügeldecken mit je 2 schwarzen Makeln und 
einer schwarzen Querbinde .................................... rujicollis n. sp. 

7. Prothoraxscheibe zweifarbig ................................................ 8 
Prothoraxscheibe ganz schwarz ............................................. 10 

8. Prothorax braun, schwarz gefleckt; Flügeldecken an der Schulter 
schwarz ......................................................... maculitkQrax PIe 

-. Prothoraxscheibe schwarz, Vorder- und Hinterrand braun ......... 9 
9. Flügeldecken braun mit je einer schwarzen Naht- und Seitenbinde 
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•••.••••..••..•.••.......•••••.••.••.••..•..•..•.....•.••.....•.•...• grallatri.x BATES 
Flügeldecken schwarz, eine schmale Dorsalbinde und Seitenrand 
jeder Decke braun ................•............................... discoidalis PIe 

10. Flügeldecken fast doppelt so lang als die Basis breit ............... II 

-. Flügeldecken deutlich länger als doppelte Breite der Basis ......... 13 
I I. Flügeldecken gelbbraun, mit je einer schwarzen Nahtbinde und 

einer unterbrochenen schwarzen Seitenbinde ............ amcntata BATES 
-. Flügeldecken schwarz, seitlich in der Mitte mit je einer kreisför-

migen gelben Binde................................ .............. .............. 12 

12. Flügeldecken tiefschwarz, mit je einer kreisförmigen gelben Binde. 
Körperlänge : 8 mm. . ......... .... ......... ......... .. ........ oculata n. sp. 

-. Flügeldecken bräunlichschwarz, mit je einer kreisförmigen blass­
gelben Binde, an der Spitze fahlgelb gefärbt. Köperlänge: 6 mm . 
....... ..... " ................................................. , ........... miwat' n. sp. 

13. Flügeldecken gelbbraun, mit schwarzen Binden und Makeln ...... 14 
-. Flügeldecken gelbbraun, jede mit 3 schwarzen Makeln: ein läng­

licher Seitenmakel liegt hinter der Schulter, ein rundlicher Makel 
seitlich in der Mitte, dahinter ein dreieckiger Makel. ..... insuturata PIC 

14. Kopfscheibe ganz schwarz ................................................... 15 
-. KopE;cheibe seitlich rot gefärbt, Flügeldecken gelb, jede mit 2 

ovalen Makeln am Seitenrande der Basalhälfte, einer Querbinde 
hinter der Mitte ............................................. nipponcnsis n. sp. 

15. Spitze der Flügeldecken abgestutzt ....................................... 16 
-. Spitze der Flügeldecken abgerundet. Schwarz, Flügeldecken blass­

gelb, Naht und je eine Seitenbinde schwarz ......... gibbicollis BLESSIG 
16. Unterseite des Kopfes und Brust gelb, Schildchen dunkelrot; Flügel­

decken gelb, eine breite Nahtbinde, eine Querbinde, ein Schulter­
makel, ein Seitenmakel in der Mitte und Spitze jeder Decke schwarz 
.................................................................. rtifoscutellata n. sp. 

-. Unterseite des Kopfes und Brust schwarz .............. : ............... I7 
17. Flügeldecken schwarz, ein augenförmiger Fleck, ein Basalfleck und 

ein Apikalfteck jeder Decke gelbbraun; Abdomen rotbraun, seitlich 
schwarz gefleckt ............................................. olzbayaslzii n. sp. 

-. Flügeldecken ohne augenförmige Flecken .............................. 18 
18. Flügeldeckn gelb, jede mit einer Querbinde an der Basis, einem 

Längsstreifen seitlich hinter der Schulter, dahinter liegt ein 4-eckiger 
Makel, eine Querbinde zwischen Mitte und schwarzer Spitze, Naht 
schwarz .......................................................... tokugoana n. sp. 

-. Flügeldecken gelb, jede mit einer unterbrochenen Seitenbinde und 
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einer Nahtbinde, Spitzen geschwärzt ..................... siglZifera BATES 

Pseudopidonia aeg'l'otn BATES 

. qralll!ll'!P.te1~a ,aegrota BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 214 (1884); Pseudo· 

pitlO1zia aegrota Pie, Longic. IV, I, p. 23, 26 (1902). 

Fund~rte: Honshu (Kamikochi, Nikko, Insel Sado), Shikoku (Ochiai 
In der Provo Awa), Formosa (Arisan). 

In Honshu i~t diese Art in Gebirgsgegenden häufig vorkommend. 
Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer sammeln sich auf Dolden und 

Spiraen. 

Pseudopidonia albomaculata MATSUSHlTA 

MATsusHlTA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin, XVII, 3, p. 401 (1931). 

Fundort: Formosa (Hozan) . 
. Verbreitung: F ormosa. 

Pseudopidonia amentata BATES 
Gralllllloptera alllentata BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo1. XVIII, p. 215 (1884). 
==,staudingeri Pie, L' Echange XVII, p. 12 (1901). 

Die von PIe aus Honshu und Hokkaido beschriebene Art, P. staudill­
geri PIe, ist wohl synonym zu dieser Art. 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Nopporo), Honshu (Nikko, Hakone, 
Insel Sado, Kamikochi), Shikoku (Mibuchi in der Provo Awa) . 

. Verbreitung: Japan. 
Flugzeit : Juli. 

Psettdopidonia bouvim'i PIe 

Pie, Bull. Mus. Bist. Nat. Paris VII, p. 339 (19:>2); Longic. IV, I, p. 23, 26 (1902). 

Fundorte: Honshu (Kamikochi), Shikoku (Awa). 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Anfang August wurden von K. OHBAYASHl mehrere Exem­

plare. gesammelt. 

Pseudopidonia debilis KRAATz 
Gralllllloptera debilis KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 104 (1879); Pseudopinonia 

debilis PIe, Longic IV, I, p. 23, 26 (1902); MATSUSHITA, Trans. Kansai Ent. Soc. 3, p. 6+ 

(1932) . 

. Fundort: Korea (Jun Fune in der Provo Kyoindo). 
Verbreitung: Amur, Korea. 
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Pseudopidonia discoidalis PIC. 

PIc, Bull. Mrs. Hist. Nat. Paris VI, p. 58 (1901); Longic. IV, I, P.24 nota, 25,27 (1902). 

Fundorte: Honshu, Shikoku (Nagano in der Provo Awa). 
Verbreitung: Japan. 

PseudOIJidonia gibbicollis BLESSIG 

Leptura (Anop/odera) gibbicol/is BLESSIG, Hor. SOC. Ent. Ross. IX, p. 258 (1873); G,'om­
moptera gibbico!lis KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 87 (1879); Pseudopido1tia gibbicollis 
PIC, Longic. IV, I, p. 25, 27 (1902). 

Fundort: Korea (Rankoku, Sharei, Gesseiji). 
Verbreitung: Amur, Korea. 
Flugzeit: J uni-Juli. 

Pseudopidonia g'Jwllatrix BATES 

Cralllllloptera gra/!atrix BATEs, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII p. 214, (1884); Pseudo­

jitlo1Zia gral/ab'ix PIC, Longic. IV, I. p. 25, 27 (lg02); Gra1ll1ltoptera gral/ab'ix MATSUMURA, Ill. 
Comm. Ins. Japan IU, p. 124, t. XIX, f. 12 (193I). 

Fundort: Honshu (Berg Takao, Chuzenji, Kamiköchi). 

ab. ltannandi PIC 

PIc, Bull. l\1us. Hist. Nat. Paris VI, p. 158 (lg01). 

Fundort: Honshu (Kamiköchi). 

ab. limbaticollis PIC 

PIC, Longic. IV, I, p. 27 (1902). 

Fundort: Honshu (Kamiköclii). 
Verbreitung: Mitteljapan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Pseudopidonia insutu'l'ata PIC 

Fitlonia (Pseudojitlo1tia) insutt/rata PICo BuH. Mus. lIest. Nat. Par:s VI, p. 59 (1901); Longic. 
IV, I, p. 24, 26 (I902). 

Fundorte: Honshu (Chuzenji. Kamiköchi), Shikoku (Awa). 

ab. brevinotata PIC 

PIC, Longic. IV, I, p. 24 «(902). 

Fundort: Honshu (Chuzenji. Kamiköchi), 

ab. 'l'educta n. ab. 

Diese Aberration ist durch starke Reduktion der Flügeldeckenzeich­
nung charakterisiert. Die gelben Flügeldecken haben nur je zwei kleine 
Seitenm~keln: eine liegt in der Mitte, der andere liegt hinter der Schulter. 
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Fundort: Honshu (Daisen in der Provo Tottori, 19, 17' VII. 1931., 
K. OHBAYASHI). 

Verbreitung : Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Pseudopidonia macuUtltorax PIe 

PIC, BuH. Mus. Hist. Nat. hris VII, p. 338 (1902), Longic. IV, I, p. 24. 27 (1902). 

Fundort: Honshu. 

var. lineatocol1is PIe 

PIC, Longic. IV, p. 42 (1902). 

Fundort: Honshu. 

Verbreitung: Mitteljapan. 

Pseudopidonla ntiwai n. sp. 

t;? In der Gestalt P. insu!ura!a PIe ähnlich, aber die Zeichnung der 
Flügeldeckn ist verschieden bei von allen bekannten Psettdopidonia-Arten, 
Oberseite des Körpers schwarz, Flecken der Flügeldecken und Vnterseite 
des Körpers gelblich gefärbt. Kopf blassgelb mit Ausnahme des schwar­
zen Scheitels, Schläfen braun, glatt und glänzend. Prothorax vorn allmäh­
lich verengt, hinter der Mitte an den Seiten fast parallel. Fühler dunkel­
braun, das I. Glied schmutziggelb. Schildchen schwarz. Flügeldecken 
mit je einem kreisförmigen Fleck, der am Vorderrande schwach abgegrenzt 
ist, seitlich in der Mitte mit einem gelben Fleck auf der Schulter, der 
grösste Teil des ApikalteiIs blassgelb gefärbt. Hinterbrust an den Seiten 

und am Hinterrand dunkel. Jedes Abdominalsegment mit eineIIl dunkeln 
Fleck an den Seiten. Beine gelb, Spitze der Hinterschenkel und Basis der 
Hinterschienen geschwärzt. Länge: 6 mm. 

Fundort: Honshu (Towada, 1 t;?, VII. 1927., Y. MnvA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Pseudopidonia nipponensis n. sp. 

\). Körperbau sehr schlank. Gesicht, Beine, Flügeldecken und Brust 
gelb, Scheitel und Prothoraxscheibe rötlichschwarz, Schläfen und Schildchen 
rotlieh, Flecken der Flügeldecken und Bauch schwarz. Kopf auf dem 
Scheitel fein und dicht p:mktiert, Schläfen glatt und glänzend. Fühler 
dunkelbraun mit Ausnahme des gelbbraunen I. Gliedes, Glieder 3 und 4 
an der Spitze schwarz. Prothorax ,an den Seiten etwas erweitert, Scheibe 
rötlichschwarz, bisweilen Vorder- und Hinterrand rot gefärbt. Schildcl~en 

dunkelrot. Flügeldecken gelb, glänzend; Ran'd der Basis, beide Seiten des 
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Schildchens, Naht und Spitzen schwarz; jede Decke mit zwei ovalen 
schwarzen Makeln auf der seitlichen Bolsalhälfte, einer schwarzen Quer­

binde zwischen Mitte und Spitze, an der Spitze gerade abgestutzt mit 
stumpfen Winkeln. Beine gelbbraun, Spitze der Schenkel, und Schienen 
sowie des 1. und 2. Tarsengliedes schwarz. Länge: 8 mm. 

Diese Art P. signifera BATES sehr ähnlich, weicht aber durch den 

schlanken Körperbau, sowie durch den .rötlichschwarz gefarbten Kopf und 
Prothorax von ihr ab. 

Fundort: Honshu (Kamibchi, 20 0, 2. VIII. 1931., K. OHBAYASHI). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., Para­

typus in meiner Sammlung, 

Pseudopidonia ohbayashii n. sp. 

9, Schwarz, Flecken der Flügeldecken braun, Abdomen rotbraun, 
Kopf schwarz, aber Clypeus und Mundteil braun, Fühler dunkelrotbraun, 
vom 3. Glied ab an der Spitze' schwarz gefärbt. Kopf und Prothorax 
äusserst fein und dicht punktiert, matt, der letztere seiden artig gelb behaart. 
Schildchen dunkelrot. Flügeldecken schwarz, mit je 3 braunen Flecken: 
ein kleiner Fleck befindet sich am Schildchen, ein grosser augenförmiger 
Fleck liegt von hinter der Schuter bis zu kurz hinter der Mitte, ein grosser 
unregelmässiger Fleck vor der Spitze. Unterseite des Körpers seidenartig 
dicht grau behaart, Abdomen rotbraun, aber seitlich schwarz gefleckt. 
Beine schwarz, Vorderbeine dunkel rotbraun, Basis der Mittel- und Hinter­
schenkel gelb. Länge: 12 mm. 

In der Körperform P. grallatrix BATEs sehr ähnlich, aber Prothorax 
ganz schwarz und Zeichnung der Flügeldecken verschieden. 

Fundort: Honshu (Tokugotoge in der Provo Nagano, 29 9. 2-3, 
VIII. 1931., K. OHBAYASHI). 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

ab. shi'Panensis n. ab. 

Diese Aberration ist durch Reduktion der Flügeldeckenzeichnung 
charakterisiert: augenförmige Flecken und Apikalflecken viel kleiner, Basal­
flecken fehlen. Fühler und Beine gänzlich schwarz. 

Fundort: Honshu (Berg Shirane, 10, 3. VI. I903., TAKEDA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Pseudopidonia ooulata n. sp. 

9. In der Zeichnung der Flügeldecken P. miwai, und in der Gestalt 
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P. amentata ähnlich. Schwarz; das 1. Fühlerglied, Vorderschenkel, Basis 
der Mittel- und Hinterschenkel schmutzigbraun, kreisförmige Binden der 
Flügeldecken gelb, Kopf und Prothorax äusserst fein und dicht punktiert, 
fahlgelb behaart. Flügeldecken schwarz, mit einer grossen kreisförmigen 
gelben Binde, welche vorn einen braunen Streifen hat, der bis zur Schulter 
vorspringt, seitlich in der Mitte stark und mässig dicht punktiert; Spitze 
der Decken etwas bräunlich gefärbt, abgerundet. Länge: 8 mm. 

Fundort: Honshu (Chichibu, I ~, Ir. VI. 1906). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaid? Univ. 

Pseudopidonia quadrimaculata n. sp. (Taf. L, Fig. 12.) 

O. Schwarz, Flecken der Flügeldecken gelblichweiss. Kopf und 
Prothorax sehr fein punktiert, letztere an den Seiten etwas vorragend. 
Fühler gelbbraun, vom 3. Glied ab an der Spitze geschwärzt, Flügel­
decken bräunlichschwarz, glänzend, jede mit 2 Flecken, einer liegt seitlich 
vor der Mitte, der andere seitlich hinter der Mitte; die beiden Seiten des 
Schildchens und Deckenspitzen braun. Beine braun, Mittel- und Hinter­
schenkel schwarz. Abdomen unregelmässig, teilweise braun gefärbt, 
Länge: 8 mm. 

In der Körperform und Flügeldeckenzeichnung P. afbomamfata MATSU­
SHlTA ähnlich, aber die Flügeldecken haben keinen metallischen Glanz. 

Fundort: Honshu (Kamikochi, 20 0, 2. VIII. 1931., K. ÜHBAYASHI) 
Typ:.xs im entom::>logischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ., 

Paratypus in meiner Sammlung. 

Pseudopidonia rufoscutellata n. sp. (Taf. lI., Fig. 9)' 

~. Scheitel schwarz, Gesicht und Mundteil gelbbraun, Wangen rot­
braun. Fühler schwarz. 1. und 2. Glied braun. Prothorax an den Seiten 
etwas vorragend, seidenartig gelb behaart. Schildchen dunkelrot, Flügel­
decken gelb, mit schwarzen Binden und Makeln, eine breite Nahtbinde 
läuft von der Basis bis zu eine hinter der Mitte liegende Querbinde, ein 
länglicher Schultermakel an der Basis mit Nahtbinde verbunden, ein rund­
licher Seitenmakel liegt in der Mitte, eine Apikalbinde am Seitenrand mit 
der vorliegenden Querb:nde verbunden. Unterseite des Körpers gelb, teil­
weise dunkel gefärbt. Beine s<;:hwarz, Basis der Schenkel gelb. Länge: 
10-11 mm. 

Mit P. signifera BATES sehr nahe verwandt, weicht jedoch durch (Ie 
gelb gefärbte Brust und die Zeichnung der Flügeldecken, ferner durch das 
rötliche Schildchen davon a.b. 
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Fundort: Honshu (Tokugotoge in der Provo Nagano, I ~ Q, 3. VIII. 
1931., K. OHBAYASHI). 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ., Para­
tYP~ls in OHBAYASHI's Sammlung. 

Pseudopidonia rujicollis n. sp. 

o , ~. Körper mässig lang, rotbraun, Flügeldecken gelb bis gelb­
braun, Hinterbrust und Abdomen dunkelrotbraun. Kopf auf dem ,Scheitel 
sehr fein, dicht p:lllktiert. Fühler gelbbraun oder rotbraun, vom 3. Glied 
ab an der Spitze schwarz. Prothorax an den Seiten etwas vorspringend, 
vorn sehr stark, vor dem Hinterrand schwach abgeschnürt. Schildchen 
rotbraun. Flügeldecken mit je 2 schwarzen Flecken und einer schwarzen 
Querbinde, ein kleines Fleckchen liegt am Seitenrand hinter der Schulter, 
ein grösserer ovaler Fleck seitlich in der Mitte, eine Querbinde hinter der 
Mitte, bisweilen Naht und Sp:tze geschwärzt, Deckenspitzen abgerundet. 
Bdne gelbbraun oder rotbraun, Apikalteile der Hinterschenkel und auch 
manchmal die der Mittelschenkel schwarz. Länge: 6-8 mm. 

In der FlügeldeckenzeichnClng P. insuturata PIC sehr ähnlich, weicht 
jedo.ch ab durch rotbraunen Kopf und Prothorax, ferner durch den an den 
S.::itcn vorragenden Prothorax. 

Fundort: Honshu (KClmiko:hi, 40 0, 3? Si', 2. VIII, 193 I., K. ÜH­

BAYASHI). 
Alo- und Holotypus im entomologischen Museum der kaiser!. Ho­

kkaido Univ., Paratypen in meiner Sammlung. 

Pseudopidonia signifera BATES 

Gralllmo)tera signifera RATES, Journ. Linn. Soc. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 215 

(1884); Pseudopidonia signifera PIC, Longic. IV, I. p. 24, 27 (1902). 

Fundorte: Honshu (Akita, Nikko, Hitoyoshi, Berg Hira, Insel Sado), 

Shikoku (Ochiai in der Provo Awa). 

ab. ntutata BATES 

RATES, Jaurn. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 215 (I884.)­

Fundort: Honshu (Akita, Insel Sado, Nikko). 

ab. obsculior PIe 

PIC, Longlc. IV, I, p. 24. 27 (1902). 

Fundort: Honshu. 

ab. sentiobscura PIe 

PIC, Rull. Mus. Rist. Nat. Paris VII, p. 338 (1902). 
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Fundort: Honshu (Berg Shirane). 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Pseudopidonia tokugoana n. sp. 

0,9. Schwarz, Fühler braun, Beine gelbbraun (zum Teil schwarz). 
Flügeldecken gelb, mit schwarzen Binden und Flecken, eine Querbinde 
liegt am ,Basalrand, ein Längsstreifen seitlich hinter der Schulter, dahinter 
ist ein viereckiger Fleck vorhanden, eine an der Naht und am Seitenrand 
erweiterte Querbinde liegt zwischen Mitte und Spitze (diese manchmal 
unterbrochen und bildet zwei Makeln), Naht und Spitze schwarz gefarbt. 
Fühlerglieder vom 3. ab an der Spitze schwarz. Kopf auf dem Scheitel 
sehr fein, etwas runzlig punktiert. Prothorax äusserst fein punktiert, seiden­
artig gelb behaart, an den Seiten etwas vorspringend. Schildchen schwarz. 
Apikalhälfte der Mittel- und Hinterschenkel schwarz. Jeder Hinterrand 
der Abdominalsegmente braun gefärbt. Länge: 11-16 mm. 

In der Körperform stimmt diese Art mit P. ruficollis überein, aber 
Kopf und Prothorax sind ganz schwarz, ferner ist die Zeichnung der Flü­
geldecken etwas verschieden. 

Fundort: Honshu (Tokugotoge, 1 Cl, I 9, 2. VIII. 1931., K. OHBA­

YASHI). 

Alotypus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ., 
Bolotypus in meiner Sammlung. 

Gattung Sieversia GANGLBAUER 

GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 154 (1886). 

Übersicht der Arten 

I. Kopf schwarz, Prothorax und Flügeldecken rotbraun ..•.•...... ." .... 
.....•......•.........••..•..........•.••..••.•...•........•..• bicolor GANGLBAUER 

-. Kopf und Prothorax braun, Flügeldecken schwarz ... coreana OKAMOTO 

Sieversia bicolor GANGLBAUER 

GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 134 (1886)­

Fundort: Korea (Kaya, Sharei). 
Verbreitt:nz : Korea. 
Flugzeit: April-Juli. 

Sieversia coreana OKAMOTO 

OKAMOTO, Ins. Matsum. Ir, 2, p. 67 (1927). 
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Fundort: Korea (Sharei). 
Verbreitung: Korea. 

'Gattung Mac'J'opidonia PIC 

PIC, BuH. Mus. Hist. Nat. Paris VII, p. 339 (1902). 

JJlacropidonia rujicollis PIC 

PIC, I. C. p. 340 (Igol). 

Kein Exemplar gesehen. PIC beschreibt diese Art aus Honshu. 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Gattung G'rammoptera SERVILLE 

SERVILLE, Ann. Soc. Ent. France p. 215 (1835). 

Gramrrwptmoa chalybella BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zoo!. XVIII, p. 216 (1884). 

Fundort: Honshu (Nikko). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Gattung Alostc'rna MULSAXT 
MULSANT, Co!. Fr. ed. 2, p. 576 (1863). 
Allosterna STIERLIN, Co!. HeIvet. II, p. 479 (1898). 

Aloste'l°na tabacicolO'l° DE GEER 

DE GEER, Mem. Ins. V, p. 139 (1775); MULSANT, Col. Fr. Lang. ed. 2,p. 57 6 (1863); 
GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, p. 22 (700) (1881); FowIer, Col. Brit. Is!. IV, p. 242, t, 123, f. 

I (18go); SEIDLITZ, Fauna BaIt. ed. 2, p. 744 (1891); STIERLIN, Co!. HeIvet. II, p. 479 (1898); 

EVERTS, Co!. Neer!. II, I, p. 353 (1901); CSIKI, Rov. Lapok X, p. 205 (19°3); KE~!PERS, Tijdschr. 

v. Ent. LII, p. 278 (1909); JACOBSON, Käfer RussI.t. 63, f. 21 (1910); REITTER, Fauna Germ. Käfer 

IV, p. 14, t. 133, f. 12 (19[2); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb. 11, p. 841, t. 27, f. 21 (1916); 
BOPPE, WYTSMAN'S Gen. Ins. CoI. Lang. p. 85, t. 7, f. 4 (1921); PLANET, Hist. Nat. Lang. France 

p. 86, f. 66 ([927); MATsusHITA, Dobutsu. Zasshi p. 495 (1929). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Nopporo, Jozankei, Teshio). 

ab. bivittis MOTSCHULSKY 
~!OTSCHULSKY, Schrenck's R~ise C:ll. p. 146, t. 9, f. 22 (1860) 

Fundorte; Sachalin (Ichinosawa), Kurilen (Insel Shikotan, Insel Eto­
rofu), Hokkaido (Sapporo, Nayoro, Daisetsu-Gebirge). 

ab. fusca MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Döbutsu Zasshi 495 (1929). 

Fundorte; Sachalin (Sisuka, Motodomari), Kurilen (Insel Etorofu, 
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Insel Shikotan), Hokkaido (Sapporo. Nayoro, Daisetsu-Gebirge), Honshu 
(Kamikochi). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Kaukasus, Sachalin, Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Käfer auf Dolden und Spiräen. 

Gattung Nivellia MULSANT 

MULSANT, Co!. Fr. Long. ed. 2, p. 564 (1863)' 

Übersicht der Untergattungen 

I. Körperbau sehr robust, Flügeldecken kürzer als doppelte Breite der 
Basis................... .......... ....... ... .. ....................... ........... K01Zoa 

-. Körperbau schlanker, Flügeldecken doppelt so lang als an der Basis 
breit ........................................................................ Nivellia 

Untergatt. Nivellia s. str. 

Nivellia (s. str.) sanguinosa GYLLENHAL 

GVLLENHAL, Ins. Suec. I, 4, p. 21 (1827); JACOBSON, Käfer Russ!. t. 67, f.2 (1910); BOPPE, 
Wytsman's Gen. Ins. Co!. Long. p. 86, t. 7, f, 6 (19ZI). 

=kratteri HAMPE, Verh. zool·bot. Ver. Wien II, p. 67 (1852). 
=sacheri WOLFNER, Lotos H, p. 93 (1852). 

=Leptura "ubripennis MATSUMURA, Journ. Agr. Col!. Sapporo, IV, I, p. 138 (19II). 

Fundort: Sachalin (Konuma, Tonnai, Kiminai, Horo). 

ab. extensa GEBLER 

GEHLER, Bul!. Soc. Nat. Moscou, XIV, p. 6[3 (1841). 

Fundort: Sachalin (Tonnai, Kiminai). 
Verbreitung: Nordeuropa, Karpaten, Sibirien, Sachalin. 
Flugzeit: Juli-August. 

Untergatt. Konoa n. subgen. 

Der Untergattung Nivellia und Nivellz'omorplta ähnlich, doch von der 

ersten unterscheidbar durch viel robusteren Körperbau und durch kürzere 
Flügeldecken, von der letztem durch die an der Spitze nicht klaffenden 

sondern breit und gerade abgestutzten Flügeldecken. 
Genotypus: Nivellia (Ko1toa) valida n. sp . 

.'.Nivellia (Konoa) valida n. sp. 

!;? Tiefschwarz, Flügeldecken rot, matt. Kopf grob, runzlig, sehr 
dicht punktiert,' orangegelb behaart. Hals grob, dicht punktiert, schim-
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mernd. Beim Weibchen reichen die Fühler bis zu kurz vor die Mitte der 
Flügeldecken, dünn grau behaart; das 3. Glied 'am längsten, die folgenden 
Glieder fast gleich lang. Prothorax sehr robust, seitlich in der Mitte an­
geschwollen, nach vorn allmählich verschmälert, vor der B:lsis stark ver­
schmälert, so dass eine Ecke entsteht, Oberfläche mit einer breiten Längs­
furche in der Mitte, an der Basis eine breite, am Vorderrand eine schmale 
Querfurche ; grob, dicht runzlig punktiert, mit orangegelben Härchen 
besetzt. Flügeldecken breit und kurz, mässig grob, runzlig dicht punk­
tiert, an der Spitze breit, gerade abgeschnitten. Unterseite des Körpers 
blassgelb behaart. Länge: 19 mm. 

Fundort: Hokkaido (Okuteine in der Provo Otaru I ~ , 25. VII. 1928., 
Dr. H. KONo). 

I. 

2. 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Gattung Leptura LlNNE 

LiNNE, Syst. Nat. ed. 10, p. 397 (1758). 
rrig01uzrthris HALDEMAN, Trans. Amer. Philos. Soc. (2) X, p. 65 (1847). 

Übersicht der Untergattungen, 

Flügeldecken an den Seiten fast parallel, Basalteil eingedrückt, beide 
Seiten des Schildchens auf schwellend , letzteres nach vorn geneigt 
und eingedrückt ........•.••.....•...... ,',.................. Anoplodcrmnorpha 
Flügeldecken meistens nach hinten verengt, Basalteil nicht einge-
drückt, Schildchen normal ................................................... 2 

Flügeldecken oben mässig gewölbt, an der Spitze abgerundet oder 
schwach abgestutzt...................................................... Vadonia 
Oberfläche der Flügeldecken fast eben, Spitze der Decken ab gestutzt 
oder ausgebuchtet ........................................................ . Leptura 

Untergatt. Anoplode'J'omorpha 
PIe, Bull. Mus. Paris VII, p. 59 (1901). 

Übersicht der Arten 

I. Flügeldecken metallisch grün .............................. cJ'a1ua GEBLER 
Flügeldecken tiefschwarz, glänzend ............................... ~ .......... 2 

2. Abdomen und Basis der Schenkel rotbraun; kleine Art, Körper-
länge 7 mm. .. .................................................... pullata n. sp. 
Ganzer Körper schwarz, grössere Arten .................................... 3 

3. Flügeldecken 'ziemlich grob, nach hinten feiner, an der Spitze äu-
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sserst fein punktiert; Prothorax schimmernd .. , ......... c:tcavata BATES 
-. Flügeldecken grob,. gedrängt punktiert; Prothora?, ganz matt ...... 

............................ ................. .......................... fOYlnOSana n. sP: 

Leptwra (Anoplode'l'OlJ'W1"IJha) cyanea GEBLER 
GEBLER, Nouv. Mem. Soc. Nat. Mo,c::>U II, p. 70 (1832); JACOBSON, Käfer Russl. t. 67, f.. 

6 (1910); OKAMOTO, Ins. MATsuM. II, 2, p. 72 (1927). 

Fundort: Honshu (Kamiko:hi, Insel Sado), Hokkaido (Söunkyo), 
Kurilen (Insel Etorofu), Sachalin (Konuma. Ichinosawa, Kiminai), Korea 
(Sharei). . 

Verbreitung: Sibirien, Sachalin, Kurilen, Gebirgsgegenden von Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer versammeln sich auf Blumen. 

LCjJtl.t'l'a (Anoplode'l'omo'l'pha) excavata BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc, Lond, Zoo I. XVIII, p. 217 (1884). 

Fundort: Honshu (Kamikochi, Chuzenji, Berg Akagi). 
Verbreitung: Mitteljapan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Lcptw'a (A~oploderomo'l'pha)fo'rmosana n. sp. (Taf. 1., Fig. 6). 

9. Auf den ersten Blick L. e:tcavata BATES täuschend ähnlich, aber 
Flügeldecken viel gröber und dichter punktiert; Prothorax ganz matt. 
Ganzer Körper ink!. Fühler und Beine tiefschwarz. Kopf auf dem Scheitel 
runzlig, auf der Stirn sowie Wangen stark, dicht punktiert. Prothorax 
mässig grob, gedrängt p~nktiert, ganz matt. Flügeldecken grob, gedrängt, 
an der. Spitze etwas feiner p:mktiert, schimmernd; Spitze der Decken ge­
rade ab gestutzt, mit 'stumpfen Winkeln. U~nterseite des Körpers fein, dicht 
punktiert, mit seidenartigen grauen Härchen b~setzt. Länge: 14 mm. 

Fu~d6rt: Formosa (Kwankau, 1 0, IU. 1927). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Leptltra (Anoplode'romorpha) pullata n. sp. 

9. Körper mit Ausnahme des rotbraunen Abdomens und der ebenso 
gefärbten Basis der Schenkel tiefschwarz. Kopf sowie Prothorax mit gro­
ssen, flachen Punkten sehr dicht besetzt, schimmernd. Prothorax hinter dem 
Vorderrand schwach verschmälert, eine in der Mitte durch Längserhebung 
unterbrochene Querfurche vor der Basis. vorhanden. Schildchen sehr fein 
p:mktiert. Flügeldecken ziemlich grob (Zwischenräume der Punkte grösser 
als dieselben), an der Spitze werden sie f~iner'; SpItze der Decken abges-
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tutzt, mit stumpfen Winkeln. Unterseite des Körpers dünn grauweiss be­
haalt. Länge: 7 mm. 

Mit L. e.xcavata BATES' und der vorigen Art nahe verwandt, jedoch 
Körperbau kleiner, Abdomen und Basis der Schenkel rotbraun, ferner Punk­
tierung eine ganz ver~chiedene. 

I. 

Fundort: Formosa (Kuraru, 19, III. 1927)' 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Untergatt. Vudonia MULSAl\T 
MUL~ANT, Co!. Fr. Long. ed. 2, p. 559 (1863). 

Übersicht der' Arten 

Flügeldecken braun, glänzend, Naht, Seitenränder und Spitzen 
schwarz. Körperlänge : 7 mm . ......... ; .................... misella BATES 
Flügeldecken tiefschwarz, matt, Kärperlänge IO-13 mm ........... .. 
......................... ........................ .............. akitellsis MATSUSHITA 

Lepttl.'1'fl, CVq,donia) akitensis MATsusHITA 
MATSUSHlTA, Trans. Sapporo Nat. XII, J, p. 42 (1931) . 

. Das entomologische Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. besitzt ein 
kleines weibliches Exemplar (Körperlänge IO mm.) aus Korea. 

Fundorte: Honshu (Akita), Korea (Gesseiji). 
Verbreitung: Japan, Korea. 

LeptU'}>u (JI adonia) misellu BATES 

'BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo1. XVIII, p. 216 (1884J. 

Fundort: Honshu (ChUzenji, Kamikochi) . 
. Verbreitung: Amur, Japan. 

Flugzeit: Juli-August. 

Untergatt. LepttU'u s. str. 

Übersicht der Arten 

'1'. Flügeldecken mit gelber, grüner oder rötlicher Behaarung ......... 2 

Flügeldecken mit schwarzer Behaarung ................................. 8 
2. Oberfläche des Prothorax lang, abstehend behaart..................... 3 
-. Oberfläche des Prothorax fein, anliegend behaart ..................... 6 
3. Ganzer Körper mit grünen Härchen sehr dicht besetzt .............. . 

........................................................................ virclls LINNE 
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-. Flügeldecken rot, mit gelben Härchen besetzt ... u •.••.••.•••.•.•• ·•• 4 
4. Fühler schwarz, Basis der mittleren Glieder gelb;' Körper schwarz, 

Flügeldecken rot oder rotgelb ........................ variicornis DALMAN 
-. l.;"ühler gänzlich schwarz...................................................... 5 
5. Prothorax grünlichschwarz, spärlich punktiert, schimmernd ....•...• 

.....•.................•.................... ...........••..•..•..•...... pyrrha BATES 
-. Prothorax tiefschwarz, glänzend, oben spärlich, nach Seiten dichter 

punktiert ............................................................... bouvieri PIe 
6. Flügeldecken schwarz, Behaarung rötlich .................. mikadoi PIe 
-. Flügeldecken rötlich gefärbt, Behaarung goldgelb..................... 7 
7. Flügeldecken. dunkelrot, Prothorax schwarz; grosse Art, Körper-

länge 17-23 mm .............................................. granulata BATES 
-. Oberfläche des Körpers rotgelb bis rot, Prothorax manchmal 

schwarz; Körperlänge 12-18 mm ...................... succedanea BATES 
8. Fühler gänzlich schwarz...................................................... 9 
-. Schwarz, Fühlerglieder 9 und 10 weiss, Aussenwinkel der Flügel-

decken lang gedörnt ................ .................. ..... dentatipenllis PIe 
9. Oberseite des Körpers glänzend oder' schimmernd..................... 10 

-. Oberseite des Körpers ganz matt ........................................... 13 
10. Spitze der Flügeldecken leicht ausgebuchtet; mit zugespitztem Au-

ssenwinkel ........................................................................ II 
-. Spitze der Flügeldecken gerade ab gestutzt, mit rechtem oder 

stumpfem Aussenwinkel ...................................................... 12 

11. Flügeldecken beim Männchen gelbbraun. beim Weibchen rot ..... . 
............ .......... ..... . .. .... .............. ............ ... sanguillolenta Ll:r..'NE 

-. Flügeldecken schmutziggelb, an den Seitenrändern und den Spitzen 
schwarz ..................................................... sequellsi REITTER 

12. Ganzer Körper schwarz, schimmernd; Flügeldecken mässig lang 
..................................................................... renardi GEBLER 

Schwarz, Flügeldecken rot, Körper kürzer gebaut als die vorige 
..................................................................... kOl1goensis n. sp. 

13. Schwarz, Flügeldecken beim Weibchen gänzlich rot oder rot ge-
fleckt ............................................................... scotodes BATES 

-. Schwarz, Flügeldecken gelb, Basis, Seitenränder und Spitzen 
schwarz, Punktierung der Decken viel feiner als bei der vorigen 
....... ,' ................................................. sachalillellsis MATSVSHIT,~ 

Lepf.nra (s. str.) bouvieri PIe 

PIC, Bull. Mus. Paü VI, p. 59 (IgoI). 
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Fundort: Honshu (Nikko, Tokugötöge in der Prov.· Nagano). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Leptw'u (s. str.) kongoensis n. sp. 

Q. Körper inkl. Fühler und Beine tiefschwarz, Flügeldecken dunkel­
rot. Kopf und Prothorax mit flachen Punkte sehr dicht besetzt, matt. 
Prothorax länger als breit, nach vorn allmählich verengt, vor der Basis 
breit gefurcht. Flügeldecken an der Basis ziemlich grob und dicht, nach 
hinten feiner p:.Illktiert, spirlieh schwarz behaart, schimmernd, Naht und 
Seitenränder schwarz; Spitze der Decken gerade abgestutzt mit rechtecki­
gen Winkeln. Unterseite des Körpers dünn grau behaart. Länge: 13 mm. 

Mit L. bO!Jvien· PIe nahe verwandt, unterscheidet sich aber von jener 
dadurch, dass der Prothorax seicht, sehr dicht punktiert und keine langen 
abstehenden Haaren hat . . . 

Fundort: Honshu (Berg Kongo bei Osaka, I ~, 3. VIII. 1931., Y. 
ISHIYA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Leptul'u (s. str.) dentutipennis PIe 

PIC, Bul!. Mus. Paris VI, p. 60 (lgOI). 

Fundort: Honshu (Ganyuzan in der Provo Kii, Daisen 111 der Provo 
Tottori). 

Verbreitung: Mitteljapan. 

Leptl.wa (5. str.) gl'unulutu BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 217 (1884). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Yuni). 
Verbreitung: Hokkaido. 

Leptul"u (s. str.) suchalinensis MATSUSHlTA 

MATSUSHITA, Ins. Matsum. VIII, 3, p. 104, f. 2, a, b, (1933)· 

Fundort: Sachalin (Shiraraka, Hora, Shimizu, Tonnai, Kiminai). 

Verbreitung: Sachalin. 

Lepttwn (5. str.) mikadoi PIC 

PIC, Longic. VI, I, p. 16 (1906). 

Fundort: Honshu (Kyoto). 
Verbreitung: Japan. 
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Leptura (s. str.) pyrJ'lta BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 216 (/884)· 

Fundort; Honshu (Kyoto, Wadatoge). 
Verbreitung: Japan. 

Leptura (5. str.) 'renal'di GEBLER 

GEBLER, Bull. Moscou, XXI, I, p. 420 (/848) ; KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. S7 
(1879); REITTER, Wien. Ent. Zeit. XVII, p. 192 (1898); MATSUSHIrA, Trans. Kansai Ent. Soc. 

3, p. 64, fig. (193 2). 

Fundort: Sachalin (Konuma, Ichinosawa). 
Verbreitung: Sibirien, Sachalin. 
Flugzeit: Juli-August. Die Kifer versammeln sich auf Dolden. 

Leptu'l'a (5. str.) sanguinolenta LINNE 
LINNE, Fauna Suee. ed. 2, p. 196 (1861); GANGLBAUlm, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 131 

(1887); OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 71 (1927). 
=igllita GEOFFROY in Fourer. Ent. Paris II, p. 89 (1785). 
=tm!anura STRÖM, Norske Vid. Selsk. Skrift. IH, p. 394 (1765):. 

=vart"aOi!is DE GEER, Mem. Ins. V, p. 137 (1775). -

Fundort: Korea (Suigen, Koryo). 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Korea. 
Flugzeit: Mai-Juni. 

Leptu1Y1J (5. str.) scotodes BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 194 (1873); MATSUMURA, "iU. Comm. Ins. Japan 

III, p. 141, t. 23, f. 6 (1931). 

Fundorte: Honshu (Kamikochi, Kyoto, Nagano), Hokkaido (Hidaka, 
Sounkyo), KurDen (Insel Etorofu). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Die Käfer versammeln sich im Juli bis Augst auf Dolden. 

Leptura (5. str.) sequensi REITTER 

REITTER, Wien. Eet. Zeit. XVII, p. 194 (1898). 
=/ttlva OKAMOTO, Ins. MATSUM. II, p. 71 (1927). 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa, Horo, Chinnai), Korea (Sharei, Berg 
Kongo). 

Verbreitung: Ostsibirien, Sachalin, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 

Leptura (5. str.) succedanea LEWIS 

LEWIS, Ann. Mag Nat. Hist. (5) IV, p. 464 (1873); BATES, joum. Linn. Soe. Lond. Zoo!. 
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XVIII, p. 217 (1884); Ganglbauer, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 131 (1887); BATES, ·Proc. Zoo!. 
Soc. p. 378 (1888); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan IU, p. 701, t. 52, f. 16 (1908); 1lI. Comm. 
Ins. Japan IU, p. 138, t. 22, f. 15 (1931). 

=muliebris L. Heyden, Deutsche Ent. Zeit. XXX, p. 276 (1886). 

Fundorte: Sachalin, Hokkaido, Honshu, Korea. In aIIen Lokalitäten 
häufig vorkommend. 

ab. tlle'l'yi PIC 

PIC, Longie. IX, 2, p. 12 (1915). 

Fundorte: Hokkoido (Nopporo), Honshu (Chüzenji, Yokohama). 

ab. l'ufonotaticollis PIC 

PIC, 1. c. 

Fundort: Honshu (Nakabusa In der Provo Nagano). 

ab. t'l'isignaticollis PIC 

PIC, I. c. 

Fundort: Honshu (Nakabusa In der Provo Nagano). 
Verbreitung: SachaIin, Japan, Korea. 
Flugzeit: Die Käfer versammeln sich 1m Juli bis August auf Dolden 

und Spiräen. Die Larve lebt In Erlenstämmen. 

Lept'tt'l'[t (s. str.) va'l'iicO'l'nis DALMAN 

DALMAN in SCHÖNH. Synon. Ins. 1,3, p. 482, n. f. (1817); GEIlLER, Led. Reise II, 2, p. 
194 (1830); BATES, Joum. Linn. Soe. Lond. Zoo!. XVIII, p. 217 (1884); GANGLBAUER, Best.­
Tab. VII, p.26 (704) (1881); DOHRN, Stett. Ent. Zeit. XLVII, p. 191 (1886); SCHWARZ, Ent. 
Amer. II, p. 161 (1886) REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 17 (1912); MATSUMURA, IlI. Comm. 
Ins. Japan HI, p. 138, t. 22, f. 12 (1931). 

Fundorte: Sachalin (Noda, Toyohara, Nayoshi, Ichinosawa), Hokkai­
do (Sounkyo), Honshu (Nyohozan), Korea (Sharei, Berg Kongo, Gesseji). 
Eine in Sachalin und Korea häufig vorkommende Art. 

Verbreitung: Nordeuropa, Sibirien, Sachalin, Japan, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf Dolden und Spiräen. 

Lepttwa (s. str.) vil'ens LINNE 

LINNE, Syst. Nat. ed. 10, p. 397 (1758); FABRIClUS, Syst. Ent. p. 197(1775); DE GEER, 
Mem. Ins. V, p. 131 (I 775); SCHRANK, Enum. Ins. p. 154 (1781); LAICHARTING. Tyrol, Ins. 
H, p. 159 (1784); PANZER, Naturg. XXIV, p. 31, t. I, f. 42 (1789); OLIVIER, Ent. IV, 73, p. 

9, t. 2, f. 4 (1795); TowNsoN, I Travels in Hongrie p. 472 (1797); PANZER, Fauna Ins. Germ. 
LXIX, t. 13 (1799); LATREILLE, Hist. Nat. Crust. Ins. p. 313 (1804); GVLLENHAL, Ins. Suec. 

1,4, p. 15 (1827); MULSANT. Col. Fr. Long. p. 267 (1839); KÜSTER, Käfer Eur. II, p. 60 (1844) ; 
BACH, Käferfauna IU, p. 51 (1856); FAIRM. Gen. Co!. d·Eur. IV, t. 59, f. 279 (1864); CANGL-
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JlAUER, Best.·Tab. VII, p. 27 (70S) (1881); FowLER, Col. Brit. Ist IV, p. 236 (18go); CSIKI, 
Rov. Lapok X, p. 163 (1903); JAconsoN, Käfer Russl. t. 64, f. 10 (1910)'; REITTER, Fauna. 
Germ. Käfer Russ!. t. 64, f. 19 (1910); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 17, t. 132, f. 12 
(1912); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb. p .. 837, t. 28, f. 10 (1916); PLANET, Hist. Nat. Ent 
France Longic. p. 66. f. 41 (1927). 

=vilidis VOET, Cat. Co!. II, p. 31, t. 27. f. 13 (1804-06). 

Fundort: Sachalin (Honto, Furumaki, Ichinosawa, Horo, Chinnai). 
Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, Sibirien, Sachalin. 
Flugzeit: Die Käfer fliegen im Juli bis August auf Dolden. 

Leptura (s. str.) bungi PIe 

Prc, Bull. Mus. Paris VII, p. 340 (1902). 

Ich konnte bisher kein Exemplar untersuchen. PIe beschreibt diese 
Art aus Honshu. 

Verbreitung: Mitteljapan. 

Gattung Eusti"angalis BATEs 
BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zool. XVIII, p. ·221 (1884)' 

Eustrangalis distenoides BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 222, t. I, f. 4 (1884); MATSUMURA, Thons. 
Ins. Japan III, p. 706, t. 33. f. 5 (1908). 

Fundort: Honshu (Nikko, Chichibu), Hokkaido (Sapporo, Tomako­
mai). 

Flugzeit: Juli. 

Gattung Etorofus n. gen. 

Kopf hinter den Augen plötzlich verengt, Schläfen sehr kurz, Wangen 
länger als breit. Maxilartaster verhältnismässig kurz, das 3. Glied am 
längsten, beinahe zylindrisch. Augen gross, sehr fein facettiert, innen 
schwach ausgerandet. Die Fühler überragen die Mitte der Flügeldecken 
wenig, Fühlerschäfte dicht vor der Innenecke der Augen; Glieder 3 und 
5 länger als das 4., das 3. etwas länger als das 5., Glieder 6 bis I I in 
der Länge gleich. Prothorax fast glockenförmig, mit einem Seitenhöcker 
vor der Mitte, Basalecke nach aussen vorspringend wie bei Strangalia, 
Oberfläche fast eben. Flügeldecken mässig lang, nach hinten allmählich 
verengt, an der Spitze abgestutzt. Beine schlank, verhältnismässig kurz, 
Hinterschenkel reichen bis zur Mitte des 3. Abdominalsegments. Das I. 

Hintertarsenglied so lang wie die 2 folgenden zusammen, das 3. bis zur 
Mitte :ausgebuchtet.- Vorderhtlften durch sehr schmale Prosternalfortsatz 
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getrent, Gelenkhölen der Vorderbeine hinten geschlossen, haben aussen eine 
Ecke. 

Diese Gattung hat grosse Ähnlichkeit mit der Gattung Doktltourojjia 
GANGLBAUER, . aber die Schläfen sind stark reduziert, die Spitze der Flügel­
decken abgestutzt, ferner Fühlerbildung verschieden. 

Genotypus: Et01 o/us varzi"cornis n. sp. 

Etorofus variicornis n. sp. (Taf. 1., Fig. 9.) 

9. Kopf schwarz, je ein Fleck auf den Wangen und der der Schläfen 
gelb. Punktierung sehr fein und dicht, aber auf dem Clypeus gröber und 
spärlicher, Stirn hat ein dreieckige Eindruck. Das 1. Fühlerglied schwarz, 
aber Unterseite rotbraun gefärbt, 2. und 3. Glied dunkelbraun, die Glieder 
4 bis I I gelb und an der Spitze schwarz geringelt. Prothorax schwarz, 
an den Seiten und am Hinterrand gelb gefärbt, sehr fein, dicht punktiert, 
dünn gelblich behaart; Oberfläche mit einer Längsmittellinie, vor dem 'Hin­
terrand leicht gefurcht, ein kleines Höckerchen befindet sich vor der Mitte; 
Hinterrand jederseits leicht ausgebuchtet mit einer mässig vorragender 
Mittellappe. Schildchen schwarzbraun, dreieckig. Flügeldecken gelb, jede 
mit zwei dunkel gefärbten Flecken, ein ovaler Makel liegt hinter der 
Schulter am Seitenrand, ein dreieckiger Fleck seitlich in der Mitte, Sp·itze 
der Decken dunkel, schwach schief abgestutzt, mit stumpfen Winkeln; Be­
haarung goldgelb und spärlich. Unterseite des Körpers schwarz, Hinter­
rand der Abdominalsegmente braun gefärbt, seidenartig dünn behaart. 
Beine gelbbraun, Tarsen, Spitze der Schenkel sowie Schienen schwarz. 
Länge: 18 mm. 

Fundort: Kurilen (Insel Etorofu, I ~, VIII. 1926., M. MATSUSHlTA). 
TYP\l$ im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

var. niger n. var. 

Unterscheidet sich von der Nominatform in folgenden Weise: 
1. Kopf und Prothorax hat keine gelben Flecken. 
2. Flügeldecken schwarz, mit je einem gelben Streifen hinter der 

Schulter. 
3. Beine schwarz, Basalhälfte der Schienen dunkelbraun. 
4. Abdomen gänzlich schwarz. 
Fundort: Kurilen (Insel Etorofu, 19, VIII. 1925., M.MATSUSHITA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

var. nemurensis n. var. 
Der vorigen Form sehr ähnlich, nur die Fühler schwarz, Glieder 8 
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bis I I dunkelrotbraun, nicht schwarz geringelt; Flügeldecken bräunlich­

schwarz, ohne Flecken, Beine gänzlich schwarz. Länge :14 mm. 
Fundort: Hokkaido (Raus in der Provo Nemuro, 10, 10. VIII. 1927). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. . 

Gattung Oedecnema THoMsoN 

THOMSON, Areh. Ent. I, p; 319 (1857) 

OedeCllema duma F ABRIClUS 

FABRICIUS, Spee. Ins. I, P.249 (1781); OUVIER, Ene. meth. Ins. VII, P.520 (1792); LAT­
REILLE, Hist. Nat. Crust.· Ins. XI, p. 318 (18°4); GEBLER, Mem. Moscou V, p. 321 (1817); 

MULSANT, Co!. Fr. Lang. ed. 2, p. 535 (1863); FAIRMAIRE, Gen. Co!. d'Eur. IV, t. 58, f. 275 
(1864). 

=gebleri GANGLBAUER in MARS. Cat. Co!. p. 470 (1889). 
= Leptttl'a decemmaculata MATSUMURA, Joum. CoI!. Agr. Sapporo, IV, p. 136 (19u); Strmt­

ga/ia decemmaculata YOKOYAMA et KANo, Döbutsu. Zasshi XXXIX, p. 31 (1927). 

Fundorte: Sachalin (Nairo, Furumaki), Hokkaido (Nopporo, Karni­
otoineppu). 

Verbreitung: Sibirien, Sachalin, Hokkaido. 
Flugzeit: Juni-August. 

Gattung J'lldolia MULSANT 

MULSANT, 0:>1. Fr. Long. ed. 2, p. 496 (1863)' 

Übersicht der Untergattungen 

1. Flügeldecken lang, nach hinten schwach verengt; Prothorax mit 
einer vollkommenen, flachen Querfurche an der Basis ••• , ••••• Judolia 

-. Flügeldecken ziemlich kurz, nach hinten deutlich verengt; Prothorax 
mit emer in der Mitte kurz unterbrochenen, breiten Querfurche an 
der Basis ...................................... ~........................ Pacltytodes 

Untergatt. Judolia s. str. 

Judolia (5. str.) sexmiwulata LINNE 
LINNE, Syst. Nat. ed. 10, p. 398 (1758); MULSANT, Co!. Fr. Long. ed.2, p. 496 (1863); 

GANGLBAUER, Best.-Tab. VIf, p .. 22 (700) (1881); BEDEL,. Fauna Col. Seine y, p. 14 (1889); 

F~WLER, Co!. Brit. Is!. IV, p. 234 (1890); LENG, Entomo!. Amer. VI, p. 188 (18go); CSIKI, 
Rov. Lipok X, p. 182 (1903); CHAMP. Ent. Month. Mag. (2) XXI, p. 3, t" I, 'f. 6 (1910); 
RElTTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 18 (1912); PLANET, I:Iis~. :Nat. Long. Franc~ p. 86, f. 67 
(1924). .. " 

=testaceofasciata DE GEER, Mem. Ins. V, p. 133 (1775). 
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=trifascintn FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 349 (1792). 
=Leptllra slzirarakensis MATSUMURA, Joum. Coll. Agr. Sapporo IV, p. 137 (1911). 

Fundorte: Sachalin (Shiraraka, Kiminai, Horo), Hokkaido (Daisetsu-
Gebirge, 1500-1600 m Höhe), Kurilen (Insel Etorofu). 

Verbreitung: Europi, Nordamerika, Sibirien, Sachalin, Kurilen, Ge-
birgsgegenden von Hokkaido, Mongolei, Mandschurei. . 

.,' Flugzeit: Juli-August. Die Käfer versammeln sich auf Dolden und 
Spiräen. 

.', .. Untergatt., , Pf]cltytodes, .PIC 
PIC, Longic. I, p. 65 (1891). 

J~tdoll'a (Pachytodes) cO'1netes BATES 

Leptura (Judo/in) contetes RATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 216 (1884); 
Pachytodes cometes PIC, Bull. Mus. Paris p. 56 (1901); Judo/in c{m;etes MATSUSHITA, böbutsu. 
Zasshi ,}.LII, 495, p. 26 (1930); LepttlrG (Pachytodes) cometes TAMANVKI, Trans. K:u\sai Ent. 

Soc. III, p. 55 «(932). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Nopporo, Hidaka; Söunkyo, Ins'eI Ku­
nashiri), Honshu (Tokyo, Nikko, Kii). 

ab. m'ultimaculata T AMANUKI 

TAMANUKI, Trar,s. Kansai Ent. Soc. Irr, p. 57 f. I (1932). 

Diese Aberration unterscheidet sich von der Stammform dadurch, dass 
jede Flügeldecke je eine breite schwarze Querbinde hinter der schmalen 
Basalbinde vorhanden ist; 

Fundort: Honshu (Nishi-komagatake in der Provo Shinano). 
Verbreitung: Nord- und Mitteljapan .. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer sammeln sich auf Dolden. 

Gattung St'J'flngalomorplta SOLSKY 

SOLSKY, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 253 (1873). 

Diese Gattung ist den Gattungen Leptltra und Strangalia ähnlich, 'unter­
scheidet sich aber von beiden durch schlankere und ·längere Beine (Hinter­
schenkel reichen beim Männchen bis zu den Spitzen der Flügeldecken oder 
überragen diese)., 

Ausserdem unterscheidet sie sich von der erst genannten Gattung durch 
viel schlankeren Körperbau, von der letztem durch die nicht vorspringende 
Basalecke des Prothorax. 

Die generischen Kennzeichen scheinen grössere Verwandtschaft mit 
Stra1tgalia zu haben. 
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Die bisher in der Gattung Strangalia untergebrachten Arten, contracta 
BATES, und nymphula BATES, passen besser in diese Gattung als in Strangalia. 

Übersicht der Arten 

I. Schwarz, Flügeldecken gänzlich dunkelgrün aenescens BATES 

-. Schwarz, Flügeldecken gelb bis gelbbraun, mit schwarzen Flecken ••• 2 

2. Fühler gelb, jedes Glied an der Spitze geschwärzt .•• contraeta BATES 

-. Fühler schwarz, Spitze des 8. Gliedes und Glieder 9 sowie 10 weiss 
oder gelb gefärbt .....•.....•....... ............••.••..•.•• nymphula BATES 

Stt'angalomm'pha aenescens BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 221 (1884); Strang-alia (Strangnlomorpllfl) 
aenescens BOPPE, WVTSMAN'S Gen. Ins. Co!. Longic. 178, p. 101 (1921). 

Fundort: Honshu (Nikko, Insel Sado, Berg Shirane, Nyöhözan, Wada-
tage, Kamikochi). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: J uli-August. Die Käfer finden sich auf Dolden und Spiräen. 

Stt'angalomorpha contraeta BATES 

Strang-alia con/meta BATES, 10um. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 223 (1884); Stran-
g-alina contracta BOPPE, WVTSMAN'S Gen. Ins. 178, Co!. Longic. p. 102 (1921). 

Fundort; Honshu (Kamikochi, Kashiwagi, NyöhOzan, Wadatöge). 
Verbreitung; Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer auf Dolden und Spiräen. 

St'rangalomo1'pha nymphula BATES 

Strancl{a/ia nymphttla BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 220 (1884). 

Fundorte: Honshu (Akita, Insel Sado, Kamikö::hi, Nyöhözan, Wada-
tage), Shikoku (Awa). 

ab. lesnei PIe 
ne, Bull. Mus. Paris VII, p. 60 (1901). 

Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Japan. 
'Flugzeit; Juli-August. Die Käfer finden sich auf Dolden und Spiräen. 

Gattung Stt'angalia SERVlrLE 

SERVILLE, Ann. Soc. Ent. France p. 220 (1835)' 
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"Übersicht der Uutergattungen 

I. Das 5. Abdominalsegment beim Männchen nicht besonders lang, 
trapezförmig, Flügeldecken nach hinte~ alIlllä,4lich verengt ............ 2 

-. Das 5. Abdominalsegment beim Männchen deutlich verlängert, zylin­
drisch; Flügeldecken nach hinten sich stark verschmälernd ........• 
•....... ..•.. .•.•...•....•........••.••. ...• . ,............................... Strangalina 

2. Unterseite des I. und 2. Hintertarsengliedes mit einer glatten, glän-
zende~ l.ängsfurche ................................... ;............... SphenaNa 
Unterseite des Hintertarsengliedes ohne glatte Längsfurche ......•.• 
. • . . . • . • •. . . . . . . • • . . . . . • . . . . . . . . . • . • . • •• • • . •• • • • . . " • • • .• . . •. • •• • •. • • . . .. • • Stra1tgalia 

Untergatt. Sphenalia DANIEL 

DANlEL, Mänch. Kol. Zeit sehr. II, p, 3SS (J 904 ). 

StrangaUa (Sphenalia) xanthom,a BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4). XII, p. J9S (J873). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Insel Sado, Daisen in der 
Provo Tottori). 

var. sadoensis MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Döbutsu. Zasshi XLIV, p. 191 (1932). 

Fundort: Ho'nshiJ (Berg' Kirihoku auf 'Insel Sado). 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden' sich ilUfDolde'n und Spiräen. 

Uutergatt. St'l'a/l1galia S. str. 

Übersicht der Arten 

I. Flügeldecken mit gänzlich schwarzer oder gelber Behaarung, oder 
die schwarzen Flecken mit schwarzer, die gelben Flecken mit gelber 
Behaarung ......................................................................... 2 

-. Schwarz, Flügeldecken dunkelrot, mit roter Behaarung .............•• 
.••..•.•...•.••..•.•......•..•....••..•..•.....•......•.•......... anaspidoides BATES 

2. Flügeldecken gänzlich goldgelb oder gräulich behaart ............... 3 
-. Flügeldecken mit ganzlich schwarzer, oder schwarzer und gelber 

Behaarung ........................................................................ 6 
3. Flügeldecken' grau behaart. 'Körper schwarz, Flügeldecken braun, 

Naht. Seitenränder 1:11<1' Spitzen schwarz .... ..... adustz"pe1Z1zis SOLsKY 
-. 'Flügeldecken goldgellJ uch:lart ..........•...•..........••.•..••..........• : '4 
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4. Spitze der Flügeldecken ausgebuchtet ..•................................• 5 
-. Schwarz, Flügeldecken gelbbraun, an der Spitze breit und schräg 

. abgestutzt, mit rechten Winkeln ...................................... . 
. : .................................................... latipe1tllis MATSUSHITA n. sp. 

5. 'Sch\varz, Prothoraxscheibe rot, Flügelde,cken gelb ... doii MATSUSHITA 
- .. Schwarz, Flügeldecken gelbbraun, mit 2 schwarzen Querbinden ... 

..... ........................................ ; ............ : •. : ........... : ... vicaria'BATEs 

·6. Flügeldecken gänzlich schwarz behaart ................................. 7 
-. Flügeldecken auf den schwarzen Teilen schwarz, auf den gelben 

-Teilen gelb behaart ....................................... :.................... 11 

7. Flügeldecken -gänzlich schwarz oder schwarz mit gelben Flecken 
8 

-. Schwarz, Flügeldecken rotbraun, Naht, Seitenränder und Spitzen 
Schwarz ................................................... coreaua MATSUSHITA 

8. Flügeldecken gänzlich schwarz, ohne gelbe Flecken ............... 9 
-. Flügeldecken schwarz, jede mit 2 braunen Flecken (der eine auf der 

Schulter, der andere an der Spitze) und 2 braunen Querbinden 
(eine vor, die andere hinter der Mitte) •............. , adu11lbrata BATES 

9. Schwarz, Prothorax bei beiden Geschlechtern schwarz, an der Basis 
leicht gefurcht .................... :.............................................. 10 

-. Schwarz, Prothorax dunkelrot, an der Basis stark gefurcht. Kör-
perlänge: 12-14 mm. . ................................... dimorplta BATES 

10. Prothorax gelb behaart, grosse Art, Körperlänge 18.-24 mm. . ..... 
............................. ............ •.•• tlwracica F. ab. obscurissima PIC 

-. Prothorax schwarz behaart, Körperlänge 13-15 ....... : •. aetltiops PODA 
11. Flügeldecken schwarz, mit gelben Makeln, oder gelb mit schwarzen 

Makeln ............. ~ ............................................................. 12 

Flügeldecken schwarz· mit gelben, oder gelb mit schwarzen Binden 
....................................................................................... 13 

12. Flügeldecken schwarz, jede mit 6 fahlgelben Makeln .............. . 
............................................ ...••...••.. . duodeci11lguttata F ABRICIUS 

-. Flügeldecken gelbbraun, an der Spitze schwarz gefleckt (Stamm­
form); Flügeldecken manchmal scInvarz, •. mit gelben Flecken Ca,b. 
illfernalis PIC, ab. modicC1lotata PIC, ab. tokiocnsis PIC,) ..•......•...... 
.............. ......................... ..... ............. tcJtuicornis MOTSCHULSKY 

13· Flügeldecken schwarz, mit je einer braunen Längsbinde ........... . 
•.•.. ....................................... ........................ vittatipcJtlzis PIC 

-. Flügeldecken mit schwarzen oder gelben Querbinden ............... 14 
14. Körperbau schlank, Flügeldecken ziemlich lang .. ................ .•... 15 
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Körperbau robust, Flügeldecken kurz .................................... 16· 
15. Flügeldecken schwarz, jede mit 4 gelben Makeln, Fühler gänzlich 

schwarz' ............................................................. Itar1nandi PIC 

-. Flügeldecken schwarz, jede mit einer liegenden S-förmigen gelben 
Binde an der Basis, und mit 3 ebenso gefärbten, nach aussen ver­
engten Querbinden (Stammform); bisweil'en 2. und 3. Binde, manch­
mal auch 1. Binde an der Naht miteinander verbunden (ab. mt'1nica 
BATES), manchmal schwarze Teile der Flügeldecken stark redu­
ziert, so dass jede Decke mit 4 rundlichen schwarzen Makeln ver­
sehen ist (ab. nigro71otata n. ab)............................ arcuata PANZER 

16. Prothoraxscheibe und Flügeldecken rötlich gelbbraun, Flügeldecken 
mit 4 schwarzen. Querbinden (Stammform); Prothorax und gröss­
erer Teil der Flügeldecken manchmal schwarz (ab. coreana PIC), 
Körper bisweilen gänzlich schwarz, jede Decke mit je 5 undeut­
lichen gelben Haarmakeln (ab. aW::lna n. ab.), grosse Art ......... 
..................................................................... : .. regaüs BATES 
Prothorax' schwarz, oder dunkelrot, Grösse des Körpers mittelmä-
ssig ................................................................................. 17 

17. Prothorax grau gelb behaart ................................................ 18 
-. Prothorax dicht goldgelb behaart ..................... __ .................... 19 

18. Flügeldecken schwarz, mit 4 gesackten, gelben Querbinden, Au-
ssenwinkel der Deckenspitzen ohne Dom ............ quadrifasciata L. 
Flügeldecken schwarz, mit 4 gelben Querbinde, Aussenwinkel der 
Deckenspitzen in ein Dämchen ausgezogen ............... subtilts BATES 

19. Prothorax dunkelrot, Flügeldecken rötlich gelbbraun, mit 4 nach 
aussen stark erweiterten, schwarzen Querbinden .................. ; .. 
......................................................... attratopt!osa MATSUSHITA 

-. Prothorax ganz schwarz ...................................................... 10 

20. Flügeldecken mit 4 geraden, schwarzen Querbinden, Prothorax­
scheibe hat ein deutliche Längsmittelfurche ...........•..•.....•......... 
........ ....................... ... ;................ ocltraceifasciata MOTSCHULSKY . . 

-. Flügeldecken mit 4 nach aussen stark erweiterten Querbinden, Pro-
thorax hat eine glatte Längsmittellinie .................. horisltalZa n. sp. 

StranfJalia (s. str.) aetiops PODA 

PODA, Ins. Mus. Graee. p. 38 (1761); Leptura (Stmura) aetiops GANGLBAUER Hor. Sec. 

Ent. Ross. XX, p. 132 (1887). 
=Stenttm atm SCOPOLI, Ann. Hist. Nat. V, p. 100 (1772). . 

=Sienw:a ate;-üna MOTSCHULSKY, Sehrenk's'Reise, Col. p. 147, t. 9, f. 24 (1860)_ 

• 



212 MASAKI MATSUSHITA 

=hollandica nigra VOET, Cat. CoI. 11, p. 30, t. 26, f. 9 (1804-06). 
=melanaria HERBST in FÜESSLY, Archiv V, p. 101 (1784). 
=tmicolor OLIVIER, Encycl. meth. VIl, p. 5 18 (1792). 

Fundorte: Hokkaido (Sounkyo), Kurilen (Insel Kunashiri), Sachalin 
(Furumaki, Kiminai, Hora, Ichinosawa, Chinnai), Korea (Suigen, Saishuto). 

Verbreitung: Eurapa, Sibirien, Sachalin, Hokkaido, Korea. 
Flugzeit: Die Käfer finden sich meistens Juli bis August auf Dolden 

und Spiräen. Dr. OKAMOTO fand die Käfer in Korea im April und Mai. 

Strangalia (s. str.) ad'U'mbmfa BATES 
Lejtura (Stmt/ra) adtl11Zbrata BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 220 (1884). 

Fundort: Honshu (Tokyo, Kyoto). 
Verbreitung: Japan. 

Stmngalia (s. str.) anaspidoides BATES 
Lejtura anaspidoides BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 196 (1873) . 

. Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Mitteljapan .. 

Sf-rangalia (s. str.) adusfipennis SOLSKY 
SOLSKY, Hor. Soc. Ent. Ross. VII, p. 404 (1870); BLESSIG, I. C. IV, p. 251 (1873); HEYDRN, 

Deutsche Ent. Zeit. XXVIII, p. 282 (1884); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. p. 132 (1887). 

Kein Exmplar gesammelt. GANGLBAUER beschreibt diese Art aus Korea. 
Verbreitung: . Ostsibirien, Korea. 

St-rangalia (s. str.) arcuata PANZER 
PANZER, Fauna Ins. Germ. VIII, p. 524, t. 12 (1793); MULSANT, Col. Fr. Long. Suppl. 

(1846);. REDl'ENBACHER, Fauna Austr. ed. 3, H, p. 433 (1874); GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, 
p. 19 (1881); RmTTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 22 (1912); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb. 
1I, p. 839 (1916); PLANET, Hist, Nat. Longic. France p. 49, f. 21 (1924). 

=Leptura annttlaris FABRICIUS, Syst. EI. Ir, p. 363 (1801). 

Fundorte: Sachalin (Hora, Chinnai, Kiminai), Hokkaido (Sounkyo), 
Kurilen (Insel Etorofu), Korea (Suigen, Berg Kongo). 

ab. mimica BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 219 (1884). 

Fundorte: Sachalin (Horo, Chinnai),: Hokkaido (Sappora, Tomako­
mai, Hakodate), Kurilen (Insel Etorofu), Honshu (Nikko, Tokugqtöge in 
der Provo Nagano), Shikoku (Awa). 

ab. nigrQnotata n. ab. 

Mit der Nominatform in Gestalt und Färbung ganz übereinstimmend, 

• 
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unterscheidet sich davon nur dadurch, dass die schwarzen Teile der Flügel­
decken stark . reduziert, so dass jede Flügeldecke mit 4 rundlichen schwar­
zen Makeln versehen ist. 

Fundort: Sachalin (Nairo). 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Japan. 
Flugzeit: Käfer versammeln sich Juli bis August a!lf Dolden und 

Spiräen. 

Strangalia (5. str.) auratopilosa MATSUSHITA (Taf. I, Fig. 5.) 
MATSUSHITA, Trans. Sapporo Nat. Hlst. Soc. xrr, I, p. 42 (1931). 

Fundort: Formosa (Taihanroku). 
Verbreitung: Formosa. 

Stl'angalia (5. str.) coreana MATSUSHlTA 

MATSUSHl1'A, Ins. Matsum. VII, 3., p. 104, f. 3 (1933). 

Fundort: Korea. 
Verbreitung: Korea. 

St'J'angalia (5. str.) dlmol'plta BATES 

Lcptztra dimorpha BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) Xli, p. 195 (1873). 

Fundorte: Honshu (Kyoto, Onomichi, Minogo in der Provo Shinano), 
Shikqku (Awa), Korea (Suigen). 

Verbreitung: Japan, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 

Stl'angalia (5. str.) doii MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3. p. 105, f. 4 (1933). 

Fundort: Kurilen (Insel Etorofu). 
Verbreitung: Kurilen. 

StrangaUa (5. str.) duodecimguttata FABRICIUS 

FABRICIUS, Syst. Eleuth. II, p. 363 (1801); BLESSIG, HOf. Soc. Ent. Ross. IX, p. 249 
(1873); KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXII[, p. 86 (1879); OKAMOTO, Ins. Matsum. 1I, 2, p. 

70 (1927). 

Fundorte: Sachalin (Furumaki), Honshu (Kamikochi), Korea (Sharei). 

ab. conjuncta n. ab. (Taf. IV, Fig. 3). 

Diese Aberration ist unterschddet sich von der Stammform nur dadurch, 

dass 2 mittlere, nebeneinander liegende, gelbe Makeln jeder Flügeldecke 
miteinander verbunden sind und eine Querbinde formieren. 
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Fundort; Sachalin (Noda, 1 0, 27. VIII. 1927., M. MATSUSHITA). 

ab. X-littera n. ab. 

Zwei mittlere Makeln an der Naht sind miteinander verbunden, so dass 
sie mit den gegenseitigen Makeln einen X-förmigen Fleck bilden. 

Fundort; Sachalin (Kiminai, l!jl, 20. VIII. 1921). 

Verbreitung; Sibirien, Sachalin, Gebirgsgegenden von Mitteljapan, 

Korea. 
Flugzeit; Juli-August. Die Käfer versammeln sich auf Dolden und 

Spiräen. 

Strangalia (s. str.) harmandi PIe 

Leptttra (S!1-angalia) harmatzdi PIC, Bull. Mus. Rist. Nat. Paris VII, p. 61 (Igol). 

Fundort; Honshu (nach PIe). 
Verbreitung; Japan. 

St'rangaUa(s. str.) hori .. ;;hana n. sp. (Taf. I, Fig. 4.) 

O. Schwarz, Gesicht, Fühler und Beine dunkelrotbraun, Flügeldecken 
gelb, mit 4 schwarzen Querbinden. Kopf abstehend, dünn blassgelb be­
haart, fein und sehr dicht punktiert, auf dem Clypeus etwas gröber punk­
tiert. Prothorax fast so lang wie an der Basis breit, anliegend gelb be­
haart, mit abstehenden grauen Haaren spärlich durchsetzt, an den Seiten 
je ein roter Fleck vorhanden, stark und dicht punktiert. Schildchen dicht 
gelb behaart. 4 schwarze Binden der Flügeldecken nach aussen erweitert, 
die J. Binde an der Naht nach vorn und nach hihten vorspringend, an der 
Schulter in einem unbehaarten Fleck abgebrochen; die 2., 3. und 4. Binde 
am Seitenrand miteinander verbunden, 4. Binde an der Spitze dunkelrot ge­
färbt, Spitze der Decken ab gestutzt und leicht ausgebuchtet. Unterseite 
des Körpers dicht gelb behaart. Länge; 16 mm. 

Zeichnung der Flügeldecken und Körperform St. auratopilosa MATSU­
SHITA sehr ähnlich, aber Färbung der Behaarung heller, ferner Spitze der 
Flügeldecken viel breiter abgestutzt. 

Fundort; Formosa (Horisha, 1!jl, 23. VII. 1928) 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Strangalia (s. str.) latlpennis MATSUSHITA n. sp. (Taf. I, Fig. 10.) 

o , 9. Schwarz; Fühler, Flügeldecken, Schienen und Tarsen gelb­
braun. Kopf fein goldgelb behaart, auf den Schläfen und der Unterseite 
lang abstehend behaart, Stirn mit einer tiefen Längsmittelfurche in cer 
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Mitte. Prothorax mit goldfarbigen Härchen dicht besetzt, Oberfläche mit 
einer Längsfurche in der Mitte, je ein Eindruck seitlich hinter der Mitte, 
Flügeldecken nach hinten schwach verengt, runzlig fein punktiert, fein und 
gelb behaart, jede mit einigen feinen Längsrippen versehen; Spitze der 
Decken breit, schief abgestutzt, mit spitzigem Aussenwinkel. Unterseite 
des Körpers mit seidenartigen . gräulichen Härchen dicht bedeckt. Länge: 
17-20 mm. 

St. tClZzticornis MOTSCH. ähnlich, aber Flügeldecken nach hinten sch­
wächer verengt, ferner· Spitze der Decken viel breiter abgestutzt. 

Fundorte: Hokkaido (Kamiotoineppu, 1 9, 14. VII. 1921., Prof. Y. 
NIIJIMA; Sapporo, 1 0, 2. VII. 1904., Pro( Y. NUJIMA; Tomakomai, 1 0, 
I ~, VIII. 1931., S. ITo; Hidaka, 1 ~, 15. VIIII. 1926., M. MATsusHITA), 
Honshu (Chichibu, 10; Nakano bei Tokyo, 10, 12. VI. 1912., TAKEBA­
YASHI). 

Allo- und Holotypus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkai­
do Univ., Paratypen ebendort und in meiner Sammlung. 

Sfmngalia (s. str.) regalis BATES 
RUE5, JOC1rn. Linn. S)c. L'Jn:l. Z)ol. XVIII. p. 223 (lS8.,.); Strang:än, regäs BJPPE, 

\Vytsman's Gen. Ins. 178. Co!. Long. p. 102 (1925). 
=Leptura (Stranga/ia) tnaindroni PIC, Bull. Mus. Paris. VII. p. 61 (IgOl); Strangaiia 

(Stranga/ina) lIloindroni AURIVILLIVS, Co!. Cat. pars. 39, 241 (1912); Strangalia (5. str.) main­
droni BOPPE, Wytsman's Gen. Ins 178, Co!. Long. p. 98 (1925). 

St. maindroni PIC hat keinen spezifischen Unterschied von regalis BA­
TES, maindr01zi PIe ist wohl synonym zu· dieser Art. Diese Art dürfte 
besser in die Untergattung Strangalia als in die Untergattung Strangalina 
passen. 

Fundorte: Sachalin (Minaminayoshi), Hokkaido (Sapporo, Nopporo), 
Honshu (Yoshino, Nara, Miyazu), Kyu~hu (Fukuoka, Iga). 

ab. coreana PIC 

PIC, Longic. VII, p. 20 (1907). 

Fundorte: Kyushu (Fukuoka), Korea. 

ab. awana n. ab, 

Diese Form unterscheidet sich von der Stammform durch den gänz­
lich schwarzen Körper; jede Flügeldecke hat 5 undeutliche, seidenartig 
gelb behaarte Makeln, ein Makel liegt hinter der Schulter, 2 Makel vor 
der Mitte (einer seitlich, der andere an der Naht), ein Makel dicht hinter 
de r Mitte, ein viereckiger an der Naht vor der Spitze. 
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Fundort: Shikoku (Awa, 1<;2, 21. VII. 1913). 

Verbreitung: Sachalin, Japan, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer versammeln sich auf Dolden und 

gefällten Birkenstämmen. 

St'rangalia (s. str.) och'raceo/asciata MOTSCHULSKY 

Lept,wa ochraceofasciata MOTSCHULSKY, Etud. Ent. X, p. 21 (1861); Strangalia ochraceofa­

sciata BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 196 (1873); MATSUMURA, Thous. Ins. JapaD IU, 
p. 7 16, t. 54, f. 3 (lg08); Ill. Comm. Ins. JapaD In, p. J43, t. 23, f. 14 (1931). 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa, Toyohara, Sakaehama, Horo, Na­
yoshi), Hokkaido (Hakodate, Otaru, Sapporo, Asahigawa, Abashiri, Hida­
ka, Kamiotoineppu, Tomakomai, Sounkyo), Honshu (Hattori bei Osaka, 
Nagano, Minomo, Kyoto, Otsu, Yamashina, Onomichi, Insel Sado), Shi­
koku (Awa), Kyushu (Fukuoka). Eine bei uns in allen Lokalitäten häufig 
vorkommende Art. 

ab. ochrotela BATES 

RATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XIII, p. 196 (1873). 

Fundort: Kyushu (Nagas~ki).· 
Verbreitung: Japan, Sachalin. 
Flugziet: Juli-August. Die· Käfer sammeln sich auf· Dolden und 

Spiräen, die Larven leben in dürren Stämmeri von Yezofichten, SachaIin­
tannen und Kinfern. 

St'i'angalia (5. str.) quadri/asciata LINNE 

LINNf:, Syst. Nat. ed. 10, p. 398 (1758); SCHRANK, Enum. Ins. p. 1;6 (1781); STRÖM, 
Danske Vid. Selsk. Skrivt. (2) II, p. 59 (1783); LAICHARTING, Verz. Tyrol. Ins. n, p. 143 (1784); 

OLIVIER, Ent. IV, 73, p. 16, t. 2, f. 17 a, b (1795); MARTVN, Eng!. Entom. t. 27, f. 9 (1792); 
LATREILLE, Hist. Nat. Crust. Ins. XI, p. 317 (1804); GVLLENHAL, Ins. Suec. I, 4, P.9, (1827); 
MULSANT, Co!. Fr. Long. p. 252 (1839); BACH, Käferfauna 111, p. 48 (1856); SCHIÖDTE, Nat. 

Tidskr. (3) 1I, p. 550 (1864); GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, p. 19 (697) (1881); FOWLER, Co!. 
Rrit. Isl. IV, p. 239, t. 122. f, 8 (1890); CSIKI, Rov. Lapok X, p. 201 (1903); JACOBSON, Käfer 
Russ!. t. 64, f.1I (1910); REITTER,Fauna Germ. Käfer. IV, p. 21, t. 133, f.5.(1912); SCHAU­
FUSS in CALWER, Käferb. Ir. p. 838, t. 28, f. II (1916); PLANET, Hist. Nat. Long·c. Franee P.48, 

f. 20 (1924); YOKOYAMA & KANO, Döbutsugaku Zasshi XXXIX, p. 31 (1927). 

=apicalis CURT, Brit. Ent. VIII, t, 362 (1831). 
=apicata STEPHENS, Man. p. 278 (1839). 
=be("a major VOET, Cot. Ce!. H, p. 30, t. 26, f. 5 (1804-06). 
=calcarata PANZER in VOET, Besehr. Ins. IV, p. 5, t. 26, f. 5 (1798). 

=octomacZllata DE GEER, Mem. Ins. V, p. 131, t. 4, f. II (1775). 

Fundort; Sachalin (Furumaki, Chinnai, Ichinosawa). 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin. 
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Strangalia (s. str.) subtilis BATES 

Leptura (Stemlra) subti/is BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIIl, p. 219 (1884). 

Fundort: Honshu (Nikko), Shikoku. 
Verbreitung: Japan. 

Strangalia (s. str.) tenuicomis MOTSCHULSKY 

Leptura tenuicornis MOTSCHULSKY, Etudes Ent. X, p.201(1861); PIC, Longic, VI, 2, p. 20 

(19°7)· 

Fundorte: Honshu (Tokyo, Meguro bei Tokyo, Minomo, Minosato 
bei Onomichi), Shikoku (Awa, Iyo), Kyushu (Kumamoto, Nagasaki), 

ab. infernalis PIC 

PIC, Bull. Mus .. Paris VII, p. 61 (1901). 

=kinhokuana MATSUSHlTA, Döbutsugaku Zasshi XLIV, p. 191 (1932). 

Fundort: Honshu (Kamikochi, Insel Sado). 

ab. '11'wdlcenotata PIC 

PIC, Bull. Mus. Paris VII, p. 61 (1901). 

Fundort: Honshu (Kamik5chi). 

ab. tokioensis PIC 

PIC, Longic. IX, 2, p. II (1915) 

Fundort; Honshu (Kamikochi, Tokyo). 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Strangalia (s. str.) thO'J"acica CREUTZER ab. obscnrissima PIC 
PIC. Ann. Soc Ent. Belg. XLIV, p. 17 (1900). 

Bei uns die Stammform nicht vorkommend. 
lung vorhandene Exemplare aus Nopporo haben 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Nopporo). 

Einige in meiner Samm­
braune Flügeldecken. 

Verbreitung: Hokkaido. 

Flugzeit: Juli-August. Ich fand die Käfer manchmal auf gefällten 
Sachalintannenstämmen. 

St1'angalia (s. str.) vic(J,1-ia BATES 

Leptzlra (Stemwa) vicaria BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 218 (1884). 

Fundorte: Honshu (Nikko, Nyohozan, Nagano), Shiküku (Awa), 
Hokkaido, Sachalin. In Hokkaido und Sachalin liberal! häufig vorkommend. 

Verbreitung: Japan, Sachalin. 
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Flugzeit: Juli-August. Die Käfer versammeln sich auf Dolden und 

Spiräen. 

1. 

-. 
2. 

-. 

3· 

-. 

4· 

-. 

Untergatt. Sfrangalina AUR1VILLIUS 

AURIVILLlUS, Co!. Cat. pars 39, p. 240 (1912). 

Übersicht deI' Arten 

Flügeldecken sch'Varz, mit gelben Querbinden ........ , ...........•...... 2 

Flügeldecken mit keinen Querbinden ....................................... 3 

Schwarz, Flügeldecken mit je 4 rötlichgelben Querbinden ; 2. und 
3. Abdominalsegment an der Basis breit gelbbraun gefärbt ........ . 
. ... .. , ....... ,. ...... •.. .......•.. ........ . .. ....................... attelZuata LINNE 

Schwarz, Flügeldecken mit je 3 gelben Querbinden ; Abdominal-
segmente I bis 4 gänzlich rot gefärbt .................. koyamsis n. sp. 
Schwarz, Prothorax rot, Flügeldecken an der Schulter und der 
Spitze rotbraun gefleckt; bisweilen Flügeldecken gänzlich rotbraun 
und Prothorax schwarz .......................................... dulcis BATES 

Schwarz, Flügeldecken blassgelb, mit je einer Schwarzen Längs-
binde an der Seite .................................................... , ..... ,.... 4 
Fühlerglieder 7 bis 11 mit je einem undeutlichen Grübchen an der 
Spitze, Sp!tze der Flügeldecken abgestutzt, Kopf gänzlich schwarz 
............................................... , ..................... hako1tc1tsis n. sp. 

Fühlerglieder 6 bis I I mit je einer grossen Grube an der Spitze, 
Spitze der Flügeldecken abgerundet, Gesicht gelb ................... .. 

Oltbayasllii n. sp. 

Sfrangalia (SfJ'angallna) aftenuafa LINNE 
LINNf:, Syst. Nat. ed. 10, p. 398 (1758); PODA, Mus. Graec. p. 38 (1761); SCOPOLl, AnnU5 

Bist. Nat. V, p. 99 (1772); SCHRANK, Enum. Ins. I, p. 156 (1781); LAlCllARTING, .Verz. Tyrol. 
Ins. Ir, p. IS0 (1784); LATREILLE, Hist. Nat. Crust. Ins. p. 317 (1804); GYLLENHAL, Ins. Suec. 
1,4, p. 12 (1827); STEPHENS, 1I!. Brit. Ent. Mand. IV, p. 258 (1831); MULSANT, Co!. Fr. Long. 
p. 260 (1839); BACH, Käferfauna III, p. 48 (1856); FAIRMAIRE, Gen. Co!. d'Eur. IV, t. 58, f. 
f. 276 (1864); GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, p. 18 (696) (1881); REITTER, Fauna Germ. Käfer 
IV, p. 23, t. 133, f. II (1912); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb. H, p. 840 (1916); PLANET, Hist. 
Nat. Longic. France P.53, f. 26 (1924); YOKOYAMA & KANO, Döbutsugaku Zasshi, XXXIX, p. 

31 (1927). 

Fundort: Sachalin (Furumaki), Hokkaido (Sapporo). 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Hokkaido. 

Strangalia (Sf'I-angalina) hakonensi:s n. sp. 

o , ~. Körper sehr schlank gebaut. Schwarz, Flügeldecken blass-
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gelb, mit je einer schwarzen Längsbinde an der Seite, Vorder- und Mittel­
beine sowie BJ.sis der Hinterschenkel blassgelb, Fühler dunkelbraun. Kopf 
und Prothorax fein, sehr dicht, Clypeus gröber punktiert; Stirn mit seit­
lich je einer Längserhebung, dazwischen tief gefurcht. Form des Pro­
thorax wie bei St. attenuata L., sehr fein und dicht punktiert, an den 
Seiten einige grosse Kahlpunkte verstreut. Flügeldecken nach hinten aus­
geschweift verschmälert, fein und mässig dicht punktiert, dünn gelblich 
behaart, an der Spitze schief abgestutzt. Hinterleib sehr lang, zylindrisch, 
mit den 2 letzten Segmenten die Deckenspitzen überragend, ein grosser 
Teil des I. Bauchsegments gelb gefärbt. Unterseite des Körpers seiden­
artig dünn behaart. Länge: IO mm. 

In der Körperform St. attmuata L. und dulcis BATES ähnlich, aber 
im Körperbau viel kleiner, Spitze der Flügeldecken weniger schräg abges­
tutzt, ferner Zeichnung der Flügeldecken verschieden. 

Fundorte: Honshu (Hakone, 10, 27. VII. 1903), Shikoku (Awa, 
19, VIII. 1932), Honshu (Shimashima in der Provo Nagano, 1 ~ , I. VIII. 
193 I. K. ÜHBAYASHI). 

Holotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 
AIlo- und Paratypus in meiner Sammlung. 

St1-angalia (Strangalina) koyaensis n. sp. (Taf. I, Fig. 7.) 

O. Körperbau stimmt mit St. attmuata L. überein. Schwarz, die 
letzten 6 Fühlerglieder ; Basis der Mittel- und Hinterschenkel rötlichgelb, 
Bauchsegmente 1 bis 4 rot. Kopf auf dem Scheitel sehr fein und dicht, 
auf dem Clypeus spärlicher punktiert, Stirn mit einem glatten dreieckigen 
Teil über dem Clypeus, zwischen den Fühlerwurzeln tief gefurcht. Pro­
thorax sehr fein und dicht punktiert, goldgelb behaart, an den Seiten 
grössere Kahlpunkte verstreut. Flügeldecken haben je 3 gelbe Querbinden : 
die I. Binde reduziert und bildet einen schief am Schildchen stehenden 
Makel, die 2. Binde liegt vor der Mitte, an der Naht etwas nach hinten 
erweitert, die 3. Binde liegt hinter der Mitte, breit, fast rechteckig, ein 
undeutlicher kleiner Makel befindet sich vor der Spitze; die Deckenspitzen 
stark schief abgestutzt und ausgebuchtet, mit scharf zugespitzten Aussen­
winkeln. Unterseite des Körpers seidenartig gelb behaart. Länge: 16 mm. 

In der Gestalt und Anlage der Flügeldeckenzeichnung St. attenuata 
L. täuschend· ähnlich, weicht aber durch den schwächer und feiner punk­
tierten Prothorax und Flügeldecken sowie durch den rot gefärbten Bauch 
ab. 

Fundort: Honshu (Berg Köya in der Provo Kii, 10, 23. VII. 1913., 
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S. ISSIKI). 
Typus 1m entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

St'l"anyalia (Strangalina) ohbayashii n. sp. (Taf. I, Fig. 11.) 

O. Auf den ersten Blick ist diese Art St. hakonensis MATSUSHITA 
täuschend ähnlich, unterscheidet sich aber von jener durch folgenderweise: 

I. Gesicht ist gelb, Clypeus ist mit 2 schwarzen Makeln. 
2. Fühler sind schwarz, die Glieder 6 bis IO sind an der Basis gelb 

gefarbt, 6. bis I I. Glied sind mit je einer grosssen Grube an der 
Spitze, 7. bis I I. Glied sind verdickt. 

3. Spitze der Flügeldecken ist abgerundet (bei S. hakolZCllsis ist diese 
schief abgestutzt). 

4. Körper ist grösser gebaut. Körperlänge : 12 mm. 
Fundort: Honshu (Shimashima in der Provo Nagano, I 0, I. VIII. 

1931., K. OHBAYAsm). 
Typus in OHBAYASm'S Sammlung. 

Stranyalia (Stranyalina) du leis BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zoo!. XVIII, p. 225 (1884)' 

Fundort: Honshu (Wadatoge, Berg K3ya), Kyushu (Yuyama), 
Verbreitung: Japan. 

Gattung Ephies PASCOE 

PASCOE, Proc. Zoo!. Soc. Land. p. 506 (1866). 

Ephies eoecineus GAHAN 

GAlfAN, Fa.una Brit. India Co!. I, p. 87, f. 34 (1906); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, J, p. 

23 (1925). 

Fundort: Formosa (Taihorin, Fuhösho). 
Verbreitung: Nordindien, FOffilOsa. 

Unterfam. V. Cerarnbycinae 

Übersicht der Arten 

1. Augen ausser bei Tetropium und Asel1tul1t grob facettiert............ 2 

-. Augen sehr fein facettiert ................................................ .... 12 

2. Gelenkhöhlen der Mittelbeine zum Epimera offen..................... 3 
-. Gelenkhöhlen der Mittelbeine nach aussen geschlossen............... 7 
3· Prosternalfortsatz sehr schmal, an der Spitze nicht erweitert ...... 4 
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Prosternalfortsatz breit, an der Spitze erweitert ............ Cerambycini 
4· Fühler bei beiden Geschlechtern kürzer als der Körper, Augen die 

Fühlerhöcker nicht halbkreisförmig umgebend .................. Asemini 

Fühler bei beiden Geschlechtern länger als der Körper, Augen die 
Fühlerhöcker halbkreisförmig umgebend ................................. 5 

5. Kiefertaster dünn und sehr lang .................................... Saplza1lini 
-. Kiefertaster dick, nicht sehr lang ..... ...... ....... ..... ................ ..... 6 
6. Gelenkhöhlen der Vorderbeine aussen mit einer starken Ecke, Fühler 

meistens nicht bewimpert................................................ Oemini 

-. Gelenkhöhlen der Vorderbeine aussen mehr oder weniger eckig, 
Fühler immer bewimpert...................................................... 7 

7. Kiefertaster deutlich länger als der Lippentaster, Prothorax ohne 
oder mit je einem Seitenhöcker .............. ,.................. Acltrysonini 

-. Kiefertaster wenig länger als der Lippentaster, Prothorax an den 
Seiten immer gehöckert....................................... Hesperophanini 

8. Einige Basalglieder der Fühler an der Spitze gedörnt .............. . 
............. .... '" ... " ....... ...... ........ ...... .. ....... . ..... ..... Plzorocantlzini 

Fühlerglieder nie gedörnt ................... ................................ 9 
9. I. Abdominalsegment normal................................................ IO 

-. I. Abdominalsegment fast so lang wie alle folgenden zusammen 
................................................................................. Obriz'ni 

10. Prothorax hinter dem Vorderrand und vor der Basis deutlich ver­
engt, an den Seiten ohne Höcker.......................................... 11 

-. Prothorax am Vorderrand und der Basis nicht deutlich verengt, zy-
lindrisch, an den Seiten mit je einem kleinen Höcker ...... Ibzdztmini 

11. Augen gross, sehr grob facettiert .............................. Cailldiopini 

-. Augen klein, mässig fein facettiert................................................................. Graczlini 
12. Gelenkhöhlen der Mittelhüften zum Epimera geöffnet ............... 13 
-. Gelenkhöhlen der Mittelhüften aussen geschlossen ..................... 23 

13. Gelenkhöhlen der Vorderhüften nach aussen mit einer Ecke ...... 14 
-. Gelenkhöhlen der Vorderhüften kugelig, nach aussen ohne Ecke. 17 

14. Vorderhüften kegelförmig, stark hervorragend ........................ 15 
-. Vorderhüften kugelig, nicht stark hervorragend, ihre Gelenkhöhlen 

hinten geöffnet ...................................................... COlnpsocerini 

15. Gelenkhöhlen der Vorderhüften hinten geöffnet ........................ 16 
Gelenkhöhlen der Vorderhüften hinten geschlossen, Flügeldecken 
stark verkürzt ......................................................... 1l1olorcltini 

16. Flügeldecken stark verkürzt ....................................... Necydalini 

-. Flügeldecken normal ................................................ Eroslle1nini 
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17. Geruchp8re an der Hinterecke des Metasternums sichtbar; Schild­
chen gross, dreieckig, hinten scharf zugespitzt ...........•............ 18 

-. Geruchpore unsichtbar, Schildchen klein und hinten nicht zugespitzt 
....................................................................................... 19 

18. Gelenkhöhlen der Vorderhüften hinten weit geöffnet ......... Stenaspini 

-. Gelenkhöhlen der Vorderhüften ganz oder fast geschlossen ........ . 
....... .. " .. ... ...... ........ ............... ..... ....................... CallichroJJzini 

19. Gelenkhöhlen der Vorderhüften hinten geschlossen .................. 20 

-. Gelenkhöhlen der Vorderhüften hinten geöffnet ......................... 21 

20. Beine kurz, Hinterschenkel kürzer als Abdomen ............... Pyrestilli 

-. Bejne lang, Hjnterschenkel länger als Abdomen" .. u .......... ProtlteJnilli 
21. Flügeldecken nach hinten aufsprigend, Oberfläche des Prothorax 

bückelartig stark gewölbt. ~ ...............•......................... ,.. Thralliilli 
-. Flügeldecken und Prothorax normal ....................................... 22 

22. Körperbau abgeflacht, Stirn sehr kurz ........................... Callidtini 

Körperbau nicht abgel1acht, Stirn entwickelt ..................... Clytini 
23. Klauen der Tarsen schmal divergent, Augen vollständig .......... .. 

. ... ......... ...... ... . .. ... ......... . .. ... .. ..... ... ........... ......... Ttllomorplzini 

-. Klauen der Tarsen divergent, Augen immer ausgerandet ............ . 
....... ... ... ......... ............ ...... ..... ..... ................. ........ Cleol1zenini 

Tribus ~Necydalini 

c. G. THOMSON, Skand. Co!. VIII, p. 47 (1866). 

Gattung Necydalis LINNE 
LINNE, Syst. Nat. ed. 10, p. 421 (1758) 
Gymnopterion SCHRANK, Fauna Boica I, 2, p. 683 (1798). 

Mo!orchtts FABRICIUS, Ent. Syst 1,2, p. 356 (179~). 

Übersicht der Arten 

1. Flügeldecken grob punktiert ................................................ 2 

-. Flügeldecken fein punktiert, gänzlich schwarz oder schwarz mit gelb-
braunen Flecken ................................................... harl1Za1tdi PIe 

2. Körper inkl. Flügeldecken und Beine schwarz ......... ebmi1ta BATES 

-. Körper schwarz, Flügeldecken und Beine gelb bis rotgelb ......... 3 
3· Abdomen gänzlich schwarz ................................................... 4 
-. Abdomen zweifarbig,' schwaaz und braun, oder gänzlich braun ...... 5 
4. Flügeldecken gänzlich rotgelb ; Körperlänge 14 mm. '" pm1tata LEWIS 

-. Flügeldecken dunkelgelb, an der Spitze schwarz gefarbt, Körper-
länge 16-17 mm ............................... sachaltitensis MATS. et TAl\fAN. 
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5. Abdomen rotbraun, Flügeldecken rotgelb, an der Spitze schwarz.ge-
färbt; Körperlänge 24 mm ................... nikkoensis MATS. et T AMAN. 

-. Abdomen zweifarbig, schwarz und braun ................................. 6 
6. Abdomen schwarz, teilweise gelbbraun gefleckt; Flügeldecken gelb; 

Körperlänge 20 mm ............................ towadensis MATS. et TAMAN. 
Abdomen gelbbraun, an der Spitze schwarz.............................. 7 

7. Flügeldecken rotgelb, an der Spitze schwarz gefleckt; Körperlänge 
6-14 mm .............................................. gallozsi MATS. et TAMAN. 
Flügeldecken gänzlich rotgelb, Körperlänge 30 mm . ...... solida BATES 

:Ifecydalis ebenina BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lorid. Zoo1. XVIII, p. 225 (1884). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Hakodate). 
Verbreitung: Hokkaido. 

Necydalis galloisi MATSUlIWRA et TAMANUKI 

MATS. et TA~IAN., Ins. Matsum. I, 4, p. 176, f. 2 (1927). 

Fundort: Honshu (Nikko). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Necydalis haJ'1nandi PIC 

PIC, Bul!. Mus. Hist. Nat. Paris VII, p. 340 (1902). 

Fundort: Honshu (Nikko). 
Verbreitung; Mitteljapan. 

Necydalis nikk'oensis MATSUMURA et TAMANUKI 

MATSU. et TAMAN., Ins. Matsum. I, 4, p. 175, f. 1 (1927). 

Fundort: Honshu (Nikko). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Necydalis pcunata LEWIS 

LEWIS, Ann. Mag. Nat. Hist. (5) IV, p. 464 (1879); MIWA, Syst. Cat. Formosan Coleop. p. 
226 (1931). 

Fundorte: I Iünshu (Nikko), Hokkaido (Sapporo, Jozankei), Formosa 
(Arisan), Shikoku (Awa), Sachalin (Horo). 

Verbreitung: Sachalin, Japan, Formosa. 

Necydalis "a(lllalinensi,~ MATSUMURA et TAMANUKI 

MATS. et TA~l.\:-:., Ins. Matsum. I, 4, p. 175 (1927). 

Fundort: Sachalin (Ichinosawa, Furumaki). 
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Verbreitung: Sachalin. 

Necydalis soUda BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVII[, p. 225 ([884). 

Fundort: Sachalin, Hokkaido, Honshu (Nikko) . 
Verbreitung: Sachalin, Japan. 

NecydaUs towadensis MATsuMuRA et TAMANUKI 

MATS. et TAMAN., Ins. Matsum. I, 4, 176 (19 27). 

Fundort: Honshu (Towada). 
Verbreitung: Japan. 

Tribus Tkraniini 

GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. 236 (1906). 

Übersicht der Gattungen 

I. Beine kurz, Hinterschenkel viel kürzer als Abdomen; Episternen 
des Metathorax an der Basis sehr breit, 'nach hinten stark verengt, 
am Ende .zugespitzt ................................................... Thranius 

-. Beine lang, Hinterschenkel so lang wie Abdomen; Episternen des 
Metathorax nach hinten schwach verengt, an der Spitze abgestutzt 
................................................................................ Lautitia 

Gattung Thran'lus PASCOE 
PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) V, p. 22 (1859). 
Si1Zgalia LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 834 (1872). 

Übersicht der Arten 

1. Flügeldecken verhältnismässig breit ....................................... 2 

-. Flügeldecken stark verschmälert •.•.. ".""""" f •••••••• ····" •••••••••• - •••••••• 3 
2. Flügeldecken gräulich braun, 1. Fühlerglied schwarz, die folgenden 

Glieder braun .......................................... forlnosa1Zus SCHWARZER 
-. Flügeldecken gelbraun mit 3 breiten, dunkelbraunen Querbinden ; 

Fühler dunkelbraun, Glieder 8 und 9 blassgelb gefärbt .............. . 
... .......... ... ..... ...... .... . ................. ... ......... ........ gibbosus P ASCOE 

3. Flügeldecken dunkelbraun mit 2 roten Längsstreifen neben dem 
SchilJchen ...................................................... infernalis n. sp. 

-. Flügeldecken' dunkelbraun mit gelben Flecken .......... " .••... " ..•. " .... 4 
4· Flügeldecken mit 2 Längsstreifen neben dem Schildchen und je 4 

Flecken; 2 vor der Mitte, I in der Mitte und I langer Fleck vor der 
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Spitze ..•....•.........•..•.....•.........•...........•..... siglZatlts SCH\VARZER 
-. Jede Flügelde:ke mit einer breiten Bogenbinde an der Basis, 

dahinter liegt eine schmale Querbinde ............... variegatJls BATES-

Th1'anius formosanus ScmVARZER 

SCHWARZER, Ent. B1ätt. XXI, p. 23 (1925). 

Fundort: Formosa (Fuhöshö, Hözan, KÖ3empo). 
Verbreitung: F ormosa. 

Th1'anius gibboSliS PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) V, p. 23 (1859); GARAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. 
273, f. 89 (1906); KANO, Kontyii IH, 2, p. 77 (1929). 

=spi1lipemzis LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, d. 835, nota I (1872). 

Fundort: Formosa [(Kötösho (nach KANO)]. 
Verbreitung: Südindien, Ceylon, Formosa. 

Thlunius infernalis n. sp. 

Schwarz, Fühler, Beine und Flügeldecken schwarzbraun. Kopf grob 
punktiert mit gelbgrünlicher Behaarung, Stirn hat eine Mittellinie. Pro­
thorax mit feinen, gelbgrünlichen Härchen bedeckt, aber Scheibe längs der 
Mitte unbehaart und stark körnig punktiert. Schildchen an der Spitze 
ausgerandet. Flügeldecken körnig punktiert, verjüngen sich hinter der 
Schulter und hinter dem Schildchen; vor der abgerundeten Spitze werden 
sie wenig breiter, neben dem Schildchen befinden sich 2 weiss behaarte, 
blassrote Längsstreife. Unterseite des Körpers dicht seidem.rtig behaart. 
Länge: 20 mm. 

Diese Art mit T. signatlts SCHWARZER sehr nahe verwandt, aber Flü­

geldecken stärker körnig punktiert und ihre Zeichucmg verschieden. 
Fundort: Formosa (Taihörin, XI, 1910., H. SAUTER). 
Typus im zoologischen Meseum zu Berlin. 

Thl'anillS signatus SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 23 (1925'-

Fundort: Formosa (Fuho3ho, Kosempo, Hözan, Taihörin). 
Das Berliner Museum besitzt auch ein Exemplar aus Tonkin. 
Verbreitung: Tonkin, Formosa. 

TIU'anius va14 iegatus BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. ([873). 

Ein Männchen und ein 'vVeibchen aus Sapporo haben grösseren Kör­

perbau (0, 21 mm. 9, 26 mm.), Fühlerglieder 8 und 9 blassgelb gefärbt. 
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Fundorte: Hokkaido (Sapporo, ]özankei), Honshu (Hagi), Kyushu 

(Nagasaki), Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Japan, F ormosa .. 

Gattung Lautitid n. gen. 

Kopf zwischen den Fühlerhöckern ausgehöhlt, Scheitel nach vorn stark 
geneigt; Stirn senkrecht, eben und fast rechteckig. Augen stark aus­
gerandet, fein facettiert; Oberlappen schmal, kaum hinter die Fühlerhöcker 
reichend. Fühler viel kürzer als die Flügeldecken, die Glieder zylindrisch, 
J. Glied gegen die Spitze hin allmählich verdickt und schwach gebogen, 
3. Glied fast so lang wie die 2 folgenden zasammen, die Glieder 4 bis 7 
an Länge gleich. Prothorax zylindrisch, an den Seiten schwach abgerundet, 
Oberfläche ziemlich gewölbt, vor der Mitte mit einer Kante abbrechend. 
Flügeldecken lang, nach hinten schwach verengt, klaffend, an der Spitze 
abgestutzt. Gelenkhöhlen der Vorderbeine hinten geöffnet, Prosternalfort­
satz breit, an der Spitze erweitert. Gelenkhöhlen der Mittelbeine aussen 
zum Epimeren geöffnet, Mesosternalfortsatz sehr breit, an der Spitze aus­
gebuchtet. Episternen des Metathorax breit, nach hinten schwach verengt, 
an der Spitze eingedrückt und abgestutzt. Schenkel zur Spitze allmählich 
verdickt, Hinterschenkel fast so lang wie Bauch. 

Diese Gattung unterscheidet sich von einer einzigen Gattung Tilranius 
hauptsächlich durch die nach hinten nicht stark verengten nnd an der Spitze 
abgestutzten Episternen des Metathorax, durch den breiten Prosternal­
fortsatz sowie durch die längeren Beine. 

Genotypus: Lautitia elegantula n. sp. 

Lautitia elegantula n. sp. (Taf. II, Fig. 12) 

~. Gelbbraun, teilweise braun, mit seidenartigen gelben Härchen 
dicht besetzt, Binden der Flügeldecken schwarz. Kopf sehr dünn golJ­
gelb behaart, zwischen den Augen und der Innerrand der Augen gesch­
wärzt. Fühler braun, 5. und 6." Glied dunkelbraun, Glieder 7 bis I I schwarz 
gefärbt. Prothorax hinter dem Vorderrand niedergedrückt, dann sich nach 
hinten erhabend mit einer Ecke. Flügeldecken mit 4 schwarzen Quer­
binden; 1. Binde liegt vor der Mitte, an der Naht nach vorn verspringend, 
die 2. in der Mitte, die 3. hinter der Mitte, die 4. Apikalbinde sehr breit; 
Spitze der Decken breit, geracJe abgestutzt. Abdominalsegmente I bis 3 
an der Basis schwarz, 4. und 5. Segment dunkelrotbraun. Länge: 22 mm. 

Fundort: Formosa (Kuskus I~, 21. IV. 1928., Prof. MATsuMuRA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 
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Tribus Molo1"chini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII. p. 482 (1869). 

Übersicht der Gattungen. 

1. Flügeldecken verkürzt, klaffend ............................................. 2 

-. Flügeldecken nonnal, verdeckt vollständig Abdomen ... Mz'crodebilissa 
2. Flügeldecken stark klaffend, an der Spitze abgerundet ............... 3 
-. Flügeldecken stark klaffend, am Ende zugespitzt ......... MerirJiZoeda 
3. 1. Fühlerglied fast so lang wie das 3 ............................... Epmzia 
-. I. Fühlerglied deutlich kürzer als das 3. . .................... Jlolorcluts 

Gattung Epania PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 237 (1853). 

Übersicht der Arten 

1. Kopf und Prothorax schwarz, der letztere mit einer weissen Binde, 
Flügeldecken dunkelblau ................................. brevipennis PASCOE 
Kopf, Prothorax und Flügeldecken gänzlich dunkelblau .•.........•..• 
. ... ..•.•.... ......•..•.........•.•..•.•.•....... ........ subclza1ybeata SCH\VARZER 

Epania lyrevipennis PASCOE 
PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) IU, p. 567 (1869); SCHWARZER, Ent. l3lätt. XXI, I, 

p. 24 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau). 
Verbreitung: Singapore, Formosa. 

Epania su"bchaly"beata SCHWARZER 

Epania sp. ?, SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 24 (1925); subchalybeata ",nWA, Syst. Cat. 

Forrnosan Coleop. p. 227 (1931). 

Fundort: Formosa (TaihOrin). 

Verbreitung: Formosa. 

Gattung MolO'J'chus F ABRICIUS 

FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 350 (1792) 

Caenoptera BEDEL, Fauna, Col. Seine V, p. 18 (1889). 
Glaphyra NEWMAN, Entornol. I, p. 19 (1840). 
Gymnopterion SCHRANK, Fauna Boiea I, 2, p. 684 (1798). 
HeliofJZcmes NEWMAN, Ann. Mag. Nat. Hist. V, p. 17 (1840). 

Laphyra NEWMAN, Entrnol. I, p. 418 (1342) 
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Übersicht der Arten, 

1. Flügeldecken gelbbraun, glänzend, mit je einem weissen Makel ... 
• ... ......................................... ....... .................... 1ninol' LINNE 

-. Flügeldecken gänzlich schwarzbraun, matt ............ simplextts n. sp. 

Molo'l'chus min01' LINNE 
LINNE, Syst. Nat. ed. 10, p. 42[ ([758); SULZER, Kennz. der Ins. p. 17, t. 7, f. SI (1761); 

PODA, Mus. Graee. p. 48 (1761); MÜLLER, Zoo!. Dan. Prodr. p. 96 (1776); LAICHARTING, Verz. 
Tyro!. Ins. 11, p 175 (178,1); VILLERS, Linn. Ent. I, p. 278 (1789); ÜUVlER, Ent. IV, 74. p. 
6, 1. I, f. :z (1795); DOONDORFF, Europ. Fauna VIII, p. 61 I (1799); WOOD, 1lI. Linn. Gen. Ins. 
I, p. 49, 1. 18 (1821); STEPHENS, Ill. Brit. Ent. Mand. IV, p. 252 (1831); SI'RY & SHUCK, 
Brit. CoJ. p. 65, t. 74, f. 3 (1850); KÜS'IER, Käfer Eur. XIX, p. 98 (1349); BACH, Käferfauna 
III, p. 26 (1856); MULSANT, Co!. Fr. Leng. ed. 2, p. 224 (1862); FAIRMAlRE, Gen. Co!. d'Eur. 

IV, t. 45, f. 2II (1864); Cox, Randb. Co!. n, p. 311 (1874); GANGLBAUER, Best.·Tab. VII, p. 
42 (720) (1881); FOWLER, Co!. Brit. Is!. IV, p. 228, t. 121, f. 5 (1890); CSIKI, Rev. Lapok X, 
p. 206 (1903); JACOBSON, Käfer Russ!. t. 64, f. 18 (19IC); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 
26, t. 133, f. 16 (1912); SCHAUFUSS in C.l]wer, Käferb. II, p. 843, t. 28, f. 18 ([916); PLANET, 
Rist. Nat. Long. Franee p. 124, f. 103 (1916). 

==ceramboidts DE GEER, Mem. Rist. Ins. V, p. 151 (1775). 

=dimidlatus FABRICIUS, Syst. Ent. p. 159 (1775). 

==medius SCHRANK, Fauna Boiea I, 2, p. 688 (1798). 

Fundorte: Hokkaida (Usappu iri der Provo Hidaka), Sachalin (Ton­
nai, Kiminai, Horo, Chinnai). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Hokkaido. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer auf gefällten Yezofichten- 'unu 

Sachalintannenstämmen. 

JHolo'f"chns simplexlts n. sp. (Taf. III, Fig. I, a, b.) 

9. Schwarzbraun, matt, Flügeldecken und Beine etwas heller. Fühler 
em wenig kürzer als der Körper, 3. und 4. Glied gleich lang, beide aber 
länger als das I. Prothorax hat weder Höcker noch Schwielen, auf der 
Scheibe mit 2 undeutlichen Längsfurchen, etwas grob, dicht punktiert, an 
den Seiten schwach abgerundet. Flügeldecken reichen an die Basis des 
Hinterleibs, in der Mitte eingedrückt, dicht punktiert, gräulich behaart, an 
der Spitze abgerundet. Beine mit langen, abstehenden Haaren beset3t, 
Schenkel spindelförmig verdickt; I. Glied der Hintertarsen fast dreimal so 
lang wie die zwei folgenden zusammen. Länge: 6 mm. 

Nach der Beschreibung diese Art 111. insularis WHlTE aus China sehr 
ähnlich, aber Punktierung der Pro thorax kleiner, mässig tief und nicht 
maschig. 

Fundort: Formosa (Hozan, I?, 10, Ur. 1928). 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 
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Gattung Merionoeda PASCOE 
PASCOE, Trans. Ent. Sac. Land. (2) IV, p. 238 (1858). 
Oxycoletls LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 484 (1869). 
Steno/lnllus BATES, Trans. Ent. Sac. Land. p. 314 (1870). 

Übersicht der Arten 

Schwarz; Abdomen und Schenkel äusser der verdickten Spitzenteile 
gelblich rotbraun, beim Weibchen schwarze Teile, besonders Pro-
thorax, bräunlich gefarbt .............................. tosawai KOBAYASHI 
Körper mit Ausnahme des gelben Abdomen und des nicht verdickten 
Teiles der Hinterschenkel schwärzlich braun, beim Weibchen Flügel-
decken und Prothorax rotgelb ........................ formosa1ta HELLER 

Morionoeda formosana HELLER 

HELLER, Ent. Blätt. XX, 1, p. 32 (1924); SCHWARZER, I. c. XXI, 1, p. 24 (1925). 
=ttraiensis KANO, Ins. Matsum. V, p. 43, f. 1 (1930). 

Fundort: Formosa (Fuhosho, Urai). 
Verbreitung: Formosa. 

Merionoeda tosau:ai KOBAYASHI 

KOBAYASHI, Mushi V, p. I, fig. (1932)­

Fundort: Bonin (Chichijima). 
Verbreitung: Bonin. 

Gattung Mic1'odebilissa PIe 
PIC, Melang. Exot.-Ent. XLIV, p. 16 (1925). 

Microdebilissa testacea n. Sp. (Taf. III, Fig. 2, a, b.) 

(). Rotbraun, Flügeldecken etwas heller, Fühler schwarzbraun, ein 
grosser Teil der Beine und des Abdomen schwarz. Kopf gross, nach vorn 
allmählich erweitert. Fühler beim Männchen so lang wie der Körper, das 
1. Glied fast kugelförmig stark verdickt. Prothorax so lang wie breit, an 
den Seiten schwach abgerundet, Oberfläche mit einem Buckel in der Mitte, 
daneben befindet sich jederseits eine deutliche Eindrückung. Flügeldecken 
an der Basis etwas breiter als der Prothorax, an den Seiten schwach aus­
geschweift, an der Spitze etw~s erweitert und einzeln abgerundet. Abdo­
men schwarz, aber Basis und Spitze braun gefärbt, das I. Segment doppelt 
so lang wie das 2. Beine schwarz, Basalhälfte der Schenkel und Basis 
jedes Tarsengliedes rotbraun, Apikalteil der Schenkel spindelförmig verdickt, 
Punktierung auf dem Kopf und dem Prothorax äusserst fein und dicht, auf 
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den Flügeldecken gröber. Länge: 6 mrn. 
Nach der Beschreibung diese Art M. diversipes PIe aus Indien ähnlich, 

aber Kopf und Prothorax nicht dunkel gefärbt, sondern rotbraun, ferner 
das I. Fühlerglied viel stärker verdickt. 

Fundort: Formosa (Kansis, I 0 .) 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Tribus Broschemini 
LACORDAIRE, Gen. CoJ. VIII,- p. 515 (1869). 

Übersicht der Gattungen 

I. Fühlerglieder an der Spitze nach aussen stark erweitert, kurz be-
haart .................................................................. pyrocalymlna 
Fühlerglieder an der Spitze nicht erweitert, zylindrisch, lang behaart 
.............................................................................. Corennys 

Gattung Oorennys BATES 
BATES, Jouen. Linn. Soc. Land. Zool. XVIII, p. 225 (1884). 

001'ennys se1'icata BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo1. XVIII, p. 225, t. I, f. 2 (1884). 

Fundorte: Honshu (Nikko, Karnikochi, Ontake), Hokkaido (Hako­
date). 

Verbreitung : Japan. 

Gattung PY1'Ocalymma THOMSON 
THoMsoN, Syst. Ceramb. p. 159 (1864). 

Übersicht der Arten 

1. Scheitel, Pronotum und Flügeldecken rot, mit sarntartigen roten 
Härchen dicht besetzt; Unterseite des Körp;!rs, Fühler und Beine 
schwarz ................................................... pyrockroides THOMSON 

-. Körper ink!. Fühler und Beirre schwarz, Prothorax rot behaart, sieht 
dunkelrot aus, Flügeldec:(en mit sarntartigen scharlachroten Härchen 
dicht besetzt .......................................... : ........ hozanensis n. sp. 

PY'rocalymma p1Jl'Ochroides THOMSON 
THoMsoN, Syst. Ceramb. p. 160 (1864); LACORDAIRE, Gen. Co!. VIII, p. 516 (1869); GA­

HAN, Fauna Brit. India, CO!. I, p. 89, f. 32 (1906); KANO, Trans. Nat. Hist. Formosa XVIII, p, 
2Z5 (1928). 
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Fundort: Formosa (Arisan.) 
Verbreitung: Sikkim, Manipur, Burma, Formosa. 

PY'l'ocalymma llOzanensis n. sp. 

9. Körper inkl. Fühler und Beine schwarz, Prothorax rot behaart, 
sieht dunkelrot aus, Flügeldecken mit samtartigen scharlachroten Härchen 
dicht bedeckt. Kopf dicht, körnig punktiert, mit goldfarbigen Härchen. 
Fühler beim Weibchen die Mitte der Flügeldecken etwas überragend, 
Glieder I bis 4 bürstenartig behaart, 3. und 4. Glied gleich lang, aber 
kürzer als das 1. und 5., Glieder 5 bis ra werden nach und nach kürzer, 
5. bis 8. dreieckig mit stumpfen Kanten an der äusseren Spitze, 9. bis Ir. 

zylinderförmig. Prothorax sieht durch Anordnung der Härchen beinahe so 
aus, als habe er eine schmale Mittelfurche, an der Basis etwa 12 schwarze 
glänzende Punkte verstreut. Schildchen dreieckig goldgelb behaart. Flü­
geldecken in der Form wie bei P. pyrochroides THOMSON, aber Rippen viel 
schwächer. Unterseite des Körpers und Beine sehr fein punktiert und sehr 
dünn goldfarbig behaart. Tarsen dunkelrot mit schwarzen Haaren, 1. Glied 
der Hintertarsen doppelt so lang wie die 2 folgenden zusammen. Länge: 

13 mm. 
Nach der Beschreibung P. cOl1spicua GAflAN sehr ähnlich, aber Kopf 

nicht rot sondern goldgelb behaart und körnig punktiert, ferner Prothorax­
scheibe an der Basis mit schwarzen Punkten besetzt. 

I. 

-. 

Fundort: Formosa (Hozan, I 9 , III, 19 ra., H. SAUTER). 
Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 

Tribus Pyrestlni 
LACORDAIRE, Gen. Co!. VIII, p. 518 (1869). 

Übersicht der Gattungen 

Seitenrand der Flügeldecken in der Nähe der Basis mehr oder 
weniger tief ausgebuchtet ............................................. Pyrestes 
Seitenrand der Flügeldecken gerade .............................. Erythrus 

Gattung Pyrestes P ASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Land. (2) IV, p. 96 (1857)· 

Py,'esthes TnoMsoN, Syst. Ceramb. p. 415 (1864). 

Übersicht der Arten 

I. Seitenrand der Flügeldecken in der Nähe der Basis tief ausgebuch-
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tet; Prothoraxscheibe mit grober, faltiger Skulptur .................... . 
... . .............................................................. cardz'nalis P ASCOE 

-. Seitenrand der Flügeldecken in der Nähe der Basis schwächer aus­
gebuchtet; Prothorax mit schwächerer, faltiger Skulptur, und grob 
punktiert ................................................ fOr11tOSanUs SCH\V ARZER 

Py'restes ca'J-dinalis P ASCOE 

PASCOE, Joum. Ent. II, p. 50 (1863); RATES, Ann, Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 197 (1873). 

Fundorte: Honshu (Shinano), Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Südchina, Formosa, Japan. 

Pyrestes f'ormosanus SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. B1ätt. XXI, I, p. 24 (1925). 

Fundort: Formosa (Fuh6sho, Kösempo, Sokutsu). 
Verbreitung: Formosa. 
Die von PIe beschriebene Form aus Formosa, Pyrestes curticornis PIe 

(MeIang. Exot.-Ent. XXXVIII, p. 13, 1923), scheint den oben beschrieb­
enen sehr nahe zu stehen, kann aber nach dieser kurzen Beschreibung nicht 
von jener unterschieden werden. Die Fühler der Pyrestes-Arten beim Mä­
nnchen so lang wie der Körper oder wenig länger als derselbe, beim Weib­
chen viel kürzer als der Körper; diese Form scheint mir eher ein Weibchen 
von cardinalz"s PASCOE und von fonnosamls SCHWARZER zu sein. 

Gattung E'lytllrus \VHITE 

WHITE, Cat. Col. Rrit. Mus. VII, p. 142 (1853). 
L'isidaema THOMSON, Classif. Ceramb. p. 147 (1860). 
Psewlo!eptttm THOMSON, Classif. Cerarnb. p. 142 (1860). 

Übersicht der Arten 

1. Schwarz, Kopf, Pr.othorax und Flügeldecken rot, Oberfläche des 
Prothorax mit 2 schwarzen Makeln .................. formosanus BATES 

-. Schwarz, Prothorax und Flügeldecken rot, Prothoraxscheibe mit 2 

schwarzen Makeln und 2 ebenso gefärbten Linien ... fortunei WHITE. 

Erythn~s /01'mosanus BATES 

RATES, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 330 (1866). 

Fundort: Formosa (Pilan, Fuhosho). 
Verbreitung: Formosa. 

Eryth1'uS f'ortunei WHlTE 

WHlTE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 142 (1853); THOMSON, Cl:J.ssif. Cera.rnb. p. 143 (1860); 
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KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, p. 60 (1927). 

Fundort: Formosa (Horisha). 
Verbreitung: Nordchina, Formosa. 

Tribus ProtJlemini 

LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 524 (1869). 

Gattung p'J'otllema PASCOE 
PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 43 (1856). 
SigetllJl PASCOE, Proc. Zool Soc. Lond. p. 523 (1866). 

Übersicht der Arten 

I. Prothorax schwarz mit rotgelben Flecken ......... ocltraceosignata PIC 
-. Prothorax gänzlich schwarz ............... ocltraceosignata uigra KANO 

Pl"othema och'l'accosignata PIC 

PIC, Longic. IX, p. 12 (1914). 

Fundort: Formosa (Fuhosho, Kosempo). 
Verbreitung: F ormosa. 

Pl"ofhemn oclu'aceosignata nigl'a KANO 

KANO, Ins. Matsum. V, p. 42 (1930). 

Fundort: Formosa (Kirai bei Karenko). 
Verbreitung: Formosa. 

Tribus Asemini 
THOMSON, Classif. Ceramb. p. 259 (1860). 

Übersicht der Gattungen 

1. Augen sehr fein facettiert, 2. Fühlerglied länger als die Hälfte des 3 . 
........................................................................................ 2 

-. Augen grob facettiert, 2. Fühlerglied viel kürzer als die Hälfte des 
3 ........................................................................ Criocepltalus 

2. Augen fast völlig in zwei Teile geteilt ........................ Tetropium 

Augen schwach ausgerandet .......................•.....•.....•..•..• Ase1nu1n 

Gattung . Asemum ESCHSCHOLTZ 

ESCHSCHOLTZ, Bull. Moscou, II, p. 66 (1830). 

Übersicht der Arten. 

I. Prothorax körnig oder runzlig p:mktiert, Flügeldecken mit je 2 bis 
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4 Längsrippen ..........................•........................................•• 2 

Protqorax dicht und fein punktiert, weder gerunzelt noch gekörnt; 
Flügeldecken schwach gerippt ........................ pzmctulatum BLESSIG 

Kopf und Prothorax fein, dicht gekörnt; Körper gänzlich schwarz 
(Stammform), oder manchmal Flügeldecken rot oder braun (subsp. 
jap01zicu17Z n. subsp.) .......................................... striatu1Il LINNE 
Schwarz, Prothorax runzlig punktiert, grau dicht behaart, Flügel-
decken mit langen Haaren besetzt ........................ arisa1Zu17Z KANO 

.Asemltn~ arisanuln KANO 

KANO, Ins. Matsum. V, J-2, p. 42 (J930). 

Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: F ormosa. 

Asemum punctulatum BLESSIG 

BLESSIG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 182 (1872); KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 
S3 (1879); RATES, Proe. Zool. Soc. XXVI, p. 378 (1888); OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 64 
(1927); PLAVILSTSHIKOV, Ent. Mitteil. XVI, p. 192 (1927). 

Fundort: Korea (Suigen). 

var. amurense KRAATZ 

Ase"'tt'" mllllYmse KRAKl'Z, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 97 (1879); A. ptmctulatuflt var. 
amurmse PLAVILSTSIIIKOV, Ent. Mitteil XVI, p. 192 (1927). 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa), Hokkaido (Usappu in der Provo 
Hidaka), Honshu (Nikko), Korea (Suigen, Sharei). 

ab. simil'is PLAVILSTSHIKOV 

PLAVILSTSlIIKOV, Ent. Mittel. XVI, p. 192 (1927). 

Fundort: Hokkaido (Usappu in der Provo Hidaka). 
Verbreitung: Ostsibirien, Mongolei, Mandchurei, Sachalin, Japan, 

Korea. 
Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Yezofichtenstämmen. 

Asmnum sf1';'afum LINNE 

LINNf:, Syst. Nat. ed. 10. p. 3g6 (1758); MULsANT, Co!. Fr. Long. p. 62 (1839); BACH, 
Käferf. UI. p. 13 (1856); SCHIÖDTE, Nat. Tidskr. (3) II, p. 522 (1846); FAIRMAIRE, Gen. Co!. 
d'Eur. IV, t. 37, f. 168 (1864); Cox, Handb. Co!. II, p. 316 (1874); GANGLBAUER, Best.·Tab. 
VII, p. 76 (754) (1881); REDEL, Fauna Col. Seine V, p. 23, 69 (1829); FOWLER, Co!. Br. Isl. 
IV, p. 221, t. 120, f. 3 (1889); EVERTS, Co!. Neer!. II, p. 362 (1901); CSIKI, Rov. Lapok XI, 

p. 81 (1904); JACOBSON, Käfer Russ!. t. 66, f. 4 (1910); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 

45. t. 134. f. 11,(1912); SCHAUFUSS in Calwer, Käferb. Ir, p. 850, t. 29, f. 4 (1916); PLAVILSTSH' 

lICOV, Ent. Mitteil. XVI, p. 19X (1927). 
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=buprestoides SAVEN. in Hummel. Ess. Ent. IV, p. 64 (1825). 
=parvum VOET, Cat. Co!. 11, p, 57, t, 41, f. rl (1804-06). 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa), Hokkaido (Sapporo). 

ab. agreste F ABRICIUS 

FABRICIUS, Mant. Ins. I, p. 52 (1787). 

Fundort: Sachalin (Koutori), Hokkaido (Sapporo). 
Verbreitung: Europa, Kaukasus, Sibirien, SachaIin, Hokkaido. 
Flugzeit: Juli. Larve lebt in Sachalintannenstämmen. 

AsemU1U sfriafum japonicum n. subsp, (Taf. II., Fig. 7.) 

Der Stammform sehr ähnlich, aber Fühler und Flügeldecken länger, 
Punktierung der Prothorax nicht deutlich gekörnt, sondern etwas gerunzelt. 
Körper schwarz, Flügeldecken rotbraun, Oberseite des Körpers ganz matt. 
Kopf auf dem Scheitel fein, runzlig punktiert, zwischen den Fühlerhöckern 
etwas gröber punktiert. Fühler kräftig, beim Männchen überragen sie die 
Mitte der Flügeldecken etwas. Prothorax in der Form mit der Stammform 
übereinstimmend, aber Scheibe nicht deutlich gekörnt sondern etwas ge­
runzelt. Flügeldecken 2 ~ mal so lang wie an der Basis breit, jede mit 
2 deutlichen Längsrippen. Länge: 14-15 mm. 

Fundort: Honshu (Nikko, Iwate, Chichibu). 
Holotypus und Paratypen im entomologischen Museum der kaiser!. Ho­

kkaido Univ. 

Gattung :J.'etropium KIRBY 

KIRBY, Fauna Bor.-Am. IV, p. 174 (1837). 
Orio11lorpkus MULSANT, Co!. Fr. Long, ed. I, p. 58 (1839). 
Isartkron REDTENBAcHER, Gatt. deutsch. Käferf. p. 110 (1845). 

Pefropituu casfaneum LINNE 

Cerambyx castaneum LlNNE, Syst. Nat. ed. 10, p. 396 (1758); Crio/llorphw castanew BACH 
Käferf. II!, p. 12 (1856); C. G. THOMSON, Skand. Col. VIII, p. 21 (1866); .Tetropium castamuflt 

JACOBSON, Käfer Russel. t. 66, f. 3 (1910); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 44, t. 135 f. 
4 (19 12); SCHAUFUSS in Calwer, Käferb. II, p. 851, t. 29, f. 3 (1916). 

= Cerambyx /uridu1lt GVLLENHAL, Ins. Suec. I, 4, p. 82 (1827). 

Fundorte: Sachalin (Horo, Chinnai), Hokkaido (Hidaka), Korea (Sui­
gen). 

ab. aulicum F ABRICIUS 

FABRICIUS, Syst. Ent. p. 190 (1775). 

Fundorte: Sachalin (Kozawa, Horo), Hokkaido (Sapporo, Hidaka, 
]ozankei). 
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ab. jlucut'atuJn FABRICIUS 

FABRIClUS, Ent. Syst. I, 2, p. 320 (1792). 

Fundorte: Sachalin (Horo), Hokkaido (Usappu in der Provo Hidaka). 

ab. lu'ridum LINNE 
LINNf;, Syst. Nat. ed. 12, p. 634 (1767). 

Fundorte: Sachalin (Horo), Hokkaido (Hidaka, Tomakomai). 
Bei uns kommt die Aberration häufiger als die Stammform vor. 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Korea, Hokkaido. 
Flugzeit: J uni-Juli. Die Larve lebt in Yezofichtenstämmen. 

Gattung Orlocephalus MULSANT 

MULSANT, CoI. Fr. Long. ed. x, p. 63 (1839). 
Criocephalum SCHIÖDTE, Nat, Tidskr. (3) II, p. 520 (1864). 

Übersicht der Untergattungen 

I. Körper abgeflacht, Fühler schlank .......................................... 2 

Körper nicht abgeflacht, zylindrisch; Fühler kräftig, immer kürzer 
als der Körper ...................................................... Megasemu1n 

2. Fühler bei beiden Geschlechtern viel kürzer als der Körper, das I. 

Glied reicht nicht zum Hinterrand der Augen ............ Criocephalus 

-. Fühler beim Männchen länger als der Körper, das I. Glied erreicht 
den Hinterrand der Augen ....................................... Ceplzalallus 

Untergatt. Ct'iocephalus S. str. 

Übersicht der Arten 

I. Tiefschwarz, 2. Fühlerglied länger als die Hälfte des 3. 
........... ................. ......... ... ............................... e:xoticus SHARP 

-. Dunkelbraun, 2. Fühlerglied kürzer als die Hälfte des 3- ........... . 
........................................................................ rusticus LINNE 

C'f'iocephalus (s. str.) 'l'usticus LlNNE 

Cerambyx rusticus LINNE, Syst. Nat. ed. 10, p. 395 (1758); Criocephalus ,'usticus MULSANT, 
Co!. Fr. Long. p. 63 (1839); REDTENBAcHER, Fauna Austr. p. 484 (1849); BACH, Käferf. III, 
p. 12 (1856); GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, p. 75 (753) (1881); EVERTs, CoI. Neer!. II, 1, p. 

362 (1901); SHARP, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 151, t. 9, f. 2, 4.14.15 (1905); JACOBSON, Käfer 
Russ!. t. 66, f. 2 (1910); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 45. t. 134, f. 10 (1912); SCHAU­
FUSS in CALWER, Käferb. II, p. 849. t. 29, f. 2 (1916). 

=tristis FABRICIUS, Mant. Ins. I, p. 154 (1787). 

=lu%lIbris GMELIN, Syst. Nat. I, 4. p. 1847 (1790). 
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=fuscus VOET, Cat. Co!. II, p. 2[, t. 23, f. 126 (1804-06). 
=pachymerus MULSANT, Co!. Fr. Long., p. 64 (1839). 
=coriaceus MOTSCHULSKY, BuH. Moscou, XVIII, 1, p. 86 (1845). 

Fundorte; Sachalin (Kawakami), Hokkaido (Sapporo, Nopporo), Hon­
shu (Mayasan, Shizuoka), Korea (Koryo, Shakuoji, Berg Kongo, Berg Ha­
kuyo). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Japan, Korea. 
Flugzeit: Juli. Die Larve lebt in anbrüchigen Kiefer- und Sachalin­

tannenstämmen. 

Criocephalus (s. str.) exoticus SHARP 
SHARP, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 159 (1905); GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. 97, f. 

38 (1906); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, p. 46 (1927). 

Fundort: Formosa (Heiganzan in der Provo Noko). 
Verbreitung: Birma, Formosa. 

Oriocephalus (5. str.) coreanus SHARP 

SHARP, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 153 (1905). 

Ich konnte davon keine Exemplare ansehen. SHARP beschreibt diese 
Art aus Korea. 

Verbreitung: Korea. 

Untergatt. Megasemuln KRAATZ 
KRAATz, Deuts;he Ent. Zeitschr. XXIII, p. 97 (1879). 

Criocephalus (Megasemum) quadricosturatum KRAATZ 

KRAATz, 1. C. p. 98 (1879); BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p.208 (1884); 
SHARP, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 147 (1905); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, p. 732, t. 55, 
f. 6 (1908); JACOBSON, Käfer RussI. t. 65, f. 15 (1910); MATSUMURA, III. Comm. Ins. Japan IU, 

p. 140 t. 23, f. 2 (1931). 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa, Hora, Chinnai, Toyohara), Hokkai­
do (Hakodate, Sapporo, Ranshima, Noppora, Kushiro, Shari, Garugawa, 
Berg Yote), Honshu (Nikko, Niigata), Kyushu (Fukuoka), Korea (Berg 
Kongo). In Sachalin und Hokkaido kommt diese Art in Nadelholzwäldern 
häufig vor. 

ab. brevior PIe 
PIC, Echange, XVII, p. II (1901). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Garugawa), Honshu (Yokohama), 
Kyiishu (Fukuoka), Shikoku (Iyo). 

Verbreitung: Amur, Sachalin, Japan, Korea. 
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Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf gefällten Yezo­
fichten- und Sachalintannenstämmen in Hokkaido und Sachalin. 

üntergatt. Cepllalallus SHARP 

SHARP, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 148 (1905). 

Criocepltalus (Cephalallus) U11.icolo'r GAHAN 

GARGN, Fauna Brit. Ind. Co!. I. p. 97 (1906). 

=Megasemum P"oject2lm OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 63 (1927). 

Fundorte: Honshu (Nikko), Kyushu (Tsushima), Korea (Berg Kon­
go), Formosa (Kyuhabon). 

Verbreitung: Assam, Formosa, Japan, Korea. 

Tribus Saphanini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. VIII, p. 2[1 ([869). 

Gattung pa'J'aopsimus n. gen. 

Kopf zwischen den Fühlerhöckern breit, fast eben; Stirn breiter als 
lang. Kiefertaster sehr lang, das 3. Glied an der Spitze breit abgestutzt, 
beilförmig; Lippentaster viel kürzer als Kiefertaster. Fühler schlank, länger 
als der Körper, das 1. Glied gegen die Spitze hin allmählich verdickt, so 
lang wie das 3. Glied, das 2. Glied halb so lang wie das 3., Glieder 3 und 4 
fast von gleicher Länge und viel kürzer als das 5. und 6. Glied, das letztere 
und die folgenden Glieder werden nach und nach kürzer. Augen sehr 
gross, Unterlappen reichen an die Basis der Mandibeln, etwas grob facettiert, 
stark ausgerandet. Prothorax von vorn nach hinten allmählich bis zu einem 
nach hinten gerichten, in der Mitte stehenden Seitendorn erweitert, dahinter 
zur Basis schräg verengt, Oberfläche eben. Schildchen dreieckig. Flügel­
decken mässig lang, an den Seiten fast parallel, an der Spitze einzeln ab­
gerundet. Beine kurz; Schenkel spindeiförmig, seitlich gedrängt; Hinter­
schenkel überragen kurz das 2. Bauchsegment ; 1. Glied der Tarsen so lang 
wie die 2 folgenden zusammen. Körperbau etwas abgeflacht. 

Mit dem amerikanischen Opsimus THoMsON nahe verwandt, weicht 
jedoch hauptsächlich durch die ganz verschiedene FühlerbiIdung und durch 
den Prothoraxbau davon ab. 

Genotypus: Paraopsimus orientalis n. sp. 

Pal'aopsimus O'I'ientalis n. sp. (Taf. III., Fig. 3, a, b.) 

9. Rotbraun, Flügeldecken etwas heller, Fühler, Bauch und Beine 
dunkelrotbraun. Kopf und Prothorax äusserst fein punktiert, grä:ilich sehr 
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fein behaart; der erstere hat eine glatte Längsmittelfurche von Scheitel bis 
zum Clypeus, Stirn eben. Scheibe des Prothorax mit einem leichten Längs­
eindruck hinter dem Vorderrand in der Mitte, Hinterrand in der Mitte 
leicht ausgebuchtet. Schildchen dreieckig, an der Spitze schwach abgestutzt. 
}~lüge1decken mit je 3 Längsrippen, fein, gelb behaart, ebenfalls mit schwar­
zen, borstartigen Härchen spärlich besetzt. Unterseite des Körpers sehr 
fein, gelb behaart. Länge: 9 mm. 

I. 

2. 

3· 

Fundort: Formosa (Shich6kei, 1 'f, 20. IV. 1928). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Tribus Oemini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. :216 (1869). 

Übersicht der Gattungen. 

Prothorax breiter als lang, an den Seiten abgerundet.................. 2 

Prothorax deutlich länger als breit, an den Seiten parallel, ohne 
Seitenhöcker, Beine sehr lang ......................................• Kamuia 
Prothorax an den Seiten ohne Höcker .................................... 3 
Prothorax an den Seiten klein gehöckert, Scheibe schwach nieder· 
gedrückt .................................................................. Noserzits 

Vorderhüften einander berührend, Pronotum gedrückt '" Hypoeschrus 
Vorderhüften durch Prosternalfortsatz getrennt, Pronotum schwach 
gewölbt.................................................................. Xystrocera 

Gattung Hypoesch'l'Us THoMsoN 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 249 (1864). 

Hypoesch'rus indicus GAHAN 

GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co], I, p. 1°4, f. 41 (1906); MAXW. Lefr. Ind. Ins. Life p. 373, 
f. 249, 251 (19C9); KANO, Trans. Nat. Bist. Soc. Formosa XVII, p. 47 (1927). 

Fundort: Formosa (Kuraru). 
Verbreitung: Indien, Formosa. 

Gattung Nose'l'ius P ASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 95 (1857). 

JYoset'i'-ls tibialis PASCOE 
PASCOE, Trns. Ent. Soc. Lond. p. 95, t. 23, f. 4 (1857); KANO, Tn:ns. Nat. Rist. Soc. 

Formosa XVIII, p. 346 (1928)-

Fundort: Formosa (Köshun). 
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Verbreitung: Borneo, Formosa . 

. Gattuug Kwmuia n. gen. 

Kopf zwischen den gedrückten Fühlerhöckern seicht ausgehöhlt. Au­
gen grob facettiert, tief ausgerandet, Unterlappen sehr gross. Fühler dünn, 
beim Männchen etwas länger als der Körper, das 1. Glied fast zylindrisch, 
so lang wie das 3., aber länger als das 4., das 5. Glied doppelt so lang 
wie das 4., 5. und folgende Glieder in Länge allmählich abnehmend. Pro­
thorax deutlich länger als breit, an den Seiten parallel. Schildchen dreieckig, 
an der Spitze abgerundet. Flügeldecken lang, über dreimal so lang als 
an der Basis breit, gegen die Spitze hin schwach verengt, an der Spitze 
abgerundet. Beine schlank und sehr lang, Hinterschenkel reichen bis zur 
Spitze des Abdomens, das 1. Glied der Hintertarsen etwas länger als die 
zwei folgenden zusammen, Vorderhüften durch den Prosternalfortsatz deut­
lich getrennt. Gelenkhöhlen der Mittelhüften aussen offen. 

Diese Gattung steht der Gattung Amimes nahe, Vorderhüften sind 
aber geteilt, Beine viel länger, ferner Fühlerbildung ganz verschieden. 

Genotypus: I{amut"a bimaculata n. sp. 

Kamuia bimaaulata n. sp. (Taf. I., Fig. 3.) 

O. Rätlich dunkelbraun, Prothorax etwas heller, Fühler, Flügel­
decken und Beine blassgelb. Kopf fein, etwas runzlig, dicht punktiert, 
auf der Stirn mit eine dreieckigen Eindruck. Prothorax zweimal so lang 
wie breit, fein, runzlig, sehr dicht punktiert, mit feinen graugelben Härchen 
spärlich besetzt. Flügeldecken mit je einer schwarzbraunen Schrägbinde 
in der Mitte, auf der Basalhälfte ziemlich grob und dicht, auf der Apikal­
hälfte äusseret fein und dicht punktiert, jede Decke mit je 2 undeutlichen 
Längsrippen. Unterseite des Körpers sehr fein, dicht punktiert, dünn blass­
gelb behaart. Länge: 15mrn. 

Fundort: Formosa (10, VI. 1932. Dr. J. MURAYAMA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 
Dr. J. MURAYAMA fand die Käfer auf den Stamm von Machillls Thzm­

bergii SIEB. et Zucc. 

Gattung Xysfrocera SERVILLE 

SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. III, p. 69 (1834). 

Übersicht der Arten 

I. Metallischgrün oder blau, Unterseite des Körpers goldgrün; Beine: 
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blau oder violettblau, Fühler dunkelblau ..•••...•.....• alc)'onca PASCOE-
-. Rotbraun, mit metallischblaunen oder metallischgrünen Binden; Pro­

thorax mit einer schmalen Mittelbinde und je einer Seitenbinde, 
Flügeldecken gelbbraun mit je einer Dorsalbinde, Seitenrand und 
Spitze bläulich gesäumt ..............•..................... globosa OLiVIEI{ 

XystroCC'l'a alcyonea, PASCOE 

PASCOE, Proc. 2001, Soc. Land. p. 534 (1860); TIL4NS, Ent. Soc. Land. (3) IrI, p. 507 

(1869) ; KANO, Ins. Matsum. V, p. 42 (1930). 

Fundort: Formosa (Kuskus). 
Verbreitung: Borneo, Formosa. 

Xyst'J'ocera globosa OUVIER 

Cerambyx g!obosa OLIVIER, Entom. IV,167, p. 27, t. 12, f. 81 (1795); Xystrocera g:obosa 

GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. 106, f. 42 (1906). 

Fundorte: Honshu (Niigata, Tokyo, Akita, Osaka, Minomo), Shikokll 
(Iyo), Korea (Suigen), Formosa (Hori, Kosempo, Kankall. Alikang). 

Das Berliner Museum besitzt ein Exemplar aus China (Tsingtall). 
Verbreitung: Indien, Assam, Birma, Siam, Malaka, Java, Celebes, 

Philippinen, MadagasC3.r, Mauritius, Seychellen, Ägypten, Ch:m, Japan, 
Korea, Formosa. 

Tribus Acll-rysonini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. VIII, p. 231 (1869). 

Gattung Nortia THOMSON 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 252 (1864)' 

. NOl'tia carinicollis SCH\V ARZER 

SCHWARZER, Ent. BIätt. XXI, I, p. 20 (1925). 

Fundort: Fonnosa (Baibara, Fuhosho, Kosempo, Sokutsu, Kyuhabon, 
Hozan). 

Verbreitung: Formosa. 

Tribus Cerarnbycini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. VIIT, p. 246 (1869). 

Übersicht der Gattungen. 

1. Gelenkhöhlen der Vorderhüfte haben aussen eine breite Ecke 2 

-. Gelenkhöhlen der Vorderhüfte aussen mit einer Spalte oder ab-
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gerundet........................................................................... 4 
2. Prothorax mit einem zugespitzten Seitenhöcker ............ Plocaederus 

Prothorax an den Seiten ohne Höcker ................................. 3 
3. Das 3. Fühlerglied fast doppelt so lang wie das 4., beide an der 

Spitze schwach verdickt .......................................... Malla111byx 

-. Das 3. Fühlerglied wenig länger als das 4., beide an der Spitze 
stark verdickt .................. , ................................... Neoceral1zbyx 

4. Fühler beim Männchen meistens viel länger als der Körper, Glieder 
weder gedrängt noch an der Spitze seitlich stark erweitert......... 5 

-. Fühler beim Männchen etwas länger als der Körper, Glieder stark 
gedrängt, an der Spitze seitlich stark erweitert ........................ 12 

5. Prothorax mit einem zugespitzten Seitenhöcker ... ............ ......... 6 
-. Prothorax ohne Seitenhöcker ............. .................................................................................. 8 
6. Fühlerglieder 3 bis 5 an der Spitze gedörnt .................. Trirachys 
-. Fühlerglieder ohne Dorn .................. .................................................................................. 7 
7. Prothorax deutlich länger als breit, Scheibe mit einigen Höckern 

und Längserhebungen.. ........................................ Niphocerambyx 

-. Pro thorax nicht länger als breit, Scheibe mit groben, unrege1mässi-
gen Querstreifen ...................................................... Cera1nbyx 

8. Prothorax nicht länger als breit .......................................... 9 
-. Prothorax mindestens beim Männchen deutlich; länger als breit; 

Fühler beim Männchen bewimpert, Augen geteilt oder tief aus-
gerandet .................................................................. Dialeges 

9. Kopf mit einem Mittelkiel zwischen den überlappen der Augen 
.............................................................................. Aeolesthes 

-. Kopf zwischen den Augen nicht gekielt sondern gefurcht ......... IO 

10. Fühlerglieder 3 bis IO an der Spitze gedörnt ......... Hoplocerambyx 

-. Fühlerglieder an der Spitze nicht gedörnt ................................. ............... I I 

I I. Prosternalfortsatz hinten senkrecht und manchmal gehöckert ..... . 
. ................ .............. ...... '" ............. ...................... Paclzydissus 

-. Prosternalfortsatz nach hinten allmählich geneigt............... lI1'argites 
12. Flügeldecken seitlich hinter der Mitte gekielt ............... Xoa1todera 
-. Flügeldecken nicht gekielt.............................................................................. 13 

J3. Pro thorax breiter als lang, Fühler beim Männchen wenig länger 
als der Körper, beim Weibchen von Körperlänge ......... Tracltytopltus 

-. Pro thorax nicht breiter als lang .......................................... 14 
J4. Fühler beim Männchen kürzer als der Körper, 1. Glied erreicht 

den Vorderrand des Prothorax nicht........................... Rltytidodera 

-. Fühler beim Männchen länger als der Körper, I. Glied reicht bis 
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zum Vorderrand des Prothorax. ................................... Zegriades 

Gattung :l\'eocerafnbyx THOMSON 

THOMSON, Classif. Ceramb. p. 194 (1860). 

Beocerambyx mushensis KANO 

KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. Formosa XVIII, p. 224 (1928). 

Fundort: Formosa. 
Verbreitung: Formosa (Musha, Hori). 

Gattung Mallambyx BATES 

BATES, Ann. M~g. Nat. Rist. (4) Xl, I, p. 152 (1873). 

Übersicht der Arten 

I. Körper mit gelben Härchen besetzt, Prothorax ohne Längsbinden. 
Körperlänge 48-60 mm. ....................................... raddei BLESSIG 

-. Körper mit lehmfarbigen Härchen dicht bedeckt, Prothorax mit 3 
unbehaarten, schwarzen Längsbinden, Körperlänge 43-45 mm ....... 
................... ........... . ... ........ ....... .................... fasciatus n. sp. 

Mallambyx 'J"addei BLESSIG 

Neoceram5yx Raddei BLESSIG, Ror. Soc. Ent. Ross. IX, p. 170,t. 7, f. 1 (1872); lI:fallambyx 

,-addei AURIVILLlUS, Coleop. Cat. Pars 39, p. 46 (1912); MATSUMURA, 111. Comm. Ins. Japan III, 
p. 88, t. XX, f. 53 (1931). 

=Pac1tydisslts (lI:fattallloyx) Japonicus BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 152 (1873); 

Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 209 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, p. 728 
t. 55, f. 2 (1908); JACOBSON, Käfer Russ!. t. 65, f. 5 (19II). 

Fundorte: Honshu (Shimauchi, Hyogo, Tokyo, Minomo, Nagano, 
Sakai, Yamanashi), Shikoku (Awa), Kylishu (Kumamoto, Kagoshima), 
Korea (Keijo, Shakuoji, Berg Kongo). 

Das Berliner Museum besitzt ein Exemplar aus Nordchina (Tsingtau). 
Verbreitung: Amur, Nordchina, Korea, Japan. 
Flugzeit: August. Die Larve lebt in Kastanienstämmen. 

Mallambyx j'asciatus n. sp. (Taf. lI., Fig. 14.) 

o , 9. Dunkelbraun bis schwarz, mit lehmfarbigen Härchen dicht be­
deckt. Kopf zwischen den Fühlerhöckern gefurcht, auf der Stirn befindet 
sich ein elliptischer Eindruck. Fühler dünn gelb behaart, beim Männchen 
viel länger als der Körper, beim Weibchen wenig länger als derselbe. Pro­
thorax fast so lang wie breit, an den Seiten mässig abgerundet, hinter der 
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Mitte am breitesten, nach vorn allmählich verengt, Oberfläche quer ge­
runzelt, mit 3 breiten, unbehaarten Längsbinden, eine in der Mitte, die an­
dere befinden sich an den Seiten. Flügeldecken an der Spitze schmal ab­
gestutzt, Nahtecke in ein Dörnchen ausgezogen, Aussenecke beim Männ­
chen kurz gedörnt, aber beim Weibchen stumpf. Länge: 43-45 mm. 

Mit 111. raddei BLESSIG sehr nahe verwandt, aber Prothorax etwas 
länger gebaut und mit 3 schwarzen Längsbinden versehen. 

Fundort: Formosa (Horisha, 10, 16. VIII. 1927; I 9,21. VII. 1928; 
I ~, 3. IX. 1912. K. KIKUCHI). 

Holotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 
Allotypus und Paratypus in meiner Sammlung. 

Gattung Aeolest}lcs GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) VI, p. 250 (1890). 
Neoceram!')Jx PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 509 (186g). 

Aeolesfhes indufa NEWMAN 

IIammaticherus indttta NEwMAN, Entom. I, p. 245 (1842); Aeolesthes induta GAHAN, Ann. 
MJ.g. Nat. Hist. (6) VI, p. 251, 253'(1890); Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. 128 (1906); SCHWARZER, 
Ent. Blätt. XXI, p. 21 (1925). 

Die von Prof. S. MATSUMtJRA unter dem Namen A. ltolosericea F. 
beschreibene Art (6000 Illustrated Insects of Japan-Empire, p. 249, nr. 755, 
193 I) stimmt mit dieser Art überein. 

Fundorte: Formosa (Kankau, Tainan). Das Berliner Museum besitzt 
einige Exemplare aus Annum, Manila und Südchina (Canton). 

Verbreitung: Ceylon, Birma, Java, Borneo, Philippinen, Annum, Süd­
china, Formosa. 

Gattung NipllOCC'J4mnbyx n. gen. 

Kopf zwischen den Fühlerhöckern breit gefurcht, Stirn mit ellipsen­
förmigen Furchen. Fühler beim Männchen doppelt so lang wie der Körper, 
beim Weibchen etwas länger als derselbe, Glieder 3 bis 5 an der Spitze 
verdickt, das 3. Glied etwas länger als das 4., etwas kürzer als das 5., 
Glieder 6 bis 10 an Länge allmählich abnehmend, das Ir. Glied beim 
Männchen länger als das 10. Prothorax länger als breit, an den Seiten 
mit je einem spitzigen Höcker, Scheibe uneben, mit Höckerchen, sowie 
Längs- und Quererhebungen. Flügeldecken an der Spitze abgestutzt, Naht­
winkel in einen Dorn ausgezogen. Gelenkhöhlen der Vorderhüften nach 
aussen fast geschlossen, Prosternalfortsatz hinten vertikal und gehöckert. 

Diese Gattung ;>teht zwischen Aeolestlzcs und Trirachys, von beiden durch 
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die nicht gedörnten Fühlerglieder, von der erstem durch den an den Seiten 
gehöckerten Prothorax, von der letztem durch der längeren Prothorax ver­
schieden. 

Genotypus: Niphocerambyx clzrysothrix BATES. 

l/fiphocerambyx ch1'lJsotll1'lx BATES 
Neocerambyx ch'ysothrix BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 152 (1873); Jaurn. Linn. 

Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 'l08 (1884); Aeolestlus c1wysothrix AURIVILLlUS, Coleop. Cat. pars 
39, p. 47 (1912); K.A.NO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, p. 49 (1927). 

Fundort: Honshu (Kyoto, Tokyo), Kyushu (Nagasaki), Formosa 
(Horisha). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August. 

Gattung Tri'Y'achys HOPE 
HOPE, Proc. Ent. Soc. Lond. p. 61 (1841). 
T";rachis GEMM. et HAR., Cat. Co!. IX, p. 2801 (1873) 

T'l'i'Y'achys fO'l'mosana SCH\VARZER 

SCHWARZER, Entom. B1ätt. XXI, p. 21 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau, Kosempo). 
Verbreitung: F ormosa. 

Gattung Plocaede'Y'us THOMSON 
THOMSON, Classif. Ceramb. p. 197 (1860). 

Plocederus GEMM. et HAR., Cat. Co!. IX, p. 2799 (1872). 

Plocaede'Y'us obesus GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) V, p. 51 (1890); VI, p. 259 (1890); Fauna Brit. Ind. 

Co!. I, p. 121, f. 47 (1906); MAxw.·LAFR. Ind. Ins. Life p. 373 (19°9); KANO, Trans. Nat. 
Hist. Soc. Formosa XVII, p. 50 (1927). 

=Plocedems pedest";s COTES, Ind. Mus. Notes I, p. 91 (1889). 

Fundort: Fonnosa (Arisan). 
Verbreitung: Nordindien, Assam, Birma, Siam, Sikkim, Andamanen, 

Fonnosa. 

Gattung C e'J'llmbyx LU-INE 
LINNE, Syst. Nat. ed. 10, 388 (1758). 
Hamatichertls GEM. Ins. spec. nevae p. 499 (1824). 

Hammatichertls REDT, Gatt. deutsch. Käferf. p. 108 (1845). 

Hammatochaerus BACH, Käferf. IU, p. 9 (1856). 
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Ce'rambyx cantOli ROPE 

Hammaticherus cantori Ho PE, Trans. Ent. Soc. Land. IV, p. 11 (1845) ; LAcaRDAIRE, Gen. 

Col. VIII, p. z5r, nota Z (1869); GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (61 VI, p. z49 (18go); Cerambyx 

cantO/i AURIVILLIUS, Coleop. Cat. P:lrS 39, p. 52 (lgIZ); MIIYA, Syst. C~t. Formosan Coleop. p. 

ZU (1931). 
=scabricollis CHEVROLAT, Rev. Zoo!. (2) IV, p. 416 (1852). 

Fundort: Formosa (Shinten, Roshyu). 
Verbreitung: China, F ormosa. 
Nach Y. MrwA bohrt die Larve in Stämmen von Q"trus-Arten. 

Gattung ~Ioploce}'am7Jyx THOMSON 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. ZZ9 (1864). 

Hoploce'J'a1nbyx spinic01'nis NEWMAN 
Ham/lt"tidterus spiniearnis NEIYMAN, Entomo!og. I, p. 245 (1842); Hoploceram5yx spinicornis 

THOMsoN, Syst. Ceramb. p. 230 (1864); GAHAN, Fauna Brit. Ind. CO!. I, p. 131 (1906); KANO, 
Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa. XVIrr, p. 347, f. 50 (1928). 

= Cerambyx? 1Il0roSttS PASCOE, Trans. Ent. SOC. (2) IV, p. 92 (1857); Hoplocerambyx mora-

sus PASCOE, Trans. Ent. Soc. (3) IU, p. 515 (I869). 
=relicws PASCOE, Proc. Zool. Soc. Land. p. 508 (1866). 

Fundort: Formosa (Koshun, Arisan). 
Verbreitung: Borneo, Sumatra, Malakka, Bengalen, Philippinen, For­

mosa. 

Gattung Pachydissus NEWMAN 

NEIYMAN, Ent. Mag. V, p. 494 (1838). 

Pachydissus parvicollis GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) VII, p. 25. 29 (18g1); Fauna Brit. lnd. CoI. x, p. 143, 

f. 52 (19c6); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, XVII, p. sr (1927). 

Fundort: Formosa (Rori, Arisan). 
Verbreitung: Nordindien, Formosa. 

Gattung Ma1'gites GAHAN 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) VII, p. 26 (189t). 

MaJ'{Jites fulvidus PASCOE 

Ceram5yx fulvidus PASCOE, Tr.lns. Ent. Soc. Land. (2) IV, p. 236 (1858); PachydisSlis? 

./ulvidlls BATES, Ann. M:lg. Nat. Hist. (4) XCI, p. 152 (1873); Margites fit!vidlts GAHAN', Ann. 

Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 152 (1873); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. ZI (1925). 

Fundorte: Kyuslrl (Nagasaki), Formosa (Taihorin, Kosempo, Hori). 
Verbreitung : Nordchina, F ormosa. 
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Gattung Dialeges PASCOE 

PASCOE, Trar;s. Ent. Soe. Lor;d. (2) IV, p. 46 (1856). 

Dialeges undulatus GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) VIf, p. 23 (1891); :Fauna Brit. lnd. Col. r, p. 143, f. 
56 (1906); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formos~ XVII, p. 52 (1927). 

Fundort: Fonnosa (Koto:3ho, Otsubo). 
Verbreitung: Ceylon, Birma, Siam, Formosa. 

Gattung Tracltylophus GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) Ir, p. 59 ([888). 

Prachylophus sinensis GAHAN 

GAHAN, !. c. p. 60 ([888); Fauna Brit. Jnd. Col. I, p. 146, f. 58 (1906); KANO, Trans. 
Nat. Hist. Soe. Formosa XVII, p. 52 (1927). 

Fundort: Formosa (Hori). 
Verbreitung: Birma, China, Formosa. 

Gattung Bhytidode1'a WHlTE 
WHlTE, Cat. Co!. Brit. Mus. VII, p. 132 (1853). 

Übersicht der Arten 

1. Spitze der Flügeldecken abgerundet oder sehr schwach abgestutzt 
mit abgerundeten Aussenecken. Körper dunkelbraun, Kopf und 
Prothorax mit lehmfarbigen Härchen dünn besetzt, Flügeldecken 
lehmfarbig und grau scheckig behaart. .................... integra KOLBE 

-. Wie vorige, aber Spitze der Flügeldecken abgestutzt mit scharfen 
Aussenwinkeln, Behaarung dichter, ferner Pronotum stärker gerun-
zelt ............................................................... si111ulal1s WHITE 

Bhytidodera integ'ra KOLBE 

KOLBE, Arch. f. Naturg. LU, p. 237 (1886); GAHAN, Fauna Brit. lnd. Co!. I, p. 148 (1906). 

Fundort: Korea. 
Verbreitung: Birma, Siam, China, Korea. 

Bhytidode'J'a simulans WHiTE 

WHITE, Cat. Co!. Brit. Mus. VII, p. 132 (1853); PASCOE, Proe. Zoo1. Soe. Lond. p. 53 
(1866); GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. 2, p. 948 (1906); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. :Formosa 

XVIII, p. 348 (1928). 

Fundort: Formosa (Kyuhabon, Rokkiri). 
Verbreitung: Tenasserim, Malakka, Borneo, Ceram, Formosa. 
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Gattung Zeg'l'iades PASCOE 
PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 525 (1869). 

Zeg'l'iades maculicQlliS n. sp. (Taf. H., Fig. 13.) 

9. Kopf und Prothorax rötlichschwarz, der erstere mit seidenartigem, 
gelbem Filz dicht bedeckt, Stirn mit einem· kreisförmigen Eindruck, Schei­
tel hat eine Längsmittelfurche. Fühler etwas länger als der Körper, rot­
braun, fein, grau behaart. Prothorax so lang wie breit, an den Seiten 
abgerundet, hinter der Mitte am breitesten; Oberfläche unregelmässig sehr 
grob gerunzelt, in der Mitte tief längs gefurcht, eine am Vorderrand er­
weiterte, seidenartig gelb be filzte Längsmittelbinde läuft vom Vorderrand 
bis zum Hinterrand, beiderseits davon ebenso befilzte Makel, an jeder Seite 
befinden sich noch je 3 deratige Makel. Schildchen blassgelb, sehr dicht 
befilzt. Flügeldecken rotbraun, mit blassgelben Härchen dicht bedeckt, 
jede mit 2 Längsrippen, an der Spitze schmal, schief abgestutzt, beide 
Winkel in je ein Dörnchen ausgezogen. Unterseite des Körpers und Beine 
rotbraun, dicht grau, behaart. Länge: 22 mm. 

Nach der Beschreibung Z. saiamensis NONFR. sowie Z. fulvipennis 
NONFR. ähnlich, unterscheidet sich aber von beiden durch den gelb ge­
fleckten Prothorax, ferner Skulptur der Oberfläche eine verschiedene. 

Fundort: Formosa (Kuskus, 19.) 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Gattung Xoanodera PASCOE 
PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 92 (1857). 

Übersicht der Arten. 

I. Flügeldecken mit gelblichweissen Härchen dicht besetzt, jede mit 
einem grossen, schwarzbraunen Seitenfleck ............ regltlans GAHAN 

-. Flügeldecken schwarz, jede mit zirka 25 ungleich grossen gelben 
Filzflecken besetzt ....... .................. ........... maculata SCHWARZER 

Xoanode'l'a maculata Scmv ARZER 

SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI. p. 21 (1925 ). 

Fundort: Formosa (Hori, Taihorin, Sokutsu, Kosempo). 
Verbreitung: Formosa. 

Xoanocle'l'a 1'egula1'is GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) V, 52 (1890); Fauna Brit. Ind. Co!. 1, p. IS0, f. 6:. 
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(1906); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, XVII, 53 (1927). 

Fundort: Formosa (Arisan, Kankau). 
Verbreitung: Nordindien, Birma, Tenasserim, Formosa. 

Tribus CaUichromini 
LACORDAIRE, Gen.Co!. IX, p. I (1869). 

Übersicht der Gattungen. 

I. Fühler robust, beim Männchen nicht länger als der Körper......... 2 

-. Fühler schlank, beim Männchen meistens länger als der Körper ...... 3 
2. Prothorax mit samtartigen Härchen dicht besetzt, matt; Fühler beim 

Männchen kürzer als der Körper................................. ZOlZopterus 

-. Prothorax ohne samtartige Härchen, glänzend; Fühler beim Männ-
chen von Körperlänge ............................................. Paclzyteria 

3. Fühler beim Männchen viel länger als der Körper, Hinterschenkel 
die FlügeIdeckenspitzell überragend .......................•... C7z1oridolum 

-. Fühler beim Männchen viel kürzer als die doppelte Länge des Kör-
pers ................................................................................. 4 

4. Flügeldecken stark verkürzt, klaffend ........................ Coloborftombus 

-. Flügeldecken normal............................................................ 5 
5. Einige mittlere Glieder der Fühler an der Spitze gezähnt oder ge-

dörnt .............................................................................. 6 
-. Fühlerglieder an der Spitze weder gezähnt noch gedörnt, Hinter­

schenkel reichen nicht bis zur Spitze der Flügeldecken ...... Po/yzonus 

6. Hinterschenkel beim Männchen die Flügeldeckenspitzen deutlich 
überragend....... ....................... .... ......... ... ....... ..... ... .. LeontiullZ 

-. Hinterschenkel beim Männchen die Flügeldeckenspitzen nicht, oder 
nur ein wenig überragend...................................................... 7 

7. HinterschenkeI reicht nicht zur Flügeldeckenspitzen .................. 8 
-. Hinterschenkel reicht zur Flügeldeckenspitzen, oder überragt die-

selbe ein wenig ...................................................... Cftelidont'uln 

8. 1. Fühlerglied kegelförmig, an der Spitze gezähnt ..................... 9 
-. J. Fühlerglied keulenförmig, an der Spitze nie gezähnt .............. . 

........... ..•.. .... ... .. . .. ..... ..... ... .. .. , ......... '" .............. Scllwarzerium 

9. Gelenkhöhlen der Vorderhüfte hinten geöffnet .................. Aromia 

-. Gelenkhöhlen der Vorderhüfte hinten geschlossen ......... Apftrodtst'um 

Gattung Coloborlwm7J1ts THOMSON 

THoMsoN, Syst. Ceramb. p. 486 (1864). 

C%bus SER VILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. II, p. 554 (1833). 
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.Nothopel/s PASCOE, Touen. Ent. Il, Dez., p. 287 (1864). 

Colobm'hombtts hemiptm'tts ÜLlVlER 

Cerambyx hemipterus ÜUVlER, Ent. IV, 67, p. 127, t. 23, f. 181 (1795); Stenocor21S ltemip­

term FABRICIUS, Syst. 1<;1. 1I, p. 310 (1801); Colobus hemip!e,-us SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. 

11, p. 555 (1833); Coloborhombtts hemipterus GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. 1, p. 203, f. 78 (1906); 
KANO, Trans. Nat. Hi3t. Soc. Formosa XVII, p. 61 (1927)-

Fundort: Formosa (Hori, Kuskus). 
Verbreitung: Java, Burma, Nordindien, Formosa. 

Gattung Zonopte'l'tts HOPE 

HOFE, Trans. Linn. Soc. Lond. XIX, p. llO (IR43). 

Übersicht der Arten. 

1. Flügeldecken schwarz, mit 2 breiten, gelben Querbinden ........... . 
..................................................................... flavitarsis HOPE 

-. Flügeldecken schwarz, mit einer breiten, gelben Querbinde in der 
Mitte ......................................................... unifasciatus RITSMA 

Zonoptet·us jlavital'sis HOPE 

HorE, Trans. Linn. Soc. Land. XIX, p. lII, t. 10, f. 7 (1843); RlTSMA, ,Notes Leyden 
Mus. XII, p. 174 (189:J); GAHAN, Fauna Brit. lnd. CO!. I, p. 191, f. 75 (1906); MIWA, Syst. 
Cat. Formosan Coleop. p. 229 (1931). 

Fundort: Formosa (Rokkiri). 
Verbreitung: Assam, Formosa. 

Zonoptet'us u,nifasciatus RITSMA 

RlTSMA, Bul!. Mus. Paris, II, p. 376 (1897). 

Eine aus japanischen Kaiserreich unbeschriebene Art. 
Fundort: Formosa ,cHori), Das Berliner Museum besitzt einige 

Exemplare aus Tonkin. 
Verbreitung: Annam, Tonkin, Formosa. 

Gattung Pachytet'ia SERVILLE 

SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. II, p. 553 (1833). 

PachyteJ'ia dimidiata WESTWOOD 

WESTWOOD, Cabin. Or. En!. p. 60, t. 29, f. 8 (1848); GAHAN, Fauna Brit. lnd. Co!. I, p. 

196 (1906); MIWA, Syst. Cat. Formosan Coleop. p. 229 (1931). 

Fundort: Formosa (Rono). 
Verbreitung: Assam, Formosa. 
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Gattung Schwa1"zel'ium n. gen. 

Kopf zwischen den Fühlerhöckern ausgehöhlt, Stirn unten stark ein­
gedrückt. Mandibeln mässig lang. Fühler kürzer als der Körper, I. 

Glied kurz, keulenförmig, 3. Glied länger als das 4., Glieder 3 bis ~o an 
der Spitze aussen scharfe Winkel bildend. Prothorax hinter dem Vorder­
rand tief gefurcht, mit 2 grossen, flachen Gruben auf der Oberfläche, an 
jeder Seite in einen kräftigen Höcker ausgezogen. Schildchen etwas lang, 
dreieckig zugespitzt. Hinterschenkel reicht nicht zur Spitze der Flügel­
decken, I. Glied der Hintertarsen etwas länger als die 2 folgenden zusam­
men, dieses und das 2. Glied stark zusammengedrückt, oben mit einer 
Kante. 

Diese Gattung steht zwischen Aplzrodisiztm THOMS. und Catapltrodisium 

AURIV., und ist von den beiden verschieden durch das keulenförmige und 
an der Spitze nicht gezähnte 1. Fühlerglied, von der erstern durch die 
geöffnete Vorderhüfte, von der letztern durch das nicht zusammengedrückte 
I. Mitteltarsenglied, welches kürzer ist als die beiden folgenden zusammen, 
ferner dadurch, dass das 1. Hintertarsenglied etwas länger ist als die 2 

folgenden zusammen. 
Genotypus: Sckzcnrzeriu1Jt semivelzttiltlt1fz Scmv ARZER. 

Schwal'zerium selnivelutinwn ScmvARzER 

Aphrodisittllt.? semive!utinttl/t SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. :2t, (1925). 

Fundort: Formosa (Hozan). 

Verbreitung: Formosa. 

Gattung Aphl'odisium THOMSON 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 173 (1864). 

Aph'J'odisium neoxenum WHlTE 

Ca!!ichroma neoxmttm WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 154 (1853); AphrodisiulIl neoxe· 

'211111 GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. :208 (1906). 

Fundort: Formosa (Notaka). 
Verbreitung: Assam, Formosa. 

Gattung A'J'omia SERVILLE 

SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. II, p. 559 (1833). 
Callickroma LATREILLE, Nou\'. Dict. d'Hist. Nat. Deter\'. ed. 2, V, p. 24 (1816). 

Cerambyx STEPHEN, IIl. Brit. -Ent. Mand. IV, p. 229 (1831). 
Ceramvyx LAM., Syst. Anim. sans Vert. p. 224 (1801) .. 
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Übersicht der Arten. 

J. Körper tiefschwarz, glänzend, Prothorax rot, Fühler und Beine 
dunkelblau ............... cyanicornis Guer. var. rujicollis REDTENBACHER 

-. Körper bronzegrün, oder bläulich grün, mit metallischem Glanz; Pro­
thorax mit Ausnahme des violleten V order- und Hinterrandes rot 
oder braun ........................................................................ 2 

2. Fühler schwarz, 7 Apikalglieder rotbraun, Prothorax braun, mit 5 
runden Höcker auf der Scheibe, Tarsen braun ........................ .. 
............•..........•.....•.....•........................ jalderlnauui SAUNDERS 
Fühler ganz violettschwarz, Prothorax rot, Scheibe mit 4 undeut-
lichen Erhebungen, Tarsen schwarz ...................................... . 
....••......•.•..•................••... mosclzata LINNE var. ambrosiaca STEVEN 

A'romia faldel'manni SAUNDERS 

Callichroma faldermanni SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) 11, p. 111, t. 4, f. 7 (1853); 
A"omia faldermanni REITTER, Wien. Ent. Zeit. XXV, p. 277 (1906); MIWA, Syst. Cat. Formo­
san CoJeop. p. 229 (193 I). 

Fundort: Formosa (Niitaka-Gebirge). 
Verbreitung: Ostsibirien, Mongolei, China, Formosa. 

A'l'omia cyanico'rnis GUERIN- MENEVILLE var. 'ruficollis 
REDTENBACHER 

REDTENBACHER, Reise Novara, Co!. p. 194 (1868). 

Fundort: Korea (Keij6, Suigen, Ryutori). 
Verbreitung: Nordchina, Korea. 
Flugzeit: Juli. Nach Dr. J. MURAYAMA befinden sich die Käfer auf 

Stämmen von PrulZus Grayalla MAXIM. 

A'romia 1nOschata LnmE var. amb'rosiaca STEVEN 

STEVEN, Mem. Moscou 11, p. 406 (1809); BATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zool. XVIII. p. 
226 (1884); MATSUM., Thous. Ins. Japan III, nr. 702, t. 53, f. 1 (1908); REITTER, Wien. Ent. 
Zeit. XXV, p. 276 (1906). 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa), Hokkaido (Sapporo, Asahigawa, 
Söunkyö, Hakodate). 

Verbreitung: Spanien, Kaukasus, Sibirien, Sachalin, Hokkaido. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve bohrt in alten Weidenstämmen. 

Gattung Chlo'ridolum THoMsoN 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 174, 420 (1864). 
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4· 
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Übersicht der Arten. 

Körper grün oder blaugrün, mit metallischem Glanz, teilweise röt-
lich gefarbt ........................................................................ 2 

Körper gänzlich metallisch grün oder metallisch blaugrün ........•... 5 
Prothorax gänzlich rot ......................................................... 3 
Fühler, Unterseite des Körpers, Beine, Vorder- und Hinterrand des 
Prothorax sowie Seitenrand der Flügeldecken rotgelb gefärbt (Stamm­
form), bisweilen Prothoraxscheibe gänzlich metallisch grün (ab. achardi 
Prc) ............................................................ japonicuIH HAI{OLD 
Unterseite des Körpers rotgelb ............................................. 4 
Unterseite des Körpers metallisch grün, Brust rotgelb ............. .. 
............................................................... coreallltm F AIRlIfAIRE 
Körper metallisch blaugrün, Unterseite des Körpers rotgelb, hie und 
da metallisch grün gefärbt ................................. bangi REITTER 
Kopf und Flügeldecken metallisch blaugrün, Prothorax, Unterseite 
des Körpers und Schenkel rotgelb .................. sieversi GANGLBAUER 

5. Flügeldecken mit dunkelen Längsbinden versehen ..................... 6 
. Flügeldecken ohne Längsbinden ............................................. 7 

6. 

7· 

8. 

-. 

Flügeldecken an der Naht und dem Seitenrand dunkelblau, zwischen 
beiden mit einer breiten, grünen Längsbinde, Pronotum mit 2 samtar-
tigen, matten Flecken ........................................ cimtyris P ASCOE 
Goldgrün, jede Flügeldecke mit einer grünlichen Naht- und Seiten-
streifen ........................... " ........ ... .. ............... tholHSOlZi P ASCOE 
Metallisch grün; Beine dunkelblau oder violett, Schenkel rot ...... 8 
Metallisch blaugrün, Flügeldecken dunkelgrün, Beine bläulichsch­
warz ; Fühler beim Männchen fast doppelt so lang wie der Körper 
..................................................................... thaliodes BATES 
Fühler beim Männchen kürzer als doppelte Länge des Körpers, Un­
terseite des Körpers glasig grün, mit seidenartigen grauen Härchen 
besetzt ......................................................... perlaetum W HITE 
Fühler beim Männchen doppelt so lang wie der Körper, Unterseite 
des Körpers gelblichgrün, mit goldfarbigen Harchen besetzt ......... 
..................................................................... 1ty111pha WHITE 

Chloridolum bangi REITTER 
ArOlllia ballgi RElTTER, Wien. Eut. Zeit. XIV, p. 209 (1895); CItloriJolu1lt ballgi AURIVI­

LLlUS, Col. Cat. pars 39, p. 314 (1912). 

Fundort: Korea (Lenkoran). 
Verbreitung: Korea. 
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ChlO1'ldolum japonicmn HAROLD 

Callichroma japoJZiculll HAROLD, Stett. Ent. Zeit. XL, p. 335 (1879). 

Fundort: Honshu (Tokyo, Iwate). 

ab. achardi PIe 

PIC, Longic. VIII, p. Ig (lgII). 
c:=sieversi GANGL. var. coremUl1!t OKAMOTO, Bull. Agr. Exp. Sta. Gov.-Gen. Chosen, x, 2, p. 

Igo (1924); coreanltm OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 73 (Ig27). 

Die von H. OKAMOTO beschriebene Art, C. coremzum, stimmt mit C. 
japo1Ziclt11t HAROLD ab. ac!zardi PIe überein. 

Fundorte: Honshu (Nagano in der Provo Osaka), :Korea (SaishUtö, 
Suigen, Berg Kongo). 

Verbreitung: Nordchina, Korea, Japan. 

Chlol'idolum pcrlactum WHlTE 

Callichroma periaetttl/l WHlTE, Cat. Co!. Brit. Mus. VII, p. 16r (1853); Chloridolwlt per­

laetum GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. 201 (1906); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formos:l, 

XVIII, p. 227 (1928). 

Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Assam, Tenasserim, Formosa. 

Cllloridolu,nt sie'Vcrsi GANGLBAUER 

A"omia (ChloridolItm) sieversi GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. 135 (1887). 

Fundort: Korea (Suigen). 
Verbreitung: Korea. 

Chlo'ridolum nympha WHlTE 

Callichroma nympha WHI1'E, Cü. C)!. Brit. Mus. VII, p. 16r (1853); GAHAN, Fauna Brit. 
India, Co!. I, p. 201, f. 77 (1905); MrwA, Ci-lUJÖ & MITONO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, 
XXII, 121, p. 307 (1932)-

Fundort: Formosa (Kotosho). 
Verbreitung: Sikkim, Manipur, Formosa. 

Chlol'idolu;Jn COI'canu,m FAlRMAIRE 

ArO//tia corealt,/- FAIRMAIRE, Notes Leyd. Mus. XIX, p. 232 (1897). 

FAIRMAIRE hat diese Art in der Gattung Aromia untergebracht, aber 
ihre sehr langen Fühler (beim 0 doppelt so lang wie der Körper) und 
andere generische Kennzeich:.mgen verweisen diese zut: Gattung Clzlorido­
lum. 

Fundort; Korea. 
Verbreitung: Korea. 
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Chlm'idol'llm thaliodes BATES 

BATES, Journ. Linn. Soe, Land. Zool. XVIII, p, 226 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. 

Japan, III, nr. 696, t. 52, f. 12 (1908); IlI. Comenon Ins. Jap:m, IU, p. 125, t. XIX, f. 17 

(1931). 

Fundort: Honshu (Kübe), Ky:ishu (Tsushima), Shikoku, Hokkaido 
(Sapporo, Nakatonbetsu). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt In Weidenstämmen. 

Chloridolu1n cinnyris PASCOE 

PASCOE, Proe. Zoo1. Soe, Land. p. 518 (1866); Trans. Ent. Soe. Land. (3) lII, p. 587 (1869); 
GAHAN, Fauna Brit. Ind. CO!. I, p. 2CO (1906), KANO, Trans. Nat. Rist. Soe. Formosa, XVIII, 

p. 352 (1928). 

Fundort: Formosa (K&shun, Arisan, Kotosho). 
Verbreitung: Penang, Birma, Java, Borneo, Formosa. 

Chloridolum thomsoni PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soe. Land. (2) V, p. 24 (1859); l. e. (3) III, p. 486 (1869); SCHELF, 
Froe. 2001. Soc. Land. 2, p. 282, t. 20, f. 46 (1902); KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. Formosa, 

XVIII, p. 353 (1928). 

Fundort: Formosa (Koshun). 
Verbreitung: Borneo, Formosa. 

Gattung Leontiun~ THOMSO:-.r 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 175, 420 (1864). 

Übersicht der Arten. 

L Goldgrün, Oberseite des Körpers rötlich kupferfarbig, Unterseite des 
Körpers metallisch schwarz, Schildchen violettblau ...... bicolor KANO 
Körper grün oder blaugrün, kupferig glänzend, Schildchen goldgrün 
........................................................ , . .... . ....•• viride THOMSON 

Leontium bicolor KANO 

KANO, Ins. Matsum. V, 1-2, p. 44 (1930). 

Fundort: Formosa. 
Verbreitung: F ormosa. 

Leo'ntiu.m vi1'ide THOMSQN 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 569 (1865); MATSUMURA, IlI. Common Ins. Japan, IU, p. 143, 
t. XXIII, f. 12 (1931). 

=Lumtium tenuatlllll BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 197 (1873) j MATSlJMURA, 

Thous. Ins. Japan, IU, nr. 735, t. 55, f. 9 (1908). 
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Fundorte: Sachalin (Horo), Hakkaido (Sapporo, Tomakomai, Soun­
kyo, Kitami, Hidaka), Honshu (Iwate, Kyoto, Yoshino, Tokyo, Kamikö:hi), 
Shikoku (Awa), Formosa (Taihoku, Taihorin, Taipin). 

Verbreitung: Sachalin, Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer sammeln sich auf Dolden und 

Spiräen. 

Gattung Ohelidonium THOMSON 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 174, 420 (1864). 

Übersicht der Arten. 

1. Fühlerglieder 7 bis IO an der Spitze nicht scharf winklig, Prothorax 
vor den Seitenhöckern rechteckig .•............•..•... quadrico!!e BATES 

-. Fühlerglieder an der Spitze scharf winklig, Prothorax vorn nicht 
rechteckig ................... ..................................................... 2 

2. Metallisch grün, Fühler und Beine dunkelblau oder violett ........ . 
............................... . ...... ........................... ....... sinense HOPE 

-. Metallisch blau, Flügeldecken grün, Fühler und Beine dunkelblau 
oder dunkelviolett, Vorder- und Mittelschenkel rot ...... sauteri n. sp. 

Ollelidonium quadJ'icolle BATEs 

BATEs, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 226 (1884). 

Fundorte: Honshu (Tokyo, Nara) , Hokkaido (Sapporo, Hakodate). 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: J uni-Juli. Die Larve lebt in Ahornstämmen. 

OhclidoniwJn sinense HOPE 

P,'ollteces simme GAHAN, Ann. Mus. Civ. Genova, XXXIV, p. 17 (1894); Che!iJoJtimJt si1Z!!Jtse 

GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. 212 (1906); KAND, Trans. Nat. Hist. So~. Formo5:t, XVII, 
p. 354 (1928). 

Fundort: Formosa (Horisha, Köshun). 
Verbreitung: China, Birma, Sikkirn, Formosa. 

Ohelidonium sautmi n. sp. 

'i? Metallisch blau, Flügeldecken grün, Fühlerglieder I bis 4 meta-
llisch dunkelblau oder dunkelviolett, die folgenden Glieder schwarz, Beine 
dunkelviolett, aber grosser Teil der Vorder- und Mittelschenkel rot, Tarsen 
bräunlichschwarz. Kopf auf dem Scheitel sehr fein, auf der Stirn' runzlig 
punktiert, eine Mittelfurche läuft vom Scheitel bis zur Stirn. Fühler beim 
9 viel kürzer als der Körper, Glieder 5 bis IO an der Spitze scharf winklig. 
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Schildchen glatt, glänzend. Prothorax seitlich in der Mitte kräftig ge­
höckert, Oberfläche mit mehreren wellenartigen Querlinien, welche dicht 
vor der Mitte 2 Wirbel bilden. Flügeldecken fein, runzlig punktiert, mit 
je 2 Längsrippen, fein schwarz behaart, am Ende einzeln zugespitzt. Un­
terseite des Körpers metallisch blau, mit seidenartigen grauen Härchen be­
setzt. Das I. Tarsenglied der Hinterbeine etwas länger als die 2 folgen­
den zusammen. Länge: 30 mm. 

Nach der Beschreibung und der Abbildung mit Clt. gibbicolle WHlTE 
sehr nahe verwandt, aber Körper metaIlisch blau, Flügeldecken grün, 
Vorder- sowie Mittelschenkel rot, ferner Skulptur des Prothorax eine etwas 
verschiedene. 

Fundort: Formosa (Taihorin, I ~, H. SAUTER). 
Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 

Gattung Polyzonus CASTEU"AU 
CASTELNAU, Hist. Nat. II, p. 438 (1840). 

Übersicht der Arten. 

I. Seiten höcker des Prothorax stark zugespitzt.............................. 2 

-. Seitenhöcker des Prothorax stumpf oder undeutlich; Kopf und Pro­
thorax dunkelblau, Flügeldecken violettschwarz mit 2 breiten gelben 
Querbinden ...................................................... obtusus BATES 

2. MetalIisch blau oder metallisch violettblau ; Unterseite des Körpers 
grünlichblau, Flügeldecken mit 2 gelben Querbinden ................ .. 
................................................ ..... .. ... ........ fasciatlts F ABRICIVS 

-. MetalIisch grün, Flügeldecken mit je 2 schiefstehenden, gelben 
Flecken oder 2 gelben Binden ........................ tetraspilotus HOPE 

PolyzOIlUS fasciatus F ABRIClVS 

Sapel'da fasciatus FAIJRICIUS, Spec. Ins. I, p. 232 (1781); OLIVIER, Ent. IV, 68, p. 40, t. 
3, f. 24 (1775); Po!)'Z01tttS fasciatus CASTELNAU, Rist. Nat. H, P.483 (1840); BLESSIG, Horae 

Soc. Ent. Ross. IX, p. 177 (1872); KOLIJE, Archiv f. Naturg. 52, p. 221 (1886); BATES, Proc. 
Zoo1. Soc. p. 379 (1888). 

=Ceramb)'x bicinctus OLIVIER, Ent. IV, 67, p. 45, t. 21, f. 156 (1795). 
= Ceramb)'x sibiricus GMEL., Syst. Nat. I, 4, p. 1840 (1790). 

Fundort: Korea (Keijo, Heijo, Berg Hakuba, Berg Kongo). 
Verbreitung: Sibirien, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 



MASAKI MATSUSHITA 

Poly .. .:onus ObtllSUS BA TES 

BATES, eist. Ent. H, p. 413 (1879); GAIlAN, Fauna Brit. lud. Co!. I, p. 218 (1906); KANO, 
Trans. Nat. IIist. Soc. Formosa, XVIII, p. 354 ([928). 

Fundort; Formosa (K.Jshun). 
Verbreitung; Birma, Tenasserim, Saigun, Cambodja, Formosa. 

Poly::onus tet'l'aspilotus HOPE 

Cemmbyx tetmspilotus HOPE, in Silbenn. Rev. Ent. IU, p. 71 (1835); Po!yzomts tetmspilo­

tus WHlTE, C~t. Co!. Brit. Mus. VII, p. 170 (1853); GARAN, Fauna Brit. Ind. Col. 1, p. 214 

(1906); KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. Formosa, XVIII, p. 355 (1928). 
=quadlimaculatus WHlTE, Cat. Co!. Brit. Mus. VII, p. 170 (18S3). 

Fundort; Formosa (Arisan). 
Verbreitung; Assam, Manipur, Birma, Formosa. 

Tribus Cornpsoce'l"hti 
TROMSON, Syst. Ceramb. p. 260 (1864). 

Gattung Rosulia SEIHTILLE 

SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. H, p. 561 (1833). 

Übersicht der Untergattungen. 

1. Behaarung blau mit schwarzen Flecken und Binden, Mandibeln beim 
o an der Basis gezähnt, Fühlerglieder an der Spitze dicht büschel-

artig behaart und gedörnt ............................................. Rosalia 

-. Behaarung orange rot mit schwarzen Flecken und Binden, Mandibeln 
ohne Zähne, Fühlerglieder nicht oder dünn büschel artig behaart und 
stark gedörnt ......................................................... EurJ!batus 

Untergatt. Rosalia s. str. 

Übersicht der Arten 

I. Prothorax mit einem Dömchen seitlich in der Mitte, jede Flügel­
decke mit einem schwarzen Fleck vor der Mitte, je eine schwarze 
Querbinde liegt in der Mitte und vor der Spitze ...... batesi HAROLD 

-. Prothorax ohne Dömchen, jede Flügeldecke mit 4 schwarzen Quer­
binden: die 1. an der Basis, 2. vor, 3. hinter der Mitte, 4. vor der 
Spitze ....................................................... la11ueri BRONGNIART 

Rosalia batesi HAROLD 

HAROLD, Ber!. Ent. Zeitsc1u. XXI, p. 360 (1879); BATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zoo1. 
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XVIII, p. 227 (1884); LAMEERE, Monogr. p. 163, t. 3, f. I; MATSUMURA, Thous. Ins. Japan, 
III, nr. 705, t. 54, f. 4 (1908). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Nopporo, Daisetsu-Gebirge, Nokkeushi, 
Tomakomai), Honshu (Aomori, Nikko), Shikoku. 

ab. posticecollnexa PIC 

PIC, Echange XVI, p. 60 (1906). 

Fundort: Honshu (Nikko), Hokkaido (Tomakomai). 

ab. scatellata PIC 

PIC, I. c. 

Fundort: Honshu, Hokkaido (Tomakomai). 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in alten Stämmen von Juglmls­

und Salix-Arten. 

Rosalia lamee'ri BRONGNIART 

BRONGNIART, Bull. Soc. Ent. Fr. (6) X, p. 121 (1890); Le Natural. XII, p. 153, f. (1890); 

GAHAN, Faun:J. Brit. Ind. Col. I, p. 177 f. 70 (1906); BOPPE, Bull. Soc. Ent. Fr. p. 106 (l9Il); 

VUILLET, Insecta I, p. 250 (19II); MIWA, Syst. Cat. Formosan Coleop. p. 23[ (1931). 

Fundort: Formosa (Horisha). 
Verbreitung: Birma, Siam, Formosa. 

Untergatt. Emybatus THOMSON 

THoMsoN, Classif. Ceramb. p. 250 (1860). 

Übersicht der Arten. 

I. Abdomen gänzlich schwarz, Flügeldecken mit je 4 rundlichen 
schwarzen Flecken, davon liegen 3 auf dem Dorsal in einer Längs­
reihe, einer liegt seitlich hinter der Schulter; beide Seiten des Schild-
chens schwarz .....•.•....................••..•....••..•...........• lesnei BOPPE 

-. Abdomen rot, nur letztes Segment schwarz; jede Flügeldecke mit 
2 schwarzen Querbinden und 2 schwarzen Makeln: eine Binde liegt 
an der Basis, die andere dicht hinter der Mitte, zwischen diesen 
beiden 2 Makel einander schief liegend ..•. '" .. .!or1Jtosa SAUNDERS 

Rosalia (Ewl'ybatl,f,s)fo'rmosa SAUNDERS 

Cerambyx fOrlltosa SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. H, p. 178, t. 16, f. 4 ([839); LAMEE RE, 
Ann. Soc. Ent. BeIg. XXXI, p. 170, t. 3, f. 9 (1887); Rosalia forlllosa GAHAN, Fauna Brit. Ind. 
Co!. I, p. 180 (1906); BOPPE, Bull. Soc. Ent. Fr. p. 107 (19 1I); SCHWARZER, Ent. B1ätt. XXI, 

p. 25 (1925). 
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Fundort: Formosa (Horisha, Kwanko, Suisharyo). 
Verbreitung; Sikkim, Assam, Formosa. 

var. conviva CSIKI 
CSIKI, Ann. Mus. Nat. Hung. IX, p. 612 (19Il). 

Fundort: Formosa (FuhoshO, Hozan). 
Verbreitung: Formosa. 

Rosalia (Ewl'ybatus) lesnei BOPPE 

BOPPE, Bull. Soc. Ent. Fr. p. 103. f. I, 2 (191I); VUILLET, Insecta I, p. 251 (1911). 

Fundort: Formosa (Taihorin, Kosernpo, Hozan, Horisha, Tainan). 
Verbreitung: Formosa. 

Rosalia (Ewl'ybatu8) feJ'l'iei VUILLET 

VUILLET, Insecta I, p. 79, fig; p. 251 (1911). 

VUlLLET beschreibt diese Art aus Loo Choo (Oshima), aber ich habe 
noch kein Exemplar gesehen. 

1. 

-. 

2. 

-. 

3· 

-. 

Tribus Callidini THOMSON 

THOMSON, Classif. Ceramb. p. 257 (1860). 

Übersicht der Gattungen. 

Mesosternalfortsatz breit, an der Spitze breit abgestutzt; Vorderhüften 
durch einen schmalen Prosternalfortsatz getrennt. . .................... 2 

Mesosternalfortsatz schmal, a~ Ende zugespitzt; Prosternalfortsatz 
verkürzt, Vorderhüften einander berührend. .............................. 3 
3.Fühlerglied deutlich länger als das 5., Flügeldecken hinter deI' 
Schulter etwas verschmälert ....................................... Ropalopus 
3· Fühlerglied nicht länger als das 5., Flügeldecken hinter der Schul-
ter nicht verschmälert ............. ... ... ........ .. ................ Semanotus 
Prothorax fein punktiert, oft mit schwieligen glatten Erhebungen 
uneben; Flügelciecken lang, bisweilen metallisch gefärbt ........... . 
............................... ...... . . . ,. ..• .•......•.•.... ............... PllJlJnatodes 
Prothorax sehr fein, dicht oder runzlig punktiert, Flügeldecken grob 
skulptiert, Oberseite des Körpers metallisch gefärbt ......... Callidz'lt11Z 

Gattung Ropalopus MULSANT 

MULSANT, Co!. Fr. Longic. p. 39, 40 (1839). 
E",yoptem HORN, Proc. Acad. Phi lad. p. 571 (1860). 

RllOpalopus REDTRNBACHER, Gatt. deutsch. Käferfauna, p. IlO (1845). 
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Übersicht der Arten 

I. Prothorax schwarz mit schwieligen glatten Erhebungen .....•......... 

I. 

;2. 

-. 

.................................. .... .. ...... ....... .. ... . ....... sigllaticollis SOLSKY 
Prothorax gänzlich rot, ohne glatte Erhebungen ...................... .. 
............................................................... ruficollis MATSUMURA 

Ropalopus signaticollis SOLSKY 
SOLSKY, Home Soc. Ent. Ross. IX, p. 177 (1872); PIe. Longic. VI, 2, p. 26 (1907). 

Fundort; Hokkaido (Sapporo, Kitami). 
Verbreitung; Ostsibirien, Hokkaido. 
Flugzeit; Juli. 

Ropalopus 'J'uficollis MATSUMURA 

MATSUMURA, Joum. Coll. Agr. Sapporo, IV, 1, p. 138 (1911). 

Fundort; Sachalin (Kiminai, Furumaki). 
Verbreitung; Sachalin. 

Gattung Semanotus MULSANT 

MULSANT, Col. Fr. Lang. p. 54 (1839). 
Sympiezocera LUCAs, Ann. Soc. Ent. Fr. (2) IX, Bul!. p. le6 (1851). 
Xenodo1'tl1lt MARS. Rev. Mag. Zool. (2) VIII, p. 48 (1856). 

Übersicht der Arten. 

Flügeldecken mit gelblichen Flecken oder Querbinden ............... 2 

Flügeldecken haben weder gelbliche Flecken noch Querbinden. 
Körper dunkeIrotbraun, Flügeldecken rot, bisweilen Flügeldecken 
mit Ausnahme der roten Schulter metallisch glänzend, schwarz (ab. 
bicolortus PIC), oder Flügeldecken gänzlich schwarz, bläulich glän-

. zend (ab. metallipemzzs PIC) ..................... rufipenms MOTSCHULSKY 
Bräunlich schwarz, Flügeldecken mit 4 gelbbraunen Flecken, Beine 
rot ........................................... , ............. japonicus LACORDAIRE 

Tiefschwarz, Flügeldecken mit einer breiten rotgelben Querbinde an 
der Basis, einer fahlgelben Querbinde hinter der Mitte .............. . 
..... ............ ........... .............. chitzensls PIC val'. latifasciatus n. val'. 

Semanotus japonicus LACORDAIRE 

Symjiezocera japollica LACORDAIRE, Gen. Ca!. IX, p. 47, nota 2, (1869); BATES, Journ, Linn. 
Soc. Lond. Zoo!. XVIlI, p. 227 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, nr. 715, t. 54, f. 2 

(1908) ; Semauotus japollicus AURIVILLlUS, Coleop. Cat. pars 39 p. 341 (1912); MATSUMURA, Ill. 
Common Ins. Japan III, p. 132, t. XXI, f. 3 (1931). 
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Fundort: Honshu (Nara, Shinano, Hiogo, Yokohama, Kioto, Mino­
mo, Berg Kongo, Tokyo), Shikoku, Kyushu, Formosa (Taihoku). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Stämmen von Cryptomcria 

japonica DON. 

Semanotus 'l'ufipennis MOTSeHULSKY 
Cal/idium nifipenne MOTSCHULSKY, Etud. Ent. IX, p. 19 (1860); AURIVILl.IUS, Coleop. Cat. 

pars 39, p. 345 (1912); MATSUMURA, 6000 111. Common Ins. Japan p. 252, f. 770 (1931). 
Semano!us "ujipem,is BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 198 (1873). 

Wegen der durch einen schmalen Prosternalfortsatz gesonderten Vorder­
hüfte und des am Ende breit ab gestutzten Mesosternalfortsatz sowie des 
lang behaarten Körpers dürfte diese Art besser in die Gattung Scmanotus als 
in Callidium passen. 

Fundorte: Honshu (Akita, Aomori, Kyoto, Minoma, Nagana, Otsu, 
Yamashina, Tokyo, Shinano, Sakai, Onomichi), Hakkaido (Sappe>ro, Hako­
date, Horobetsu), Shikoku (Ko::hi), Kyushu (Miyazaki), Formosa (Taiho­
ku, Taihorin). 

ab. bicolm'atus PIe 
PIC, Longic. VI, I, p. 10 (1906). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Sakai). 

ab. metallipenni.~ PIe 
PIC, J. c. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Kyoto, Aomori). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Stämmen von Cryptomcria 

japonica DON. und Clzamaccyparis obtusa SIEB. et Zuee. 

Semanotus chinensis PIe var. latilasciatus n. var. 

0, ~. Diese Varietät -ist der Stammform aus China sehr ähnlich, 
unterscheidet sich aber von jener nur dadurch, dass auf den Flügeldecken 
viel breitere schwarze Querbinden (eine liegt in der Mitte, eine vor der 
Spitze) vorhanden sind. . 

Fundort: Honshu (Aomori, 1 0 , 1 ~ , 7, IV. 1923., Prof. Y. NIIJIMA; 
Otaki in der Provo Nagano, 1 9, 26. III. 1930., F. WATANABE). 

Holo- und Allotyp:1s im entomologischen Museum der Hokkaido kai­
ser!. Univ., Paratypus in meiner Sammlung. 

Prof. NUJIMA fand die Käfer auf Stämmen von Thujopsis dolabrat.l 
SIEB. et Zuee., WATANABE fand sie dagegen auf einem gefällten Stamm von 
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Chamaecyparis ob/usa SIEB. et Zucc. 

1. 

2. 

Verbreitung: Nordchina, Japan. 

Gattung Callidium F ABRIClUS 

FABRICIUS, Syst. Ent. p. 188 (1775). 
lVferidio1Z, DES GOZlS, Recherche de l'espece typ. p. 32 (1869). 
Oupyrrhidium PIC, Cat. Long:c. p. 50 (1900). 

Übersicht der Arten 

Oberseite des Körpers metallisch glänzend .............................. 2 

Körper ohne metallischen Glanz. Dunkelbraun, Kopf und Prothorax 
braun ..............•................... .......................... arisanum KANO 
Oberseite des Körpers dunkelbraun mit grünlichem Bronzeglanz, Un-
terseite des Körpers rotbraun ........................... clzlorizans SOLSKY 
Schwarz, Flügeldecken und Beine glänzend violett, Prothoraxscheibe 
metallisch blau ................................................ violaceztln LINNE 

Callidium a'l'isanum KANO 

KANo, Ins. Matsum. V, p. 44 (1930). 

Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Formosa. 

CalUdium chlol'izans SOLSKY 
SematlOtus chlorizans SOLSKY, Horae Soc. Ent. Ross. VII, p. 384 (1870); BATES, Journ. 

Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 228 (1884); Callidium chlorizans BLESSIG, Horae Soc. Ent. Ross. 
IX, p. 181 (1872) . 

BATES beschreibt diese Art aus Sapporo, aber es gelang mir nicht, 
ein Exemplar zu erbeuten. 

Verbreitung: Sibirien, Hokkaido. 

Callidium violaceum LINNE 

LINNE, Syst. Nat. ed. 10, p. 395 (1758); MATSUlIIURA, Thous. Ins. Japan IH, nr. 710, t. 
53, f. 9 (1908); YOKOYAlIIA & KANo, Döbutsugaku Zasshi XXXIX, p. 32 (1927). 

Fundorte: Honshu, Hokkaido (Sapporo, Tomakomai, Kagura bei 
Asahigawa, Sounkyo), Sachalin (Toyohara). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Japan. 
Flugzeit: Mai-Juli. 

Gattung Phymatodes MULSANT 

MULSANT, Co!. Fr. Longic. p. 47 (1839). 
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Übersicht der Arten 

I Schwarz, Flügeldecken mit je 2 weissen Querbinden, Basalhälfte 
der Decken rot ................................................ l1zaaki KRAATz. 

-. Schwarz, Flügeldecken mit je einer an der Naht unterbrochenen, 
weissen Querbinde in der Mitte ..•. .••....• albifasciatus MOTSCHULSKY 

Plzymatodes albofasciatus MOTSCHULSKY 

Callidium albofasciatum MOTSCHULSKY, Bull. Moscou. XXXIX, I, p. 174 (1866); KRAATZ, 

Deutsche Ent. Zeitschr. p. 88 (1879); Pltymatodes albofasciatus AURIVILLlUS, Col. Cat. pars 39, p. 

348 (19 12). 
= Pltymatodes albicinctus BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 198 (1873); Joum. Linn. 

Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 228 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, t. 55, f. 4 (1908). 

Fundorte: Honshu COmura), Hokkaido (Sapporo, Nopporo, Tomako­
mai, Hakodate), Shikoku, Formosa. 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juni (in Japan). 

Plzymatodes 'lnaalci KRAATZ 

Callidium maaki KRAATZ, Deutsche Ent. Zeitsehr. XXIII, p. 106 (1879); Phymatodes MaaN 
RATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 2~8 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, 

nr. 719, t. 54, f. 6 (1908); MIWA, Syst. Cat.Formos:m Coleop. p. 232 (1931). 

Fundorte: Honshu (Chuzenji, Oyama), Hokkaido (Sapporo), Fonnosa 
(Arisan), Shikoku. 

Verbreitung: Amur, Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Weinstöcken. 

Tribus Clytini 

MULSANT, Col. Fr. Longic. p. 70 (1839) 
Altaglyptinae LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 84 (1869). 

Übersicht der Gattungen 

I. Kopf zwischen den Fühlerhöckern breit, mässig gewölbt; Scheitel 
geht allmählich zur Stirn über ••...........••..•........•.••.• ••••.. ....... 2 

-. Kopf zwischen den Fühlerhöckern schmal, eingedrückt; Scheitel und 

Stirn durch einen Winkel scharf begrenzt •• ............. ...... •.•••.••..• 7 
2. Stirn mit einigen Längskielen versehen................ .••••••• Xylotrechus 
-. Stirn ohne Kiele ........................ " ............................................ 3 
3· Fühler schlank, Glieder an der Spitze nicht gezähnt; Prothorax ge-

wöhnlich länger als breit ...................................................... 4 
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Fühler robust, Glieder an der Spitze gezähnt; Prothorax breiter 
als lang ...... ............. .. .......... .............•......... ....... .. P!agio1Zotus 

4. I. Glied der Hintertarsen kürzer als das Doppelte der 2 folgenden 
zusamruen ................ ............ ........... .. .. ..... ....... ..... ... . ... ..... 5 

-. Glied der Hintertarsen mindestens doppelt so lang wie die 2 fol­
genden zusammen, Hinterschenkel gewöhnlich die Flügeldecken-
spitze überragend ...................................................... Perisslts 

5. Schildchen dreieckig, Hinterschenkel kürzer als Abdomen ......... 6 
-. Schildchen halbkreisförmig, Hinterschenkel beim Männchen die Flü-

geldeckenspitzen überragend .......................................... Clyäts 

6. Flügeldecken hinter dem Schildchen schwach gebuckelt; 3. Fühler-
glied deutlich länger als das 5 ..................................... Cyrtoclytus 

-. Flügeldecken nicht gebuckelt; 3. Fühlerglied fast so lang wie dOlS 
5. .. ................................................................... Brac/lJ'clytus 

7. I. Glied der Hintertarsen deutlich länger als die folgenden zusam-
men ................................................................................. 8 

-. I. Glied der Hintertarsen kürzer oder ein wenig länger als die 
2 folgenden zusammen ....................................................... 10 

8. Fühlerglieder dornenlos ...................................................... 9 
-. Fühlerglieder 3 und 4, oder manchmal auch 5. und 6. Glied an 

der Spitze gedörnt. ..................................................... De"zonaz 

9. Kopf zwischen den Fühlerhöckern sehr schmal, 3. Fühlerglied nicht 
oder wenig länger als das I. .................................... Ch!orop/torus 

-. Kopf zwischen den Fühlerhöckern nicht sehr schmal, 3. Fühlerglied 
deutlich länger als das I. .......................................... Rhaphul1za 

10. 3. Fühlerglied wenig länger als das 4., Fühler dornenlos ......... 
............................................................................. Paraclytus 

-. 3. Fühlerglied deutlich länger als das 4., 3. Glied oder einige der 
folgenden Glieder an der Spitze gedörnt ................................. II 

11. Flügeldecken an der Schulter gekielt ........................... Aglaup/tis 
-. Flügeldecken an der Schulter nicht gekielt.................. Anaglyptlts 

Gattung Xylot'recltus CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Ann. Soc. Ent. Fr. (3) VIII, p. 456 (1860). 

Übersicht der Arten 

1. Gesicht seitlich in der Mitte verengt ....................................... 8 
-. Gesicht seitlich in der Mitte nicht verengt .............................. 2 

2. Gesicht nach unten allmählich erweitert ................................... 5 
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-. Gesicht an den Seiten parallel, Seitenkiele gerade ..................................... 3 
3. Flügeldecken gelb; jede mit 3 miteinander parallel, schief laufenden 

schwarzen Binden vor der Mitte. Grosse Art .......................... . 
............................................................... cllinensis CHEVROLAT 

-. Flügeldecken schwarz oder braun, mit gelben oder grauen Flecken 
und Binden........................................................................ 4 

4. Prothorax schwarz mit 8 gelben Flecken ; Flügeldecken braun mit 
fahlgelben Längslinien .......................................... grayi WHITE 

-. Prothorax dicht grau behaart mit 2 rundlichen schwarzen Makeln; 
Flügeldecken schwarz, mit je 5 grauen Binden ...... quadripes CHEVR. 

5. Oberseite des Körpers dicht gelb behaart mit schwarzen Flecken 
und Binden ........................................................................ 6 

-. Schwarz, Flügeldecken mit gelben Querbinden ............ : ........... 7 
6. Flügeldecken mit 4 wellenförmigen Querbinden ... incurvatus CHEVR. 

Jede Flügeldecke mit 2 Basalmakeln, 2 Bogenbinden und einem 
Apikalmakel ................................................... contortus GAHAN 

7. Flügeldecken mit 4 gelben Querbinden, Prothorax am Vorder- und 
Hinterrand gelb gesäumt .................................... emaciatus BATES 

-. Flügeldecken mit 6 gelben Querbinden ; Prothoraxscheibe mit 2 
gelben Querbinden : eine liegt am Vorderrand, die andere hinter 
der Mitte .... ... ...... ..................... .... ................ vi/lioni V ILLARD 

8. Flügeldecken weder mit Flecken noch Binden, gänzlich grau be-
haart; Prothorax gelblich dicht behaart ............... cillerascens n. sp. 
Flügeldecken schwarz oder braun, mit Binden und Flecken verse-
hen ................................................................................. 9 

9. Schwarz, Flügeldecken zwischen den grauen und wenig ausgebil­

deten2 oder 3 Querbinden mit grauen ·Haaren fleckig gesprenkelt 
........................................................................ rusticus LINNE 

-. Flügeldecken mit· gelben oder grauen Querbinden, zwischen den 
Binden nicht mit grauen Haaren fleckig gesprenkelt.................. 10 

JO. Pronotum rot oder schwarz, ohne Flecken .............................. I I 

-. Pronotum schwarz mit Haarflecken, oder gelb oder grau dicht be­
haart, mit schwarzen Flecken................................................ 14 

11. Flügeldecken mit 2 gelben Querbinden ................................. 12 
-. Flügeldecken mit rotbraunen Flecken und Binden; Prothorax gänz-

lich schwarz, Beine rot ........................ ogasawarensis MATsusHlTA 
J2. Körperbau robust, Flügeldecken kürzer als doppelte Breite der 

Basis .............................................................................. 13 

-. Körperbau schlanker, Flügeldecken doppelt so lang als die Basis 
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breit; Prothorax gänzlich rot ..................... : ..... pyrrhoderzts BATFS 
13· Prothorax so lang wie breit, rot; 2. Binde der Flügeldecken am 

Seitenrand nach hinten bis zur Spitze vorragend. Körperlänge : 
9-12 mm ..............................•...•................•... '" rlljilius BATES 

-. Prothorax robuster gebaut, breiter als lang, rot (Stammform); 
manchmal Prothorax schwarz (var. atritllOYax PIC). Körperlänge : 
13-16 mm ....•...............•.......•••.•...•............ lnagllicollis FAIRMAIRE 

14· Pronotum schwarz mit gelb behaarten Flecken oder Binden...... 15 
-. Pronotum grau behaart mit einer schwarzen Längsmittelbinde und 

2 schwarzen Flecken ....................•.................................... 16 
15· Pronotum seitlich an der Basis gelb gefleckt, Flügeldecken dunkel­

braun mit 3 linienförmigen grauen oder graugelben Binden, Decken-
spitzen breit grau ................................................ albijilis BATES 

-. Vor- und Hinterrand des Prothorax gelb; Flügeldecken schwarz 

mit je 2 gelben oder fahlgelben Binden und einem ebenso gefärbten 
Basalfleck, Deckenspitzen schmal gelb .................. clarimfs BATES 

16. Basis der Flügeldecken rötlich gefärbt .... '" '" .......................... 17 
-. Basis der Flügeldecken nicht rötlich ............. u ••••••••••••••••••••••••• 18 

J7. Basalteil der Flügeldecken breit rotbraun gefärbt, Nahtbinde der 
Decken nach aussen in einem Winkel biegend ...... basalts SCHWARZER 

-. Basis der Flügeldecken schmal rötlich, Nahtbinde der Decken nach 
aussen in guter Rundung biegend ........ , ...... !onnosamts SCHWARZER 

18. Flügeldecken mit je 5 grauen Binden: I. Querbinde leigt an der 
Basis, 2. kurze Nahtbinde beginnt kurz hinter dem Schildchen und 
ihr Hinterende biegt nach aussen in einem scharfen Winkel, verläuft 
dann gerade bis zum Seitenrand, die 3. kurze Querbinde liegt kurz 
hinter der Basis, 4. Binde hinter der Mitte, 5. Binde an der Spitze 
............................................................... buqueti CAST. et GORY 

-. Flügeldecken mit je 3 Binden und je 2 Flecken: I. kurze Quer­
binde liegt hinter der Basis, 2. Nahtbinde beginnt hinter dem Schild­
chen und biegt kurz vor der Mitte der Decken n:lch aussen, 3. Binde 
an der Spitze, 2 Makeln liegen hinter der Mitte in einer Querreihe 
.............. " '" ............................. , .... .............. .. gellerosus n. sp. 

Xylot'J'echus albijilis BATES 
RATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zo,,1. XVIII, p 232 (188+); PIC, L()ngic. IV, I, p. 10 (19::>2)­
=pa!!iclipemzis M.nuMuRA, Tho:ls. Ins. Jap:m, UI, nr. 725, t. 54, f. 12 (1908). 

Fundorte: Honshu (Usuitoge, Shimno), H:)kbido (S3.PP:)fO, Nopp=>-

ro, Hakodate), Shikoku (Awa). 
Verbreitung: Amur, Japan. 
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Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt m Stämmen von U!11Z1tS-
Arten. 

Xylot1'cchus basalis SCH\V ARZER 

SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 25 (1925). 

Fundort: Formosa (Kuranl, Baibara, Taihorin, Alikang, Kosempo, 
Fuh6sho, Kankau). 

Verbreitung: Formosa. 

Xylot1'echus buqtteti CAST. et GOIW 

ct.ytus buqueti CAST. et GORY. Monogr. p.86, t. 16, f. 99 (1841); WHITE, Cat. Col. Brit. 

Mus. VIII, p. 278 (1855); Xy!otrechus buqueti CHEVROLAT, Mem. Soc. Liege XVIII, p. 323 (71) 
(1863); GAHAN, Fauna Brit. Ind. CoI. 1, p. 243 (1906); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, 

XVIII, p. 227 (1928). 
=phidias GAHAN, Ann. Mus. Genova XXXIV, p. 21 (1894). 

=siafltemis CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 3x8 (1863). 

Fundort: Formosa (Akau, Hori). 
Verbreitung: Ostindien, Andamanen, Siam, Java, Formosa. 

Xylot'rcchus chinensis CHEVROLAT 

clytus chinensis CHEVROLAT, Rev. Mag. Zool. (2) IV, p. 416 (1852); WHlTE, Cat. Col. Brit. 
Mus. VIII, p. 263 (1855); Xy!otrechus chiJleJlsis ClIEVLORAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 3 IX, 

313 (59, 61); OKAMOTO. Ins. Matsum. II, p. 74 (1927). 

Fundorte: Hokkaido (Moiwa bei Sapporo), Honshu (Onomichi, To­
kyo, Minomo, Kyoto), Shikoku (Awa), Kyushu (Kumamoto), Loo Choo 
(Okinawa), Korea. 

var. late1'ufesccns PIC 

PIe, Melanges Exot. V, p. 19 (1913). 

Fundort: Formosa (Taipin, Horisha). 

var. sauteri SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. B1ätt. XXI, p. 26 (1925) 

Fundort: Formosa (Kosempo). 
Verbreitung: Nordchina, Japan, Korea, Loo Choo, Formosa. 

Xylotrechus cineraseens n. sp. 

0, \f. Schwarz, mit anliegenden Härchen dicht bedeckt, welche auf 
den Flügeldecken und der Unterseite des Körpers grau, auf dem Kopf und 
dem Prothorax gelb sind. Fühler beim Weibchen etwas kürzer als die 
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halbe Länge des Körpers, beim Männchen etwas länger als beim Weibchen; 
3. Glied etwas länger als das 1. Scheitel hat unbehaarte verstreute Punkte, 
in der Mitte einen feinen Längskiel, der sich nach vorn in 2 Kiele trennt. 
Stirn hat 4 Längskiele, davon 2 an den Seiten, die nach innen biegen,.die 
anderen in der Mitte und sich unten vereinigend, so dass sie einen Mittel­
kiel auf dem Unterteil des Gesichts bilden. Prothorax hinter der Mitte 
am breitesten und sich nach vorn verengernd, an der Basis etwas ver­
schmälert. Flügeldecken an der Spitze schief abgestutzt, an der Naht ab­
gerundet, Aussenwinkel in ein kurzes Dörnchen ausgezogen. Das I. Hin­
tertarsenglied beinahe dreimal so lang wie die 2 folgenden zusammen. 
Länge: 15 mm. • 

In der Gestalt X. formosanus und basalis ähnlich, weicht jedoch von 
beiden durch unbefleckte Flügeldecken und durch gänzlich gelb behaarten 
Prothorax ab. 

Fundort: Formosa (Hozan, 10, I ~, X. 1910, H. SAUTER). 
Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 

Xylotrechus clarinus BATES 

BATES. Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 231 (1884). 

Fundort: Hokkaido (Teshio, Tomakomai, Sapporo, Hidaka, Junsai). 
Verbreitung: Hokkaiko. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve bohrt in Birkenstämmen. 

Xylotrechus contOl"tus GAHAN 

GAHAN, Fauna Brit. Ind. CoI. I, P.249 (1909); MrwA, Syst. Cat. Formosan Co!. p. 282 

(1931). 

Fundort: Formosa (Shishito, Rori, Arisan, Kwarenko). 
Verbreitung: Shikkim, Bhutan, Manipur, Formosa. 

Xylotrechus etnaciatus BATES 

BATES, Joum. Linn. Sec. Lond. Zool. XVIII, p. 231 (1884). 

Fundort: Honshu (Nikko, Chuzenji, Berg Takao). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Xylotrechus g'l'ayi WHITE 

ClyltlS grayi WHITE, Cat. CoI. Brit. Mus. VIII, p. 26, t. 6, f.4 (1855); Xylol1-ecltus grayi 

CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 325 (73), (1863). 

Fundort: Honshu, Kyushu (Nagasaki), Formosa (Rori, Rosan, Tai­
horin, Kankau, Pilan, Kosempo, Fuhosho). 

Verbreitung: Nordchina, Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juni-Juli. 
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Xylot1'echus generosus n. sp. (Tat: II, Fig. 1.) 

O. Schwarz, Flügeldecken mit grau behaarten Flecken und Binden. 
Kopf sehr fein und dicht runzlig punktiert, matt, graugelb beh:lart. S:::hei­
tel mit einem Längskiel, der vorn in 2 kleine Kiele getrennt ist, Stirn mit 4 
Längskielen, davon biegen 2 Seitenkiele nach innen in der Mitte, die an­
deren liegen in der Mitte und vereinigen sich unten. Prothorax so lang 
wie breit, seitlich hinter der Mitte am breitesten, nach vorn allmählich, an 
der Basis etwas stark verengt; dicht körnig punktiert, grau dünn behaart, 
auf der Scheibe mit 2 undeutlichen schwarzen Makeln und einer schwarzen 
Lä,ngsmittelbinde. Schildchen grau dünn behaart. Flügeldecken mit je 3 
gräulichen Binden und 2 Makeln: die I. kurze Querbinde liegt hinter der 
Basis, die 2. Nahtbinde beginnt dicht hinter dem Schildchen und biegt kurz 
vor der Mitte der Decken nach aussen, dann verläuft sie quer bis zu kurz 
vor den Seitenrand, dieser quer liegende Teil rötlich gefärbt, der Hinter­
raud in der Mitte ausgerandet, die 3. Apikalbinde an der Naht erweitert 
und bildet einen dreieckigen Fleck, die 2 Makeln hinter der Mitte in einer 
Querbinde gelegen, ein dreieckigen an der Naht, daneben ein punktförmi-
ger blassroter Makel vorhanden. Spitze der De~ken schräg . abge~tutzt 
mit zugespitztem Aussenwinkel. Unterseite des Körpers grau dünn be-
haart, Episternen an der Spitze weiss, AbdominaIsegmente am Hinterrand 
seitlich weiss gefleckt. Körperlänge : 12 mm. 

Mit X basalzs und X fonnosa1tus nahe verwandt, aber Zeichnung der 
Flügeldecken eine verschiedene. 

Fundort: Loo Choo (Insel Yayeyam:l, I 0 , Prof. Dr. S. MATsuMuRA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Xylot1'echus f01·mosanus SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. B1ätt. XXI, p. 26 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau, Alikang, Ki>3empo, Fuhosho, Hori). 
Verbreitung: F ormosa. 

Xylot'rechus incU'J'vatus CHEVROLAT 

Amaztraesthes incurvatus CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 33 I (79) (1853); 
Xylotrechus incurvatus GAHAN, Fauna Brit. lnd. CO!. I, p. 248 (1906); SCHWARZER'; Ent.' Blätt. 

XXI, p. 25 (l925). 

Der fOl-mosaischen Form fehlen meistens die schwarzen Apikalflecken 
der Flügeldecken, Oberseite des Körpers nicht lehmfarbig, sondern ocker­
gelb behaart. 

Fundort: Formosa (Hori, Hozan, Kösempo). 
Verbreitung: Ostindien, Siidchina, Formosa. 
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Xylotrcchus ogasawa'J'cnsis MATSUSHITA 

MATSUSHlTA, Tarns. Sapporo Nat. Hht. Soc. XII, I, p. 43 (1931). 

Fundort: Bonin-Inseln. 
Verbreitung: Bonin-Inseln. 

Xylotrcchas lnagnicolZis FAIRMAlRE 

FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. BeJg. XXXII, p. 34 (1888). 

Fundort: Formosa (Hori, TaihOrin, Fuhosho, Kösempo, Alikang). 

var. atr#hO'J'ax PIC 

PIC, Echange XXVI, p. 30 (J 9 (0). 

Fundort: Formosa (Horisha, Kösempo, Alikang). 
Verbreitung: China, Formosa. 

XylotJ'echus lJY1'1'llOdelous BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 200 (1813); Joum. Linn. Soc, Land. Zoo1. XVIII, 

p. 233 ( 1884)' 

Fundorte: Honshu (Okayama, Nara, Yokohama). Kyushu (Nagasaki). 
Verbreitung: Mittel- und Südjapan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Xylotl'cchus quad-ripcs CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 315 (63) (1863); Dmming Trans. Ent. Soc. 

Lond. p. 126, fig. (1868); GAHAN, Fauna Brit. lnd. Col. I, p. 245, f. 90 (1906); MAXW.-LEFR. 

Ind. Ins. Life p. 374, f. 254 (1909); MIWA, Syst. Cat. Formosan CoJ. p. 233 (1931). 
=coJfeophaglls RICHTER, Proc. Agri.-Hort. Soc. Madras (1867). 

Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Ostindien, Birma, Siam, Tonkin, Formosa. 

Xylot1'echus 1'ujilius BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zoo1. XVIII, p. 233 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan 
III, nr. 723, t. 54, f. 10 (1906). 

Fundort;' Honshu (Tokyo), Shikoku, Hokkaido (Sapporo, Hidaka, 

Junsai). 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf neu gefällten Ahorn­

stämmen. 

Xylot'rechus 'J'usticus LINKE 

Cerambyx rustims LINN~:' Syst. Nat. ed. 10, p. 399 (1758); ClyttiS (Xylotreclms) 1"tlstims 
GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. p. 132 (1887). 
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= Callüliztm haf1Zie1tsis FABRICruS, Syst. Ent. p. 190 (1775). 
= Cerambyx liciatus LINNE, Syst. Nat. ed. 12, p. 636 (1767). 
= Cerambyx longipes VILLERS, Linn. Ent. I, p. 256, t. I, f. 29 (1789). 
= Clytus atrom"rius FABRICIUS, Ent. Syst. 1 I 2, p. 332 (1792). 
=Leptztra lIl"culata GMEL. Syst. Nat. I, 4, p. 1877 (1790). 
=Leptura octo1Zotata GMEL. 1. c: p. 1846 (1790). 
= Callidium omega Ross!, Fauna Etr. I , p. 154 (1790). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Kamiotoineppu, No!<:keushi), Korea 
(Sharei). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Korea, Hokkaido. 
Flugzeit: Juni-Juli. Prof. Dr. Y. NUJIMA fand die Käfer auf Stämmen 

von Populus Sieboldii MIQ. 

Xylotrechus villiQni VILLAI-m 
VILLARD, Rull. Soc. Ent. Fr. p. 51 (1892). 

Fundort: Honshu (Kyoto). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Gattung Olytus LAICHARTING 
LAICHARTING, Verz. Tyrol. Ins.n, p. 88 (1784). 
Clytum1ZUs THOMSON, CIassif. Ceramb. p. 404 (1860). 
Platy1Zotus C. G. THOMSON, Skand. Co!. VIII, p. 36 (1866). 
Sphegesthes CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 333 (1863). 
Stmocorus SCOPOLI, Annus Hist, Nat. V, p. 94 (1772). 

Übersicht der Arten 

I. Oberseite des Körpers dicht grünlich beharrt, weder mit Flecken 
noch mit Binden ............................................. viridiscens n. sp. 

-. Oberseite des Körpers mit Flecken und Binden versehen ............ 2 

2. Körper dicht goldgelb behaart, Prothorax mit 5 schwarzen Flecken, 
jede Flügeldecke mit einem ovalen, ringförmigen schwarzen Basal-
fleck und 2 schwarzen Querbinden ............. ........... auripi!is BATES 

-. Schwarz, Oberseite des Körpers mit weiss oder gelb behaarten 
Binden .............................................................................. 3 

3· Basalteil der Flügeldecken rotbraun gefärbt, mit je 3 gelblichen 
Querbinden ; Gesicht dicht orangengelb behaart ...... cal!izonus GAHAN 

-. Flügeldecken gänzlich schwarz, mit Haarbinden und H:tarBecken ... 
....................................................................................... ·4 

4· Kopf, Prothorax und B:tsis der Flügeldecken mit längeren, abste-
henden Haaren besetzt, Spitze der Flügeldecken abgestutzt ......... 5 

-. Kopf, Prothorax und Basis der Flügeldecken ohne lange, abstehende 
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Behaarung, Flügeldecken mit 2 weissen Binden, eine Bogenbinde 
vor der Mitte, eine Querbinde dicht hinter der Mitte ...... lautus n. sp. 

5. Prothorax länger als breit, Flügeldecken mit je einem weissen Basal­
fleck und 2 weissen Binden: eine Bogenbinde vor der Mitte, eine 
Querbinde hinter der Mitte ................................. melaenus BA TES 

-. Pro thorax so lang wie breit, Flügeldecken mit je 3 gelben Quer­
binden: eine kurze Binde an der Basis, eine schief laufende Binde 
vor der Mitte, eine gerade Querbinde hinter der Mitte •.............. 
...•.. .... .•..•.•......... •..•.....•.... . ... ....•........•. ....•• sachalinensis n. sp. 

Clytus auripilis BATES 

RATES, Journ. Linn. So~. Lond. Zoo!. XVIII, p. 230 (1884). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo). 
Verbreitung: Hokkaido. 

Clytus calli~onus GAHAN 

GAHAN, Fauna Rrit. Ind. Co!. I, p. 251, f. 91 (1906); KANO, Trns. Nat. Hist. Soc. Formosa 

XVIII, p. 356 (1928). 

Fundort: Formosa (Arisan, Akau.) 
Verbreitung: Birma, Formosa. 

Clytus lautus n. sp. (Taf. 11., Fig. 10.) 

~ . Schwarz; Flügeldecken bräunlichschwarz behaart, mit je 2 weiss 
tomentierten Binden versehen: die I. Binde läuft von der Spitze des Schild­
chens bis zu 3i der vorderen Decken der Naht entlang, biegt dann nach 
aussen und geht schief bis zum Seitenrand, die 2 Schrägbinde liegt dicht 
hinter der Mitte, nach aus sen allmählich verengt; Basis der Decken dünn 
grau behaart, Spitze der Decken einzeln abgerundet. Kopf und Prothorax 
fein runzlig punktiert, dünn grau behaart, Prothorax fast so lang wie breit, 
an den Seiten abgerundet. Fühler viel kürzer als die halbe Länge des 
Körpers, letzte 7 Glieder etwas verdickt. Schildchen schwarz. Unterseite 
des Körpers dünn blassgelb tomentiert, aber Episternen und Hinterrand 
des 1. sowie 2. Abdominalsegments dicht weiss tomentiert. Hinterschenkel 
überragen die Deckenspitzen ein wenig, das 1. Glied der Hintertarsen so 
lang wie 3 folgende Glieder zusammen. Länge: 8 mm. 

Clytus melaenus BATES ähnlich, aber Spitze der Flügeldecken ab­
gerundet; Kopf, Prothorax und Basis der Flügeldecken ohne lange, abste­
hende Behaarung; ferner Zeichnung der Flügeldecken eine verschieceJ.e. 

Fundort: Honshu (Mikkaichi, 1 ~, 13. VI. 1931, S. KODERA). 
Typus in OHBAYASHl'S Sammlung. 



274 MASAKI MATSUSHITA 

Olytus melaenus BATES 

DATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 230 (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Hakodate, Tomakomai), Honshu (In­
sel Sado). 

Verbreitung: Japan. 

Clytlts sacllaUnellsis n. sp. (Taf lI., Fig I!.) 

O. Schwarz, Fühler und Beine dunkelrotbraun ; Oberseite des Kör­
pers mit gelb behaarten Binden versehen. Kopf und Prothorax mit flachen 
Punkten sehr dicht besetzt, lang abstehend spirlich behaart. Prothorax 
so lang wie breit, an den Seiten gut abgerundet, Vorder- und Hinterrand 
schmal gelb gesäumt. Schildchen dicht gelb behaart. Flügeldecken mit 
je 3 gelben Binden: eine kurze Binde liegt schwach schief hinter der Basis, 
die 2. Binde, welche weder Naht noch Seitenrand erreicht, liegt schief vor 
der Mitte, Aussenende nach vorn hackenfärmig vorspringend, die 3 .. eine 
gerade Querbinde, die sich an der Naht mit der gegenseitigen Binde ein 
wenig berührt und den Seitenrand nicht erreicht, hinter der Mitte; Spitze 
der Decken schmal, gelb behaart und breit ab gestutzt mit abgerundeter 
Nahtecke. Apikalteil der Episternen des Meso- und Metathorax sowie Hin­
terrand der Abdominalsegmente gelb dicht behaart. Länge: 10 mm. 

Clytus arietes L. sehr ähnlich, aber Flügeldecken länger und die 2. 

Binde der Decken nicht gebogen und schief laufend. 
Fundort; Sachalin (Kawakami, I 0, 30. VII. 1924, Prof. S. MATsu­

l\!URA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Olytlfs 'vi1'idescens n. sp. 

Tiefschwarz, Oberseite des Körpers mit grünlichen Härchen dicht be­
deckt, Augen und Klauen der Tarsen rotbraun. Fühler sehr fein grau­
grünlich behaart. Prothorax beinahe so lang wie breit, an den Seiten gut 
abgerundet, auf der Oberfläche mit langen abstehenden Haaren zwischen 
den gelbgrünlichen Härchen durchsetzt. Schildchen blassgelb dicht behaart. 
Flügeldecken nach hinten schwach verengt, an der Spitze breit abgestutzt. 
Unterseite des Körpers dicht graugrünlich behaart Länge: 12 mm. 

Nach der Beschreibung Clytus paulonotata PIe aus China ähnlich, aber 
Körperbau kleiner und Behaaruug der Oberseite des Körpers nicht grau. 

Fundort: Formosa (Taihörin, V. 1910, H. SAUTER). 
Typus im zoologischen Museum zu Herlin. 
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Gattung Oyrtodytus GANGLBAUER 
GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, p. 10 (1882). 

Übersicht der Arten 
1. Schwarz, Flügeldecken an der Basis breit, braun gefärbt, jede mit 

3 gelb behaarten Binden: eine schmale Bogenbinde liegt vor der 
Mitte, eine breite Querbinde hinter der Mitte, 3. Binde an der Spitze 
..................................................................... caproides BATES 

-. Schwarz, Flügeldecken mit je 4 gelben Binden: 1. Binde liegt hinter 
dem Schildchen nach aussen, 2. Bogenbinde vor der Mitte, 3. Quer­
binde hinter der Mitte, 4. Querbinde an der Spitze ... capra GERMER 

Oyrtoclytus capl'a GERMER 

Ca!!idittm (Clytus) capm GERMER, Sp~c. Ins. nov. p. 518 (1824); CAST. & GORY, Monogr. 

p. 61, t.. 12, f. 71; ClytttS capra WHll'E. c.lt. Co!. Brit. Mus. VIII, p. 269 (1855); CyrtoclytttS 

capm GANGLBAUER, Best.-Tab. VII. p. 58 (736) (1882). 

Fundorte: Sachalin (Toyoh'lra, Shimizu, Horo), Korea (Sharei, .Ge­
sseiji). 

Verbreitung: Alpen, Sibirien, Sachalin, Korea. 

OYl'toclyttts cap'l'oides BATES 

RATES. Ann. Mag. Nat. Bist. (4) XII, p. 200 (1873); MATSU;'WRA, Thous. Ins. Japan IU, 

nr. 722, t. 54. f. 9 (1908). 

Fundort: Hokkaido (Moiwa bei Sapporo, Kitami, Hidaka, Tomako­
mai), Honshu (Ippongi, Tokyo, Onomichi). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf gefäUten Birken-

stämmen. 

Gattung Bl'achyclytus KRAATz 

KRAAl'Z, Deutsche Ent. Zeitsehr. XXIII, p. 107 (1879). 

B'l'achyclyttts slngttlm'is KRAATZ 

KRAAl'Z, !. c. t. r, f. 6 (1879); RATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVII, p. 234 (188+). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Hiyama, Hakodate). 
Verbreitung; Sibirien, Hokkaido. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf Weinstöcken. 

Gattung Perisstts CHEVROLAT 

ClIEVROLAT, Mem. So~. Sc. Liege XVIII, p. 26z (1863). 
Am.~ttraesthes CHEVROLAT, I. c. p. 327 (1863). 
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Übersicht der Arten 

Körper braun, Flügeldecken mit grauen Querbinde~ .................. 2 

Körper schwarz, Flügeldecken, mit weissen oder gelben Binden ; .. 3 
Prothorax fast zylindrisch, Flügeldecken mit je 3 grauen breiten 
Querbinden ...........................•.............. kankauenszs SCHWARZER 
Prothorax an der Basis stark verengt, jede Flügeldecke mit 3 schmalen 

Querbinden, manchmal die 2. und 3. Binde je in 2 Flecken unter-
brochen ................................................... jiigilloSUS CHEVROLAT 
Prothorax mit 3 gelben Querbinden, Flügeldecken mit 4 ebenso ge-
färbten Querbinden, an der Basis breit, braun gefärbt ............... . 
••.. ... . ........... ......................... .. ........................ llilji'11lai n. sp. 

Kopf und Prothorax gelb dünn behaart, jede Flügeldecke mit 2 

gelben Binden: eine Bogenbinde vor der Mitte, die andere Quer-
binde hinter der Mitte, Deckenspitze dreieckig gelb gefleckt ........ . 
..... .............................................................. fulvopictus n. sp. 

PeriSSIlS fuUginosus CHEVROLAT 

Amazwaesthes ./ttligillostts CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 328 (1863); Peri· 

sms .fIigilloSUS GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. 254 (1906); KANO, Ins. Matsum. V, I & 2, 

p. 45, f. 3 (1930 ). 

Fundort: Formosa (Marikoan bei Musha). 
Verbreitung: Nordostindien, Tibet, Formosa. 

Perissus fulvopictus n. sp. 

0, 9. Schwarz, Kopf und Prothorax dünn gelb behaart. Flügel­
decken an der Basis rötlich, dieser Teil dünn gelb behaart, jede mit 2 dicht 
gelb behaarten Binden und einem Fleck verziert: I. Binde beginnt hinter 
dem Schildchen und läuft schief bis zum dritten Teil der Decken, biegt dann 

nach aussen und endet in der Nähe des Seitenrandes, 2. Querbinde nach 
vorn erweitert, an der Naht wird sie am breitesten, Deckenspitzen haben 
je einen dreieckigen Fleck. Kopf dicht punktiert, Gesicht viereckig, nach 
unten allmählich breiter. Beim 0 erreichen die Fühler ein Drittel der 
Decken. Prothorax an den Seiten schwach abgerundet, in der Mitte am 
breitesten. Schildchen dicht gelb behaart. Die abgestutzte Spitze der 

Flüge1decke~ am Aussenwinkel zu einem Dörnchen ausgezogen. Unter­
seite des Körpers geIblichweiss behaart, Epimeren, Episternen und I. bis 
3. Bauchsegment sehr dicht behaart. Hinterschenkel überragen die Decken­
spitzen mit einem Drittel ihrer Länge, I. Tarsenglied fast doppelt so lang 

wie die 2 folgenden zusammen. Länge: 16-17 mm. 
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Mit Perisslis tactus LAMEERE nahe verwandt, aber Behaarung und Zeich­
nung der Flügeldecken eine ganz verschiedene. 

Fundort: Formosa (Taihorin, I 0, I Cf, X. 1910, H. SAUTER). 
Holo- und Allotyplls im zoologischen Muse~lm zu Berlin. 

P€'J'issus kanka:uensis SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. 26 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau, Koshun). 
Verbreitung: F ormosa. 

Pe1'issus niijimai n. sp. (Taf. Ir., Fig. 6.) 

9. Tiefschwarz, Oberseite des Körpers mit gelb behaarten Binden 
versehen. Kopf gelb dünn, seitlich etwas dichter behaart, Stirn unbehaart 
mit einer feinen Längsfurche in der Mitte. Fühler dunkelbraun, beim 9 
erreichen sie ein Viertel der Flügeldecken. Prothorax so lang wie breit, 
an den Seiten schwach abgerundet, hinter der Mitte am breitesten, auf der 
Scheibe eine erhabene Längsmittellinie vorhanden, eine gelbe Querbinde, 
welche in der Mitte der Scheibe nach hinten schwach gezogen ist, um­
schliesst die Mitte, Vorder- und Hinterrand gelb gesäumt. Schildchen 
gelb dicht .behaart. Flügeldecken an der Basis gelbbraun gefärbt, jede 
Decke mit 4 gelben Binden: 1. Binde beginnt dicht hinter dem Schildchen, 
läuft kurz der Naht entlang, biegt dann scharf nach aussen und geht quer 
bis hinter die Schulter, biegt dann schwach nach innen, die 2. Binde 
beginnt an der Naht kurz hinter der ersten Binde und läuft schief nach 
hinten bis zum Seitenrand, die 3. Querbinde liegt zwischen Mitte und Spitze 
der Decken, 4. Binde an der Spitze; Spitze der Decken breit abgestutzt, 
beide Winkel tragen je ein kurzes Zähnchen. Episternen des Metathorax, 
dessen Hinterrand und der der Abdominalsegmente gelb dicht behaart. 
Beine schlank, Basis der Schenkel braun gefärbt. 1. Tarsenglied fast 
dreimal so lang wie die 2 folgenden zusammen. Hinterschenkel überragen 
die Deckenspitzen wenig. Länge: 11 mm. 

Eine mit Pcrissus tactus LAMEERE verwandte Art, unterscheidet sich 
aber. durch . di~ Zeichnung der Oberfläche des Körpers davon. 

Fundort: Honshu (Aomori, 1 fjl, IX. 1931, Prof. Y. NII]IMA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Gattung Plagionotus MULSANT 

MULSANT, Co!. Fr. Larnel!. Rectif. et Addit. Long. (p. I) (1842). 

Ca/lidi1l'" LAMEERE; Ä~irn. sans Vert. p. 234 (1801). 

Clyt1lS CHEVROLAT, Ann. Soc. Ent. Fr. (4) I, p. 378 (1861). 
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EchiltOCerus MULSANT, Co!. Fr. Long. ed. 2, p. '43 (1863). 
Plagiogontls FAIRMARE, Gen. Co!. d'Eur. IV, p. 144 (1864). 
Plagyonotus THOMSON, Classif. Ceramb. p. ~20 (1860). 
Platinotus MULSANT, Col. F. Long. p. 71 (1839). 

Plagiononts pulcltm4 BLESSlG 

BLESSIG, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 18-1-, t. 8, f. 2 (1872); KRAATZ, D~utsche Ent. 
Zeitsehr. XXIII, p. 89 (1879); BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 2z8 (1884). 

=Xylo!rec!llts Grayi MI'.TSUMURI'., Thous. Ins. Jap:\n III, nr. 718, t. 5~ f. 5 (lg08). 
=/ignatortlm FIEME, Ber!. Ent. Zeitsehr. XXV, p. 100 (1881). 

Fundorte: Hokkaido (Hakodate, Sapporo, Kitami), Honshu (Mino). 
Verbreitung: Ostsibirien, Amur, Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Gattung Cll101'Ophorus CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Mem. So~. Sc. Liege XVIII, 9. 2g0 (1863). 

AnthobosCtts MULSANT, Co!. Fr. Long. ed. 2, p. 166 (1863) 

Caloclytus GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. x, p. 260 (lg06). 

Clytanthus LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 68 (186g). 

ClyttlS C. G. THOMSON, Skand. Co!. VIII, p. 39 (1866). 

Übersicht der Arten 

1. Fühler erreichen beim Männchen die Spitze der Flügeldecken 2 

-. Fühler reicht beim Männchen nicht an die Spitze der Flügeldecken, 
meistens die Mitte der Decken nicht überragend ................. ..•• 3 

2. Flügeldecken dicht gelb behaart, mit schwarzbraunen Linien und 
Punkten ............................................. circu1nscriptus SCH\VARZER 

-. Flügeldecken graugrün behurt, mit je schw.lrzen Makeln ........ . 
..................................................................... fflUSCOSZtS BATES 

3. Flügeldecken haben weder Flecken noch Binden, Oberseite des 
Körpers dicht grünlich beh:tart .............................. parvlts n. sp. 

-. Flügeldecken mit :B-'lecken und BInden .......................................................... 4 
4· Flügeldecken schwarz m:t gra'..l behurten Dinden und Flecken .. ~ 5 
-. Flügeldecken grünlich oder gelblich dicht behurt, m:t schw.lrzen 

oder braunen Flecken und Binden ....................................... 10 

5· Aussenwinkel der Flügelde:ken itl einen D::>rn ausgezogen......... 6 
-. Aussenwinkel jeder Flügddeci<:e mit einem kleinen Zähnchen 8 
6. Basalplrtie der Flügeldec:Cen grau behnrt, d:thinter liegt eine 

schm:tle graue Rnde, eine breite graue Binde hinter der Mitte, an 
der Spitze schmutzig graugelb beh'lart ...... bimacu!i!:o!!is SCHWARZER 

-. Blsalp:trtie der Flügelde:ken mit einer nogenbinde, einem ovalen 
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Schulter- und Seitenmakel ; eine breite Querbinde liegt in der Mitte, 
Spitze der Decken grau behaart .......•............. ..................... 7 

7. Bogenbinde der Flügeldecken von ungleicher Breite und an der 
Seite mit Schultermakel verbunden; Aussenwinkel der Decken-
spitzen lang gedörnt ................................... japollicus CHEVROLAT 

. Bogenbinde der Flügeldecken halbe so breit als bei der vorigen 
Art, mit überall gleicher Breite, an der Seite mit Schultermakel 
nicht verbunden, Spitze der Decken kürzer gedörnt ................ .. 
.................. ...................................... motscllulskyi GAKGLBAUER 

8. Basalpartie der Flügeldecken mit je einer Bogenbinde ............... 9 
Basalpartie der Flügeldecken mit je 3 grauen Flecken, Apikal­
hälfte in 3 Teile geteilt: 1. Teil und Spitze grau, dazwischen schwarz 
...................................................... alltice1izaculatus SCH\V ARZER 

9. Flügeldecken bräunlichschwarz, jede mit 3 grauen Binden: eine 
Bogenbinde in der Basalhälfte, eine Querbinde hinter der Mitte, 3. 
Binde an der Spitze ...... curvatifasciatus AURIVILLIUS (mise!lus BAT ES) 

. Flügeldecken schwarz, Umgebung des Schildchens, ein Schulter­
makel, ein Seitenfleck hinter der Schulter, 2 Binden (eine Bogen-
binde, eine Quermittelbinde) und Spitze grau ....................... . 
............................................................. herzia71ZlS GAKGLBAUER 

JO. Flügeldecken graugelb behaart, mit je 7 kastanienbraunen Flecken, 
Prothorax mit 2 ebenso gefärbten Flecken ............ spadiceus n. sp. 
Flügeldecken gräulich oder gelblich behaart, mit schwarzen Binden 
und Flecken..................................................................... 1 1 

1I. Basalpartie der Flügeldecken mit keinen kreisförmigen Binden, 
sondern mit je einigen Makeln ............................................. 12 

Basalpartie der Flügeldecken mit je einer kreisförmigen Binde ... 13 
12. Körper dicht lehmfarbig behaart, Prothorax mit 4 schwarzen 

Makeln; Flügeldecken mit je 5 schwarzen Flecken, davon 3 vor 
der Mitte, ein quer liegender Fleck in der Mitte, ein runder Fleck 
liegt zwischen Mitte und Spitze.................. 1tZuslta71us MATsusHlTA 

-. Körper dicht gelblichgrün behaart, Prothorax mit 2 schwarzen 
Makeln; die schwarzen Binden und Flecken jeder Flügeldecke in 
nachfolgender Weise angeordnet: eine Längsbinde und einige 
Flecken befinden sich vor der Mitte, eine unterbrochene Querbinde 
in der Mitte, 2 nebeneinander stehende Flecken hinter der Mitte 
....................................................... .............. 1totabilis P ASCOE 

Körper dicht grau behaart, Prothorax mit 4 schwarzen Makeln; 
Flügeldecken mit je 3 viereckigen schwarzen Flecken vor der 
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Mitte, einer Querbinde in der Mitte, einer breiten Querbinde hinter 
der Mitte ......................................................... taiwanus n, sp. 

13. Kreisförmige Binde der Flügeldecken vollkommen, eine an der Naht 
nach vorn stark vorspringende liegt in der Mitte, dahinter ein 
grosser runder Makel vorhanden ..................... amzularis FABlÜCIUS 

-. Kreisförmige Binde nach aussen geöffnet, C-förmig ... ............... 14 
14. Körper mit gelblichgrauen oder grauen Härchen dicht besetzt, mit 

schwarzen Binden, Körper schlank gebaut ............................ :. 15 
-. Körper dicht gelb behaart, mit schwarzen Binden und Flecken, 

Körperbau robust ............................................................... 16 

15. Prothorax mit einer schwarzen Querbinde vor der Mitte. Körper-
länge : 9 mm ................................................. douei CHEVROLAT 

-. Prothorax mit schwarzen Makeln, ohne Querbinde. Körperlänge : 
11-14 mm ........................................ signaticollis CAST. et GORY 

16. Flügeldecken mit Querbinden versehen ................................. 17 
-. Flügeldecken ohne Querbinden, jede mit 2 rundlichen Makeln, 

C-förmige Binde an der Basis schwach gebogen .................... . 
............................................. ......... sex1naculatus lVloTSCHULSKY 

17. Körper gänzlich schwarz, Oberseite des Körpers gelb oder gelb­
lichgrün behaart; Flügeldecken mit einer an der Naht und· am 
Seitenrand nach vorn erweiterten Querbinde in der Mitte, einer an 
der Naht unterbrochenen Querbinde hinter der Mitte, C-förmige 
Binden an der Basis eckig; Prothorax mit 4 Flecken ... dztbius n. sp. 

-. Schwarz, Fühler, Beine, Abdomen und Apikalhälfte der Flügel­
decken gelbbraun, C-förmige Binden und dahinter liegende Quer­
binde an der Naht und am Seitenrande mitein,mder verbunden, eine 
gerade Querbinde liegt hinter der Mitte ................................ . 
................................................ quillquifasciatus CAST. et GORY' 

ChloJ'ophoJ'us annulwris F ABRICIUS 

Callidium annularis F ABRI:::IUS, Mant. Ins. I, p. 156 (1787). 
Clytus allllularis FABRICIUS, Syst. Eleuth. II, p. 352 (ISOI); CAST. et G::lRY, H:st. Nat. et. 

Iconogr. des Ins. Coleopt, p. 102, pI. Ig. f. I2I (1841); Clt!orophoTuS a1t1t!t!aris CHEVROLAT, M~m. 

Soc. Sc. Li;ge xvur, p. 293 (38) (1863); Ca!oclytus a1tlwlaris GAHAN, Fauna Brit.Ind. CoI. I, 
p. 261 (1906). 

Fundorte: Honshu (Hirazuka, Osaka, Kyoto, Tamagawa bei Tokyo, 
Insel Sado), Kyu3hu (Kagoshima, Tsushima), Shikoku (Awa), Loo Cho::) 
(Okinawa), Formosa (Taihorin, Hozan, Kosemp::), Tainan, Pilan. K'lnkau). 

Das Berliner Museum besitzt einige Exemplare von Java, Romeo, 
Sumatra und Tonkin. 
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Verbreitung: Ostindien, Assam, Birma, Siam, China, Malakka, Java, 
Borneo, Sumatra. Neuguinea. Formosa, Japan. 

Flugzeit: Meistens Juni bis Juli in Japan, III Formosa schlüpfen die 
Käfer April bis September aus. Die Ltrve lebt III Bambusstämmen. 

ChloroplwJ'US anticmnacu,lalus SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 1, p. 27 (1925). 

Fundort: Formosa (Ako, Alikang, Kankau). 
Verbreitung: Formosa, 

Chlm'oph01'US biJnaCltlicollis SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. B1ätt. XXI, I, p. 28 (1925). 

Fundort: Formosa (Fuhosho, Kosempo). 
Verbreitung: Formosa. 

Chlol'ophm'us Ci1'culnsCl'iptus SCI-IW ARZER 

SCHWARZER, Entom. B1ätt. XXI, I, p. 28 (1925). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Taihorin, Hozan, Fuhosho, Sokutsu). 
Verbreitung: Formosa. 

Chlm'oplw1'lts cltJ'vatofasciatus AURlVILLlUS 

AURIVILLlUS, Arkiv f. Zoo I. XIV, 18, p. 6 ([922); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, I. p. 27 

(1925). 

Nach DATES' Beschreibung stimmt diese Art mit Clt. misellus BATES 
aus Japan überein, aber weil ich kein Exemplar untersuchen konnte, kann 
ich nicht mit Sicherheit behaupten, dass diese Art synonym zu misellzts 
BATES sei. 

Fundort: Formosa (Taihorin, K03empo, Alikang). 
Verbreitung: Formosa, Philippinen, Insel Banguey bei Borneo. 

ChloropTw1'ltS douei CHEVROLAT 

AnthobosClts .Dottei CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 294 (42) (1863); Ch!oro­
phortts Dottei AURIVILLlUS, Coleop. Cat. pars 39, p. 403 ([9[2); MIWA, Syst. Cat. Formosan Col. 

p. 234 (193 1). 

Fundort: Fonnosa (Taihoku, Horisha, Musha). 
Verbreitung: Cochinchina, Formosa. 

Chlorophorus dubitts n. sp. (Taf. 11., Fig. 5.) 

o , tf!. Körperbau robust wie bei Clt. muskmus MUTSUSHITA. Schwarz, 
Oberseite des Körpers dicht gelb behnrt mit schwarzen B:nden und Fle-
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cken, Unterseite des Körpers dicht weisslieh behaart. Fühler beim 0 
reichen bis kurz vor die Mitte der Flügeldecken, schwarz, mit grauen Härchen 
bedeckt. Prothorax fast so lang wie breit, an den Seiten gut abgerundet, 
2 schief stehende Makel befinden sich dicht hinter der Mitte der Scheibe, 
je ein runder Makel seitlich in der Mitte. Flügeldecken fast doppelt so 
lang wie an der Basis breit, jede mit einer eckigen C-förmigen Binde im 
Basalteil, einer am Seitenrand und der Naht nach vorn scharf vorspringen­
den Querbinde in der Mitte, eine an der Naht unterbrochen Querbinde 
liegt zwischen Mitte und Spitze, Spitze der Decken schräg abgestutzt, mit 
scharfem Aussenwinke!. Vorderbrust, Epimeren und Episternen sehr dicht 
gelblichweiss behaart. Hinterschenkel überragen die Deckenspitzen mit 
2/7 ihrer Länge. Länge: 12-17 mm. 

Eine Clt. mushanus MATsusHlTA nahe verwandte Art, aber Zeichnung 
der Flügeldecken und Färbung der Behaarung verschieden. Nach der 
Beschreibung von (n. oppositzts CHEVROLAT, welcher von AURIV1LLUS als 

Synonym zu Ch. signaticollis CAST. et GORV angenommen wurde, ist diese 
Art in Körperform und Zeichnung jenem sehr ähnlich, nur besteht ein 
Unterschied in dem gänzlich grau behaarten Abdomen. 

Fundorte: Formosa (Kosempo, Taihorin, Musha I !i2 , 2S. IV. 1927); 
Loo Choo (Okinawa, 10, S. SAKAGUCHI; l!i2, IS. V. 1925, YASHIRO). 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ., 
Paratypen in meiner Sammlung. 

Ohloropho'l"us signaticollis CAST. et GORV 
Clytus sig1tatieollis CAST. et GORY, Monogr. p. 103, t. 19, f. 122; WHITE, Cat. Co!. Brit. 

Mus. VIII, p.1283 (1855); Anthoboseus si,gnatieollis CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc, Liege XVIII, p. 

303 (51) (1863); Ch/orophorm signatieo//is AURIVILLIUS, Co!. Cat. pars 39, P.400 (1912); 
SCHWARZER, Entorn. B1ätt. XXI, I, p. 27 (1925)' 

AURIV1LLIS nahm Cll. oppositus CHEVR. als Synonym zu dieser Art 
an (Co!. Cat. pars 39, P.400, 1912), aber die von SCHWARZER unter dem 
Namen signaticollis CAST. et Gory beschriebene Form hat weder schwarze 
Binden noch Flecken auf dem Abdomen, es sind die Segmente 1 und 
2 seitlich weiss gefleckt. Ausserdem ist der Körperbau kleiner und viel 
schlanker, ferner die C-förmigen Binden gut abgerundet, nicht eckig. Beide 
scheinen ganz verschiedene Arten zu sein, aber ich konnte das nicht mit 
Sicherheit feststellen, weil ich keinen Typus von siglZatico!lt's ansehen konnte. 
PIC beschreibt in Melanges Exot.-Ent. XVIII, p. 4 (1918) aus Formosa 
(Fainan) (Druckfehler für Tainan?) C!t.failZanensis PIC, nach seiner Beschrei­
bung hat diese Form mit sig'natico!!is grosse Ähnlichkeit. Ob diese Form 
zu signaticollis synonym ist, ich kann dieses leider aus seiner kurzen Beschrei-
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bung nicht endgültig entscheiden. 
Fundort: Formosa (Baibara, Hori, Taihörin, Alikang, Hözan, Kö­

sempo). 

Verbreitung: Nordchina, Formosa. 

var. taiTwrensis SCHWARZER 

SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. 27 (1925). 

Fundorte: Formosa (Taihörin). 
Verbreitung: Formosa. 

Chlorophorus he'l'zianus GAKGLBAUER 

Clytus (Clytanthus) herzianus GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. 134 (1886); 
XXIV, p. 69 (1890). 

= Clytus aegyptiactls REDTENBACHER, Fauna Austr. II, p. 4c7 (1874). 
=Clytmtthus latifasciatus BATES. Journ. Linn. SOC. Lond. Zoo1. XVIII, p. 228 (1884). 

Wie GANGLBAUER in Horae Soc. Ent. Ross. XXIV, p. 69, (1890) sagt, 
ist diese Form von der Stammform hauptsächlich durch den Mangel der 
abstehenden Behaarung des Prothorax verschieden. Ferner sind die Bogen­
binden der Flügeldecken meistens mit den Seitenmakeln verbunden. Die 
Breite der Binden ist sehr variabel, ihre Färbung verändert sich von fahl­
gelb bis grau. Die von BATES unter den Namen latlfasciatus FISCHER aus 
Honshu und Hokkaido beschriebene Form passt gut zu dieser. 

Fundorte: Honshu (Aomori, Onomichi, Tokyo, Kyoto, Insel Sado), 
Hokkaido (Sapporo, Hidaka, Nopporo Hakodate, Garugawa), Shikoku (Kö­
yadaira), Korea (Keijo, Shingishu, Jinsen, Shuotsu). 

Verbreitung: Ostsibirien, Mongolei, Korea, Japan. 
Flugzeit: Juli-August. In Hokkaido habe ich viele Käfer auf neu 

gefällten Birkenstämmen gesammelt, Käfer kommen auch auf Blumen vor. 

Clllo'l"opho'l"us japonicus CHEVROLAT 

AnthobosCtts japonicus CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, P.298 (46) (1863); Chloro­
phol'tts japoJlicus AURIVILLIUS, Co!. Cat. pars 39, p. 397 (19[2). 

Fundort: Honshu (Kyoto, Oeyama, Y oshino, Kasuga bei Nara, Ya­
manaka bei Onomichi), Hokkaido (Sapporo, Nopporo). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 

(Jhlol'ophO'l'l,f,S '1notschuls/(,yl GANGLBAUER 

Clytus (Clytanthus) Mo!schltlskyi GANGLBAUER, Horae So~. Ent. Ross. XX, p. 135 (1886). 

= Clytus latofasciatus MOTSCHULSKY, Etud. Ent. IX, p. 41 (1860); KOLBE, Archiv. f. Naturg. 

LU, I, p. 220 (1886). 
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Kein Exemplar gesehen. GANGLBAUER beschreibt diese Art aus Korea. 
Verbreitung: Amur, Korea. 

Clzlm'oplloru,s '}1l,USCOSu,s BATEs 

Clytmzthus museoslIs BATES, Ann. Mag. Na!. Hist. (4) XII, p. 19S (1873). 

Fundort: Honshu (Tokyo, Hyogo, Insel Hachijo). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Clzlo1'oplzm·'tts '1nslzanns MATsusHlTA 

MATsusHITA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. XII, 1, p. 44, f. 1. (1931). 

Eine mit C. 5-.fasciatus CHEVROLAT verwandte Art, aber die Zeichnung 
der Flügeldecken und Färbung der Behaarung sind verschieden. 

Fundort: Formosa (Musha). 
Verbreitung: F ormosa. 

Clzlorophol'1ts sexmaculatus MOTsCHULSKY 

MOTSCHULSKY, Bull. Moscou XXXII, p. 494 (1859). 

=duodecilJlmaculatus KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 91 (1879). 
= simillimlls KRAATZ, 1. c. 

Fundort: Korea (Sharei). 
Verbreitung; Amur, Mongolei, Korea. 

Chlo'rophorus notabilis PASCOE 

ClytllS notabi!is PASCOE, Joum. Ent. 1, p. 360 (1862). 
=AnthobosCtls alphabetiCtls CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 308 (56) (1863). 

Fundorte; Honshu (Kyoto, Yokohama, Tokyo, Onomichi, Berg Ibu-
ki), Shikoku (Koyadaira in der Provo Awa), Formosa (Arisan). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Stämmen der Quercus-Arten. 

ClzloroplLO'I'ns pm'vu,s n. sp. 

Schwarz, mit samtartigen grünlichen Härchen dicht bedeckt. Augen 
und Tarsen dunkelbraun. Fühler grau und fein behaart, beim Männchen 
überragen sie ein wenig die Mitte der Decken, beim vVeibehen reichen 
sie bis zur Mitte. Prothorax länger als breit, arn breitesten vor der Mitte. 
Spitze der Flügeldecken breit ab gestutzt, Aussenwinkel haben je ein Döm­
ehen. Mittel- und Hinterschenkel haben auf jeder Seite einen Längskiel, 
I. Hintertarsenglied länger als die zwei folgenden zusammen. Länge: 
7-11 mrn. 

Körperbau Clt. japo711cus CHEVR. ähnlich, aber unbefleckte und grünlich 
behaarte Oberfläche des Körpers von allen mir bekannten Arten verschieden. 
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Fundort: Formosa (Hozan, Taihorin, H. SAUTER). 
Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 

ChlorophO'l'us qttinquej"asciatus CAST. et GORY 

ClytttS 'l"in'lZiejasciatlls CAST. et GORY, Managr. p. 101, t. 19, f. 120; VVH1TE, Cat. CoJ. 

Brit. Mus. p. 282 (1855) . 

. Ein Exemplar aus Loo Choo mit schmaler C-förmiger Basalbinde der 
Flügeldecken, und an der Naht nicht mit einer dahinter liegenden schwar­
zen Querbinde verbunden. 

Fundort: Honshu (Tateyama, Sakai), Kyushu (Kumamoto), Loo Choo 
(Okinawa, Insel Ishigaki), Formosa (Hori). 

Verbreitung: Japan, Loo Choo, Formosa. 
Flugzeit: Juni bis Juli. Die Larve lebt in Kirschenstämmen. 

Cll101'ophorus spadiceus n. sp. 

'f. Ganzer Körper ink!. Fühler und Beine braun, auf dem Kopf 
und Prothorax grünlichgelb, auf den Flügeldecken dicht blassgelb behaart. 
Fühler beim Weibchen die Mitte der Flügeldecken ein wenig überragend. 
Prothorax länger als breit, an den Seiten schwach abgerundet, Scheibe mit 
2 braunen nebeneinander liegenden Makeln in der Mitte. Schildchen dicht 
blassgelb behaart. Flügeldecken mit je 7 braunen Flecken: ein hacken­
förmiger Fleck liegt dicht hinter dem Schildch.en, ein Längsstreifen kurz 
vor der Mitte auf dem Rücken, dahinter befinden sich ein viereckiger Fleck 
und ein Seitenstreifen, 2 Flecken liegen nebeneinander zwischen Mitte und 

Spitze. Deckenspitzen schief ab gestutzt, Aussenwinkel kurz gezähnt. Un­
terseite des Körpers dicht grau behaart. 1. Glied der Hintertarsen doppelt 
so lang wie die 2 folgenden zusammen. Länge: 16 mm. 

In der Körperform und der Lage der Flecken Clz. 110tabilis PASCOE 
sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von jenem durch die Färbung sowie 
durch die kürzer gezähnte Spitze der Flügeldecken. 

Fundort: Honshu (1 'f. M. SUZUKI). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Chlorophorus taiwanus n. sp. (Taf. lI., Fig. 2.) 
O. Ganzer Körper ink!. Fühler und Beine schwarz, dicht grau be­

haart, mit schwarzen Flecken und Binden. Fühler beim ~ halb so lang 
wie der Körper, dünn grau behaart. Pro thorax so lang wie breit hinter 
der Mitte am breitesten, so breit wie die Basis der Flügeldecken, nach 

vorn allmählich verengt; je ein rundlicher Fleck seitlich in der Mitte vor-
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handen, 2 ovale nebeneinander schief stehende Flecken liegen dicht hinter 
der Mitte auf der Oberfläche. Jede Flügeldecke mit 3 Basalflecken und 
2 Querbinden : ein rundlicher Fleck liegt an der Schulter, ein viereckiger 
Fleck seitlich hinter .der Schulter, ein stark schief stehender Rückenfleck 
dicht vor der Mitte, eine von der Naht berührte und am Seitenrand nach 
vorn hervorragende schräge Querbinde liegt in der Mitte, eine breite schräge 
Querbinde liegt zwischen Mitte und Spitze; Spitze der Decken schief ab­
gestutzt, Aussenwinkel kurz gezähnt. Unterseite des Körpers sehr dicht 
gelblichweiss behaart, Hinterbrust mit einer breiten schwarzen Querbinde. 
Beine grau dünn behaart, Mittelschenkel mit einem feinen Längskiel an 
jeder Seite; 1. Hintertarsenglied doppelt so lang wie die 2 folgenden zu­
sammen. Länge: I I mm. 

Mit eh. I4-maculatus CHEVR. aus Südindien sehr nahe verwandt, aber 
Prothorax robuster gebaut, ferner Flügeldeckenzeichn'..mg eine etwas ver­
schiedene. 

Fundort: 
Typus im 

Formosa (Horisha, I 0 , 28. IV. 1927, K. KIKUCHI). 
entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Chlorop!i01'US misellus BATES 

Clyta1tt!llIs misse/lls BATES. Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 2z8 (1884). 

Kein Exemplar gesehen. BATES beschreibt diese Art aus Honshu (Y 0-

kohama). 
Verbreitung: Mitteljapan. 
Ammerkung: Die bisher in der Gattung C!tloroph:JYlts untergebrach­

ten Arten, dimidiatus BATES, gracilipes FALDERMAN und xeniscus BATES 
haben verhältnismässig weit entfernte Fühlerwurzeln, und ihre 3. Fühler­
glieder sind deutlich länger als die 1. Infolge dieser Kennzeichen dürften 
sie besser in die Gattung Rlz2plzuma als in Clz!oroplzorlts passen. 

Gattung Rhnphuma PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 240 (1858). 
Arcyophorus GDfM. & RAR. CJ.t. Co!. IX, p. 2938 (1873). 

Arcyphorus CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVHI, p. 287 (35) (1863)' 
Raphttma THmfsoN, Classif. Ceramb. p. 221 (1860). 

Übersicht der Arten 

1. Körper schwarz ............ .......... .... ..••...... ..... ...•. ...••. ........... 2 

-. Körper gelblich oder bräunlich gefärbt ....... ........... ............... 10 

2. Prothorax unbehaart oder gräulich behaart, Flügeldecken mit weiss 
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behaarten Flecken ............................................................. 3 
Prothorax dicht gelb behaart, Flügeldecken dicht grau behaart, 
ohne Flecken .......................................... baibarae MATSUSHITA 

3. Prothorax unbehaart, glänzend; Flügeldecken mit einem kleinen 
Makel an jeder Seite des Schildchens, einer Querbinde hinter der 
Mitte, einer schmalen Querbinde an der Spitze ...... elegantula GAHAN 
Prothorax mit grauen oder grau grün lichen Härchen besetzt ....... 4 

4. Schildchen schwarz, nur an der Spitze dünn weiss behaart; Flügel­
decken schwarz mit weissen Flecken und Binden; jede mit 2 Flecken 
in der Basalhälfte, ein liegt an der Naht, der andere quer vor der 
Mitte; eine Querbinde liegt dicht hinter der Mitte, eine weitere 
solche befindet sich an der Spitze ..................... dimimtta BATES 

-. Schildchen dicht weiss behaart ............................................. 5 
5. Flügeldecken schwarz mit weissen Flecken oder Binden ............ 6 
. Flügeldecken dicht grau oder gelblich behaart ........................ 7 

6. Bogenbinde der Flügeldecken reicht bis zum Seitenrand ........... . 
........................................................................ xC1zisca BATES 
Bogenbinde der Flügeldecken endet auf dem Rücken .............. . 
............................................................. gracilipes F ALDERMAN 

7. Flügeldecken dicht gelb behaart mit je 2 schmalen dunkelbraunen 
Längsbinden ................................................... Ilorsfleldi WHITE 

. Flügeldecken dicht grau oder grünlich behaart, mit schwarzen 
Flecken und Binden ..... ....................... . ....................... ...... 8 

8. Flügeldecken grünlichgrau behaart, mit je einer Basalbinde und 2 

grossen rundlichen Flecken .............................. virens MATSUSHITA 
Flügeldecken dicht grau behaart .......................................... 9 

9. Flügeldecken mit je einem halbmondförmigen Fleck hinter der 
Basis, einer nach hinten schief laufenden Binde in der Mitte, einer 
breiten, geraden Querbinde vor den Spitzen ... nigrocincta MATSUSHITA 
Flügeldecken mit 3 W-förmigen schmalen Binden, auf dem Pro­
thorax 2 rundliche Makel vorhanden (Stammform), bisweilen Pro­
thorax mit 3 Längslinien und Flügeldecken mit einer Querbinde 
vor der Spitze (var. inscriptlls BATES) .................. acutivittis KRAATZ 

JO. Flügeldecken rotbraun bis schwarzbraun, Prothorax mit abstehenden 
weissen Haaren dicht besetzt (subsp. pallida SCHWARZER) ........... . 
...................................................................... testaceiceps PIe 

-. Dunkelbraun, Flügeldecken gelb, mit rundlichen schwarzen Flecken· 
......................................................... quadricolor CAST. et GORY 
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RTlapltuma acufivitfis KRAATZ 

Clytus (Xylotrechus P) acutivittis KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXVIII, p. IlI, t. I, f. I 
(1879); Clytmzthlts? amtiv;t!is BATES, Journ. Linn. Soc. Lnnd. Zool. XVIII, p. 229 (1884); Rha· 

phulIla acutivittis AURIVlLLIUS, Col. Cat. pars. 39, p. 407 (1912). 

Fundorte: Honshu (Daisen in der Provo Tottori), Kyushu. 
Verbreitung: Japan. 

var. insc'I'iprns BATES 

RATES, Joum. Linn. Soc. Vmd. Zoo I. XVIII, p. 229 (1884). 

Fundort: Honshu (Chuzenji, Oyayama). 
Verbreitung: Japan. 

Rlwphwl1ta testaceiceps PIe 

fIe, Mebng. Exot.·Ent. XII, p. II (1915). 
:=araneipes SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. 29 (1925), 

Fundort: Formosa (Kankau, Kösempo). 
Verbeitung : Formosa. 

subsp. pallida SCH\V ARZER 

SCHWARZER., armzeipes pa!lilla SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 1, p. 29 (1925). 

Fundort: Formosa (TaihOrin. Kösempo). 
Verbreitung; F ormosa. 

R1zapluuna baibarae MATSUSHITA (Taf. lI., Fig. 3.) 
MATSUSHlTA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, 3, p. 401 (1931). 

Fundort: Formosa (Baibara, Taihörin). 
Verbreitung: I-.;"ormosa. 

Rhaphuma diminutet BATES 

ClytanthtlS diminutus BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 199 (1873); Clzloroplwrtts 
diminutttS AURIVILLIUS, Co!. Cat. pars 39, p. 395 (1912). 

Fundort: Honshu (Tokyo, Insel Hachijö, Osaka). 
Verbreitung: Amur, Japan. 

Rhaphu'Jna eleyan.rnla GAHAN 

GAHAN, Fauna Brit. lnd. Co]. 1, p. 279 (1906). 

Fundort; Formosa (Fuhösho). 
Verbreitung: Nilgiri, Formosa. 

Rhapkuma Y1'acilipes F ALDERMAN 

Clytanthzts gracilipes FALDERMAN, Mem. Acad. St. Petersb. II, p. 436 (1835); Chloruphorus 
gracilipes AURIVILLlUS, CoJ. Cat. pars 39, p. 396 (J912). 
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= Clytus mzgltsticollis MULSANT, Mem. Acad. Sc. Lyon, (2), X, p. x23 (1851). 
= Clyttts tennicornis FAIRMAIRE, Rev. d' Ent. VII, p. 142 (1888). 

Fundorte: Sachalin (Chinnai, Horo), Hokkaido (Sapporo), Honshu 
(Fukushima), Korea (Suigen, Berg Kongo). 

Verbreitung: Sibirien, China, Japan, Korea. 

Bhaphwma hm'sfieldi WHlTE 

Clytus horsfte!di WRITE, Cat. Co!. Brit. Mus. VIII, p. 284 (1855); Rhaphzl1Jz" horsjieidi 

GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. 1, p. 272 (1906); KANO, Ins. Matsum. I-Il, p. 45, f. 4 (1930). 

Fundort: Formosa (Koshun). 
Verbreitung: Darjeeling, Birma, Formosa. 

Bllaphuma nig'l'ocincta MATSUSHITA 

MATSUSHlTA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, 3, p. 401 (1931). 

Fundort: Formosa (Taihorin). 
Verbreitung: Formosa. 

BhaplHl'lna vi'J'ens MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Mitteil. Zoo1. Mus. Berlin XVII, p. 402 (193l). 

Fundort: Formosa (Horisha, Fuhosho, Hozan, Toroen). 
Verbreitung: F onnosa. 

Bhaphuma xenisca BATES 

Clytanthus xeniscttS BATES, Joum. Linn. Soc. I::md. Zoo1. XVIII, p. 229 (1884); eh/oro· 

phorlJS xeniscus AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 39, p. 402 ('912). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Hakodate), Honshu (Tokyo, Chuzenji, 
Kyoto, Shimashima in der Provo Nagano). 

Verbreitung: Japan. 

Gattung IJemonax THOMSON 
THOMSON, Classif. Ceramb. p. 226 (1860). 
Elezim PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 637 (1869). 
Crammographus CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Li-,ge XVIII, 285 (1863). 

Übersicht der Arten 

1. Das 4. Fühlerglied an der Spitze gedörnt, Körper schwarz, mit 
grauen Härchen bedeckt, Flügeldecken mit je 2 schwarzen Quer-
binden und einem Basalfleck. ............... ................. traiZsilis BATES 

-. Glieder 3 und 4, oder 3 bis 6 an der Spitze gedörnt ..........•.... 2 

2. Fühlerglieder 3 bis 6 an der Spitze ein wenig gedörnt. Kopf und 
Flügeldecken grünlichgra'.l, Prothorax dicht gelbbraun behaart .....• 
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............................................................ flavicollis MATSUSHITA 
-. Fühlerglieder 3. und 4· gedörnt ................. o •••••••• 0 ••••• 0 •••••••• 0 ••• 3 
3. Flügeldecken gelbbraun, mit je einem weissen Fleck und 2 weissen 

Querbinden ................................................ leucoscutellatus HOPE 
-. Flügeldecken grünlich grau behaart, mit schwarzen Flecken und 

Binden .............................................................................. 4 
4. Basalteil der Flügeldecken mit je einem halbmondförmigen Fleck 

hinter der Schulter .......................................... bowri1Zgi PASCOE 
-. Basalteil der Flügeldecken mit je einem ovalen, schief stehenden 

Fleck hinter dem Schildchen ........................... ...... sauteri n. sp. 

Demonax bO~(J'J'ingi P ASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) UI, p. 636 (1869); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, I, 
p. 29 (1925); KANO, Trans. Nat. Rist. Soe. Formosa XVIII, p. 357 (191.8). 

Fundort: Formosa (Hozan, Kankau, Maebosha). 
Verbreitung: China, F ormosa. 

Demonax fiav'lcollis MATsusHITA 

MATSUSHITA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, 3, p. 403 (1931). 

Fundort: Formosa (Hozan). 
Verbreitung: F ormosa 

Demonax leucoscutellatus HOPE 

ClytZiS leucoscutellatus ROPE in GRAY, Zoo1. Mise. p. 28 (IS31); WHITE, Cat. Col. Brit. 
Mus. VIII, p. 286 (1855); Demonax leucoscutellatus GAHAN, Fauna Brit. lnd. Co!. I, p. 1.86 

(1906); KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. Formosa XVIII, p. 358 (1928). 
=semiscutellatus CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 1.82 (1863). 

Fundort: Formosa (Bikei). 

Verbreitung: Nepal, Sikkim, Assam, Formosa. 

Demonax saute'J'i n. sp. 

O. Schwarz, mit grauen Härchen dicht bedeckt. Prothorax länger 
als breit, hinter der Mitte am breitesten, mit schwach abgerundeten Seiten. 

Fühler beim Männchen etwas kürzer als der Körper, 3. und 4. Glied haben 
einen langen Dorn an der Spitze. Flügeldeckn haben schwarze Flecken 

und Binden; ein ovaler, nach aussen schief stehendere Fleck liegt an jeder 
Seite dicht hinter dem Schildchen, daneben liegt eine von der Naht schief 
bis zum Seitenrand laufende, an der Naht etwas erweiterte Binde, eine 
breite Querbinde vor der Spitze gelegen. Spitze der Decken breit und 
gerade abgestutzt. Hinterschenkel überragen die Deckenspitzen etwas. 
Das I. Glied der Hintertarsen dreimal so lang wie die zwei folgenden 
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zusammen. Lange: 7 mm. 
In der Gestalt und der Zeichnung D. bowlingi PASCOE ähnlich, weicht 

aber durch das viel längere I. Glied der Hitertarsen und die an der Basis 
oval gefleckten Flügeldecken ab. 

Fundort: Formosa (Hozan, 10, IV. 1910, H. SAUTER). 
Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 

IJemonax transilis BATES 

BATES, Joum. Linn. Soe. Land. Zool. XVIII, p. 2~9 (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honsh:l (Nikko, Konodaira, Berg 
Takao, Suyama, Insel Hachijö). 

Verbreitung: Japan. 

Gattung Anaglyptus MULSANT 

MULSANT, Col. Fr. Lang. p. 91 (1839). 
("yrtophorus J. LEcONTE, Joum. Aead. Philad. (2) II, p. 29 (1850). 

lIJicrocl.yttiS J. LEcoNTE, Smiths .. Mise. Co!!. XI, 265, p. 320 (1873). 

Übersicht der Arten 

I. Aussenwinkel der Flügeldeckenspitzen in einen langen Dorn aus-
gezogen .......................................................................... 2 

-. Flügeldecken an der Spitze schief abgestutzt, ohne Dorn. Körper 
dicht grau behaart, Flügeldecken mit je 3 schwarzen Binden ...... 
........................................................... sappore71sis MATSUSHITA 

2. Fühlerglieder 3 bis 6 oder 4 bis 6 an der Spitze gedörnt ............ 3 
-. Das 3. Fühlerglied an der Spitze gedörnt ................................. 4 
3. Fühlerglieder 3 bis 6 an der Spitze gedörnt. Körper dicht rot be-

. haart, Flügeldecken mit 4 unbehaarten schwarzen Querbinden .....• 
............................................. bellus MATsuMuRA et MATSUSHITA 

-. Fühlerglieder 4 bis 6 an der Spitze gedörnt, Basalhälfte der Flügel­
decken rot, eine schräge Vorderbinde dunkelbraun und grau ge­
säumt, ein mittelerer Makel gräulich eine breite Hinterbinde schwarz, 
an der Spitze bläulichgrau ................................. niponensis BATES 

4. Schwarz, Flügeldecken mit gelben Binden, grau behaart ........... . 
....... ........ . ................ ............. . ..... .... . . . . .... ...... sulfasciatus PIC 

-. Schwarz, Flügeldecken dicht gelblich behaart, jede mit 4 oder 5 
schwarzen Flecken .......................................... J1ZeridiolZalis n. sp. 

Anaglyptus me1'ldlonalis n. sp. 

o , ~. Körper schlank gebaut, tiefschwarz; Oberseite des Körpers 
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dicht blassgelb, Unterseite dicht gelblichweiss behaart. Flecken der Flü­
geldecken schwarz. Beim Männchen überragen die Fühler den Körper mit 
der Spitze des 9. Gliedes, beim Weibchen etwas kürzer als der Körper, 
das 4. Glied viel kürzer als das 3. und 5·, das 3. Glied an der Spitze zu 
einem Dorn ausgezogen. Flügeldecken haben je 4 oder 5 schwarze Flecken; 
an jeder Seite des Schildchens gerade auf dem Basalbuckel ist je ein ovaler 
Fleck, ausserhalb dieser Flecken liegt je ein kleiner runder Fleck (manch­
mal fehlen diese Flecken oder sind mit dem ovalen Fleck verbunden), vor 
der Mitte befindet sich ein halbmondförmiger Fleck, daneben liegt ein vier­
eckiger Fleck, ferner ein grosser ellipsenförmiger Fleck zwischen Mitte und 
Spitze. Prothorax fast zylinderförmig, an der Basis schwach verengt. 
Spitzen der Flügeldecken abgestutzt und haben an den Aussenwinkeln je 
einen kräftigen Dorn. D:ls 1. Hintertarsenglied etwas länger als die 2 

folgenden zusammen. Länge: 9-1 I mrn. 
Eine mit A. gibbosus F ABRIClUS nahe verwandte Art, aber die Zeich­

nung der Flügeldecken eine ganz verschiedene. 
Fundort: Formosa (Taihanroku, I 0, I Q, IV. 1910, H. SAUTER). 
Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 

Anaglypus niponensis BATES 

RATES, Jaum. Linn. Sac. Land. Zoo1. XVIII, p. 234 (r884)-

Fundort: Honshu (Nikko, Oyayama, Kiga, Miyanoshita, Berg Takao). 
Verbreitung: Japan. 

var. anticenigris n. var. 

Wie die Stammform, aber die Flügeldecken auf der Basalhälfte schwarz 
(bei der Stammform rot), der Vorderrand der Schrägbinden und der der 
schwarzen Querbinden rosenrot gesäumt. 

Fundort: Honshu (Aomori, I Q, TOYOSHIMA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Anaylyptus sapporensis MATSUSHlTA 

MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 106 (1933). 

Fundort; Hokkaido (Sapporo, Moiwa). 
Verbreitung: Hokkaido. 

Anaglypttts bcllus MATSUMURA et MATSUSHITA 

MATSUMURA et MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 105 (1933). 

Fundort: Honshu (Ueda). 
Verbreitung: Mitteljapan. 
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Anaglypt'Us sUbfasciatus PIe 

PIC, Longic. VI, 1. p. 17 (1906). 

Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Gattung Pa'f'aclytlls BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 234 (1884). 

Übersicht der Arten, 

I. Schwarz, Flügeldecken mit grauen Flecken und Binden; je 3 schief 
stehende Flecken in der Basalhälfte gelegen, eine kurze Querbinde 
an der Naht in der Mitte, eine breite Binde an der Spitze ........ . 
• '" .•.. .••• ....... ....... .... .................. ..... ...... ........... ezcultus BATES 
Schwarz, Flügeldecken mit 2 graugelben Binden, eine schmale Binde 
liegt an der Basis, eine breitere Binde in der Mitte ......... rosti PIC 

Pm'aclytus exeultus BATES 

BATES, Joum. Lin. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 234, t. I, f .. II (1884); MATSUMURA, Thous. 

Ins. Japan lII, nr. 724, t. 54, f. 1I (I 908). 

Fundort: Honshu (Kyoto, Berg Takao, Insel Sado, Yoshino), Shi­
koku, Hokkaido (Tomakomai, Sapporo, Moiwa, Nopporo, Usappu), For­
mosa (Arisan). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Die Käfer sammeln sich Mai bis Juli auf Blumen. 

Paraclytus '1'osti PIC 

Anag!yptus Rosti PIC, Longic. VIII, J, p. 15 (1911); Paraclyttls Rosti PIC, AURIVILLIUS, 

Co!. Ca.t. pars 39. p. 416 (1912). 

Fundort: Hokkaido. 
Verbreitung: Hökkaido. 

Gattung Aglaophis THOMSON 

THoMsoN, Archiv. Ent. I. p. 315 (1857). 

Epodus CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 335 (83) (1863). 

Übersicht der Arten, 

I. Basalhälfte der Flügeldecken rot, Apikalhälfte tiefschwarz mit einigen 
weiss behaarten Binden ................................ colobotlzeoides BATES 
Schwarz, Flügeldecken mit je 4 weis sen Querbinden, 1. bis 3. sind 
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schmale Bogenbinden, 4. liegt an der Spitze, sehr breit .•••••..••.•• 
nokosanus KANo 

Aglaophis colobotheoides BATES 
BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, P.235, t. I, f. 12 (1884); MATSUMURA, Thous. 

Ins. Japan IH, nr. 720, t. 54, f. 7 (1908). 
=an.fltstijasciatus L. HEYD., Deutsche Ent. Zeitschr. XXVIII, p. 297 (1884)' 

Fundort: Honshu (Berg Takao, Yoshino), Hokkaido (Tomakomai, 
Sapporo). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Die Käfer sammeln sich Juli bis August auf Blumen. 

Aglaophis '1lokosanus KANo 

KANO, Ins. Matsum. V, 1-2, p. 46, f. 5 (1930). 

Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Formosa. 

Tribus Hesperophanini 
LACORDAlRE, Gen. Co!. VIII. p. 273 (1869). 

Übersicht der Gattungen. 

I. Kopf zwischen Clype:1s und Stirn tief eingedrückt, beim Männchen 
die Mandibeln mit je einem kamm artigen Auswuchs oder Kiel auf 
der Oberseite ....................... ................................... Gnatltolect 

-. Kopf zwischen Clypeus und Stirn nicht tief eingedrückt, M:mdibeln 
beim Männchen weder mit Auswuchs noch Kiel ..................... 2 

2. Fühlerhöcker gedrückt, Prosternalfortsatz m.ch hinten allmählich ge-
neigt und an der Spitze etwas erweitert .................. Hesperopltanes 

-. Fühlerhöcker scharf winklig oder gedörnt, Prosternalfortsatz nach 
hinten abschüssig geneigt, an der Spitze verengt ......... Str01natiuln 

Gattung Hespe'l"ophanes MULSANT 
MULSANT, Co!. Fr. Long. ed. I, p. 66 (1839). 
Trichojerus WOLL. Ins. Maderens. p. 427 (1854). 

Übersicht der Arten. 

1. Flügeldecken mit je 2 Längsrippen, je einem grossen gelben Fleck 
hinter der Basis ................................................. basalis WHITE 

-. Flügeldecken ohne Längsrippen, fleckig graugelb beh:lart .............. 2 
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Flügeldecken an der Spitze abgerundet, Prothorax mit gelben Haar-
flecken auf der Oberseite ............................ campestris F ALDERMAN 
Flügeldecken an der Spitze schwach ausgebuchtet, Pro thorax mit 
einer glatten Längserhebung in der Mitte der Scheibe, ohne gelbe 
Flecken................................................... turkestanicus HEYDEN 

Hespe'l'ophanes basal'ls WHITE 

WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, P.304, t. 7, f. 6 (1855); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. 
Formosa XVIII, p. 348 (19z8). 

Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Himalaya, Formosa. 

Hespe'l'op1lanes campest'l'is F ALDERMAN 

Callidilllll call1pestris FALDERMAN, Mem. Acad. St. Petersb. (2) II, p. 435 (1835); Hespero­
phanes campest,is GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XXIV, p. 65 (1889); OKAMOTO, Ins. 

Matsum. Ir, ~, p. 66 (1927). 
=ßavopltbescens KOLBE, Archiv f. Naturg. LU, p. 219 (1886). 

Fundort: Korea (Berg Chii, Keijö, Suigen, Sharei, Berg Kongo). 
Verbreitung: Amur, Nordchina, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 

R espe'l'ophanes t1-1/J'kestanicus HEYDEN 

HEYDEN, Deutsche Ent. Zeitschr. XXX, p. 193 (1886). 

=1'tlsticus GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross XX, p. 133 (1886). 

Fundort: Korea (Genzan, Keijo). 
Verbreitung: Turkestan, Korea. 

Gattung Stromatium SELVILLE 

SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. nI, p. 80 (1834). 
Seletzophorus MVLSANT, Col. Fr. Lang. ed. I, p. 65 (1839). 

Übersicht der Arten 

1. Flügeldecken grob und sehr dicht punktiert, jede mit 2 deutlichen 
Rückenrippen und I oder 2 kurzen Seitenrippen ....................... . 
...................................... ......................... barbatum F ABRICIUS 

-. Flügeldecken ohne Rippen, mässig dicht punktiert und mit grossen 
körnigen Punkten weitläufig durchsetzt, dicht grau behaart ......... 
................................................................. 100zgicorne NE\VMAN 

Sf'f'omatium ba'J'batum F ABRICIUS 

Ca!/idiu1Jl barbatt/1Jt FABRICIUS, Syst. Ent. p. 189 (1775); OUVIER Ent. IV, 70, p. 10, t. 
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4, f. 41 (1795); St"omatium barbatttm GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I. p. 114. f. 45 (1906); 
KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, p. 54 (1927). 

= Calidium flllZestum BOISD. Voy. Astro!. II. p. 481 (1835). 
= Callz'dium vaI'iolosum F ABRICIUS, Ent. Syst. Supp!. p. 149 (1798). 

Fundort: Formosa:(Arisan, Kuraru). 
Verbreitung: Ostindien, Ceylon, Birma, Andamanen, Madagascar, 

Mauritius, Bourbon, Seychellen, Formosa. 

St-r01natium longico'rne NEWMAN 

AdLOpallls longicornis NEWMAN, Entomolog. I, p. 246 (1892); Stromatium longicorne GAHAN. 
Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. II5 (1906). 

=Stromatimlt asperulum WHITE, Cat. Co!. Brit. Mus. VIII, p. 300 (1855). 

Fundorte: Formosa (Baibara, Kosempo, Taihörin), Loo Choo (Oki­
nawa), Bonin Inseln. 

Das Berliner Museum besitzt einige Exemplare aus Nordborneo und 
China (Tsingtau). 

Verbreitung: Borneo, Celebes, Philippinen, Assam, Birma, China, 
Formosa, Loo Choo, Bonin Inseln. 

Gattung Gnafholea THOMSON 

THoMsoN, Classif. Ceramb. p. 375 (1860). 

Gnatlwlea ebWl'ifel'a THOMSON 
THOMSON, I. c. (1860); GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) V, p. 53 (189:»; Fauna Brit. 

Ind. Co!. I, p. III (1(}06); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 349 (1928). 

Fundort: Formosa (Kusukusu). Das Berliner Museum besitzt ein 
Exemplar aus Tonkin. 

Verbreitung: Borneo, Malacca, Siam, Tonkin, Formosa. 

Tribus Plwracantkini 

LACORDAIRE, Gen, Co!. VIII, p. 29Sl (1869). 

Gattung Allof-raeus BATES 
BATES, Ent. Month. Mag. XIV, p. 37 (1877). 

Neo;p"~erion SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. ZI (1925). 

Die generischen Kennzeichen der Gattung Neosphaerion stimmen mit 
denen der Gattung A!!otraeus gut überein, daher bringe ich sie in diese 
Gattung unter. 

Übersicht der Arten. 

1. . Fühlerglieder 3 bis 6 an der Spitze gedörnt •••. ............ ............ 2 
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Fühlerglieder 3 bis 4 oder 3 bis 5 an der Spitze gedörnt .......... 3 
Fühler und Beine gänzlich schwarz ..............•... spltaeriOlZimts BATES 
Fühler und Beine rotbraun .......••..................... sauteri MATSUSHITA 
Fühlerglieder 3 bis 5 an der Spitze gedörnt •..... asiaticus SCH\V ARZER 
Fühlerglieder 3 und 4 an der Spitze gedörnt ........• baibaramts n. sp. 

Allof1'aeus asiaticus SCHWARZER 

iVeosphaerio1t asiaticum SCHWARZER, Entom. B1ätt. XXI, I, p. 22 (1925). 

Fundorte: Formosa (Baibara, Kanshirei, Taihorin, Fuhosho, Kosem-
po, Sokutsu), Loo Choo (Okinawa). Das Berliner Muse".lm besitzt ein 
Exemplar aus Tonkin. 

Verbreitung: Tonkin, Formosa, Loo Choo. 

AllofJ'aeus baibaranus n. sp. 

O. Rotbraun, Flügeldecken gelbbraun. Fühler beim Männchen mit 
der Spitze des 7. Gliedes die Deckenspitzen überragend, I. Glied bis zur 
Spitze allmählich verdickt und mit einer Längsfurche versehen, 3· und 5. 
Glied auf der Oberseite gefurcht, 3. und 4. Glied an der Spitze mit einem 
kräftigen Dorn. Prothorax etwas länger als breit, auf der Oberseite ge­
runzelt und mit einem glatten Fleck in der Mitte. Schilclchen dicht grau 
behaart, Flügeldecken an der Basis grob, nach hinten feiner punktiert, an 
der Spitze etwas tief ausgebuchtet, beiderseits mit spitzigen \Vinkeln. 
Unterseite des Körpers glatt und glänzend, dünn grau behaart. Beine in 
der Basalhälfte gestielt, dahinter keulenförmig stark verdickt, zur Spitze 
wieder schwächer werdend. Länge: 18 111m. 

A. asiaticus SCHWARZER sehr ähnlich, unterscheidet sich aber davon 
durch die an der Spitze der Glieder 3 und 4 gedörnten Fühler, ferner durch 
den viel grösser gebauten Körper. 

Fundort: Formosa (Baibara, I 0, 23. VIII. I925, K. KIKUCHI). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

A.llof1·lleUS sautel'i MATSUSHITA 

NeosphaeriolZ sauteri MATSUSHITA, Mitteil. Zoo1. Mus. Berlin XVII, 3, p. 399 (193 I). 

Fundort: Formosa (Fuho3ho). 
Verbreitung: Formosa. 

Allot1'aeus sphae1'loninus BATES 

BATES, Ent. Month. Mag. XIV, p. 37 (1877). 

Fundort: Honshu (Oeyama, Hitoyoshi, Daisen in der Provo Tottori). 
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Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Tribus Graciliini 
LACORDAIRE, Gen. Co1. VIII, p. 357 (1869). 

Übersicht der Gattungen. 

I. Prothorax zylindrisch, an den Seiten schwach abgerundet; Schenkel 
nicht gestielt, zur Spitze allmählich verdickt ..................... Gracz"lia 
Prothorax seitlich stark erweitert, Schenkel gestielt, an der Spitze 
stark verdickt ........................................ ••• ........... Falsodebilia 

Gattung G'I'acilia SEIWILLE 
SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. III, p. 81 (1834). 
Noth1"uS RALDEMAN, Trans. Am. Phi1. Soc. (2) X, p. 43 (1847). 
Oesyophila BEDEL, Abeille XXVIII, p. 156 (1894). 

Gl'acilia minuta F ABRICIUS 

FABRICIUS, Spec. Ins. I, p. 235 (1781); OLIVIER, Ent. IV,68, p. 41, t. 3. f,31 a, b (1795); 

JACOBSON, Käfer RU3Sl. t. 64, f. 24 (1910). 
=approximata FAIR MAIRE, Ann. Soc. Ent. Belg. XXVII, Bull. p. 159 (1883). 

=fusca HALDEMAN, Trans. Am. Phi!. Soc. (2) X, p. 43 (1847). 
=picea FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 317 (1792). 
=pygmaea FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 323 (1792); BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XI1, 

p. 551 (1873). 
=vini PANZER, Faun. Ins. Germ. LXVI, t. 10 (1799). 

Fundorte: Honshu (Osaka), Shikoku (Iyo). 
Verbreitung: Europa, Nordamerika, Japan. 
Flugzeit: Juni bis Juli. Ein Weibchen schlüpfte aus einem Korkpfropf 

heraus. 

Gattung Falsodebilia PIC 

PIC, Melang. Exot. XXVII, p. 9 (1918). 

Falsodebilia japonica Pie 

PIC, 1. c. LI. p. 27 (1928). 

Fundort: Honshu (Kyoto). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Tribus Oallidiopini 

LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 340 (1869). 
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Übersicht der Gattungen. 
1. Schenkel stark verdickt, Prothorax fast zylindrisch..................... 2 
-. Schenkel nonnaI, Prothorax trapezförmig ... ~ ............•.... Neosalpi1Zia 
2. Prothorax breiter als lang, an den Seiten stark abgerundet .•......• 

....................................................... .................. Trinophylttln 
-. Prothorax nicht breiter als lang, an den Seiten nicht oder schwach 

abgerundet ........................................................................ 3 
3· Schienen gebogen, auf der Aussenseite gekielt ............ Stenygri1lZt1n 

-. Schienen gerade, auf der Aussenseite nicht gekielt ••.........•....•• 4 
4. Beine schlank und lang, Schenkel lang gestielt ............ Stcnodryas 

Beine nicht lang, Schenkel nicht oder kurz gestielt ......... Ceresimn 

Gattung Sfenyy'ri num BATES 
BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XVII, p. 145 (1873). 

Sfenyy'rinu'Jn quad'rinOfafUm BATES 

BATES, 1. c.; GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I. p. 164 (1906); MATSUMURA, Thous. Ins. 
Japan III, nr. 700, t. 52, f. 15 (lg08); OKAMOTO, Bull. Agr. Exp. Sta. Gov. Gen. Chosen I, 2, 
p. 189 (1924). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Tomakomai), Honshu (Iwate,.Kyoto, 
Ippongi, Onomichi, Sakai), Shikoku (Kochi), Kyushu (Kumamoto), Korea 
(Suigen), Formosa (Hori). 

Verbreitung: Assam, China, Korea, Japan. 

ab. conjuncfum MATSUSHITA 

MATSUSHlTA, Ins. Matsum. VII, I & 2, p. 66 (1932). 

Fundort: Honshu (Iwate). 
Verbreitung: Japan (Honshu). 
Flugzeit: Juni bis Juli. Die Larve lebt in Kastanienstämmen, die 

Käfer sammeln sich auf Blumen. 

Gattung Ceresitun NE\VMAN 

NEWMAN, Entomolog. I. p. 322 (1842). 
Diatomocephala BLANCHARD, Voy. Pale Sud. IV, p. 266 (1853). 
PlZetll/lida THOMSON, Syst. Ceramb. p. I9r (1864)' 

Rhaphidem FERR, Ann. Soc. Linn. Lyon (2) II, p. 336 (1855). 
Rhaphidodem GE:\{. & HAR. C~t. Col. IX, p. 283r (1873). 

Übersicht der Arten 
1. Das 3. Fühlerglied so lang wie das 4 ..................................... 2 

Das 3. Fühlerglied länger als das 4· ....................................... 3 
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2. Flügeldecken an der Basis grob, gegen die Spitze hin feiner punk-
tiert ... ,...... . .... . ....•...... .........•.............. SubU1Zijorme SCH\V ARZER 

-. Flügeldecken überall gleichmässig punktiert. '" ..... ltoloftaeum BATEs 
3· Das 1. Fühlerglied länger als das 3· ............ ........... ... ....... ..... 4 
-. Das 1. Fühlerglied nicht länger als das 3· ...... .................. ..... 7 
4. Körper rotbraun oder schwarzbraun, Behaarung grau oder gelblich 

..........•.........................••...... .......................•.................. 5 
Körper schwarz, Behaarung gelb, Prothorax mit gelben Härchen 
dicht bedeckt, mit einem grossen dreieckigen schwarzen Fleck in 
der Mitte der Scheibe ............................ signaticolle MATSUSHlTA 

5. Scheibe des l'rothorax seitlich dicht grau behaart ...... silZicum \VHlTE 
-. Prothorax spärlich blassgelb behaart .......... " ............ "" .............. ".................. 6 
6. Prothorax regelmässig grob p:mktiert, mit einer glatten Längs-

schwiele in der Mitte der Scheibe ........................ sakaimse n. sp. 
-. Prothorax länger gebaut als die vorige, unregelmässig, runzlig 

punktiert .............................. jUScztlrl MATsuMuRA et MATSUSHlTA 

7. Das 1. Fühlerglied so lang wie das 3. ......... ...... ... .... ....... .... 8 
-. Das I. Fühlerglied kürzer als das 3 ................. " ......................... 10 

8. Prothorax gänzlich dicht grau behaart ..................... simile GAHAN 
Scheibe des Prothorax nicht mit grauen Härchen bedeckt ......... 9 

9. Prothorax seitlich dicht behaart. oder mit je einigen Haarflecken 
an jeder Seite .............................................. flavipes F ABRIClUS 

-. Prothorax spärlich gelblich behaart, Körper schlanker gebaclt als 
die vorige .......................................... ltac!li.ioensis MATsusHlTA 

IO. Prothorax wenig länger als breit .......................................... II 

-. Prothorax fast zweimal so lang als an der Basis breit............... 13 
1 I. Fühler biem Männchen über 1 .7fmal so lang als der Körper ...... 

.... ............ ..... ..•.. ....... ............................ ..... ...... longicorne PIC 

-. Fühler beim Männchen unten oder fast 1 13' mal so lang als der 
Körper ........................................................................... 12 

12. Oberseite des Körpers bräunlichschwarz, mit kalkweissen Flecken 
versehen: 4 Flecken auf dem Prothorax, je 4 auf den Flügeldecken 
............................................................... lettcosticticUlll WHITE 

-. Braun, ohne Haarflecken ; Prothorax mit Ausnahme des Mittelteiles 

dicht grau behaart, mit 2 oder 3 kleinen glatten Schwielen ...... 
. ..... ...... ................. ....... ...... ....... ................. zeylanicul1z WHITE 

13. Prothorax seitlich dicht graugelb behaart, Scheibe mit 2 grossen 
Erhebungen vor der Mitte, Flügeldecken überall gleichmässig dünn 
behaart ......................................................... el071gatullt n. sp. 
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-. Prothorax mit grauen Härchen bedeckt, mit zirka r6 glatten 
Schwielen, Flügeldecken hinter der Mitte viel dichter behaart ..... . 
••..•.••• .......•. .••••........ .•.. ......................... . japoni0t112 MATSUSHITA 

Ceresium jiavipes F ABRICIUS 
FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 327 (1792); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, I, p. 22 (1925); 

KANO, Trars. Nat. Hist. Soc. Forrnosa XVIII, p. 350 (1928); MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 
I & 2, p. 66 (1932). 

=Arhopalus ambigutlm NEWMAN, Entornolog. I, p. 246 (1842). 

=Stenochorus simplex GYLLENHAL in 5chönh, 5yn. Ins. I, 3, App. p. 178 (1817); Ceresium 
simplex FAIRMAIRE, Rev. Mag. Zool. (2) II, p.62 (1850); Künck. in Grand. Hist. Mad. CoJ. t. 

47, f, 6, 7 (1890); GAHAN, Fauna Brit. lnd. CoJ. I, p. 162 (1906). 

Fundorte: Loo Choo (Okinawa, Insel Ishigaki), Formosa (Alikang, 
Kosempo, Kankau, Shichokei). 

Verbreitung: Ost indien, Philippinen, Malay-Archipel, Neuguinea, Mau­
ritius, Madagascar, Mexico, Formosa, Loo Choo. 

Ceresiu'nt holophaeum BATES 
BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4J XII, p. 153 (1873). 

Fundorte: Honshu (Hyogo), Loo Choo (Okinawa), Formosa (Hori). 
Verbreitung: Japan, Loo Choo, Formosa. 

Oeresium elongatum n. sp. 

O. Körper dunkelrotbraun, Flügeldecken heller gefärbt. Kopf dünn 
grau gelb behaart. Fühler beim Männchen mit der Mitte des 9. Gliedes die 
Flügeldeckenspitzen überragend, das I. Glied etwas kürzer als das 3., das 
letzte deutlich länger als das 4. Prothorax deutlich länger als breit, an den 
Seiten fast parallel, seitlich grau behaart, Oberfläche unbehaart und schwach 
punktiert, mit 2 Grossen Schwielen vor der Mitte und einer glatten Längs­
mittellinie hinter der Mitte. Schildchen dicht blassgelb behaart. Flügel­
decken grob und stark, nach hinten immer feiner punktiert. Unterseite des 
Körpers graugelb behaart. Schenkel an der Basis gestielt, an der Spitze 
spindeiförmig verdickt. Länge: 1 I mm. 

e. zeylanicum WHITE ähnlich, weicht aber durch den viel längeren 
Pr othorax ab. 

Fundort: Loo Choo (Okinawa, I 0, Prof. Dr. S. MATSUMURA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Un v. 

Ce1'esium hachijocnse MATSUMURA et MATSUSHITA 
MATSUSHlTA, Ins. Matsum. VII, I & 2, p. 68 (1932). 

Fundort: Honshu (Insel Hachijo). 
Verbreitung: Insel Hachijo. 
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Ceresium fuscunl, MATSUMURA et MATSUSHITA 

MATSUMURA et MATSUSHlTA, Ins. Matsum. VII, I & 2, p. 67, f. 1 (1932). 

Fundort: Loo Choo (Okinawa). 
Verbreitung: Loo Choo. 

Cct'csium japonicu,m MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, I & 2, p. 68, fig. 2 ([932). 

Fundort: Honshu (Mikkaichi). 
Verbreitung: Japan (Honshu). 

Cm'esium leucosticticum \VHLTE 

WHlTE, C<lt. Co!. Brit. Mus. VIII, p. 245, t. 6, f. 1 (1855); GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. 

I, p. 159, f. 64 (1906). 

Fundort: Formosa (Arisan, Koshun). 
Verbreitung: Assam, Birma, Siam, Sumatra, Formosa. 

Cercsium longico'rne Pie 

PIC, Melang. Exot. XLV, p. 24 (1916). 

Fundorte: Loo Choo (Okinawa), Formosa (Hori, Koshun, Taihörin, 
Kusukusu, Alikang, Kuraru). 

Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 

Ceresitt1n signaticollc MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Ins. Jl.btsum VII, 1 & 2, p. 69, [, 3 (1932). 

Fundort: Bonin-Inseln. 
Verbreitung: Bonin-Inseln. 

CC1'cs'iu,m salcaiensc n. sp. (Taf. lI., Fig. 8.) 

~. Rotbraun, Fühler und Beine heller, Kopf und Brust etwas dunkler 
gefärbt, ganzer Körper mit gelben Haaren spärlich besetzt. Kopf stark 
punktiert, zwischen den Fühlerhöcker mit einer glatten Längserhebung, 
uneben. Fühler beim Weibchen kürzer als der Körper, I. Glied länger 
als das 3., 3. und 5. Glied gleich lang, beide etwas länger als das 4. Pro­
thorax etwas länger als breit, zylindrisch, spärlich, mässig lang behaart, 
auf der Scheibe regelmässig, grob, dicht punktiert, mit einer glatten längs­
linie in der Mitte, 2 kleine glatte Schwielen befinden sich an der B~sis, 
noch je 2 glatte Schwielen vor der Mitte an jeder Seite. Schildchen 
dreieckig, an der Spitze abgerundet, dicht gelb behaart. Flügeldecken vor 
der Mitte ziemlich dicht und stark, an der Spitze sehr fein und spärlich 
punktiert, jeder Punkt je ein blassgelbes Haar tragend. Unterseite des Kör-
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pers blassgelb behaaat, Hinterbrust grob, seicht, spärlich punktiert. Schen­
kel an der Basis gestielt, an der Spitze spindeiförmig verdickt, Schienen 
nicht gekielt. Länge: 13 mm. 

In der Gestalt mit C sinicum WHlTE nahe verwandt, aber Behaarung 
und Punktierung des Prothorax verschieden. 

Fundort: Honshu (Sakai, I 'f, 18. VI. I93 I, S. KODE RA). 

Typus in Ohbayashi's Sammlung. 

Ceresiu'ln simile GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) V, p. 169 (1890); MATSUSHITA, Ins. MatsuJl1. VII, 1& 

2, p. 66, 70 (1932). 

Fundort: Bonin-Inseln. 
Verbreitung: Bonin-Inseln. 

Ce'l'csium sinicutn WHlTE 

WHlTE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 245 (1855); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Fonnosa 
XVIII, p. 120 (1928). 

Fundorte: Kyushu (Nagasaki), Formosa (Namakaban). Das Berliner 
Museum besitzt einige Exemplare aus China (Kanton). 

Verbreitung: Japan (Kyushu), Nord- und Südchina, Formosa. 

Ceresium, subunif01'1ne SCHWARZER 

ScHWARZER, Ent. Blätt. XXI, I, p. 22 (1925). 

Fundort: Formosa (Kosempo). 
Verbreitung: Formosa. 

CC'l'csium ~eylanicum WHlTE 

WHlTE, Ca!. Co!. Brit. Mus. VIII, P.246 (1855); G.UIAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. 158 

(19~6); SCHWARZER, Entorn. Blätt. XXI, I, p. 22 (1925). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Kankau). 
Verbreitung: Ceylon, Assam, Tenasserim, Borneo, Formosa. 

Gattung Neosalpinia n. sp. 

Kopf hinter den Augen plötzlich stark verschmälert, Scheitel zwischen 
den Fühlerhöckern konkav. Augen sehr gross wie bei Ceresiu11Z, grob 
facettiert, tief ausgerandet. Fühlerhöcker ragen hervor, Fühler länger als 
der Körper, Glieder 3 und 4 an Länge gleich, beide kürzer als das I. und 
5., das 1. Glied zylindrisch, etwas kürzer als das 5., Glieder 6 bis I I fast 
gleich lang. Prothorax trapezförmig, etwas länger als an der Basis breit. 
Schildchen viereckig, klein. Flügeldecken an den Seiten fast parallel, viel 
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breiter als Basis des Prothorax, an der Spitze abgestutzt. Gelenkhöhlen 
der Vorderbeine haben aussen eine Ecke, die der Mittelbeine zum Epi­
sternum geöffnet. Schenkel normal, nicht stark verdickt, Tarsen kurz, 
Hinterschenkel reichen bis zum 3. Abdominalsegment. 

Mit oer Gattung Salpim'a nahe verwandt, aber Fühler und Prothorax 
ganz verschieden gebaut. 

Genotypus: JVeosalpinia lepturoides n. sp. 

Ncosalpinia leptu'roides n. sp. (Taf. n., Fig. IS, a, b.) 

O. Kopf und Prothorax schwarzbraun, Augen, Fühler und Flügel-
decken rotbraun. Ganzer Körper mit dicken, anliegenden, blassgelben 
Härchen besetzt. Kopf ziemlich dicht behaart, Unterlappen der Augen 
sehr verbreitert und fast dreieckig. Fühler überragen beim Männchen die 
Deckenspitzen mit den 2 Endgliedern, Glieder 5 bis 7 unten mit einer 
deutlichen Furche versehen, die folgenden Glieder haben 4 scharfe Kanten 
durch Furchen und Kiele. Prothorax mässig grob, dicht punktiert, jeder 
Punkt trägt ein Härchen, vor der Basis schwach quer eingedrückt, eine 
glatte Längslinie in der Mitte der Scheibe vorhanden. Schildchen dicht 
behaart. Flügeldecken an der Basis sehr grob und dicht, nach hinten 
allmählich feiner p:mktiert, jeder Punkt trägt ein Härchen. Spitze der 
Flügeldecken schief abgestutzt. Länge: 15 mm. 

Fundort: Loo Choo (Okinawa, I ~ ). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Gattung P'J'inophylmn BATES 

BATES, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 723 (1878). 

TJ'inophylttJu boninense MATSUMURA et MATSUSHlTA 

MATSUMURA et M.-I.TSUSHITA, Ins. Müsu:n. VII, I & 2, p. 72, f. 5 (1932). 

Fundort: Bonin-Inseln. 
Verbreitung: Bonin-Inseln. 

Gattung Stenod'l'yas BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 453 (1813)' 

Stenodryas clavigera BATES 

BATES, I. c. p. 15~ (1873); KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. FormosJ. XVII, 88, p. S6 (19z7). 

Fundorte: Honshu (Hiogo, Sakai), Kyushu (Kumamoto, Kagoshima), 
Formosa (Hozan, Taihorin, Urai). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
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Flugzeit: Mai bis Juni. Die Käfer suchen Blüten von Quercus 
stelZoplzylla MAKINO. 

Tribus IMdionini 
LACORDAlRE, Gen Co!. VIII, p. 328 (1869). 

Gattung Leptoxenus BATES 

BATES, Ent. Month. Mag. XIV, p. 37 (1877). 

Übersicht der Arten 

I. Schwarz, Flügeldecken rot, dunkelbraun und grau scheckig behaart 
........................ , ......................................... coreanus OKAMOTO. 

-. Gelbbraun, grauweiss behaart; Flügeldecken mit 4 liegenden wechsel-
weise dunkel und hellen Querbinden .................. ibidiformis BATES 

Leptoxenus COJ'el[;nUS OKAMOTO 

OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 66 (1927). 

Fundort: Korea (Berg Chii). 
Verbreitung: Korea. 

Leptoxenus ibidiformis BATES 

BATES, Ent. Month. Mag. XIV, p. 37 (1877). 

Fundort: Honshu (Shinano, Izu). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Tribus Obriini 
LACORDAlRE, Gen. Co!. VIlI, p. 360 (1869). 

Übersicht der Gattungen 

1. Vorderhüfte stark hervorragend, fast kegelförmig. Episternen des 
Metathorax mit einer tiefen Längsfurche ........................... Obrium 

-. Vorderhüfte kugelförmig, wenig hervorragend. Episternen des Meta-
thorax ohne Längsfurche ........................................ Stmltomalus 

Gattung Ob1'ium CURT. 

CURT. Brit. Ent. II, t. 91 (1825). 
Diozodes HALDERMAN, Trans. Am. P11il. Soc. (2) X, p. 42 (1847). 

Phyton NEWMAN, Entomolog. I, p. 19 (1840). 

Übersicht der Arten. 

1. Fühler beim Männchen sehr lang, doppelt so lang Wle der Körper 
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................................................................ ..... lOlzgicorlte BATES 
Fühler beim Männchen viel kürzer als doppelt Länge des Körpers 
........................................................................................ 2 

Kopf, Prothorax und Unterseite des Körpers dunkelbraun, Fühler, 
Flügeldecken und Beine rotbraun ........................... japonicu1n PIC 
Rotbraun, Fühler und Beine schwarz ......... for1nosanum SCHWARZER 

Ob1'iurn !m'mosanUl11- ScmVARZER 
SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. 22 (1925). 

Fundort: Formosa (Fuhosho, Kösempo). 
Verbreitung: F ormosa. 

Ob'J-iurn .iapo11icwm PIC 

PIC, Longic. V, I, p. 22 (19C4). 

Fundort: Honshu (Insel Sado). 
Verbreitung: Japan. 

ObriUln longicorne BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. ISS (1873). 

Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Japan. 

Gattung Ste111wmalus WHlTE 

WHlTE, Cat. Co!. Brit. Mus. VIII, p. 243 (1855). 

Übersicht der Arten 

1. Flügeldecken rotbraun mit 4 ovalen, glasigen Flecken ............. .. 
................................................... ............... fenestratus VVHITE 

-. Flügeldecken blassgelb mit kastanienbraunen oder kastanienbraunen 
und blassgelben Flecken ............................. ........................ 2 

2. Flügeldecken blassgelb mit kastanienbraunen Flecken; Basalhälfte, 
der Decken rhombisch gefleckt, ein dreieckiger Fleck liegt dicht 
jederseits hinter der Mitte, beide zusammen einen V-förmigen blass­
gelben Fleck bildend, eine Querbinde (manchmal undeutlich) liegt 
vor der Spitze ................................................... clerozdes BATES 

-. Flügeldecken kastanienbraun, ein V-förmiger blassgelber Fleck liegt 
vor der Mitte, dahinter befindet sich ein Fleck, eine Querbinde vor 
der Spitze ....................................................... taizvanus n. sp. 

-'. Flügeldecken blassgelb mit dunkelbraunen Flecken; ein .-förmiger 
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Fleck liegt dicht hinter dem Schildchen, je eine breite Binde läuft 

schief von der Schulter bis zur Mitte der Naht, dahinter liegt jeder­
seits eine schmale Schrägbinde, beide zusammen eine schmale blass­
gelbe Schrägbinde, eine an der Naht nach vorn vorspringende Quer­
binde vor der Spitze, eine Querbinde an der Spitze .................• 
.... .. ....... ...•..•. . ......... ........ .... ....... ..... ............. baibarellsis n. sp. 

Stenhomalus clC1'oides BATEs 

BATES, Ann. Mag. Nat. His!. (4) XII, p. 155 (ISn). 

Fundort: Honshu (Ippongi, Berg Takao). 
Verbreitung: Japan. 

Stenlwrnalus fenestratus WHlTE 

WHITE, Cat. Co!. Brit. Mus. VIII, p. 243, t. 8, f. 2 (1855); GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. 

I, p. Hi6, f. 65 (Igc6). 

Fundort: Formosa (Baibara, Taihörin). 

Verbreitung: Nordindien, China, Formosa. 

Stenhomalus baiba1'ensis n. sp. (Taf. 1., Fig. 14.) 

O. In der Körperform mit S. cleroldes BATES und S. fenestratus 

\VHITE übereinstimmend, aber durch die Zeichnung der Flügeldecken von 
beiden leicht verschieden. Dunkelbraun, Flügeldec~en blassgelb mit dunkel­
braunen Flecken, Abdomen gelbbraun. Fühler gelb, Spitze jedes Gliedes 
gedunkelt. Augen gross, Ende der Ober- und Unterlappen einander nahe 
gelegen. Oberseite des Prothorax durch einige Erhebungen uneben, mit 
seidenartigen gelblichen Härchen besetzt. Flügeldecken in folgender Weise 
dunkelbraun gefleckt: "-förmiger Fleck liegt hinter dem Schildchen, je 
eine breite, vorn etwas verwaschene Binde läuft von den Schulter bis zur 
Mitte der Naht, dahinter liegt je eine schmale Schrägbinde, welche weder 
Naht noch Seitenrand berührt und zwischen beiden Binden eine schmale 
blassgelbe Schrägbinde bildet, eine schmale, an der Naht nach vorn vor­
springende Querbinde vor der Spitze, eine breitere Querbinde an der Spitze. 
Beine gelblich, Schenkel und Schienen teilweise dunkel gefärbt. Länge: 

9 mm. 
Fundort: 
Typus im 

Formosa (Baibara, 1 0, 23. VIII. 1925, K. KIKUCHI). 
entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

StenhO'J'nalus taiwanus n. sp. (Taf. 1., Fig. 13.) 

Steht ebenfalls cleroides BATES sehr nahe, aber Körper viel kleiner 
gebaut, ferner die Zeichnung der Flügeldecken eine etwas verschiedene. 
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Dunkelrotbraun, Fühler mit Ausnahme der dunkelbraunen Schäfte schmut­
zig blassgelb, Abdomen schwarzbraun. Flügeldecken blassgelb mit dunkel­
braunen Flecken, ein dreieckiger Fleck liegt an der Basis, eine nach innen 
allmählich verengte Binde läuft von dicht hinter der Schulter bis zur Mitte 
der Naht, je ein dreieckiger Fleck befindet sich dicht hinter der Mitte und 
zwischen diesen Flecken und der vor genannten Binde beide zusammen 
bilden einen V-förmigen blassgelben Fleck, eine Querbinde an der Spitze. 
Schenkel dunkelbraun, Schienen und Tarsen gelb. Länge: 6 mm. 

Fundort: Formosa (Baibara, Hözan). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Tribus 2'illo1n01phini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 88 (1869). 
Ejipedocerini GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 305 (1906). 

Übersicht der Gattungen. 

I. Kopf zwischen den Fühlerwurzeln breit, Klauen der Tarsen von­
einander weit getrennt stehend _................................ Epi.Pedocera 
Kopf zwischen den Fühlerwurzeln schmal, Klauen der Tarsen sehr 
klein, einander nahe stehend ....................................... Clytellus 

Gattung Epipedocera CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Mem. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 339 (87) (1863). 

Epipedocet'a rollei PIe 
PIc, Echange XXVI, p. 30 (1910). 

Fundort: Formosa (Taihörin, Arisan). 
Verbreitung: F ormosa. 

Gattung ClyteYus WESTWOOD 

WESTWOOD, Trans. Ent. Soc. Land. (2) II, p. 240 (1853). 

Clytellus metlwcoides WESTWOOD 

WESTWOOD, I. c.; Lacordaire, Gen. Col. IX, t. 92, f. 5 (1869). 

Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Südchina, Formosa. 

Tribus Cleomenini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 97 (1869). 
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Übersicht der Gattungen 

I. Das I. Abdominalsegment' mindestens so lang wie die 2 folgenden 
zusammen ......................................................................... 2 

Das I. Abdominalsegment kürzer als die 2 folgenden zusammen ... Dere 
2. Das 3. Fühlerglied länger als das I., Deckenspitzen einzeln zu-

gespitzt ..... ~ ............................................................ Milnistelza 
Das 3. FGhlerglied kürzer als das 1., Spitze der Flügeldecken ab-
gerundet ............................................................ Obriol1zorplta 

Gattung Ob'l'iomorpha n. gen. 

Kopf zwischen den niedergedrückten Fühlerhöckern hohlgewölbt, eine 
deutliche Querfurche befindet sich zwischen Stirn und Clypeus, Stirn etwas 
breiter als hoch. Augen fein facettiert, tief ausgerandet. Fühler faden­
förmig, länger als der Körper, unten spärlich bewimpert, I. Glied länger 
als das 3., schwach gebogen und an der Spitze spindelfärmig verdickt, 4. 
Glied ein wenig kürzer als das 3., viel kürzer als das 5., letzteres und 
folgende Glieder an Länge aIImählich abnehmend. Prothorax zylindrisch, 
fast doppelt so lang wie an der Basis breit, Oberseite fast eben. Schild­
chen sehr klein, dreieckig und an der Spitze abgerundet. Flügeldecken 
breiter als Prothorax, an den Seiten paralIeI, an der Spitze gut 'abge­
rundet, Oberseite eben. Schenkel kurz gestielt, an der Spitze spindelfärmig 
verdickt, Hinterschenckel ein wenig kürzer als der Hinterleib. Gelenkhölen 

der Vorderhüften hinten geschlossen. 1. Hinterleibssegment länger als alle 
übrigen zusammen. 

Diese Gattung steht der Gattung Artimpaza THOMSON nahe, unter­
scheidet sich aber von jener hauptsächlich durch die ganz verschiedene 
Fühlerbildung. 

Genotypus: Obriomorplza apicale SCH\V ARZER 

OlJ'I'iomo'l'JJha apicale SCHWARZER 

Ijhm? apicale SCHWARZER, Entom. B1ätt. XXI, I, p. 23 (1925). 

Auf den ersten Blick erinnert diese Art an Obriini-Arten, und SCHWAR­
ZER hat sie mit einem Fragezeichen in die Tribus Obriilti gestellt, aber ihre 
Kennzeichen passen gut zu der Tribus Cleommini. 

Fundort: Formosa (Koshun, Hozan, Kosempo). 
Verbreitung: Mindanao, Luzon, Formosa. 

Gattung IJ ere W HITE 

WHITEi Cat., Co!. Bit. Mus. VIII, p. 248 (1855). 

• 
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Dere tlloracica VVHITE 

WHITE, Cat. Co!. Brit. Mus. VIII, p. 249, t. 8) f. 1 (1855); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan 

III, nr. 691, t. 52, f. 6 (1908). 

Fundorte: Honshu (Kyoto, Minomo, Yamashina, Berg Ibuki, Mino­
sato bei Onomichi, Sakai), Shikoku (Awa) , Kyushu, Korea (Suigen). 

Verbreitung: China, Korea, Japan. 
Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Stämmen von Elaeag1zus-

Arten, Prullus japonica MHUNB., Poupartia Fvrdii HEMsL. und Albizzia 
Julibrissi1Z DURAZZ. Die Käfer finden sich auf Blumen. 

Gattung Mimistena P ASCOE 
PASCOE, Proc. Zoo!. Soc. Lond. p. 513 (1866). 
Cleomenida SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. 29 (1925), 

Die von SCHWARZER aufgestellte Gattung Cleommida hat keine generi­
sche Unterschiede von Mimistena PASCOE, so reihe ich sie in dieser Gatt­
ung ein. 

Mimistena setigel'a SCH\V ARZER 

Cleomenida setigem SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. 29 (1925). 

Fundort: Formosa (Hözan, Kösempo). 
Verbreitung: F ormosa. 

var. '1'ujicollis MATSUSHITA 
MATsuSHrrA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 107 (1933). 

Fundort: Formosa (Urai). 
Verbreitung: Formosa. 

Tribus Stenaspini 
LACORDAlRE, Gen. Co!. IX, p. 160 (1869). 
Purpuriceninae GAHAN, Fauna Brit. Ind. Co!. I, p. 138 (1906). 

Stenaspes+Tyloses J. LECON1E, Smiths. Misc. Col!. Xl, 255, p. 313-315 (1873). 

Übersicht der Gattungen 

I. Fühlerhöcker stark hervorragend, Prothorax an den Seiten gehöckert 
Fühlerglieder an der Spitze erweitert .... .•.•• .••.....•..• DicclostcYllUS 

-. Fühlerhöcker schwach hervorragend, Prothorax an den Seiten ohne 
Höcker oder gehöckert, Fühlerglieder an der Spitze nicht erweitert 
•••........•........•....•.... ..•......•••..•••.•••..•.•. ••• •••• •••••.• ................. 2 

2. Prothorax an den Seiten gehöckert ....................................... 3 
-. Prothorax an den Seiten ohne Höcker ............. .............. ... Asiates 
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Prothoraxscheibe vor der Basis gebuckelt •..•.............• Sternoplz"stes 

Prothoraxscheibe ohne Buckel •....•.......•.................•. PurpuricC1lus 

Gattung JJicelosfernus GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. !-list. (8) V, p. 3e9 (1900). 

Diceloste-rnuH cOt'Ullinus GAHAH 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (8) V, p. 309 (lgoo). 

Fundort: Formosa (Taihörin, Hözan, Fuhöshö, Horisha). Das Ber­
liner Museum besitzt ein Exemplar aus China (Chuchow). 

1. 

Verbreitung: China, Formosa. 

Gattung PU'J'puricenus GERM: 

FISCHER, Entomogr: Ross. H, p. 237 (1823-24). 
Acanthoptera LATREILLE, Crust. Ins. Ir, p. I14 (1829). 
Acanthopterus GUERIN, lcon. regne anim Ins. p. 223 (1844). 
Cyclodera WHITE, Stockes Voy, I, p. 510 (1846). 

Philagathes THO~fSON, Syst. Ceramb. p. Ig6 (1864). 

Übersicht der Arten. 

Schwarz, Flügeldecken mit 2 breiten roten Querbinden, eine an der 
Basis, die andere hinter der Mitte ............... sallguinolenta ÜLIVIER 
Flügeldecken zinnoberrot, mit je einer grossen L-fömigen Binde an 
der Naht ................................................ lituratus GANGLBAUER 

Purpuricenus lifwJ'atus GANGLBAUER 

GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. 136 (1886). 

=ko1Jlorovi A. SEMENOV, Rev. Russ. d' Ent. VII, p. 260 (lg08). 

Fundort: Korea (Keijo). 
Verbreitung: Korea. 

var. 'l'itsemani VILLARD 

P"'1'1l1icentls ritsemani VILLARD, Bull. Ent. Soc. Fr. p. 237 (1913); P. litumttts var. ritse11lani 

OKAMOTO, Bull. Agr. E"p. Sta. Gov. Chosen I, 2, p. 190 (1924). 

Fundorte: Honshu, Shikoku (Iyo), Kushu (Kumamoto, Tsushima), 
Korea (Köryö, Keijö, Heijö). 

Verbreitung: Mandschurei, Korea, Japan. 

PWl'puricenus sanguinolenfus ÜLIVIER 

Put-pttricenus sanguinolentus OUVIER, Entom. IV, p. 93, t. 20, f. 155 (1795); Philagathes 
sanguinolentus LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, P. 177, nota (186g); Cerambyx sanguinolentzts GAHAN, 
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Fauna Brit. Ind. Col. I. p. 18~. f. 73 (1906); MIWA, Syst. Cat. Formosan Col. p. 237 (1931). 

Fundort: Formosa (Hassenzan). 
Verbreitung: Ostindien, Ceylon, Formosa. 

Gattung Stm'noplistes GUERIN 
GUERIN, Ieon. regne animo Ins. p. 224 (1844). 

Übersicht der Arten. 

1. Schwarz, Prothorax so lang wie an der Basis breit, Scheibe rot, mit 
5 schwarzen Makeln, von denen 2 seitliche miteinander verbunden 
sind. Flügeldecken rot bis rötlichgelb, mit je einem punktförmigen 
schwarzen Makel hinter der Mitte, mit langen schwarzen Haaren 
spärlich besetzt ............ .... ...... ..... ......... spectabilis MOTSCHUI.SKY 
Schwarz, Oberseite des Körpers rot, Flügeldecken manchmal gelb; 
Prothorax deutlich kürzer als an der Basis breit, mit 5 schwarzen 
Makeln. Flügeldecken weder mit schwarzen Makeln noch mit 
schwarzen langen Haaren .. , ....................•...... temmillcki GUERIN 

SteJ'Jwplistes specfabilis MOTsCHULSKY 

MOTSCl!ULSKV, Etlldes Ent. VI, p. 36 (1857). 

=tCJ/ll/li1ZCki MATSUMURA, Thous. Ins. Japan In, nr. 697, t. 52, f. II (/908). 

Fundorte: Hokkaido (Biratori in der Provo Iburi, Tomakomai), Han-

shu (Iwate, Minomo, Nagano, Berg Ibuki, Kyoto), Shikoku (Iyo), Kyushu, 
Formosa (Arisan). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juni bis Juli (in Japan). 

Stcrfloplistes teJn1nincki GUERIN 

GUERIN, Icon. regne animo Ins. p. 22+ (1844). 

= Purpuricenus sinensis WHITE, Cat. Co!. Brit. Mus. VIf, p. 139 (1853). 

=japmms MOTSCHULSKY, Etudes Ent. VI, p. 37 (1857). 

Fundorte: Honshu (Wakayama,Onomichi, Minomo, Nagana, Yama­
shina, Kyoto, Hattori bei Osaka, Berg Takao), Kyushu (Kumamoto). 

Verbreitung: China, Japan. 

var. kiotensis n. var. 

Diese Form hat grosse Ähnlichkeit mit der Stammform, unterscheidet 
sich jedoch von dieser dadurch, dass der Prothorax seitlich braun ist, 2 

seitliche Flecken sind miteinander verbunden und die Flügeldeckn gelbbraun 
oder blassgelb gefärbt. 



BEITRAG ZUR KENNTNIS D3R CERAMBYCIDEN Di!.S JAl'A~ISCHEN REICHS 313 

Fundort: Honshu (Kyoto, 10, 19). 
Holotyp:ls im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ., 

Allotyp'.ls in meiner S3.mmlung. 

Gattung Asiates A. SEMEKOV 
A. SEME/mv, Rev. Russe d'Ent. VII, p. 263 (1908). 
Anop!istes SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. rr, p. 570 (1833). 

Übersicht der Arten. 
f. Flügeldecken kürzer als die dreifache Länge der Basis ............•.. 2 

-. Flügeldecken 3,Vzmal so lang als an der Basis breit, gänzlich hochrot 
............................••..•........•....•.....•....... sallguinipell1Zis BLESSIG 

2. Flügeldecken schwarz, mit je einem roten B3.salfleck, Seitenränder 
rot gesäumt ...... ..................................................•......•..... 3 

-. Flügeldecken hochrot, mit je einem grossen :;chwarzen Fleck ..•..• 
.••. .. .•. ... ..•••• .....•..•.•• . ...... ..... ...• . . ..... .. .•... ...• corea1ZU11Z OKAMOTO 

3. Flügeldecken an der Basis grob und gerunzelt, nach hinten feiner 
und dichter punktiert, mit feiner, schwarz und weiss gemischter 
Behaarung ................................................ lzarodendri PALLAS 

-. Flügeldecken gross, seicht und fast gleichmässig dicht p'.mktiert, mit 
länge rn , etwas gekrümmten schwarzen Haaren besetzt •.............. 

altajensis LAxMANN 

Asiates halodend'1'i PALLAS 

Cerambyx ha!otfentfri PALL'\S, Reisen Russ. Reich, Ir, p. 724 (1776); Anop!istes ha!otfe",lri 

GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. '32 (1887). 
= Pttrpttricemts e!eagni FISCHER, Entomogr. Ross. Ir, t. 49. f. 5. 6 (1824). 

= Cerambyx hUllleralis OUVIER, Entom. IV, 67, p. 38, t. '9, f. 141, b (1795). 

Fundort: Korea (Sharei, Keijo). 
Das entomologische Museum der kaiser!. Hokaido Univ. besitzt zweI 

männliche Exemplare aus der Mandschurei (Kanto, Köshurei). 
Verbreitung: Süd russland, Sibirien, Mandschurei, Korea. 

Asiate.'i sanguinipennis BLESSIG 

Anop!istes sm,guinipemzis BLESSIG, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 175 (1872); GANGLBAUER, 
1, c. XX, p. 132 (1887); Asiates sanguinipem,is A. SE~IENOV, Rev. Russe d'Ent. VII, p. 263 (1908). 

Fundort: Korea (Keijo). 
Verbreitung: Amur, Korea. 

Asiates COl'eanu,s OKAMOTO 

Anop,istes ephippiulll var. corean"m OKAMOTO, Bul1. Agr. Exp. St:J.. Gov.·Gen. Chosen, I, 2, 
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p. 191, t. 7, f. 10 (1924); Asiates coremtullZ OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 77 (1927). 

Fundort: Korea (Suigen, Koryo). 
Verbreitung: Korea. 

Asiates altajensis LAX MANN 

Leptum altajmsis LAXMANN, Nov. Comment. Acad. Petrop. XIV, 1. p. 597, t. 24, f. 7 
(1770); Alloplistes altajms;s BLESSIG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 174 (1872); GANGLBAUER, Best.­
Tab. VII, p. 63 (741) (188!); Hor. Soc. Ent. Ross. p. 132 (1887); PIC, Longic. VI, 1, p. 10 

(1906). 
== Purpuricenus ephifpiu1ll FISCHER, Entomogr. Ross. H, p. 238, t. 49, f. 3, 4 (1824)' 
== Cerambyx sdlatus GERMAR, Ins. Spec. nov. p. 498 (1824); A1toplistes setlatus MULSANT, 

Col. Fr. Long. ed. 2, p. 73 (1863). 

Kein Exemplar gesammelt. GANGLBAUER beschreibt diese Art aus 
Korea. 

Verbreitung: Südrussland, Sibirien, Korea. 

Unterfamilie VI. Lamii'nae 

Übersicht der Tribus 

1. Klauen der Tarsen normal................................................ 2 

-. Klauen der Tarsen (manchmal nur beim Männchen) an der Basis 
gezähnt ........................................................................... 32 

2. Metasternum immer sehr kurz, Körper kurz gebaut ...... Dorcadi011ini 
-. Metasternum nicht sehr kurz, Körper meistens lang gebaut ...... 3 
3. Fühlerschäfte mit einer Cicatrix an der Spitze ........................ 4 
-. Fühlerschäfte ohne Cicatrix ................................................ 12 

4. Cicatrix der Fühlerschäfte breit und deutlich ........................... 5 
-. Cicatrix der Fühlerschäfte sehr schmal und undeutlich ...... Pltrissomini 
5. Fühler robust, bei beiden Geschlechtern kürzer als der Körper, 

Metasternum kurz ...................................................... Lamiini 

-. Fühler schlank, beim Männchen länger als der Körper, Meta-
sternum mässig lang ......................................................... 6 

6. Cicatrix der Fühlerschäfte ausser der Gattung Dilzammus ge-
schlossen ............. . .. ................ ................. ......... .............. 7 

-. Cicatrix der Fühlerschäfte geöffnet .,.... .... .......................... ... 8 
7. Stirn rechteckig, Fühlerhöcker von einander stark getrennt 

................ ..................... ......... ............ .............. M01zochamini 

-. Stirn deutlich höher als breit, Fühlerhöcker einander sehr nahe 
stehend ..................................................................... Agniini 

8. Kopf zurückgezogen ......................................................... 9 
-. Kopf nicht zurückgezogen ...................................... ,... Batoccrini 
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9. Mittelschienen ohne Einschnitt ............................................. 10 
-. Mittelschienen mit je einem Einschnitt ................................. I I 

10. Prothorax mit einem spitzigen Seitenhöcker in der Mitte ... Xenicotelini 
Prothorax ohne Seitenhöker, oder seitlich vor der Mitte stumpf 
gehöckert .................•.........•.............. ..................... Mesosini 

11. Gelenkhöhlen der Mittelhüften nach aussen geöffnet ... Ancyclonotini 
-. Gelenkhöhlen der Mittelhüften aussen geschlossen ....... o ••••• XeJZoleilli 

12. Gelenkhöhlen der Mittelhüften nach aussen geöffnet ............... 13 
-. Gelenkhöhlen der Mittelhüften aussen geschlossen .................. 28 

13. Klauen der Tarsen divergierend .......................................... 14 
Klauen der Tarsen ausgesperrt ............................................. 22 

14· Mittelschienen mit je einem Einschnitt ................................. 15 
-. Mittelschienen ohne Einschnitt ......................................................... 2 I 

15. Stirn rechteckig ............................................................... 16 
-. Stirn trapezförmig .................................................................................. 20 

16. Flügeldecken viel breiter als der Prothorax ........................... 17 
-. Flügeldecken nicht oder wenig breiter als der Prothorax ......... 19 

1 7. Vorderhüften kegelförmig stark hervorragend ..............• Xylorltizini 
-. Vorderhüften nicht oder ein wenig die Fläche des Prosternalfortsatz 

überragend . ............................... ...................... .. .....•. ...... 18 

18. Fühlerschäfte kurz, birnförmig verdickt ........................ Homonocini 
-. Fühlerschäfte zylindrisch ....................................... ApomecYllini 

19. Prothorax an den Seiten gehöckert ..... ................... Tmesisternilli 
-. Prothorax an den Seiten ohne Höcker ................................... BU1netopi1li 

20. Fühler insbesondere beim Männchen viel länger als der Körper ... 
............. .... ............................................... ..........• Hippopsilli 
Fühler kürzer oder wenig länger als der Körper ......... Spalacopsini 

21. Fühler II-gliedrig .............••.................•.................. Mp!tonini 
-. Fühler 12-gliedrig ................................................ Agapantltiini 

22. Mittelschienen mit je einem Einschnitt ................................. 23 
-. Mittelschienen ohne Einschnitt ............................................. 24 

23. Augen geteilt ...... : ............................................... Nycti1nenini 
-. Augen ausgerandet, nicht geteilt ....................•...... Dorcaslze1natini 

24. Kopf zurückgezogen, Stirn rechteckig ........................... Hecyrilli 
-. Kopf nicht zurückgezogen ................................................... 25 

25. Episternen des Metathorax in der Grösse normal ..................... 26 
Episternen des Metathorax gross und dreieckig ............... Saperdini 

26. Fühler beim Männchen viel länger als der Körper, Stirn trapez-
förmig .................................................................. Rizodopini 
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-. Fühler beim Männchen etwas Linger als der Körper, Stirn rechteckig 
. .... •...• ....••• .... ...•............. ..... ... ....... • .....•.... ............... .. Apodasy"illi 

27. Klauen der Tarsen divergierend, Mittelschienen mit je einem Ein-
schnitt ................................................................... Ptericoptini 

-. Klauen der Tarsen ausgesperrt........ ...................................... 28 
28. Mittelschienen ohne Einschnitt ............................................. 29 
-. Mittelschienen mit je einern Einschnitt ................................. 30 

29. Klauen der Tarsen divergierend .............................. Emp/lytoeciini 
-. Klauen der Tarsen ausgesperrt .. " ............................. PogOJZocllcrinz' 

30. Gelenkhöhlen der Vorderhüften haben aussen eine Ecke ...... Estolini 
-. Gelenkhöhlen der Vorderhüften· fast kugelig ........................... 31 

31. Fühlerschäfte gegen die Spitze hin birnförmig stark verdickt ..... . 
................................... ".................................... Acantlzoderini 

-. Fühlerschäfte nach der Spitze allmählich verdickt ......... Acantlwcinini 
32. Gelenkhöhlen der Mittelhüften nach aussen·geöffnet .................. 33 

Gelenkhöhlen der MittelhUften aus sen geschlossen ......... Hebestolini 
33. Erste 4 Abdominalsegmente gleich lang oder nach und nach kürier 

werdend, Episternen des Metathorax gross .............................. 34 
-. Das 1. Abdominalsegment länger als die folgenden, Episternen des 

Metathorax in der Grössc normal .............................. Tetraopi1Zi 
34. Flügeldecken an den Seiten gekielt................................. GIC1Zeini 
-. Flügeldecken an den .Seiten nicht- -gekielt ..................... J)hJ,toecit"n'i 

Tribus D01'CadiQnini 

THOMSON, Classif Ceramb. p. 21 (1860). 

Übersicht der Gattungen 

1. Prothorax mit einem spitzigen Seitenhöcker in der Mitte 2 

Prothorax ohne Seitenhöcker ........................................ Celltrura 
2 .. Flügeldecken gekielt,. an der Spitze in einen Dorn ausgezogen, 

Fühlerschäfte gross, zylindrisch ................................. Echthistatus 
-. Flügeldecken nicht gekielt, an der Spitze nicht gedörnt, Fühler-

schäfte lang, ovalförmig ................................................ Plectrura 

Gattung Plect1'U/J'a MANNERHEIM 

MANNERHEIM, Bull. Mosc. XXV,!. p. 365 (1852). 

Plect1OU1'a 'metallica BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 236, t. I, f. 9 (1884); JACOBSON, Ann. 

Mus. Zoo!. St. Petrsb. IV, p. 43 (1899); KMIO, Tra"ris. Nit. Hist:Formosa XVIII, p. 120 (1928). 
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Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Insel Etorofu, Insel Kunashiri), Hon­
shu (Nikko), Formosa (Taihoku, Niitaka-Gebirge). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Formosa. 

var. sacllalinica JACOBSON 
JACOBSON, Ann. Mus. Zool. St. Petersb. IV, p. 43, 44 (1899); Käfer Russl. t. 71, f. 11 

(191J). 

Fundort: Sachalin (Chinnai, Horo), Hokkaido (Sapporo, Insel Kuna­
shiri, Insel Etorofu, Insel Uruppu). 

1. 

2. 

3· 

Verbreitung: Sachalin, Hokkaido. 

Gattung Echthistatu .. '1 PASCOE 

PASCOE, Journ. of Ent. I, p. 352 (1862). 

Übersicht der Arten 

Flügeldecken hinter der Mitte stark aufgeschwollen .................. 2 

Flügeldecken nach hinten allmählich geneigt, mit je einem glänzenden 
Höcker an der Basis, an der Spitze in einen langen Dorn ausgt::zogen 
............ ................................................ binodosus W ATERHOUSE 
Dunkelbraun, Flügeldecken mit schwarz glänzenden Höcker spärlich 
besetzt, an der Spitze lang gedörnt ..................... furciferus BATES 
Flügeldecken fein gekörnt, an der Spitze kurz gedörnt ............... 3 
Flügeldecken an der Basis am breitesten, ohne gekörnte Längskiele 
., ...................................................................... gibber BATES 

Flügeldecken hinter der Mitte am breitesten, mit je einem gekörnten 
Längskiel an der Basis ....................................... grossus BATES 

Ecllthistatus binodosus WATERHOUSE 

WATERHOUSE, Trans. Ent. Soc. Land. p. 4}1 (188t); KANO, Trans. Nat. lIist. Formosa 
XVIII, p. 121 (1928). 

Fundorte: Honshu (Akita, Aomori, 'Nikko, Tokyo, Berg Takao, Insel 
Sado), Formosa (Taihoku, Horisha). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit; Juni-August. 

Eclttltistatus furciferus BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zoo!. XVIII, p. 237 (t884). 

Fundort: Honshu (Mayasan, Daisen in der Provo Tottori). 
Verbreitung: Mitteljapan. 
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Echthistatus gibber BATES 

DATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 308 (Il'73). 

Fundort: Honshu (Mayasan). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Echthistatus grossus BATES 

DATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 237 (1884). 

Fundorte: Honshu (Nikko), Shikoku (Nagaro, Köyadaira in der Provo 

Awa), Kyushu (Yuyama). 
Verbreitung : Japan. 

Gattung Oentloura GUERIN 

GUJlRIN, Voy. Deless. Ir, p. 6[ (1843). 
Aconocles PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 106 (1857). 

Dioxippe THoMsoN, Classif. Ceramb. p. 355 ([860). 

Centl'ura costata GU{.:RIN 

GUERIN, Voy. Deless. II, p. 62 (1843); KANO, Ins. Matsum. V, 1 & 2, p. 47 (1930). 

Fundort: Fonnosa (Arisan). 
Verbreitung: Ostindien, Formosa. 

Tribus PTl1'issomini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 290 (1869). 

Übersicht der Gattungen 

I. Prothorax mit je einem spitzigen Seitenhöcker in der Mitte, Scheibe 
durch gros sen Häcker uneben; Flügeldecken mit einer grossen Menge 
von Häckern .....................................•......•.••.••.••.•• Aethalodes 
Prothorax mit je einem schwach nach hinten gerichteten' Seitendorn, 
Scheibe eben; Flügeldecken ohne Höcker ...........•. ~ ...• nolopltrades 

Gattung Aethalodes GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) I, p. 270 (1888). 

AetTwlodes f01'mosanus KRIESCHE (Taf. Ur. Fig. 4) 

KRIESCHE, Deutsche Ent. Zeitschr. p. 285 (1924). 

Fundort: Formosa (Arisan, Sokutsü, Kosempo, Taihörin). 
Verbreitung: Formosa. 

Gattung IJoloph'J'ades BATES 

DATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zo~J. XVIII, p. 237 ([884). 
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.IJoloplwades tC1'ren'llS BAT ES 

.BATES, I. C" p, 2.]8, t. I, f. 10 (188.j). 

Fundort: Honshu (Hitoyoshi). 
Verbreitung: Japan. 

Tribus Lf11niini 

LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 293 (1869). 

Gattung .Lantia F ABRICIUS 

FABRICIUS, Syst. Ent. p. 170 (1775). 
Morimidus THOMSON, Arona Nat. p. 95 (1859). 

L(tntia textC»' LINNE 

LINN~:, Syst. Nat. ed 10, 392; Pandora Ins. Europa, t. f. 179 (1758); KOLBE, Archiv. f. 
Naturgesch. p.223 (1886); GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross, XX, p. 132 (1887); BAT ES, Proc. 

Zool. Soc. XXVI, p. 379 (1888); Dor, Insect World XXX, p. 89 (1926). 

=lul;lIbris FAIR MAIRE, Gen. Col. d'Eur. IV, t. 48, f. 225 (1868). 
=cepltaloses VOET, Catal. Col. II, p. Il (1778). 

=nigrorugosus DE GEER, Mem. Ins. V, 64 (1775). 

=1zoctis GRONOV. Zo::>phyl. p. 162, nr. 538, index (1783). 

=tl12ic%r BROWN, Ill. Zool. p. 134, t. 50, f. 4 (1776). 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa), Hold::aido (Kitami, Kagura bei 
Asahigawa, Söunkyö), Korea. 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Hokkaido, Korea. 
Flugzeit: Juli bis August. Die Larve lebt in alten \Veiden-, Pap­

peln- und Espenstämmen. 

Tribus Monochantini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 299 (1869). 

Übersicht der Gattungen 
I. Mittelschienen mit je einem Einschnitt .......................... ... ... . 2 

-. Mittelschienen ohne Einschnitt ...... o •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 16 

2. Mesosternalfortsatz mit einem Höcker oder Kiel ..................... 3 
Mesosternalfortsatz hat weder Höcker noch Kiel ..................... II 

3. Vorderschienen mit je einem Höcker .................................... 4 
-. Vorderschienen ohne Höcker ......................... .................... 6 
4. Unterlappen der Augen klein, stark quer gestellt ............ Epicedia 
-. Unterlappen der Augen nicht oder leicht quer gestellt ............... 5 
5. Mesosternalfortsatz mit einem Kiel " ... ..... .............•. ..... Leprodera 

-. Mesosternalfortsatz mit einem Höcker ........................... Archidice 

6. Fühler unten dicht bewimpert .................................... Mecynippus 
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-. Fühler unten nicht bewimpert ........................................ ........... ............. 7 
7. Unterlappen der Augen gross, so lang wie breit •.•.••.....•.••....••..• 8 
-. Unterlappen der Augen klein, viel höher als breit ..•..•..• Ettpro11lis 
8. Kopf zwischen den Fühlerhöckern halbkreisförmig hohl .....• Diochares 
-. Kopf zwischen den Fühlerhöckern dreieckig hohl .....•............... 9 
9. Das 1. Glied der Vordertarsen beim Männchen mit Dorn ... Epepeotes 
-. Das I. Glied der Vordertarsen bei beiden Geschlechtern ohne 

Dorn .............................................................................. 10 

10. Fühlerglieder mit je einigen Haarbüscheln oder Dornen ...... Aristobia 
-. Fühlerglieder haben weder Haarbüschel noch Domen ............... .,.... I I 

I I. Mesosternalfortsatz stark gewölbt, vorn stark gehöckert; Spitze der 
Flügeldecken an der Naht mit Dornen .... .................... Cyriocrates 
Mesosternalfortsatz vorn vertikal, mit einem grossen Höcker, hinten 
horizontal; Spitze der Flügeldecken ohne Dorn ............ Melallattster 

I 2. Vorderschienen mit je einem Höcker ............... ......... Lamiomi11lus 
Vorderschienen ohne Höcker ................... .•. ....................... 13 

13. Mesosternalfortsatz vorn abschüssig geneigt, Vorderschenkel deut-
lich länger als die übrigen .......................................... Psacothea 

-. Mesosternalfortsatz eben, vorn schwach geneigt, Vorderschenkel 
nicht länger als die übrigen ................................................ 14 

14. Cicatrix der Fühlerschäfte schmal .................................... Orsidis 
-. Cicatrix der Fühlerschäfte grass ........................................... ......................... 15 

15. Flügeldecke an der Spitze scharf gedörnt ........................ Uraecha 
Flügeldecke an der Spitze ohne Dorn ............. ........ ............... 16 

16. Cicatrix der Fühlerschäfte innen geöffnet ..................... Dihammus 
-. Cicatrix der Fühlerschäfte geschlossen ....................................... MOllochamus 

17. Seitendorn des Prothorax liegt hinter der Mitte ............ Cereopsius 
-. Seitendorn des Prothorax liegt in der Mitte ........................... 18 

18. Mesosternalfortsatz gehöckert .................................... Blephaelts 
-. Mesosternalfortsatz ohne Höcker 

Gattung LetmioTtl'imus KOLBE 

KOLBE, Arch. Naturg. LU, p. 224 (1886). 

Lamiomimus gottschei KOLBE 

Eutamia 

KOLBE, !. C. p.224, t. ll, f. 39 (1886); BATES, Proc. Zoo!. Soc. Lond. XXVI, p. 379 
(1888); SEMENOV, Revue Russe d' Ent. VII, p. 264 (1908); JACOBSON, Käfer RussJ. t. 71, f. I 
(19 II). 

=Lamia adelpha GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. 137 (1886). 

Fundort: Korea (Shingishu, Koryo). 
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Verbreitung: China, Korea. 

Gattung Epicedia THO~ISON 
TH01IS0N, Syst. Cerarnb. p. 78, 380 (186~). 

Epicedia ojjicinatO'J' \VHlTE 

i/llolZocha/IJlIlus qfficinator \VHITE, Proc. Zoo!. Soc. Land. XXVI, p. 409 (1858); EpiceJia 

qfficinator AUIUVILLIUS, Co!. Cat. pars 73. p. 74 (1922); KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. Forrnosa 
XVIII, p. 402 (1928). 

=quadrinotata THOMSON, Syst. Cerarnb. p. 554 (1865). 

Fundort: Formosa (Koshun). 
Verbreitung: Assam, Birma, Formosa. 

Gattung A1'cll'id'ice THmlsoN 

THO:lISON, Syst. Cerarnb. p. 79 (1864) 

A1'chidice carolinlt FAIRMAIRE 

FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. France LXVIIT, p. 64 ( (1900); Epicedia carolina AURIVILLn.:s, 

Col. Cat. pars 73, p. 73 (1922); SCHWARZER, Entom. B1ätt. XXI. 2, p. 58 (1925). 

Zahl und Form der Flügeldeckenflecken sehr variabel. 4 Exemplare 
von Hozan und 2 Exemplare von Horisha haben reduzierte weisse Flecken. 

Fundort: Formosa (Karenko, Hozan, Horisha, Suisharyo). 
Verbreitung: China, F ormosa. 

Gattung Leprode1'a TH01'ISON 

THOMSON, Archiv. Ent. I. p. 177 (1857). 

Übersicht der Arten 

1. Flügeldecken mit je einem schwarzen kreisförmigen Basalfleck und 
einem grossen, dreieckigen, kastanienbraunen Fleck seitlich in der 
Mitte ......................................................... bioeztlata FAIRMAIRE 

-. Flügeldecken mit 'einer V-förmigen dunkeln Binde vor der Mitte, 
einem grossen, unregelmässigen, dunkeln Fleck hinter der Mitte ... 
..................................................................... insidiosa GAHAN 

Lep'J'odm'a bioculata FAIRMAIRE 

FAIR1!AIRE, Ann. Soc. Ent. France LXVIII, p. 641 (1900); SCHWARZER, Entorn. B1ätt. XXI, 

2, p. 58 (1925). 

Fundort: Formosa (Hozan, Kosempo, Koshun). 
Verbreitung: China, Formosa. 
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Le]JJ'odeJ'(t insid'losa GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 11, p. 391 (1888); KANO, Trans. Nat. Bist. Soc. Formosa 

XVIII, p. 403 (1928). 

Fundort: Formosa (Toho). 
Verbreitung: Nordindien, Birma, Penang, Formosa. 

Gattung Psacofhea GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. IIist. (6) Ir, p. 400 (1888). 

Übersicht der AI"~en 
I. Schwarz, Flügeldecken gräulich behaart mit dicht gelb oder gelblich-

grau behaarten Fleckchen .................................... lzilaris PASCOE 
-. Schwarz, mit schmutzig graugelben Härchen dicht bedeckt ........ . 

............................................. ........................ telleburosa n. sp. 

Psacothea hila'J'is PASCOE 

j/1olZohammus hila,-is PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 103 (1857); Psacothea hilaris 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) II, p. 400 (1888); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, nr. 

6:i8, t. 52, f. 3 (1908). 
= Diochares ßavogllttata FAIRMAIRE, Ann. SOC. Ent. Belg. XXXI, p. 133 (1887). 

Fundorte: Hokkaido (Hakodatc), Honshu (Kyoto, Berg Kinugasa in 
der Provo Yamashiro), Kyushu (Tsushima), Loo Choo (Okinawa, Yaeyama­
Inseln), Formosa (Horisha, Hozan, Taihorin, Kosempo). Das Berliner 
Museum besitzt eininge Exemplare von Tonkin. 

Verbreitung: Tonkin, China, Japan, Loo Choo, Formosa. 
Die Larve lebt in Stämmen der Morus- und }7iclts-Arten. 

Psacothea tenebltJ'08a n. sp. (Taf. V, Fig. 2) 

O. Schwarz, mit schmutziggraugelben Härchen dicht bedeckt. Wangen 
mit je einer breiten grauweissen Querbinde. Fühler beim Männchen fast 
dreimal so lang wie der Körper, lehmfarbig behaart, vom 3. Glied ab an 
der Basis etwas grau behaart. Prothorax länger als breit, an den Seiten 
dunkel gefärbt, auf der Oberfläche schwach quer gerunzelt. Schildchen 
dicht graugelb behaart. Flügeldecken dicht gräulich behaart, und un­
regelmässig schmutzjggelb gefleckt, an der Spitze schwach ausgebuchtet, 
Aussenwinkel in einen Dorn ausgezogen. Länge: 23 mm. 

In der Körperform P. lzilaris PASCOE sehr ähnlich, weicht aber durch 
die Zeichnung ab. 

Fundort: Loo Choo (Okinawa, I 0)' 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 
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Gattung Epepeotes P ASCOE 

PASCOR, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 249 (1866). 

Epepeotes multinotatus PICo 

PIC, Melang. Exot. p. 19 ('925). 

Fundort: Fonnosa (nach PIC). 
Verbreitung: F ormosa. 

Gattung Diochm'es PASCOE 

PASCOR, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) IU, p. 303 (1866). 

Diochm'es u'inbigenus CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Revue Zoo!. IV, p. 228 (.841); DES~I. Voy. Bonite, ZOO'. IV, p. 320, t. 2, 

f. 38 (1841); KANO, Kontyu, IU, 2, p. 78 (1929). 

Fundort: Formosa (Kotosho). 
Verbreitung: Philippinen, Formosa. 

Gattung jt[onoc1lamitts GUERIN 

GufmlN, Dict. Class. d' Hist Nat. IX, p. 186 (1826). 

fofmwc!zamllllls GRIFFlTH, Anim, Kingd. Ins. H, p. 109 (1832). 

M01Z0c1z~1JZlllllS SEIDL. Fauna Balt. Gatt. p. 139 (1875). 
M01Z0hallllllllS DAHL, Co!. und Lepid. p. 67 (.8l3)' 

MOJlohamlis GUERIN, Jcon. Regne Anim. Ins. p. 2.p (1844) 

Übersicht der Arten 
I. Flügeldecken auf dem Rücken vor der Mitte mit emem seichten, 

aber deutlichen Quereindruck ; grosse Art .... ...... ... ..... ............ 2 

-. Flügeldecken auf dem Rücken ohne Quereindruck .................. 4 
2. Prothorax mit gelben Binden oder grauen Flecken ............. (..... 3 
-. Prothorax hat weder Flecken noch Binden. Tiefschwarz, Flügel-

decken an der Spitze dichter gelblich behaart, Männchen ungefleckt, 
vVeibchen mit mehreren gelben Haari1ecken ... roselZmüllcri CEDERHJ. 

3. Schwarz, Prothorax mit je einer gelben Seitenbinde, Flügeldecken 
beim vVeibchen undeutlich grau bei1eckt ......... grandis WATERHOUSE 

-. Oberseite des Körpers bronzeschwarz, mit mehreren grauen Haar-
flecken; Körperbau viel kleiner ......... nitCllS BATES (griceollotatus PIC) 

4. Fühlerglieder 3 bis 5 unten bewimpert, Oberseite des Körpers 
gelbbraun behaart, mit zahlreichen dunkeln Makeln besetzt ...... 
........................................... ; .................... :. pardali1ZZtS BATES 

Fühler nicht bewitnpert ...................................... ,............... 5 
5. Schildchen d:cht gelb behnrt, längs der Mitte ganz geteilt; Flügel-



MASAKI MATSUSHlTA 

decken schwarz mit mehreren grauen Fleckchen ......... sutor LINNE 
-. Schildchen längs der Mitte nicht geteilt ................................................................ 6 
6. Fühler unbehaart, rötlichschwarz ; Flügeldecken mit zahlreichen 

gelben Makeln, je eine unregelmässige Querbinde liegt in der Mitte 
.................................................................. snlfasciatus BATES 

-. Fühler gänzlich oder nur an der Basis jedes Gliedes grau behaart .,. 7 
7, Fühler mit grauen Härchen bedeckt, Flügeldecken gelbbraun be­

haart, mit viereckigen wechselweise weissen und schwarzen Flecken 
gereiht versehen ....... .................. ......... ...... ..... tesserula WH/TE 
Fühler an der Basis jedes Gliedes grau behaart, kleine Art. .....• 8 

8. Körper gelbbraun oder gräulich dicht behaart ........................ 9 
-. Körper schwarz mit zahlreichen gelben Haarflecken, welche in der 

Mitte der Flügeldecken zusammengedrängt sind ....•....... beloui PIC 
9. Flügeldecken mit je einem rundlichen schwarzen Fleck seitlich in 

der lVIitte ................................................... bi1naculatus GAHAN 
-. Flügeldecken mit weissen Flecken oder weissen Binden ............ 10 

10. Schwarz, graugelb behaart, mit weissen Haarflecken besetzt, von 
denen der grösste auf dem Rücken jeder Decke etwas hinter der 
Mitte, 3 oder 2 kleinere vor derselben liegen ......... guttatus BLESSIG 

11. Flügeldecken dicht braun behaart, mit je 2 wellenförmigen grauen 
Querbinden , ...................................................... il1felix PASCOE 

Monoc1lamus beloni PIC 

PIC, Bul!. Mus. Paris VII, p. 341; Longic. VIII, 2, p. 17 (1912). 

Fundort: Honshu (Akita), Hokkaiclo (Tomakomai). 
Verbreitung: Japan. 

ltIonochamus bintaculatus GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) II, p. 260 (1888). 

Fundort: Formosa (Kösempo, Fuhösho, Hozan). Das Berliner Muse­
um besitzt ein Exemplar aus Tonkin. 

Verbreitung: Ostindien, Sikkim, Birma, Siam, Tonkin, Formosa. 

Monochamus g'J'andis W ATERHOUSE 

WATERHOUSE, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 431 (1881). 

Fundorte: Hokkaido (Nopporo, Hiclaka, Tomakomai), Honshu (Berg 
Kaya). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu. 
Flugzeit: Käfer tritt im Juli bis August aus, Larve lebt III Stämmen 

von Abies sacltali1ZC11sis MAST. 
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.ltIonochamus guttafus BLESSIG 

BLESSIG, Horae Soc. Ent. Ross. p. 196, t. 7, f. 2 (1875); KRAATZ. Deutsche Ent. Zeitsehr. 

XXIII, p. 92 (1879); GANGLBAUER, Best.-Tab. VIII, po' 85 (1884); OKAMOTO, Ins, Matsum. II, 

2, p. 79 (1927). 

Fundort: Korea (Gesseiji). 
Verbreittmg : Ostsibirien, Korea. 

Monochamus infelix PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 43 (1856). 

Eine bisher im japanischen Kaiserreich unbeschriebene Art. 
Fundort: Korea (I Exemplar findet sich im Berliner Museum). 
Das Berliner Museum besitzt ebenfalls einige Exemplare von China 

(Kiukiang & Tshajinsan). 
Verbreitung: China, Korea. 

MonocTlamus nife'l'ls BATES 

RATES, Joum. Linn. Soe. Zoo1. XVIII, p. 233 (1884). 

Fundort: Honshu (Nikko, Nyohozan). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Monochamus pardaUnus BATES 

RATES, .Journ. Linn. Soe. Zoo1. XVIII, p. 239 (1884). 

Fundort: KYLlshu (Yuyama). 
Verbreitung: Japan. 

Monocharnus 1'osenn1.üllc'ri CEDERHJELII1 

CEDERH]ELM, Faun. Ingr. Prodr. p.89, t. 2, f. g (1798); JACOBSON, Rorae Soc. Ent. Ross. 
XXXIX, p. 500 (1910); PLAVILSTSHIKOV, Eneye. Ent. Co!. 1I, p. 56 (1927). 

=qumlrimaculatlls MOTSCHULSKY, Bull. Moseou XVIII, 1, p. 86 (1845); sa/'tor F. var. quallri. 

mamlatus ,MATSUMURA, 6000 111. Ins. Japan. p. 260, f. 808 (1931). 

Fundorte: Hokkaido, Sachalin. In Yezofichtenwald kommen die 
Käfer überall häufig vor. 

Verbre;tung: Russland, Sibirien, Sachalin, Hokkaido. 
Flugzeit: J uli-A~!gust. Die Larve lebt in Yezofichtenstämmen. 

Monoc1lamus subfasciatus BATES 

RATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 308 (1873); MIWA, Syst. Cat. Formosan Co!. p. 

1<;9 (193 1 ). 

Fundorte: Honshu (Insel Sado, Tokyo, Mikkaichi), Kyushu (Naga­
saki), Formosa (Arisan). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 



326 MASAKI MATSUSHITA 

Monochamus sutor LINNE 

LINNic, Syst. Nat. ed. 10. P.392 (1758); MATSUMURA, Joum. CoI!. Agr. Tohoku Imp. Univ. 
Sapporo IV, p. 240 (19II); YOKOYAMA & KANo, Döbutsu. Zasshi XXXIX, 459, p. 3 1 (1927); 

OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 79 (1927). 

=mzg.'icus VOET, Cat. Co!. II, p. 7, t. 5, f. 6 (1778). 
=atromarius DE GEER, Mem. Ins. V, p. 65 (1775). 
=heinrothi CEDERHJ. Fauna Ingr. Prodr. p. 88, t. 2, f. h (1778). 
=obscurior ABEILLE, Pet. Nou,-. Ent. I, nr. 11 (1869). 

Fundorte: Sachalin (Kiminai, Chinnai), Hokkaido (Daisetsu-Gebirge), 
Korea (Sharei). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Mongolei, Sachalin, Hokkaido, Korea. 

ab. pellio GERMAR 

GERMAR, Mag. Ent. III, p. 244 (1818). 

Fundort: Sachalin (Kawakami, Kiminai). 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin. 
Flugzeit: Juli bis August. Die Käfer finden sich auf Sachalintan-

nenstämmen. In Hokkaido fand ich einige Käfer auf gefällten Stämmen 
von Pinus pU11lila REGEL. 

Monochamus tesserula WHITE 

WHlTE, Proc. Zool. Soc. Land. XXVI, p. 408 (1858); BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) 

XII, p. 308 (1873). 

Fundorte: Honshu (Ilyogo, Tokyo, Chiba), Formosa (Koshun, Horisha). 
Verbreitung: China, Japan, Formosa. 
Die Larve lebt in Kiefernstämmen. 

Monochamtts g1'iceonotatus PIC 

PIC, Echange XXXVII, p. 6 (1921). 

Nach der Beschreibung scheint diese Art zu M. 11itms BATES synonym 
zu sein, aber auf Grund von PIC'S 

leider nieht mit Sicherheit feststellen. 
(Kioto). 

kurzer Beschreibung kann i6h dieses 
Pie meldet diese Form aus Honshu 

Gattung Diha1nm'us THOMSON 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 80 (1864)-

IIap!ohallllJZtIS BATES, Joum. Linn. SOC. Zoo!. Land. XVIII, p. 239 (ISS.). 

Übersicht der Arten 
J. Oberseite des Körpers mit seidenartig glänzenden Härchen dicht 

besetzt 
-. Körper mit glanzlosen Härchen besetzt ............................ •••.•• 6 
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z. Behaarung goldgelb, Flügeldecken zeigen dunkle Schatten in einem 
bestimmten Licht .................................... sericeomicalls FAIRMAIRE 
Behaarung gräulich oder bräunlich ....................................... 3 

3. Körper dicht silbergrau behaart, auf der Flügeldecken befinden sich 
einigen unregelmässige braune Flecken ............... speciosus GAHAN 
Behaarung rotbraun oder grau gelb ....................................... 4 

4. Flügeldecken dicht rotbraun behaart und teilweise grau fleckig 
behaart ............................................................ degellcr BATES 
Flügeldecken einfarbig, ohne Flecken .................................... 5 

5. Behaarung braun, Fühler beim Männchen fast doppelt so lang als 
der Körper ........•.... ......................................... cervinus HOPE 

-. Behaarung graugelb, Fühler sehr dünn, beim Männchen fast 2 ~ 

mal so lang als der Körper ................................. fraxini n. sp. 

6. Behaarung lehmfarbig, Flügeldecken mit je einem grossen dunkel-
braun behaarten Fleck an der Basis ............... maculilmmerus n. sp. 
Flügeldecken einfarbig grau oder gelblich behaart ...... ............ 7 

7. Flügeldecken mit undeutlichen Binden versehen ..................... 8 
Flügeldecken ohne Binden, gänzlich dicht graugelb behaart ..... . 
... .••...........................•....•..• ..................... rusticator F ABRICIUS 

8. Flügeldecken mit bräunlichgrauen Härchen besetzt, welche je eine 
von der Schulter nach hinten schräg laufende Binde bilden 
••...•.....•...... .......•............................ ............ contenzptus GAHAN 

-. Flügeldecken lehmfarbig oder grau behaart, mit 2 geraden schwar-
zen Querbinden ............................................. !ztXUrioslls BATES 

IJiha'1n'Jnus cervinus HOPE 

Monohom1Jllls cerliimts HOPE in Gray, Zool. Misc. p. 27 (1831). 

=ilffonohtlllllmts /rattdator BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 309 (1873)' 
=Mo1Zohumllltls ujtmctus BATES, I. C., p. 310 (1873)' 
= MOllohulJllltttS /ttlviconzis PASCOE, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XV, p. 64 (1875). 

Fundorte: Honshu (Kyoto, Tokyo, Minomo, Berg Ibuki, Nagano in 
der Provo Osaka, Onomichi), KyGshu (Nagasaki, Kumamoto), Shikoku (Iyo), 
Hokkaido (Nopporo, ChGbetsu in der Provo Kamikawa, Sapporo), Formosa 
(Hözan, Taihörin, Horisha), Korea (Suigen, Saishutö). 

Verbreitung: Nordindien, Nepal, Assam, Birma, Japan, Korea, Formosa. 
Flugzeit; Juli-August (in Japan). In Hokkaido fand ich die Käfer 

auf gefällten Erlenstämmen . 

.Diham'lnus contemptus GAHAN 

Huj/ohulIlmtts contemjtus GAHAN, Ann. Mag. Nat. Rist. (6) 11, p. 62 (1888); Dihammtts 
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contemptus AURIVILLIUS, Co!. COlt. pars 73, p. 98 (1922); KANO, Trans. N:lt. Hist. Soc. Formos:1 

XVIII, p. 403 (1928). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Namakaban). 
Verbreitung: China, Formosa. 

Dihammus degener BATES 

lVlonohalllllllls degener BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 310 (1873); Dihamll1l1s 

degener AURIVILLIUS, Co!. COlt. pars 73, p. 98 (1922). 

Fundort: Kyushu (Nagasaki). 
Verbreitung: Kyushu. 

Dihammus flaxini n. sp. 

(), ~. Mit D. servinus HOPE sehr n~he verwandt, aber ganzer Körper 
dicht graugelb behaart, Fühler dünner und viel länger, beim Männchen fast 
2 Yz mal so lang als der Körper. Fühlerschäfte zur Sp:tze stärker verdickt. 
Behaarung graugelb, schwächer schimmernd, manchmal fast glanzlos. Kopf 
auf Scheitel und Stirn spärlich, auf dem Prothorax etwas dichter punktiert, 
auf den Flügeldecken etwas dichter als bei D. cervinus HOPE. Länge: 
18-23 mm. 

Fundort: Hokkaido (Garugawa, 5 ~ ~, Prof. Y. NUJfMA; Nopporo, 
I ~, 2. IX, 1917, Prof. Y. Nrr]TMA; Sapporo, I 0 , VIII. I927, M. MATSU­

SHITA), Sachalin (Chinnai, I ~, 17. VIII. 1928, Prof. Y. Nfl]Il\1A). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ., Para­

typen ebendort und in meiner Sammlung. 
Die Käfer finden sich auf gefällten Stämmen von Fraxinzts ln,uzdsftttriCil 

RUPK. und Almts-Arten. 

Bihammus lux,,triQsus BATES 

MonohalJllllllS lUXlt";osus BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII. p. 309 (1873); Dihammlts 

llixurioslIs AURIVILLlUS, Co!. COlt .. pars. 73, p. 98 (1922); MATSUMURA, Il!. Comm, Ins. Japan 
nI, p. 122, t. XIX, f. 7 (1931). 

Die Körperlänge ist sehr variabel, es ist zwischen· 10 und 40 mm. 
schwankend. Behaarung ist manchm~l grau und sehr dünn. 

Fundorte: Hokkaido (Nopporo, Sapporo, Asahigawa), Honshu (To­
kyo, Kyoto, Berg Asama, Ise), Shikoku (Awa), Kyushu, Korea (Suigen). 

Verbreitung: Japan, Korea. 
Flugzeit: Juli bis August. Die Larve lebt in Stämmen von Kalopa­

nax rici1Zifolium MIQ. 

D'ihammus macullkttme'rus n. sp. (Taf. IV, Fig. 3) 

O. Ganzer Körper. gräulich dicht tomentiert, Flecken der Flügel-
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decken dunkelbraun. Gesicht graugelb behaart. Fühler beim Männchen 
dreimal so lang als der Körper, lehmfarbig dicht behaart, vom 3. Glied 
ab an der Spitze braun gefärbt, die Glieder 3 bis 5 etwas verdickt. Pro­
thorax mit Kahlpunkten spärlich besetzt, an den Seiten und der Basis 
etwas gedunkelt. Schildchen dicht, gelb behaart, in der Mitte mit einer 
unbehaarten schwarzen Längslinie versehen. Flügeldecken rot, mit grauem 
Toment dicht bedeckt, je ein grosser dunkelbrauner Fleck, der auf der 
Schulter durch eine schmale Einbuchtung in 2 Teile geteilt ist, befindet 
sich an der Basis, Apikalhälfte bräunlich gefärbt. Beine gelblichgrau behaart, 

Tarsen und Apikalteil der Schienen gelb behaart. Länge: 24 mm. 
Körperform und Fühlerbildung D. rusticator F. ähnlich, unterscheidet 

sich aber von jenem durch Färbung und Zeichnung. 
Fundort: Formosa (Horisha, I 0, 2 I, VIII. 1928, K. KIKUCHI). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Dihanunus 'rusticatm' FAßRIC/US 

FABRI~IUS, Syst. Eleuth. II, p. 29f (1801); BLANCHARD, Voy. Pole Sud, Zool. IV, p. 294-

Col. t. 17, f. 5. (1853); AuuI. Fauna deutoch. Kolon. V, 3, p. 19, f. 14 (1912); V, 5, p. 20, 

f. 16 (1913. 

==lJ[01l0hamllllls fistlliator GER~IAR, Ins. Spec. Nov. p. 478 (1824); PASCOE, Trans. Ent. 

Soc. Lond. (3) lII, p. 293 (1899). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Baibara). 
Verbreitung: Sumatra, Java, Borneo, Celebes, Molukken, Philippinen, 

Malakka, Ceylon, Formosa. 

IJihammus scriceomicans FAIRMAIRE 
MOJlochGmus sericeomicG1ZS FAIR MAIRE, Ann. Soc. Ent. Fr;mce (6) IX, p. 67 (1889); DihaJllllllts 

sericeomicans SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 2, p. 59 (1925). 

Fundort: Formosa (Horisha, Kosempo, Hozan, Kankau, Chikuto). 
Das Berliner Museum besitzt einige Exemplare von Tonkin und China 

(Hongkong, Nyan-Hoei). 
Verbreitung: Tonkin, Chill3., Formosa. 

Dihanunus speciosus GAHAN 
IJaplohallllllltS speciosltS, Ann. Mag. Nat. Eist. (6) J, p. 274 (1888); Dihallllllus specioslts 

AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 73. p. 99 (1922), MIWA, Syst. C.lt. Formos:ln Col. p. 199 (1931). 

Fundort: Formosa (Kanshirei). 
Verbreitung: China, Formosa. 

Gattung 01'sidis PASCOE 

P.\SCOE, Trans. Ent. So~. Lond. (3) IU, p. 307 (1866). 
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Übersicht der Arten 
I, Flügeldecken hirschkalbfarbig dicht behaart, Basalteil gedunkelt, je 

ein grosser, schief liegender, schwarzbrauner Haarfleck hinter der 
Mitte vorhanden .......................................... bimaculatus n. sp. 

-. Flügeldecken mit dunkelbraunen Härchen bekleidet, ohne Flecken 
sobrius PASCOE 

01'sid'is bim,aculatus n: sp. (Taf. V, Fig. 13) 

O. Schwarz, mit feinen anliegenden Härchen dicht besetzt. Kopf gelb­
braun behaart, aber Wangen und Ränder der Augen hirschkalbfarbig behaart. 
Oberfläche des Prothorax dunkelbraun und hirschkalbfarbig scheckig be­
haart, 2 hirschkalbfarbige Flecken befinden sich vor der Mitte, eine ebenso 
gefärbte, nach vorn stark verengt und entfärbte Binde liegt in der Mitte. 
Schildchen dicht rötlichgelb behaart. Flügeldecken blass hirschkalbfarbig, 
Basalhälften rhomboidisch dunkelbraun gefärbt, jede mit einem samtartig 
behaarten bräunlichschwarzen Fleck, der von der Mitte des Seitenrandes 
schief nach hinten liegt, an den Seiten und der Naht unregelmässig dunkel 
gefleckt. Fühler beim Männchen fast doppelt so lang als der Körper, I. 

und 2. Glied schwarz und gelbbraun behaart; vom 3. Glied ab rot und 
gräulich behaart, aber an der Spitze rötlichschwarz und dunkel behaart. 
Unterseite des Körpers und Beine dicht hirschkalbfarbig behaart. Punk­
tierung auf der Prothoraxscheibe gekörnt, hinter der Mitte mit einigen 
gröbern Körnern besetzt; auf der Basalhälfte der Flügeldecken grob, hinten 
feiner und sehr spärlich punktiert, an der Basis gekörnt. Länge: 19 mm. 

O. sobrius PASCOE ähnlich, aber durch die Behaarung und Zeichnung 
von jenem verschieden. 

Fundort: Formosa (Hori, I 0, 21. VII. 1928, K. KIKUCHl). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

O'l'sidis sobrius PASCOE 

MOlloha1JZ1JZttS sobrius PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, P.246 (1858); Orsidis sobrius 

PASCOE, 1. c. (3) III, p. 3c9 (1866); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 405 (192R). 

Fundort: Formosa (Otsubo, Horisha). 
Verbreitung: Nordchina, Formosa. 

Gattung ltIecynippus BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Zool. Lond. XVIII, p. 240 (1884)' 

Mecynippus pubicornis BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Zool. Lond. XVIII, p. 241, t. 2, f. 12 (1884); MATSUMURA, IIl. 
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Comm. Ins. Japan UI, p. J29, t. XX, f. JO (1931). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Makomanai), Honshu. 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Ahornstämmen. 

Gattung Melanauste'l' THOMSON 

THOMSON, Physis II, p. 181 (186S). 

Übersicht der Arten 
I. Flügeldecken glänzend schwarz, mit mehreren weissen Haarßecken 

versehen ........•..•....•......•.....•...•••..•.........•••.•......•.••.......•• 2 

-. Flügeldecken nlit anliegenden Härchen dicht bekleidet . ... ... ........ 3 
2. Basalteil der Flügeldecken körnig p,mktiert ..•.••... cltinensis FORSTER 

......................................................... var. l1zacularius THOMSON 
-. BasalteiI der Flügeldecken ganz glatt ...... glabripemzis MOTSCHULSKY 
3. Flügeldecken dicht grau behaart mit je 10 schwarzen Makeln ... 

.. ............................... . .......... ............ .. ... ........ lundus P ASCOE 

-. Flügeldecken dicht graugrünlich behaart, jede mit 6 rechteckigen 
schwarzen Flecken in einer Querreihe .................. berylli71us HOPE 

Melanauste'J' beryllinus HOPE 

lIfolloham1ltllS beryllinus HOPE, Proc. Ünn. I, p. 79 (18;0); Ann. Mag. Nat. Hist. IV, p. 

300 (1840); Trans. Linn. Soc. Lond. XVIII, p. 597, t.40, f. 7 (IS41); Entomo!. I, p. 177 (1841); 
lIfeianauster beryllinus GAHAN, Ann. Mag. Nat. Rist. (6) II, p. 401 (1888). 

=MolZohomlllus me/anostidus 'VlIlTE. Proc. Zoo!. Soc. Lond. XXVI, p. 407 (1858). 

Fundort: Formosa (Mashitabaon). 
Verbreitung: Assam, China, Formosa. 

Melanauster chinensis FORsTER. var. rnacula'J'itts THO;vrSON 

Ca!!oplophora mactt!aria THOMSON, Syst. Ceramo. p. 553 (1865); lIefe/anauster chinemis var. 

lIncuiaria BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 311 (1873); mltCltlarius KOLBE, Archiv f. 
Naturg. p. 238 (IS86); ehinensis MATSUMURA, Thous. Ins. Japan UI, nr. 704, t. 53, f.3 (19::>8); 

IJl. Comm. Ins. Japan III, p. }20, t. XViii, f. 24 (1931). 

Fundorte: Hokkaido (Ranshima, Hakodate), Honshu (Sa·kai, Tokyo, 
Insel Sado), Kyushu, Shikoku (Awa), Loo Choo (Okinawa), Formosa (Hori­
sha, Taihorin, Suishargo, Auping, Kankau, Pilan), Korea (Suigen). 

In Hokkaido kommt diese Art nur im südlichen Teil selten vor, sonst 
aber überall häufig. 

Verbreitung: Nordchina, Mandschurei, Japan, Korea, Formosa. 
Flugzeit: Juni-Augst. L1rve lebt in Stämmen der Maulbeerbäume 

und Citrus-Arten. 
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Melanauste'l' ylubripennis MOTSCHULSKY 

MOTSCHULSKY, Etud. Ent. IT, p. 48 (1853); RATES, Ann. Mag. Nat. H:st. (4) XII, p. 311 

(1873); JACOBSON, Käfer Russl. t. 71 f. 19 (1911). 
= Cerosterna laevigator THoMsON, Archiv. Ent. I, p. 297 (1857). 

Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Nordchina, Japan. 

Melanauste'l' lU'1'idtts PASCOE 
Monohalll/lltts lttridus PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 47 (1856); Melanauster 

lm"idus KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. Formosa XVIII p. 405 (1928). 

Fundort: Formosa (Musha). 
Verbreitung: China, Formosa. 

Melanauste'l' oshimanus FAIRMAIRE 

FAIRMAIRE, Bull. Soc. Ent. France, p. 390 (1895)-

Kein Exemplar gesehen. FAIR~fAlRE beschreibt diese Art aus Loo 
Choo (Oshima). 

Verbreitung: Loo Choo. 

Gattung Eupr{)n~us PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. Proc. p. 12 (1868). 

E'upron1,US 'I'uher DALMAKN 

Melmlauster ruber DALMANN in Schönh. Syn. Ins.!, 3. Append. p. 167 (1817); CHEVROLAT, 

Ann. Soc. Ent. France (3) VII, Bul!. p.6 (1859); BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, P.31I 

(1873). 
= lI'lo1lochamus chamjioni WHlTE, Proc. Zoo!. Soc. Lond. XXVI, P.398 t. 53, f. 2 (1858). 

Fundorte: Honshu (Wakayama, Tokyo), Shikoku (Awa), Kyushu 
(Nagasaki), Formosa (Taihoku), 

Verbreitung: China, Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juni-August. Die Larve lebt in Stämmen der Ci7l1Zam0711U11Z­

Arten. 

Gattung CY1'ioc'I'ates THOMSON 
THOMSON, Physis H, p. 181 (r[68). 

Übersicht der Arten 
1. Tiefschwarz, Flügeldecken mit grossen blassgelben Haarflecken ver-

sehen .......... ~ ............................... lzorsjieldi tonkillcnsis KRIESCHE 
-. Tiefschwarz; Flügeldecken mit metallisch grünen und metallisch 

violletten Glanz, mit zahlreichen weissen Haarflecken versehen ... 
............ ....... .................... .............................. albopictus n. sp. 
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CyrioC'l"ates 11O'J'sjieldi tonkinens'is KRIESCHE (Taf. IV, Fig. r) 

KRIESCHE, Deutsch. Ent. Zeilschr. p. 287 (1924)' 

Eine bisher im japanischen Kaiserreich unbekannte Art. 
Fundort: Formosa (Ein \Veibchen. befindet sich im entomologischen 

Museum der kaiserlichen Hokkaido Universität). 
Verbreitung: Tonkin, Formosa. 

CY'l'ioc'J'ates albopictus n. sp. (Tar. IV. Fig. 2) 

9. Tiefschwarz, glatt und glänzend; Flügeldecken etwas grünlich 
glänzend, und in einem bestimmten Licht rotviolett scheinend, mit zahlrei­
chen weis sen Flecken versehen. Fühler beim vVeibchen etwas länger als 
der Körper, Basalhälfte jedes Gliedes weiss behaart. Oberfläche des Pro­
thorax mit 5 Buckeln, von denen 2 hinter dem Vorderrand liegen, 3 andere 
grässere vor der Basis gelegen; Seitendornen etwas nach hinten gebogen. 
Flügeldecken mit je zirka 23 kalkweissen Flecken, die in Grässe und Form 
verschieden sind, in der Basalhälfte liegen, 3 grässere rundliche Flecken, 
2 grössere eckige Flecken befinden sich in der Mitte quer, davon ein Seiten 
flecken hackenförmig gekrümmt, in den Zwischenräumen der grässeren 
Flecken kleinere Flecken verstreut; Spitze der Decken abgerundet. Schi­
enen lind Tarsen grauweiss behaart. Länge: 58 mm. 

In der Körperform C. Itorsfieldi HOPE ähnlich, aber durch die Zeich­
nung der Flügeldecken leicht erkenntlich. 

Fundort: F ormosa (I 9 ). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Gattung A1'istolJia THoMsoN 

THoMsoN, Physis 11, p. 178 (1868). 
E,,,,ithem; PASCOE, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XV, p. 65 (1875). 

A1'istobia Tlispida SAUKDERS 

Ceroster1la hisjida SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) 11, p. II2 t.4, f. 6 (1853); Aris­

tobia hisjitfa TIlOMSON, Physis Ir, p. 173 (1868); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, 

p. 405 (1925;). 

Fundort: Formosa (Horisha, Berg Baron). 
Verbreitung: China, Tonkin, Formosa. 

Gattung Draecha THOMSON 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 84, 383 (1864). 
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Übersicht der Arten 

1. Flügeldecken dicht gelbbraun behaart, mit je einem grossen dunkel-
braunen Fleck ..... .. .......•......... ............•..........•..... ....•..•..• 2 

-. Flügeldecken grau behaart; dunkel gefleckt, eine dunkel Schräg­

binde befindet sich in der Mitte .•......•.••..••••.•...•..• griseata BATES 
2. Flügeldecken mit je einem grossen dreieckigen Fleck hinter der 

Mitte ........ ..... ......... ..... ........•.... .. ............ bil11aculata THOMSON 
-. Flügeldecken mit je einem Streifen, der von vor der Mitte bis vor 

die Spitze verläuft, Basalteil gelb gefärbt ...........•..• allgusta PASCOE 

VJ'accha angusta P ASCOE 

MonohmJl1nllS? angllstus PAseoE, Trans. Ent. Soe. Lond. (2) IV, p. 49 (1856); Uraec1ta angusta, 

MnvA, Syst. COlt. Formosan Col. p. 200 (1931). 

Fundort; Formosa (Horisha). 
Verbreitung: China, Formosa. 
Nach Y. Ml\vA lebt die Larve in abgestorbenen Stämmen von Cimzamo-

111um camphora NEEs. et EBERM. 

UJ'uecha blJ1~aculata THOMSON 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 85 (1864); LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 336 (1869); RATES, 
Joum. Linn. Soc. Zoo!. Land. XVIII, p. 240 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, nr. 

689, t. 52, f. 4 (1908); IlI. Comm. Ins. Jap::m IH, p. 13[, t. Xx, f. 16 (1931). 

Fundorte; Honshu (Sakai, Kyoto, Oshima in der Provo Izu), Shikoku 
(Iyo), Kyushu (Kumamo~ü), Formosa (Taihoku, Kosempo). 

Verbreitung; Japan, Formosa. 
Flugzeit; August-September. Käfer finden sich auf neu gefällten 

Stämmen der Cissus-Arten. 

UJ'accha griceata BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zool. XVIII, p. 240 (1884) 

Fundort; Honshu (Kashiwagi). 
Verbreitung; Mitteljapan. 

Gattung Blepephaeus PASCOE 

PAseOE, Proe. Zool. Soc. Land. p. 249 (1866). 

BlepcpTzaeus succinctor CHEVROLAT 

/lfOllOhalJllJllls sltccillc!or CHEVROLAT, R~vu~ Zool. (2) IV, p. 4[7 (1852); Blepeph:le:ts SltC· 

cillctor PASeOE, Proe. Zoo1. Soc. Lond. p. 250 (1866). 

= lifoJlohamlll1tS sub:ineatlls WHITE, Proc. Zool. So~. Lond. XXVI, p. 410 (1358). 

= lifollohamllltts oljilscatus WHlTE, I. C. p. 41 I (1858). 
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Eine bisher im japanischen Kaiserreich unbekannte Art. 
Fundort: Formosa (Horisha). Das zoologische Museum zu Dresden 

besitzt ein Exemplar aus Tonkin. 
Verbreitung: Ostindien, Assam, Tenasserin, Malakka, Tonkin, China, 

Formosa. 

Gattung Cereopsius PASCOE 

PASCOR, Joum. Ent. I. p. 344 (1862). 

Ce'l°eopsius decolo'l'ata ScmVARzER 
SCHWARZER, Entorn. Blätt. XXI, 2, p. 59 (1925). 

Fundort: Formosa (Sokutsu, Kosempo). 
Verbreitung: F ormosa. 

var. an'llulic01'ne Scmv ARZER 

SCHWARZER, Entorn. Blätt. XXI, p. 59 (1925). 

Fundort: Formosa (Pilan). 
Verbreitung: Formosa. 

Gattung E'litaenia THOMSON 

THOMSON. Archiv Ent. I, p. 184 (1857). 
Eutaeniopsis GAHAN, Ann. Mag. Nat. His!. (6) I, p. 277 (1888). 

Eutae'llia t1'1j'asciella WHlTE 

WHlTE, Proc. Zoo!. Soc. Lond. XVIII, p. 13, t. 13. f. 1 (1850); Eutaenio}s;s t,.iJasciella 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 1, p. 278 (1888). 

= Cetroplesis }aveti THOMSON. Archives Ent. x. p. 125 (1857). 

Fundort: Formosa' (Notaka, Rono, Alikang). 
, Verbreitung: China, Nordindien, Penang, Formosa. 

Tribus Agniini 
THOMSON, Syst. Ceramb. p.83. 382 (1964). 

,Hypselomil1ae PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 227 (1866). 

Gattung Cycos P ASCOE 

P ASCOE, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 244 (1866). 

Cyco.~ '1"Ugosus n. Sp. (Taf. IV, Fig. IO) 

o. Tiefschwarz, Oberseite des Körpers mit goldfarbigen Härchen dünn 
besetzt. Kopf sehr fein und dicht punktiert, Stirn rechteckig und eben. 
Fühler überragen die Spitze der Flügeldecken mit dem 6. Glied, Glieder 
I bis 3 und die Spitze der folgenden Glieder schwarz, 3. Glied an der 
Basis dunkelrotbraun und dünn grau behaart, vom 4. Glied ab rosenrot 
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und dünn grau behaart. Prothorax etwas länger als breit, beinahe zylin­
drisch, seitlich in der Mitte stumpf gehöckert, Oberfläche mit groben Runzeln, 
uneben, seitlich vor der Basis eingedrückt. Flügeldecken an den Seiten 
fast parallel, an der Basis grob körnig punktiert, nach hinten grob gerunzelt; 
Apikalteil der Decken dichter goldgelb behaart, ihre Spitzen abgerundet. 
Unterseite des Körpers dicht goldgelb behaart. Länge: 15 mm. 

Von den bisher bekannten 2 Arten, guttatus HELLER und subgemmatus 
THoMsoN, durch die ungefleckte Oberfläche des Körpers und durch die grob 
gerunzelten Flügeldecken verschieden. 

Fundort: Formosa (Otsubo, 1 0, 30. V. 1922). 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Tribus Batocer'ini 
LACORDAlRE, Gen. Co!. IX, p. 353 (1869). 

Übersicht der Gattungen 
I. Fühlerglieder holprig ................................................ Batocera 
-. Fühlerglieder glatt ...................................................... Ap,'iolla 

Gattung Batocera CASTELNAU 

CASTERNAU, Hist. Nat. Co!. II, p. 470 (1840). 

Übersicht der Arten 
I. Prothorax mit 2 gelben oder weissen Haarflecken ..................... 2 

Prothorax mit 2 rötlichen Haarflecken .................................... 3 
2. Flügeldecken mit je etwa 6 grauen Haarflecken, in einer Längsreihe 

von denen der 2. und 4. Fleck etwas der Naht angenähert sind ... 
...... ... .................... .. ... . . ......... ..................... davidis DEYROLLE 

Flügeldecken mit je etwa IO weissen Haarflecken, ein grosser Teil 
der Basis weiss behaart, ein Fleck vor der Spitze längsbindenfärmig 
.............................................................. lineolata CHEVROLAT 

3. Flügeldecken mit je 5 rundlichen rotgelben Haarflecken ........... . 
... . .. . ....................... , ................................ pU1zctata SCH\V ARZER 

-. Flügeldecken mit je 4 gräulichen Haarflecken in einer Längsreihe, 
2. Fleck hat einen kleinen Beifleck ... rubus var. formosa1Za KRIESCHE 

Batoce1'a davidis DEYROLLE 

DEYROLLE, Ann. Soc. EnL France (5) VIII, p. 13[ (1878); KRIE5CHE, Archiv f. Naturg. 

LXXX, Abt, A, Ir, p. 141, (19IS); SCHWARZER, Ento;n. B1ätt. XXI, p. 6::> (1925). 
=hmrietta KRIESCHE, Archiv f. Naturg. LXXX, Abt. A, II, p. 138, f. 20 (1915> 
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Fundort: Formosa (Kosempo, Sokutsu, Hori). 
Verbreitung: China, Tschu-san-Inseln, Formosa. 

Batoccl'u lineolata CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Revue Zool. (2) IV, p. 417 (1852); MATSUMURA, Thous. Ins. Jap:m IU, nr. 

726, t. 54, f. 3 (1908); Ill. Comm. Ins. Japan In, p. 134, t. XXI, f. 8 (19]1). 

Fundorte: Honshu (Onomichi, Sakai), Kyushu, Shikoku, Formosa 
(Auping). 

Verbreitung: China, Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt In Kastanienstämmen. 

Batocel'a pu,nctata SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 60 (1925). 

Fundort: Formosa (Kosempo). 
Verbreitung: Formosa. 

Batoce'l'a 'J'ubus Ln,NE var. fO'l'lnosana KRlESCHE 

KRIESCHE, Archiv f. Naturg. LXXX, Abt. A, Ir, p. 136 (1915). 

Fundort: Formosa (Taihorin, Kosempo, Kagi, Hori). 
Verbreitung: Formosa. 

Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Feigenstämmen. 

Gattung Arn-iona CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Revue Zool. (I) IV, p. 414 (1852). 

Apl-iona gerlnari HOPE 

HOPE in GRAY, Zool. MiscelI. I, p. 28 (1831); CHEVROLAT, Revue Zool. (2) IV, P.415 

(1852); STEBBING, Ins. affect. Forestry I, p. 25 t. 4, f. 3C.; MIWA, Syst. C:lt. Formosan Col. 

p. 202 (193[). 
=rugicollis CHEVROLAT, Revue Zool. (2) IV, p. 418 (1852). . 

Fundorte: Formosa (Hori, Taihoku, Shinchiku), Loo Choo. 
Verbreitung: Silhet, China, Loo Choo, Formosa. 

subsp. japonica TH0ll1S0N 

THOMSON, Revue Zool. (3) VI, p. 59 (1878). 
=rllgicollis MATSUMURA, Thous. Ins. Japan IU, nr. 7 [3, t. 53, f. 12 (lg08); Ill. Comm. 

Ins. Japan IU, p. 121, t. XIX, f. 3 (1931). 

Diese Form ist von der Stammform durch die verkürzten Dornen der 
Flügeldeckenspitzen leicht zu erkennen. 

Fundorte: Honshu (Onomichi, Sakai, Tokyo), Kyushu (Miyazaki), 

Shikoku (Awa) 
Verbreitung: Japan. 
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Flugzeit: Juni-August. Die Larve lebt 10 Stämmen von Murus-, 
Citrus- und J?icus- Arten. 

Tribus Mesosini 
THOMSON, Classif. Ceramb. p. 3'5 (1860). 

Übersicht der Gattungen 
1. Prothorax an den Seiten ohne Höcker .................................. 2 

-. Prothorax seitlich vor der Mitte gehäckert .................................... 4 
2. Ober- und Unterlappen der Augen mit einer Linie verbunden 3 
-. Augen ausgerandet, Kopf zwischen den Fühlerhöckern ausgehöhlt, 

Mesosternalfortsatz gehöckert .................................... Mesoereis 

3. Kopf zwischen den Fühlerhöckern ausgehöhlt ..................... Mesosa 
Kopf zwischen den Fühlerhöckern fast eben ..................... Age!asta 

4. Prothoraxscheibe mit Erhebungen, uneben, Flügeldecken an der 
Basis ~ebuckelt ............................................................... S 

-. Prothoraxscheibe eben, Flügeldecken an der Basis nicht gebuckelt 
. ............................................................................. Pachyosa 

5· Das I I. Glied der Fühler beim Männchen an der Spitze hacken-
förmig gekrümmt ............................................. ......... Coptops 

-. Das I I. Glied der Fühler normal.................................... Saimia 

Gattung l1Iesoereis n. gen. 

Kopf zwischen den Fühlerhöckern hohl gewölbt. Augen ausgerandet, 
grob facettiert, Unterlappen mässig gross, etwas breiter als lang. Fühler 
länger als der Körper, das I. Glied gegen die Spitze hin allmählich verdickt, 
bis zur Mitte des Prothorax reichend, so lang wie das 5., aber kürzer als 
das 3., Glieder 4 bis I I an Länge allmählich abnehmend. Prothorax etwas 
breiter als lang, Oberfläche mit einigen schwielenartigen Erhebungen. 
Flügeldecken mässig lang, an den Seiten fast parallel, an der Spitze ab­
gerundet, jede mit einer grossen buckelartigen Erhebung kurz hinter der 
Basis. Prosternalfortsatz stark gebogen, Mesosternalfortsatz vorn vertikal 
und gehöckert. 

Diese Gattung steht zwischen Ereis PASCOE und Mesosa LATREILLE, 
unterscheidet sich aber von beiden durch die an der Basis gebuckelten 
Flügeldecken und die geschwielte Prothoraxscheibe. Ausserdem ist sIe 
von erstere!;' durch den robusten Körperbau und von letzterer durch die 
ausgerandeten Augen verschieden. 

Genotypus: Mesoereis koshztneltsis n. sp. 
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ltIesom'eis kosTlunensis n. sp. (Taf. V., Fig. 6) 

o. Ganzer Körper schwarz, mit feinen Härchen bekleidet. Kopf 
auf der Stirn gelbbraun, auf dem Scheitel weisslich behaart, auf dem 2 

t:ndeutliche fahlgelbe Längsbinden vorhanden sind, hinter den Augen 
schwarz gefärbt. Fühler vom 3. Glied ab an der Spitze weiss geringelt. 
Prothorax vorherrschend weiss behaart, mit 4 undeutlichen dunkelgelben 
Längsbinden auf der Scheibe, eine breite schwarze Längsbinde befindet 
sich auf jeder Seite, Oberfläche spärlich gekörnt und quer gerunzelt, in 
der Mitte längs gefurcht, jederseits davon geschwielt. Schildchen dicht 
grau behaart, mit schwarzen Seitenrändern. Flügeldecken mit einer breiten, 
gezackten weissen Quennittelbinde, welche hinten von einer schmalen, säge­
zähnigen schwarzen Binde gesäumt ist, welche sich vorn an der Naht 
erweitert und seitlich von einer unterbrochenen schwarzen Binde gesäumt 
wird; Basalteil dunkelgelb, an der Basis grau gefleckt, je ein schwarzer 
Fleck auf dem Buckel gelegen; Apikalteil dunkel gelbbraun, eine schmale 
gekrümmte, an der Naht einen viereckigen Fleck bildende, graue Quer­
binde liegt vor der Spitze, hinter dieser Binde dunkler gefärbt. Punktierung 
cler Flügeldecken an der Basis grob und dicht, nach hinten feiner und 
spärlicher. Unterseite des Körpers lehmfarbig dicht, Schenkel, Basis und 
Mitte der Schienen gräulich behaart. Länge: 20 mm. 

Fundort: Formosa (K6shun, 12), 17. VI) 
Typ:'ls im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

var. kikuchii n. var. 

Diese Form ist der vorigen sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von 
jener dadurch, dass die Grundfarbe der Flügeldecken und die der Hinter­
brust rot sind, ferner Behaarung heller gefärbt, eher grau vorherrschend. 
Länge: 21 mm. 

Fundort: Formosa (Hori, 10, 24. VII. 1928, K. KIKUCHl). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

ltIesOe'J'eis obscwrus n. sp. (Taf. V., Fig. 5) 

o. Schwarz, mit lehmfarbigen Härchen bekleidet, aber teilweise rötlich 
behaart. Kopf lehmfarbig dicht, hinter den Augen rosenrot behaart, auf 
dem Scheitel unbehaarte schwarze Pünktchen verstreut. Fühler schwarz, 
Glieder 3 bis 1 I an der Basis grau und rötlich scheckig behaart, das I. 

Glied rötlichgelb, fleckig behaart. Prothorax lehmfarbig dicht behaart, 
hinter dem Vorderrand etwas rötlich behaart, am Vorderrand 3 schwarze 
Längsstreifen vorhanden, an der Seiten unbehaarte schwarze Pünktchen 
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verstreut, 3 Schwielen befinden sich auf der Scheibe. Flügeldecken lehm­

farbig fleckig behaart, Basis, Naht und Apikalteil rötlich behaart, eine 
schmale gezackte rötlichgelbe Querbinde liegt vor der Spitze, Basalbuckel 
stark hervorragend. Schildchen dicht lehmfarbig behaart an der Spitze 
gerötet. Unterseite des Körpers dicht lehmfarbig, an den Seiten dicht 
rosenrot behaart, mit unbehaarten schwarzen Fleckchen besetzt. Länge: 
16 mm. 

In der Zeichnung von den 2 vorigen Formen leicht abweichend. 
Fundort: Formos3. (Hori, 10, 24. VII. 1928, K. KIKUCHI). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Gattung lHesosa LATREILLE 

LATREILLE in Cuv. Regne Anim. Ins. ed. 2, II, p. 124 (1829). 

ApheloCJZemia STEPHENS, Bait. Ent. Mand. IV, Errata p. 414 (1831). 

ApZomemia STEPHENS, I. c. p. 236. 

IIap!omemia GEMM. & HAR. Cat. Co!. X, p. 3038 (1873). 

Ubersicht der Arten 

I. Prothorax mit 4 quadratisch angeordneten, gelb umsäumten, samt­
schwarzen Flecken; Flügeldecken mit je 2 ähnlichen Makeln, wovon 
die dicht vor der Mitte liegenden kleiner als die hinter der Mitte 
sind ......................................................... curculiollozdes LINNE 

-. Prothorax und Flügeldecken mit Binden oder unregelmässigen 
Flecken versehen............................................................... 2 

2. Flügeldecken mit langen abstehenden Haaren besetzt ............... 3 
-. Flügeldecken ohne abstehende Haare .................................... 5 
3. Fein gelbbraun behaart und mit grauen Härchen scheckig besetzt, 

Prothorax mit 9 schwarzen Fleckchen, auch Flügeldecken mit je 
zirka 10 schwarzen Flecken ................................. hirsuta BATES 
Flügeldecken haben Querbinden .......................................... 5 

4. Flügeldecken grau und bräunlich scheckig behaart, mit mehreren 

schwarzen Makeln besetzt, eine gezackte schwarze Querbinde in 
der Mitte ......................................................... poecila BATES 

Flügeldecken graugelb behaart mit 2 dunkelbraunen Querbinden : 
eine liegt an der Basis, eine hinter der Mitte ......... cribrata BATES 

5. Flügeldecken lang, beim Männchen mindestens doppelt so lang wie 
die Basis breit .................................................................. 6 

Flügeldecken kürzer als doppelte Länge der Basis ..... .•.......•... 8 
6. Flügeldecken an der Basis stark, sehr grob punktiert, holprig, 

lehmfarbig behaart, eine breite, gräulich behaarte Querbinde in der 
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Mitte ................................................... latifasciata MATSUSHITA 
Basalteil der Flügeldecken schwächer, feiner punktiert, fast eben... 7 

7. Flügeldecken gelbbraun behaart, mit schwarzen Flecken besetzt, 
eine breite graue Querbinde befindet sich in der Mitte .......... .. 
.................... ................. ................................ gracilior RATES 

Flügeldecken dunkelgelb oder braun dicht behaart, grau gefleckt, 
jede mit 2 gezackten, manchmal unterbrochenen Querbinden : eine 
vor der Mitte, eine hinter der Mitte .................. IOJZgipemzis BATES 

8. Flügeldecken mit gezackten Querbinden ................................. 9 
-.. Flügeldecken ohne Querbinden ............. ................................... 10 

9. Flügeldecken schmutziggelb behaart, grauweiss gefleckt, jede mit 
2 schwarzen Querbinden, eine hinter der Basis, eine vor der Spitze 
.................... , ........................................ forJ1lGsalla SCH\V ARZER 

-. Flügeldecken gelblich und grau fleckig behaart, eine dicht grau 
behaarte Querbinde in der Mitte ........................... kzmtzmi n. sp. 

10. Kopf und Prothorax körnig punktiert, Flügeldecken an der Basis 
grob gekörnt; Oberseite des Körpers mit grauen Härchen dünn 
bekleidet, mit zahlreichen gelben Flecken versehen, ferner hier und 
dort schwarz gefleckt ....................................... japo7Zica BATES 
Punktierung nicht gekörnt ......................................... ,...... II 

11. Flügeldecken schwarz und gelblich fleckig behaart ... myops DALMAN 
Ganzer Körper mit grauen Härchen dicht bekleidet, jede Flügel­
decke mit einem halbmondförmigen schwarzen Fleck seitlich an der 
Schulter, einige kleine schwarze Flecken seitlich hinter der Mitte 
befindlich, ferner zahlreiche schwarze Pünktchen verstreut ......... 

JJIesosa l''J''ib'l'uta BATES 

RATES, lourn. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 245 (1884). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo). 
Verbreitung: Hokkaido. 

Mesosa cU'l'clIUonoides LINNE 

smilis BATES 

LINNE, Fauna Suec. ed, 2, p. 193 (1761); ÜKAMOTO, Ins. Matsum. Ir, 2, p. 81 (1927). 
=Ctt1"cttlioides SCOPOLl, Ann. Rist. Nat. V, p. 10[ (1772). 
=a1"gus VOET, Cat. Co!. II, p. 23, t. 21, f. 104 (1778). 

=C1I1"culio1lides LAIClIARTING, Tyro!. Ins. II, p. 41 (1784). 
:=oC1llata GEOFFR. in Fourcr. Ent. Paris. I, p. 78 (1785). 
=biomlata PIC, Cat. Longic. p. 92 (1908). 

Fundort: Korea (Berg Hakuba, Berg Kongo, Sharei). 
Verbreitung: Europa, Korea. 
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Mesosa formosaua SCmVARZER 

SCHWARZER, Entom. Blätt. xxr, 2, p. 60 (1925). 

Fundort: Formosa (HOZAN). 
Verbreitung: F ormosa. 

M.'csosa gracilim' BATES 

RATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zool. XVIII, p. 244 (1884)' 

Fundort: Honshu (Berg Takao, Minomo), Kyushu (Oyayama). 
Verbreitung: Japan. 

ltIesosa hü'sufa BATES 
RATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zool. XVIII, p. 244 (1884); Proc. Zool. Soc. P.397 (1888); 

MATSUMURA, 111. Comm. Ins. Japan In, p. 123, t. 19, f. 10 (1931). 

Fundorte: Honshu (Kyoto, Kobe), Hokkaido (Sapporo, Tomakomai), 
Korea (Berg Kongo, Chii). 

Verbreitung: Wladiwostock, Japan, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf neu gefällten 

Stämmen von Tilz"a jap01zica SIMK . 

. ZJ:[esosa japonica BATES 
RATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 312 (1873); MATsuMuRA, Thous. Ins. JaplD UI, 

nr. 736, t. 55, f. 10 (lg0g); Tl\. Con1ffi. Ins. Japan IU, p. 122, t. XIX, f. 6 (1931). 

Fundorte: Honshu, Hokkaido, Shikoku, Kyushu, Formosa (Arisan) 
In Honshu und Hokkaido kommen die Käfer überall häufig vor. 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juni-August. Käfer sammeln sich auf gefcillten Ahorn- und 

Kastanienstämmen. 

Mesosa kunt?-eni n. sp. 

Schwarz, schimmernd. Kopf und HalsschiId grob punktiert, sehr 
dünn behaart. Halsschild mit einem langen glatten Teil in der Mitte der 
Scheibe. Fühler rötlichschwarz, dünn gelblich behaart, vom 3. Glied ab 
unten spärlich bewimpert und an der Basis grau geringelt. Flügeldecken 
gelblich, teilweise grau behaart, eine etwas dicht grau behaarte Querbinde 
in der Mitte vorhanden. Unterseite des Körpers inkl. Beine dünn grau 
behaart, Hinterrand des 1. Abdominalsegments mit langen blassgelben 
Haaren besetzt. Länge: 7 mm. 

Nach der Beschreibung Mesosa mi1lor PIC aus Yunnan ähnlich, weicht 
aber durch die Zeichnung der Flügeldecken davon ab. 

Fundort: Formosa (Hozan). 
Typ:.IS im zoologischen Museum zu Berlin. 
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Mesosa lOllgipennis BATES 

RATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 313 (1873); MATSUMURA, I11. Cornrn. Ins. Japan 
III, p, 123, t. XIX, f. S (193 I). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Kuchchan), Honshu (Tokyo, Kyoto, 
Hyogo), Shikoku (lyo) , Kyushu (Kumamoto), Formosa (Rata, Shikikun). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Mesosa latifasciata MATSUSHITA 

MATSUSHlTA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. XII, I, p. 44 (1931). 

Fundort: Formosa (Hozan, Hori). Diese Art kommt auch in Tonkin 
vor. 

Mesosa '1nyops DALMAN 

DALMAN in Schönh. Syst. Ins. I, 3, Append. p. 168 (1817); RATES, Proc. Zool. Soc. p. 

379 (1888). 

Kein Exemplar gesammelt. BATES beschreibt diese Art aus Korea. 
Verbreitung: Nordeuropa, Sibirien, Korea. 

Mesosa poeeila BATES 

RATES, Joum. Linn. Soc. Lond. XVIII, p. 245 (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Hakodate), Honshu (Nikko). 
Verbreitung: Japan. 

Mesotia senilis BATES 

RATES, Jaum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 245 (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Tomakomai), Honshu (Nikko, Daisen 
in der Provo Tottori). 

Verbreitung: Japan. 

ltIesosa lla'l'mandi PIC 

PIe, Rull. Mus. Paris. VII, p. 341 (1902). 

Kein Exemplar untersucht. PIC beschreibt diese Art aus Honshu. 

Gattung Pachyosa FAIRMAIRE 

FAIRMAIRE, Rull. Soc. Ent. France p. 71 (1897). 

Übersicht der Arten 

I. Schwarz, Flügeldecken fleckig gelbbraun behaart, mit je einem grau 
umsäumten, grossen, unregelmässigen Fleck in der Mitte 
.....................••.........•..............•..... .....•...... perplexa PASCOE 

Schwarz, Flügeldecken lehmfarbig behaart, mit schwarzbraun be-
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haarten Flecken, wovon die mitteleren 2 die Form von breiten 
unregelmässigen Querbinden haben ..••.•..•••• cervitzopicta FAIRMAIRE 

Pacllyosa cm'vinopicta FAIRMAIRE 
FAIRMAJRE, Bull. Soe. Ent. Franee p. 71 (1897). 

Fundort: Loo Choo (Insel Ishigaki, Insel Miyako). 
Verbreitung: Loo Choo. 

Pac/lyosa pe1'plexa PASCOE 

.Mesosa perplexa PASCOE, Trans. Ent. Soc. I~ond. (2) IV, p. 243 (1857); RATES, Ann. Mag. 

Nat. Hist. (4) XII, p. 312 (Ib73). 

Diese Art wurde bisher in der Gattung folesosa untergebracht, aber 
der an den Seiten vor der Mitte deutlich gehöckerte Prothorax und der 
zwischen den Fühlerhöckern nicht hohl gewölbte Kopf verweisen die Art 
zu unserer Gattung. 

Fundorte: Kyushu (Nagasaki), Fonnosa (Hori, Taihörin, Hözan). 
Verbreitung: China, Formosa, Südjapan. 

Gattung Agelasta NEWMAN 
NEWMAN, Entomol. I, p. 288 (184:2). 

Agelasta f01'lnosana SCH\V ARZER 
SOIWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 61 (1925). 

Fundort: Formosa (Fuhösho, Kösempo) 
Verbreitung: Formosa. 

Gattung Coptops SERVILLE 

SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Franee IV, p. 64 (1835). 

Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken gelbbraun behaart und weisslich gefleckt, mit einer 

schwarzen Querbinden in der Mitte, einer gezackten, stark gebogenen 
Binde vor der Spitze .............................. atlatlcyloides SCHWARZER 

-. Flügeldecken mit bräunlicher Behaarung, grauer Zeichnung, sowie 
dunkelbraunen Flecken .............................. aedijicator F ABRICIVS 

Coptops ae(lijicato1' FABRICIVS 

FAIlRICIUS, Ent. Syst. J, 2, p. 275 (1792); SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 62 (1925). 

=bitlens \VOLLAST. Col. S. IIelem, p. 210 (1877). 

=/usca OLIVIER, Eneye!. meth. Ins. VII, p. 462 (1792). 

=pa1-alle!a SERVILLE, Ann. Soe. Ent. Franee IV, p. 6+ (1835). 

=quadristigllla FAHR. Ofvers. Akad. Förnandl. XXIX, 2, p. 3:J (1872)' 
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Fundort: Formosa (Sokutsu). 
Verbreitung: Afrika, Madagaskar, Mauritius, Bourbon, Ostindien, 

Ceylon, Formosa. 

Coptops anancyloides SCHWARZER 

SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 6I (1925). 

Fundort: Formosa (Hori, Fuhosho, Hozan). 
Verbreitung: F ormosa. 

Gattung Saimia PASCOE 

PASCOE, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 234 (1866). 

Samia PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) IU, p. 96 (1864-65). 

Saimia altm'nans SCHWARZER 

SCHWARZER, EntOIl1. B1ätt. XXI, p. 62 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau, Kosempo, Sokutsu, Taihorin, Fuhosho, 
Pilan). 

Verbreitung: F ormosa. 

Tribus Ancylonotini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. Ix, p. 299, 391 (,869). 

Gattung Apalimna 
BATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zoo1. XVIII, p. 241 (1884). 

Übersicht der Arten 

I. Schwarz, mit dichten weissgrauen oder gelblichen Haarflecken, 
Flügeldecken mit je einer kurzen gehäckerten Rippe hinter der Basis 
......................................................... pali1Juzoides Sc I-I \V ARZER 

-. Schwarz, dicht weissgrau behaart, Flügeldecken mit zahlreichen 
schwarzen Flecken besetzt, ohne gehöckerte Rippen '" litltrata BATES 

Apalilnna litU'rata BATES 

BATES, Journ. Linn .. Soc. Land. Zool. XVIII, p. 242, t. 2, f. 5 (1884); ;\1ATSU~!URA, Thous. 

Ins. Japan III, nr. 729, t. 55, f. 3 (190::::); Ill. ComJn. Ins. Japan IU, p. 138, t. XXII, f. 14 

(193 1 )-

Fundorte: Hokkaido, Honshu (Überall allgemein vorkommend), For­
mosa (Horisha, Karenko). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August (in Japan). Die Larve lebt 111 Ahornstämmen. 
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Apalimna palinUlOides SCH\V ARZER 

SCHWARZER, Entorn. Blätt. XXI, p. 62 (lg2S) 

Fundort: Formosa (Fuh03ho, Hozan, Kosempo, Baibara, Kyuhabon). 
Verbreitung: F ormosa. 

Tribus Xenicotelini n. trib. 

Cicatrix der Fühlerschäfte sehr schmal, vollständig umrandet. Kopf 
zurückgezogen, zwischen den Fühlerhöckern konkav, Stirn breiter als lang. 
Fühler deutlich länger als der Körper. Augen grob facettiert, ausgerandet. 
Prothorax zylindrisch, seitlich in der Mitte gedörnt. Flügeldecken lang, 
zylindrisch. Mittelschienen ohne Einschnitte. Mesosternalfortsatz lamellen­
förmig, beinahe horizontal. Gelenkhöhlen der Mittelbeine nach aussen 
geöffnet. Körper eher schlank gebaut. 

Diese Tribus steht der Tribus AlZcylo71otilli und Prosopocerilli nahe, 
unterscheidet sich aber von den beiden durch die nicht eingeschnittenen 
Mittelschienen und durch die schmale und geschlossene Cicatrix der Fühler­
schäfte. Diese Tribus besitzt nur eine einzige Gattung Xenicotela DATES. 

Gattung Xen'icotela BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zool. XVIII, p. 242 (1884)' 

Xenicotela jttscula DATES 

BATES, 1. c. p. 242, t. 2, f. 2 (1884). 

Fundort: Honshu (Shimauchi in der Provo Shinano, Hiogo). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Tribus Xenoleini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 416, 460 (1872). 

Übersicht der Gattungen 
1. Fühlerhöcker nähern sich einander sehr, nur durch eine Furche 

getrennt .....•..................................••....••. ~ ...•.....•..• fezoha1111nUS 
-. Kopf zwischen den Fühlerhöckern mehr oder weniger weit, konkav... 2 

2. Cicatrix der Fühlerschäfte vollständig umrandet ......... Xmoltammus 
-. Cicatrix der Fühlerschäfte nicht umrandet, gekörnt ............ Xmolea 

Gattung Xenoham.mlt.~ SCH\VARZER 

SCHWARZER, Senckenbergiana, XIII, p. 205 (1931). 

Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken grau bis graugelb behaart, jede mit einem grossen, 
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schwarz samtig. behaarten Fleck in der Mitte ....................... . 
• • • " •• • • • • • • • • •• • . • • • • • • • • . • • • • • . • • • • • • • • . . . • • • • • •• • • • . • bi'1zacztlatlts SCH\V ARZER 

-. Flügeldecken mit schwarzen und graugelben, zerrissenen, fetzen­
artigen Makeln bedeckt ........•...........•......••• uebuyosus SCHWARZER 

Xenoharnmus bimaculatus Scmv ARZER 

SCHWARZER, SenckeDbergiaDa, XIII, p. 204, f. 22 (1931). 

Fundort: Formosa (Kosempo). 
Verbreitung: F ormosa. 

Xenohwrnmus nebulosus SCHWARZER 

SCHWARZER, I. c. (1931). 

Fundort: Formosa (Kosempo). 
Verbreitung: Formosa. 

Gattung Xenole(t THOMSON 

THoMsoN, Syst. Ceramb. p. 91 (1864). 

Xenolea tomentosa P ASCOE 

Aesclzopalaea tomell!osa PASCOE, Trans. Ent. Soc. Land. (3) III, p. 25 (1864); );mo!ea !omen· 

tosa AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 73, p. 216 (J922). 

Fundort: Formosa (Tainan). 
Verbreitung: Singapur, Macassar, Formosa. 

Gattung J ezohammus n. gen. 

Die stark hervorragenden Fühlerhöcker stehen einander sehr nahe, 

dazwischen tiefe Furche. Stirn höher als breit. Fühler viel länger als 
der Körper, Cicatrix der Schäfte gross und gekörnt, nicht umrandet; das 
3. Glied deutlich länger als das 1., aber etwas kürzer als das 4. Prothorax 
seitlich in der Mitte kegelförmig gehöckert. Schildchen halbkreisförmig. 
Flügeldecken mässig lang, nach hinten schwach verengt, mit je einer bucke­
ligen Erhebung an der Basis, an der Spitze abgerundet. Beine kurz, 
Mittelschienen haben je einen schwachen Einschnitt. Gelenkhöhlen der 
Mittelhüfte aussen geschlossen. Klauen ausgesperrt (divaricati). 

Diese neue Gattung steht der Gattung .Ji7enolea nahe, weicht jedoch 

davon durch die stark angenäherten Fühlerhöcker ab. 
Genotypus: Jezoltammlts lZllbilus n. sp. 

J ezoham111:us nubilus n. sp. (Taf. IV., Fig. 6) 

O. Schwarz, schimmernd, Behaarung grau stellenweise gelb und 
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c1unkelbraun. Kopf grob, etwas spärlich punktiert, mit 5 weissen Längs­

binden auf dem Scheitel: einer Mittelbinde, jederseits davon mit je einen 
vom Fühlerhöcker nach hinten schief laufenden Binde, eine kurze Binde 
liegt hinter jedem Auge.Prothorax deutlich länger als breit, zylindrisch, 
auf der Oberseite grob und mässig dicht punktiert und mit 5 schmalen 
gelblichgrauen Längsbinden versehen: eine kurze Mittelbinde liegt am 
Vorderrand, je eine läuft vom Vorderrand bis zur Basis schräg, dahinter 

befindet sich eine vom Ende der Mittelbinde bis zur Basis laufende und 
an der Basis mit der vorderen verbundene Binde, an d~n Seiten gelb 
behaart. Flügeldecken an der Basis grob und dicht, nach hinten fein und 
Spärlich punktiert, je ein dunkelbraun behaarter Längsbukel an der Basis 
befindlich, ausser der Umgebung des gebuckelten Teils und dem Apikalteil 
mit grauen Härchen bedeckt, welche nach hinten dichter sind und je eine 
yon der Mitte des Seitenrandes bis zur Naht schräg laufende Binde bilden, 

an der Spitze grau fleckig, seitlich vor der Spitze dunkelbraun fleckig 
behaart. Fühler schwarzbraun, grau behaart, Glieder 3 bis 5 unten spär­
lich bewimpert, Cicatrix der Schäfte rot gefärbt, gekörnt. Beine dunkelrot-
braun, dünn grau behaart. Länge: 12 mm. 

Fundort: Hokkaido (Maruyama bei Sapporo, I 0, 27. VI. 1916). 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. HokkaiJo Univ. 

LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 413, 443 (1872). 

Gattung KCt1nildria n. gen. 

Kopf zwischen den hervortretenden Fühlerhöckern breit und fast eben, 
Stirn rechteckig, breiter als hoch. Augen klein tief ausgerandet, grob 
facettiert, Unterlappen höher als breit. Fühler beim Männchen deutlich 
länger als der Körper, unten bewimpert, das I. Glied gegen die Spitze 
hin allmählich verdickt und an der Spitze etwas verengt, das 3. Glied am 
längsten, fast doppelt so lang wie das 1., aber etwas länger als das 4., das 
letztere und folgenden Glieder an Länge allmählich abnehmend. Prothorax 

zylindrisch, mit je einem spitzigen Seitenhöcker in der Mitte. Schildchen 
rechteckig. Flügeldecken nach hinten schwach verengt, an der Spitze 

schräg abgestutzt. Beine mässig lang, Hinterschenckel am Ende des 4. 
Abdominalsegments erreichend, Mittelschienen mit je einem Einschnitt, 
Mittelhüfthöhlen aussen offen. Klauen divergent. 

Diese Gattung steht mit der Gattung Aetholopus sehr nahe, unter­

scheidet sich aber davon durch den gehöckerten Prothorax und durch die 
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schlanker und länger gebauten Deine. 
Genotypus: Kamikiria .plagiata n. sp. 

Kmnild'f"la plagiata n. sp. (Taf. IV., Fig. 5) 

O. Rötlichschwarz; Fühler und Schienen rotbraun. Ganzer Körper 
mit lehmfarbigen Härchen dicht bedeckt. Kopf und Prothorax grob, spär­
lich punktiert, Prothorax mit einer grauen Längsbinden in der Mitte der 
Scheibe und je einer grau gefärbten kurzen Längsbinde seitlich hinter 
der Mitte. Fühler beim Männchen fast doppelt so lang als der Körper,. 
dicht graugelb behaart, Glieder I bis 6 unten spärlich bewimpert. Flügel­
decken etwas grob, teilweise gereiht, ziemlich dicht punktiert, jede mit 2 

grauen Streifen: ein kurzer, etwas schief liegender Streifen vor der Mitte, 
ein längerer, schief liegender Streifen, der hinten hackenfärmig nach innen 
gekrümmt ist und die Naht kaum berührend, hinter der Mitte; ausser 
diesen Streifen mit zahlreichen undeutlichen' gräulichen Makeln besetzt. 
Spitze der Decken breit, schief abgestutzt, mit sp;tzigen Aussenwinkeln. 
Hinterbrust und Bauch seitlich grob und spärlich punktiert. Länge: 
16 mm. 

Fundort: Formosa (Koshun, I<;;, 7. VIII. 19°6, Prof. Dr. S. 
MATSUlIlURA; Kuraru, I ~, VI. 1932, Y. YANO). 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Tribus IUwdopini 
LACORDAIRE, Gt:n. Co!. IX, p. 450 (1872). 

Übersicht der Gattungen 

1. Fühler beim Männchen fast dreimal so lang als der Körper, Schäfte 
glatt ....• ; .•. ~ .. : ......••. ~ .............................................. Rhodopis 
Fühler beim Männchen 1.% mal so lang als der Körper, Schäfte 
fein gekörnt .......... ... .... ... ..... .. . ...•... . .. .. .. ...... . ... .. Na1l0!t.a1nlnus 

Gattung Rhodopis THOMSON 
THOMSON, Archives Ent. !. p. 174 (1857). 

Übersicht der Arten 
I. Spitze' der Flügeldecken abgerundet. Flügeldecken fleckig gelb­

braun behaart, jede mit einem schwarzen Fleck hinter der Mitte 
................................................ ...•.•.....•... integripennis BATES· 

Spitze der Flügeldecken abgestutzt ....................................... z 
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2. Flügeldecken schwarz, mit weisslichen Flecken, wovon 3 vor der 
Mitte jeder Decke beisammen liegen ............ albomaculata GAHAN 

-. Flügeldecken gelblich behaart, mit dunkeln Flecken und Binden .•• 3 
3. Schwarz, Flügeldecken schmutziggelb behaart, mit schwarzen Fle­

cken, welche vor und hinter der Mitte je eine undeutliche Quer-
binde bilden ......................................................... leu'isi BATES 
Gelbbraun, graugelb behaart, jede Flügeldecke mit zahlreichen. un­
behaarten Flecken besetzt, welche hinter der Mitte beisammen 
liegen und eine undeutliche schräge Querbinde bilden ...........• 

okinaWC11sis n. sp. 

BTwdopis albomaculafa GAHAN 
GAH.~N. Ann. Mag. Nat. Hist. (6) V, p. 60 (1890); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa 

XVIII, p. 4(7 (1928). 

Fundort: Formosa (Koshun). 
Verbreitung: Sikkim, Nepal, Forrnosa. 

Bhodopis integ'ripennis BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zoo!. XVIII, p. 243 (1884). 

Fundort: Honshu (W adatoge). 
Verbreitung: Japan. 

Rhodopis lewisi BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 313 (1873). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Hakodate), Honshu (Hiogo, Minomo, 
lnse! Sado), Formosa (Kagi), Shikoku (Iyo), Kyushu (Oita). 

Verbreitung: Jap:m, Formosa. 

Bhodopis oTr-inawens'is n. sp. (Taf. 1'v.., Fig. I I) 

O. Gelbbraun, Unterseite des Körpers rötlichbraun, mit gelblichen 
Härchen dicht besetzt. Kopf und Prothorax blassgelb behaart, auf der 
.scheibe des Prothorax dünner, spärlich punktiert. Fühler gelbbraun, Glieder 
-4 bis I I an der Basis grau behaart, das 3. Glied beim Männchen an der 
Spitze spindeiförmig verdickt. Schildchen blassgelb dicht behaart. Flügel­
,dec;,en graugelblich dicht behaart, mit zahlreichen, verschiedene Grösse 
und Form zeigenden, unbeh:larten Flecken, welche hinter der Mitte bei­
sammen liegen und eine undeCltliche Querbinde bilden, Spitze der Decken 
_schief abgestutzt, mit beiden Winkeln stumpf. Länge: 12 mm. 

Mit R. lewisi BATES nahe verwandt j •• aber .Färbung des Körpers und 
.zeichnung verschieden. 
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Fundort: Loo Choo (Okinawa, 10, IV.' 1906). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Gattung JYanoha1n1'nUS BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lor:d, Zoo1. XVIIT, p. 243 (18~4). 

BATES' Beschreibung ist die des Weibchens, beim 0 ist aber das 3. 
Fühlerglied an der Spitze stark verdickt wie bei den Rhodopis-Arten. Ferner 
verweisen die nach aus sen geöffneten Gelenkhöhlen der Mittelhüften und 
die rucht eingeschnittenen Mittelschienen die Gattung in die Tribus Rlto­
dopi1Zi. Diese Gattung wurde bisher von AURIVILLIUS vorläufig in der Tribus 
Xenicotelini untergebracht, 

JYanoTw'Jnmus 'J'lffescens BATES 

BATES, I. C. p. 244, t. 2, f. 4 (1884). 

Fundort: Honshu (Nikko, Yumoto, Chuzenji). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Tribus DQ1'caschenwtini 
THOMSON, Classif. Ceramb. p. 104, 107 (1860). 

Übersicht der Gattungen 
I. Vorderbeine beim 0 deutlich länger als die anderen .••...........•... 2 

-. Beine fast gleich lang, Prothorax so lang wie breit oder wenig 
länger als breit ..................... , ................. '" .... ..... Dorcasclzema 

2. Oberfläche des Prothorax glatt .............................. Cyli1ldrepomus 
Oberfläche des Prothorax quer gefaltet ..................... Olmecamptus 

Gattung Cylind1'epomus BLANCHARD 

BLANCHARD, Voy. Pole Sud, Zool. IV, p. 268 (1853). 
CylindropoflltlS THOMSON, Classif. Ceramb. p. 104 (1860). 

Cylind'J'epom1-ts vi'J'gatus GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Rist. (6) V, p. 61 (1890); KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. Formosa. 

XVIII, p. 407 (1928). 

Fundort: Formosa (Karenko, Pinan). 
Verbreitung: Himalaya, Formosa. 

Gattung Oleneca'l'nptu.'1 CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Mag. Zoo!. v, Ins. t. 134 (1835). 
Authades THOMSON, Archives Ent. I, p. Igt (1857). 

lbidilllorphZlflZ BLESSIG, Rorae Soc. Ent. Ross. IX, p. Ig1 (t873). 
Ibidiomo1-phtl1l1 MOTSCHULSKY, Schrenck's Reisen Amur!. Co!. t. 10 (1860). 
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Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken bräunlich, mit weissen Haarflecken besetzt ....••.....• 2 

-. Flügddecken mit weis sen Härchen dicht bedeckt oder mit dicht 
weiss behaarten Längsbinden ................................................ 4 

2. Flügeldecken gräulich dünn behaart, jede mit 3 rundlichen weissen 
Flecken: einer oval und hinter dem Schildchen schief gelegen, je 
ein rundlicher Fleck liegt vor und hinter der Mitte ...... bilobus F ABR. 

-. Jede Flügeldecke mit 4 weissen Flecken ..............•.......•..••... 3 
3. Flecken jeder Flügeldecke in folgender Weise geordnet: ein ovaler 

Fleck liegt schief an der Basis, je ein rundlicher liegt vor und 
hinter der Mitte, ein kleiner an der Spitze befindlich •............•• 
................................•......•.............. octopustulatus MOTSCHULSKY 

-. 4 grosse weisse Flecken jeder Flügeldecke liegen in einer Längs­
reihe, Basal- und Apikalfleck dreieckig, die 2 mittleren Flecken 
viereckig, manchmal die Flecken stark vergrössert, so dass sie 3 
Querbinden lJilJen, oder manchmal die Flecken stark verkleinert, 
4 runde Fleckchen bildend ................................. fonnosanus PIe 

4· Flügeldecken dicht weiss behaart, mit je einigen schwarzen Punkten 
. • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . .. • . •. • • . • • . • . . . • . . . . • . . • . • •• clarus P ASCOE 

-. Jede Flügeldecke mit einer sehr breiten Längsbinde ..............• 5 
5· Binde jeder Flügeldecke mit einem kleinen Einschnitt in der Mitte 

der Aussenseite, manchmal ohne Einschnitt '" marginatus SCHWARZER 
-. Binde jeder Flügeldecke mit 3 grossen Einschnitten ..• cretaceus BATES 

Olenecamptus . bilobus F ABRIClUS 

Saperda bi!oba FABRIClUS, Syst. Eleuth II, p. 324 (1801); O:enecampttts bi/olms PASCOE, Trans. 
Ent. Soc. Land. (3) ur, p. 316 (1866). 

=serratw CHEVROLAT, Mag. Zoo I. V, Ins. t. 134 (1835). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Ako, Taihorin, Kotosho). 
Verbreitung: Seychellen, Ceylon, Indien, Birma, Siam, Malakka, 

Sunda-Inseln, Molukken, Neuguinea, Forrnosa. 

o 1 ene{'alnptus clm'" s P ASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Land. (2) V, p. 445 (1859). 

Fundorte: Korea (Keijo), Formosa (Horisha). 
Verbreitung: China, Korea, F ormosa. 

Oleneca1nptus Cl'etaceus BATES 

DATES, Ann. Mag. Nat. I-list. (4) XII, p. 314 (1873); MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Jap:m 
III, p. 126, t. XIX, f. 19 (1931). 
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Fundort: Honshu (Tokyo, Kyoto). 
Verbreitung: Mitteljapan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Olenecamptlts formosan'lts PIC 

PIC, Longic. X, I, p. 13 ('9'6); SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 2, p. 63 (1925). 

Fundort: Formosa (Hori, Taihorin, Hozan). 
Verbreitung: Formosa. 

OlenecampttlS 1nwrgillatus SCH\V ARZER 

SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 2, p. 63 (1925). 

Fundort: Formosa (Hori, Kosempo). 
Verbreitung: Formosa. 

Olenecanl,ptus octopustulatus MOTSCHULSKY 

Jbidimorpllllm octopustulatum MOTSCHULSKY, Schrenk's Reisen Amurl. Col. p. 152, t. 10, f. 
3 (1860); BLESSIG, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 194 (1873); Olenecamptus octopustulatus OKA~IOTO, 

Ins. Matsum. H, 2, p. 81 (1927). 

Fundort: Korea (Gesseiji). 
Verbreitung: Amur, Mongolei, Korea. 

Gattung IJorcasclw'ma J. LECONTE 

J. LECONTE, Journ. Acad. Phibd. (2) H, p. 147 (1852). 

Übersicht der Arten 
1. Schwarz, mit aschgrauen Härchen dicht besetzt, Flügeldecken mit 

schwarzen Flecken, 4 Fleckchen liegen. in einer Querreihe hinter 
der Basis, je ein ringförmiger Fleck hinter der Mitte, 4 Fleckchen 
in einer Querreihe von der Spitze ............... biocellatum SCHWARZER 
Schwarz, dicht kalkweiss behaart, Flügeldecken mit je 2 schwarzen 
Makeln; einer auf der Schulter, einer in der Mitte ... albatuJn n. sp. 

IJorcaschema biocellatul'1, SCHWARZER (Taf. IH., Fig. 6) 
Oienecamptus bioce!latus SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 2, p. 63 (1925). 

Diese Art hat beim Männchen fast gleich lange Beine und verhält­
nismässig kurz gebauten Prothorax, nach diesen generischen Kennzeichungen 
dürfte sie besser in diese Gattung als in die Gattung Olenecamptus passen. 

Fundort: Formosa (Baibara, Kankau). 
Verbreitung: Formosa. 

IJol'caschema albatu'in n. sp. 

Schwarz, mit kalkweissen Härchen bekleidet. Kopf mit 3 unbehaarten 
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Streifen am Hinterrand, einer in der Mitte, die anderen zu beiden Seiten 
davon. Fühlerglieder I bis 4 schwarz, die folgenden dunkelrotbraun ; das 
1. Glied birnenförmig, etwas gebogen und dünn behaart, das 3. Glied 
doppelt so lang wie das 4., dieses und die folgenden werden nach und 
nach länger. Prothorax wenig länger als breit, auf der Oberfläche fein, 
quer gefaltet. Flügeldecken mit je 2 schwarzen Punkten, einen auf der 
Schulter, der andere in der Mitte. Länge: 12 mm. 

Steht D. biocellatum SCHWARZER nahe, aber die Zeichnung ist ganz ver­
schieden. 

Fundort: Formosa (Taih6rin). 
Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 

Tribus Nyctimenini 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 94, 341 (1864). 

Gattung Euseboides GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XI, p. 385 (1893). 

Euse7loides plagiatus GAHAN 

GAHAN, I. c. P.386, t. 19, f.6 (1893); KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. Formosa XVIII, p. 
408 (1928). 

Fundort: Formosa (Karenko, K6shun). 
Verbreitung: Sikkim, Formosa. 

Tribus HQmonoeini 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 35, 338 (1864). 

Gattung M'lm'ornulciber AURIVILLIUS 

AURIVILLIUS, Arkiv f. Zoo1. VIII, 22, p. 25 (1913). 

Micr01nulciber quadrisignatus SCH\VARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 64 (192,). 

Fundort: Formosa (S6kutsu, Kosempo). 
Verbreitung: Formosa. 

Tribus Tmesisternini 
THOMSON, Classif. Ceramb. p. 76 (1860). 

Gattung TmesisteJ'1'lus LATREILLE 
LATREILLE, Regne Anim. ed. 2, V, p. 121 (1829). 

Afolia THOMSON, Syst. Ceramb. p. 34, 358 (1864). 
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Ichthyosoma MONTROUZ, Ann. Soc. Agr. Lyon (2) VII, p. 59 (1855). 
IchthyoSOllZliS THOMSON, Classif. Ceramb. p. 352 (1860). 

PmesisterJlus stolaftts MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Trans. Sapporo Nat. Bist. Soc. XII, p. 45, f. 2 (1931). 

Fundort: Formosa (Kotosho). 
Verbreitung: Formosa. 

Tribus Bumetopini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 413 (1872). 

Gattung Bwmetopia PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Land. (2) IV, p. 252 (1858). 
Yorhosty!a THOMSON, Physis n, p. 15 [ (1868). 

Bumetopia oscitans PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Land. (2) IV, p. 252, t. 26, f. 7 ([858); BATES, Ann. Mag. Nat. 
Rist. (4) XII, p. 314 (1873); MIWA et MITONO, Trans. Nat. Bist. Soc. Formosa XXII, p. 305 

(1932). 
=Yochostylajaponica THoMsoN, Physis H, p. 15[ (1868). 

Fundorte: Kyushu (Nagasaki), Formosa (Kotosho). 
Verbreitung: China, Südjapan, Formosa. 

var. 'lJa'riegata SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 64 (1925'-

Fundorte: Formosa (Auping, Soxutsu), Kyushu (Moji). 
Verbreitung: Südjapan, Formosa. 

var. plagiata SCHWARZER 

SCHWARZER, I. c. 

Fundorte: Loo Choo (Insel Ishigaki), Formosa (Kankau). 
Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 

Tribus Hecyrini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 416, 517 (1872) . 

. Gattung Moechotypa THOMSON 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 55, 368 (1864). 
Scotinauges PASCOR, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) VIII, p. 277 (1871). 
Ty!ophorus BLESSIG, Borae Soc. Ent. Ross. IX, p. 213 (1873)' 

Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken mit je einem gros sen schwarzen Haarbüschel hinter 
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-. 
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der Basis, mit flachen, rundlichen, schwarz belnarten Höckerchen 
von verschiedener Grösse dicht besetzt .................. dip/lysis P ASCOE 

Flügeldecken haben weder Haarbüschel noch Höckerchen ......... 2 

Flügeldecken dicht grau behaart, braun gefleckt, insbesondere Basal­
und Apikalteil vorherrschend braun, je 3 rötliche Längsstreifen 
liegen an der Basis, einige ebenso gefärbte Flecken vor der spitze 
..................................................................... fOYJllosana PIe 
Jede Flügeldecke mit einer braunen Binde an der Basis, dahinter 
liegn 4 kurze rote Linien, ein roter Makel befindet sich am Schild-
chen ........................................................... dclicatula \VHITE 

JJIoeclwtypa delicatula WHlTE 

Nyphona delicatula WHITE, Ann. Mag. Nat. Hist. (3) II, p. 268 (1858); fifoechotypa deli­

ca!ttla GAHAN, Ann. MllS. Civ. G~nova XXX [V, p. 60 (1895) MIWA, Syst. Cat. Formosan CoJ. p. 

206 (1931). 

Fundort: Formosa (Horisha). 
Verbreitung: Assam, Birma, Laos, Formosa. 

Moeclwtypa diphysis P ASCOE 

PASCOE, Ann. Mag. Nat. IIist. (4) VIrI, p. '1-77, t. 13, f.4 (1871); LE\VIS, Entomolog. XXVI, 
p. 152 ( 1893). 

=/uligi1Zosa KOLBE, Archiv f. Natllrg. 52, p. 221, t. XI, f. 38 (1886); RATES, Proc. Zool. 

Soc. p. 330 (1888). 
= Thy!ophorus wU!/fiusi BLESSIG, Hor: Soc. Ent. Ross. IX, p. 215, t. 7, f. 3 (1873). 

Fundorte: Korea (Koryo, Gess~iji, Berg Kongo), Kyushu (Tsushima). 
Verbreitung: Amur, Nordchina, Korea, Tsushima. 

Moedwtypa /m'mosana PICo 
IIecyra jorlllosima PIC, Melang. Exot.·Ent. XXVI, p. 7 (1917); l/:foechot)'ja jomtosmza 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 65 (1925). 

I. 

-. 
2. 

-. 

Fundort: Formosa (Kosempo, Hori, Habon, Shichokei, Kuraru). 
Verbreitung: Formosa. 

Tribus :Niphonini 
PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) IH, p. 7, 56 (1864). 

Übersicht der Gattungen 
Augen geteilt ................................................................. . 
Augen ausgerandet ............................................ ' ............... . 

Metasternurn in der Länge normal ...................................... . 
Metasternum verkürzt ........................................................ . 

I 

8 

4 
3 
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3. Prothorax an den Seiten ohne Höcker; Kopf zwischen den Fühler-
höcker konkav ......................................................... Pseudale 
Prothorax an den Seiten stark gehöckert; Kopf zwischen den 
Fühlerhöcker eben ................................................... Aprophata 

4. Prothorax seitlich hinter dem Vorderrand scharf gehöckert ... Abryna 
-. Prothorax an den Seiten nicht oder schwach gehäckert ...... -..... 5 
5. Mesosternalfortsatz vorn vertikal .............••..................... NipllOna 
-. Mesosternalfortsatz vorn allmählich geneigt .............................. 6 
6. Hinterschienen deutlich länger als der Hintertarsen, Flügeldecken an 

der Spitze einzeln zugespitzt ....................................... Lychrosis 

-. Hinterschienen kürzer als die Hintertarsen, Spitze der Flügeldecken 
abgestutzt oder abgerundet ....................... ......................... 7 

7. Prothorax breiter als Kopf, das 3· Fühlerglied länger als das 4 ... . 
......... ................................................................... Pterolophia 

-. Kopf breiter als Prothorax, das 3. Fühlerglied so lang wie das 4 . 
.... .. ... .......... ... ..... ....... ... ......... ... . .. . . . .. ....... ... .. . ..... lkfarl11J'laris 

8. Das 2. Abdominalsegment beim Männchen seitlich befilzt ...... Desisa 
Das 2. Abdominalsegment nicht befilzt ................................. 9 

9. Kopf breiter als der Pro thorax ....................................... Emspia 
Kopf !Ochmäler als der Prothorax .......................................... 10· 

10. Flügeldecken an der Basis mit je einer Erhebung ............... Alba1za 

-. Flügeldecken an der Basis ohne Erhebung ..................... lvfesose!la 

Gattung Aln'yna NEWMAN 

I\'EWMAN, Entomolog. I, p. 289 (1842). 

Abryna coenosa NEWMAN 

NEWMAN, Entomolog. J, P.289 (1842); WESTWOOD, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) I, p.628, 
t. 25, f. 3, a, b (1863). 

Fundort: Formosa (Taihoku, Horisha, Piyanan). 
Verbreitung: Philippinen, Formosa. 

var. obscu'1'a. SCHWARZER 

SCHWARZER, Entorn. Blätt. XXI, 2, p. 65 (1925); MIWA, Syst. Cat. Forrnosan Co!. p. 206-
(1931); MIWA et MITONO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formos;l XXH, 12[, P.3G5 (1932). 

Fundort: Formosa (Taihorin, Kotosho). 
Verbreitung: Formosa. 

subsp. loochooana MATSUSHITA 

MATSUSHlTA, Ins. Matsum. VII, 3, p. lOS (1933). 
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Fundort: Loo Choo (Okinawa). 
Verbreitung: Loo Choo. 

Gattung Niphona MULSANT 
MULSANT, Co!. France, Long. ed. I, p. 169 (1839). 

Adam THOMSON, Syst. Ceramb. p. 55, 368 (1864). 

Ochezt/es THOMSON, Syst. Ceramb. p. 540. 363 (1864)' 

HipllOna fU'l'Cata BATES 

Adam fllrcata BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XIT, p. 314 (1873); GAHAN, Ann. Mus. 

'Civ. Genova XXXIV, p. 62 (1895); JAconsoN, Käfer Russ!. t. 71, f. 21 (1911). 

Fundorte: Honshu (Tokyo, Hiogo), Shikoku (Awa), Formosa (SO­
kutsu, Kuraru). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Bambusstämmen. 

Gattung Pte'rolophia NEWMAN 

NEWMAN, Entomolog. 1, p. 370 (1842) 

Praonetha PASCOE, Journ. of Ent. I, p. 348 (1862). 

Pri01leta BLANCHARD, Voy. Pole Sud, Zoo!. IV, p. 292 (1853)' 

Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken mit je einer rippenartigen starken Erhebung hinter 

der Mitte ........................................................................ 2 

Flügeldecken hinter der Mitte ohne starke Erhebungen ............ 6 
2. Flügeldecken dicht bräunlich behaart, mit einer bräunlichgrauen 

Querbinde hinter der Mitte, an der Spitze einzeln zugespitzt ...... 
........................... .......................................... cauclata BATES 

Spitze der Flügeldecken schwach abgestutzt' oder ab~erundet, 

Apikalteil abschüssig ................................................. ........ 3 

3· Spitze der Flügeldecken abgestutzt ....................................... 4 
Spitze der Flügeldecken abgerundet. Körper dunkelbraun bis 
schwarz, Kopf und Prothorax braun behaart, Basalteil der Flügel­
<:lecken und abschüssiger Apikalteil rotbraun behaart, eine qndeut­
liehe gräuliche Querbinde vor der Mitte jeder Decke, Apikalerhe­

bungen der Decken mit schwarzen Haaren besetzt und stark her-
vorragend ............................................. cristipe1tJzis MATsusHlTA 

4. Flügeldecken gelbbraun behaart, mit einer dicht grau behaarten 
Querbinde in der Mitte ....................................... jugosa BATES 

Flügeldecken mit je einem grauen oder bräunlichen Fleck hinter 
der Mitte ........................................................................ 5 
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5. Flügeldecken rötlich dunkelgrau behaart, abschüssiger Teil der 
Decken rötlichgrau behaart, Basalhöcker stark hervorragend ..... . 
" ...•................ ••........................................•.... binodosa BATES' 

-. Basalhöcker der Flügeldecken schwächer, rippen artig ; abschüssiger 
Teil ohne Flecken ................... .......................... ...... ......... 6 

6. Flügeldecken mit je einem grauen Fleck seitlich hinter der Mitte 
........................................................................ rigida BATES 

-. Flügeldecken mit einer breiten gräulichen Querbinde dicht hinter 
der Mitte ......................................................... zonata BATES 

7. Basalerhebung der Flügeldecken sehr schwach ........................ 8 
-. Basalerhebung deutlich und stark hervorragend........................ 10 

8. Flügeldecken fleckig gelb behaart, mit je einer grauen QClerbinde 
hinter der Mitte ............................................. !oochoomza n. sp. 
Flügeldecken mit bräunlichen Härchen bedeckt ........................ 9 

9. Behaarung der Flügeldecken bräunlich, aber abschüssiger Teil heller 
............................................................... obsclIra SCH\V ARZER 

-. Flügeldecken gelbbraun behaart, mit je einem grauen Fleck dicht 
hinter der Mitte ....................................... caeJtosa MATsusHlTA 

10. Körper verhältnismässig schlank gebaut, Apikalteil der Flügeldecken 
allmählich geneigt, jede Flügeldecke mit einem grossen, grauen 
Fleck hinter der Mitte ....................................... angusta BATES 

Körper robust gebaut, Apikalteil der Flügeldecken abschüssig ...... I I 

1 I. Flügeldecken mit je einem grossen, halbkreisförmigen dicht weiss 
behaarten Fleck in der Mitte ...... Izmigcra var. for1JZosana Scmv ARZER 
Flügeldecken ohne kreisförmige Flecken ................................. 12 

12. Flügeldecken mit einer breiten Querbinde in der Mitte ............ 13 

-. Flügeldecken mit je einem Fleck oder einer Binde hinter der Mitte 
...................................................................................... 15 

13. Behaarung rötlichbraun, aber Mittelteil der Flügeldecken weisslich 
behaart ......................................................... bowringi P ASeOE. 

-. Flügeldecken mit einer schwarzen Querbinde über dem abschüssigen 
Teil .............................................................................. 14· 

14. Körper weiss-grau-gelblich und braun scheckig behaart ........... . 
............................................................ !atefascia SCH\V ARZER 

Flügeldecken ausser der weisslichen Behaarung in der Mitte bräun-
lich behaart, Umgebung des Schildchens rötlich .................... . 
................................................ .. .... ...... scute!!ata SeHw' ARZER 

15. Flügeldecken mit je einem dreieckigen weissen Fleck hinter der 
Mitte ............................................................... ka!eca BATES-
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Flügeldecken mit je einer graugelblichen Querbinde hinter der 
Mitte ......... ..•.... ...... ...... ..... .... •..... ••••. ..•........ ..•.... .••. ••. ....• 16 

16. Prothorax grob und dicht punktit:rt, Spitze der Flügeldecken ab-
gestutzt ......................................................... leiopodi1Za BATES 

-. Prothorax fein und dicht p:.mktiert, Spitze der Flügeldecken ab-
gerundet ...................................................... subangusta n. sp. 

Pte'rolopTtia angusta DATES 

PraoJZetha allglls!a DATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 317 (1873). 

Fundorte: Honshu (Tokyo, Iwate, Aomori), Kyushu (Nagasaki), 
Formosa (Hori). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Käfer finden sich auf abgestorbenen Stämmen von Ritus sltccedanea L. 

Ptet'olophia binodosa BATES 

Praonetha billodosa BATES, Proc. Zool. Soc. Land., p. 350 (1860). 

Fundort: Formosa (Fuhosho, Kösempo, Tainan, Kotosho). 
Verbreitung: Formosa. 

Pterolophia bowringi P ASCOE 
Pmoneth" Bowri1Zgi PASCOE, Trans. Ent. Soc. Land. (3) HI, p. 170 nota (1865); BATES, 

Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 351 (1873). 

Fundorte: Honshu (Hyögo, Nishigori in der Provo Osaka), Kyushu 
(Kumamoto), Loo Choo (Okinawa), Formosa (Kösemp::>, Horish3.). 

D3.s Berliner Museum besitzt ein Exemplar von China (Kanton). 
Verbreitung: Südchina, Formosa, Japan. 

~PtCJ'olophia caenosa MATsusHlTA 

MATSUSHlTA, Ins. Matsum. VII, p. 107, f. 5 (1932). 

Fundort: Loo Choo (Okinawa), Formosa (Hori). 
Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 

Pte'l'olophia caudata BATES 

Praolletha ca",!a!a BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 3[5 (1873); Pteroloplda caudata 

MATSUMURA, Ill. Com n. Ins. Japan III, p. (40, t. XXIII. f. 3 (1931). 

Fundorte: Honshu (Nikko, Nishigori in der Provo Osaka, Onomichi), 
KYU3hu (Kumamoto), Formosa (Kanshirei). 

Verbreitung: Jap:m, Formosa. 

Pte'J'olophia CI'istipennis MATSUSHITA 

MATSUSHlTA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, 3, p. 403 (1931). 
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Fundort: Formosa (Hözan, Horisha). 

Verbreitung: Formosa. 

PfmYJlophia jugosa BATES 

Praonetha ju{(osa -RATES, Ann. Mag. Nat. lI·st. (4) XII, p. 351 (1873); Pterolophia jll{(osa 

MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan. HI, p. 137, !. 22, f. 9 (1931); MIWA, Sys!. Ca!. Formosan 
Col. p. 207 (1931). 

Fundorte: Honshu (Chilzenji, Iwate, Berg Takao, Daisen in der Provo 
Tottori), KYlnhu (Nagayu in der Provo Bungo), Formosa (Hokuto). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Pfe'l'oTophia kaTeca BATES 

Praonetha kaleca BATES, Proc. Zool. Soc. Lond., p. 35 t ([866). 

Fundort: Formosa (Hözan, Kösempo). 
Verbreitung: Formosa. 

Pterolophia lafejascia SCI-lW ARZER 

SCHWARZER, En!. Blätt. XXI, 2, p. 65 (1925). 
=fainanensis PICo MHmg. Exot.-Ent. XLV, p. 32 (1926). 

Fundort: Formosa (Fuhosho, KÖ3empo, Kankau). 
Verbreitung: Formosa 

Pterolophia leiopodina BATES 

Praonet/w leiopodina BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 317 (1873). 

Fundorte: Honshu (Chuzenji, Daisen in der Provo Tottori, Insel Sauo), 
Shikoku (Awa), Kyushu (Higo). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli bis August. Die Käfer finden sich auf abgestorbenen 

Stämmen von Ritus succedanea L. 

Pferolophia loocllOoalla n. sp. 

o. Bräunlichschwarz, Oberseite des Körpers fleckig gelb behaart. 
Kopf auf der Stirn fein und spärlich, auf dem Scheitel gröber punktiert. 
Fühler ein wenig länger als der Körper, vom 3. Glied ab an der Basis 
grau geringelt. Prothorax etwas breiter als lang, fein und dicht punktiert, 
auf der Scheibe mit 2 undeutlichen gelben Längsstreifen. Flügeldecken 
fleckig gelb behaart, dicht hinter der Mitte mit je einer gräulichen Quer­
binde versehen, mässig grob, an der Spitze feiner punktiert, Basalerhebungen 
kaum bemerkbar, Spitze der Decken abgerundet. Unterseite des Körpers 
dünn gelb behaart. Länge: 6 mm. 

Mit P. camosa MATsusHITA nahe verwandt, aber Zeichnung der Flügcl-
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decken ganz verschieden. 
Fundort: Loo Choo (Okinawa. I 0 , Prof. Dr. S. MATsuMuRA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Pfe'J'olophia lunigera AURIVILLlUS var. f01'mosana SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 65 (1925)' 

Fundort: Formosa (Kosempo, Kankau). 
Verbreitung: Formosa. 

PfeJ'olophia ob.(jcula SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 66 (1925). 

Die Zeichnung der Flügeldecken ist variabel, manchmal ist der Mittel­

teil grau und der abschüssige Teil grau und bräunlich scheckig behaart. 
Fundort: Forniosa (Hozan, Kosempo, Taihorin, Hori). 
Verbreitung: F ormosa. 

Pfe1'olophia rigidet BATEs 

Praomtha rigida BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 316 (1873); Pterolophia r(r;ida 
OKAMOTO, Ins. Matsum. H, 2, p. 82 (1927); MATSU;lIURA, 111. Comm. Ins. Japan IU, p. 136,1 t. 

22, f. 4 (193 1). 

Fundorte: Hokkaido (Tomakomai, Sapporo, Nopporo, Hidaka, Koto­
ni), Honshu (Hiogo, Berg Iimori in der Provo Osaka, Asakayama, Insel 
Sado, Wakayama), Shikoku (Nagoro in der Provo Awa), KYllshu (Kuma­
moto), Korea (Koryo, Suigen), Formosa (Hori). 

Verbreitung: Japan, Korea, Formosa. 
Flugzeit: Juli bis August (in Japan). Prof. Y. NIIJLMA fand die Käfer 

auf Stämmen von Styrax japonicus SIEB. et ZUCC. 

Pferolophia scufellafa SCH\V ARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 66 (1925). 

=gibbosipemtis PIC, Melang. Exot.-Ent. XLV. p. 32 (1926). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Alikang, Kankau, Hori, Hozan). 
Verbreitung: Formosa. 

Pfe1'olophia subangusfa n. sp. 

Ci. In der Gestalt und Zeichnung steht mit Pt. leiopodil1a BATES 
sehr nahe, weicht jedoch durch den viel feiner punktierten Pro thorax und 
die abgerundete Spitze der Flügeldecken davon ab. Schwarz, mit bräun­
lichen Härchen besetzt. Kopf fein und dicht punktiert, dicht braun behaart, 
teilweise schwarz und grau gefleckt. Fühler fast von Körperlänge, das 1. 

Glied fleckig braun behaart, vom 3. Glied ab an der Basis grau geringelt. 
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Prothorax fein und dicht punktiert, fleckig braun behaart. Schildchen 
schwarz, glänzend glatt. Flügeldecken fleckig braun behaart, mit einer 
grauweiss behaarten Querbinde dicht hinter der Mitte, an der Naht rund­
liche schwarze Makel in einer Längsreihe gelegen, im Apikalteil mit einigen 
grauen Makeln besetzt; an der Basis grob und dicht, nach hinten feiner 
punktiert, Basalerhebung länglich, Apikalerhebung schwach; Spitze der 
Decken abgerundet. Unterseite und Beine gräulich behaart. Länge: 

7-9 mm. 
Fundort: Shikoku (Ochiai, 2 0, I3. VI. I932, K. OHBAYASHl). 
Typus in OHBAYASHI'S Sammlung. 

Ptc'J"olophia ~onata BATES 

Praonetha ZOJlata BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 315 (1873); MATSUMURA, Thous. 
Ins. Japan In, nr. 734, t. 55, f. 8 (1908); 111. Comm. Ins. Japan IU, p. l37, t. XXII, f. 1I 

{I93 I). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Kotoni, Otaru), Honsh'J. (Yol.;:ohama, 
Minomo), Shikoku (Awa), Kyushu (Nagasaki). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: J uli-August. 

Gattung MUJ'mylal'is PASCOE 

PASCOE, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo1. IX, p. 88 nota (I866). 

Mm'lnylm'is bucldcyi PASCOE 

Ifathlia buckleyi PASCOE, Tran. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 107 (1857); AVRIVILLIVS, Ent. 
Tidskr. XII, p. 106, 6; KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 409 (1928). 

Fundort: Formosa (Koshun). 
Verbreitung: Nordindien, Himalaya, Formosa. 

Gattung Lych'J'osis PASCOE 

PASCOE, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. IX, p. 89 (1866). 

Lychl'osis ~ebJ'inus P ASCOE 
Hathlia zebrimts PASCOE, Trans. Ent. Soc. Land. (2) IV, p. 252 (1858); Lychrosis zebriJllts 

LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 541, nota 2 (1872); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. FOrInosa XVIII, 

p. 410 (1928). 

Fundort: Formosa (Sokutsu, Notaka). 
Verbreitung: Nordindien, Formosa. 

Gattung P8cudale SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. B1ätt. XXI, 2, p. 67 (1925). 
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Pseudale fasciltla SCH\V AHZER 
SCHWARZER, 1. c. (1925). 

Fundort: Formosa (Ho::an, Fuhosho). 
Verbreitung: Formosa. 

Gattung ApropTlata, PASCOE 

PASCOE, Jaum. af Ent. 1. p. 341 (186Z). 

Aprophata pachYl'rhyntJ!wides MrWA et MlTOXO 

MIWA et MITONO, Tro.ns. NJ.t. IIist. S02. Form03~ XXII, 121, p. 306, tig. (1932). 

Fundort: Formosa (Kotosho). 
Verbreitung: Formosa (Kotosho). 

Gattung Mesosella BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zoo1. XVIII, p. 246 (1884). 

Mesosella sin~iola BATES 
BATES, 1. ~. p. 246, t. 2, f. 3 (r884). 

Fundort: Honshu (Chuzenji, Nikko, Yumoto, Chichibu). 
Verbreitung: Mitteljap:m. 

Gattung Desisa P ASCOE 
PASCOE, Tro.ns. Ent. Soc. Land. (3) III, p. 163, nato. (1865). 

1l1esopentltea SCHWARZER. Ent. IIliitt. XXI, 2, p. 67 (1925). 

Übersicht der Arten 
I. Ganzer Körper mit anliegenden Bor3tenhaaren von verschiedener 

Farbe und rostfarbigen Haarflöckchen besetzt, auf den Flügeldecken 
eine aus einer Häufung von hellen Fleckchen gebildete breite Mittel­
binde vorhanden, Basalteil der Deci<en schwach granuliert und grob 
punktiert ............. ... .................. ..... . ...... .. variabilis SCHWARZER 
Oberseite des Körpers undicht gelbbraun behaart, Flügeldecken mit 
einer breiten, weiss behaarten Querbinde in der Mitte, an der Basis 
klein, deutlich gehöckert, sehr grob punktiert ...... takasagoana n. sp. 

Desisa variabilis SCH\V AI{ZER 
Mesopentltea variabiiis SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 67 (1925). 

Fundort: Formosa (Baibara, S3kutsu). 
Verbreitung: Formosa. 

Desisa tal~asagoana n. sp. (Taf. V., Fig. 9) 

O. Schwarz, Oberseite des Körpers undicht gelbbraun, teilweise grau 
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behaart, auf den Flügeldecken eine breite, weiss he haarte Quermittelbinde 
vorhanden. Kopf auf der Stirn und zwischen den Fühlerhöckern weiss-
gefleckt. Fühler beim Männchen die Deckenspitzen mit dem 7. Glied 
überragend Basalhälfte der Glieder 3 bis I I etwas rötlich gefärbt und grau 
behaart. Prothorax breiter als lang, an den Seiten abgerundet, hinter dem 
Vorderrand breit gefurcht, Oberfläche unpunktiert, stellenweise gefleckt. 
Basalhälfte der Flügeldecken uneben, sehr grob punktiert, an der Basis­
mit je einem kleinen aber deutlichen Höckerehen, eine breite, etwas 
gezackte, weiss behaarte Querbinde, die vorn und hinten dichter behaart 
ist, befindet sich in der Mitte, Spitze der Decken abgerundet. Schildchen 
halbkreisförmig, an der Spitze dicht gelb behaart. Unterseite des Körpers 
inkl. Beine gräulich behaart, das 2. Abdominalsegment an den Seiten ein­
gedrückt und dicht befilzt, das 1. Abdominalsegment am Hinterrand lang, 
dicht bewimpert. Länge: 12 mm. 

Mit D. subJasciata P ASCOE verwandt, unterscheidet sich aber von jener­
durch die eine breite, dicht weiss behaarte Mittelbincle auf den Flügeldecken. 

Fundort: Formosa (Horisha, 1 0, 27. IV, 1928). 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Gattung Albana MULSANT 

MULSANT, Co!. France, Longic, Suppl. p. (13) (1846). 

AllJana lateriallJa SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt, XXI, 2, p. 68 (1925). 

Fundort: Formosa (Auping). 
Verbreitung: F ormosa. 

_ Gattung Enispia P L\SCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 28, 50 (1864). 
Dyemus PASCOE, 1. c. 

Übersicht der Arten 

I. Braun, teilweise oliv, glänzend; Flügeldecken von hinter der Schulter 
bis zur Mitte_ verengt, rötlich, mit grauen Zeichnungen, von denen 
besonders die gezackten, gebogenen Querbinden im Apikalteil deut-
lich sind ................................................ JOYlnOSana SCH'VARZER:. 
Kopf und Prothorax schwarz, Flügeldecken an den Seiten gerade, 
rotbraun mit schwarzen und weissen Binden ......... cleroides GAHAN.-
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Enispia cleJ'oides GAHAN 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Rist. (6) V, p. 63, t. 17, f. 7 (1890); KANO, Trans. Nat. Hist. 

Soc. Formosa XVIII, p. 410 (1928)-

1. 

-. 
2. 

-. 
3· 
-. 

Fundort: Formosa (Kyuhabon, Taipin). 
Verbreitung: Nordindien, Formosa. 

Enisp1'a formosana SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 63 (1925). 

Fundort: F ormosa (Küsempo). 
Verbreitung: F ormosa. 

Tribus Apomecynini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 413, 579 (1872). 

Übersicht der Gattungen 
Prothorax an den Seiten ohne Höcker ............... .•...............• 2 

Prothorax seitlich in der Mitte deutlich gehöckert .....•.....• Asaperda 
Körper kurz gebaut, fast ovalförmig, Oberfläche der Flügeldecken 
stark gewölbt ................................•... '....... .........••...........• 3 
Körper lang, zylindrisch, Flügeldecken nicht gewölbt ..•.•. Apomecyna 
Metathorax in der Länge normal ....................•....•...... .... Ropica 
Metathorax verkürzt................................................... Microlera 

Gattung Apomecyna LATREILLE 

LATREILLE, in Curier Regne Anim. ed. 2, V, p. 126 (1829). 

Mecynaptls THOMSON, Archives Ent. II, p. 187, nota I (1858). 

Übersicht der Arten 
1. Flügelclecken mit graUen Makeln versehen ...................•.. .•..•.•• 2 

Dunkelbraun, mit grauer schuppenartiger Behaarung, welche auf 
den Flügeldecken je 3 schief liegende Binden bildet ..•.••..•..•.•• 
.............................................•......•.......... alboguttata MEGERLE 

2. Flügeldecken mit je 2 grossen viereckigen weissen Makeln, einer 
vor der Mitte, der andere hinter der Mitte, vor der Spitze einige 
Makel in Querreihe vorhanden ....•.................•...• ezcavaticeps PICo 

-. Flügeldecken nlit mehreren kleinen Makeln besetzt .••..•...• ~....... 3 
3· Schwarz, schmutziggelb behaart, Makel der Flügeldecken in 4 

Querreihen angeordnet, wovon die vorderen 2 Reihen schief liegen 
................................... '" ....•. .. ...................... maculaticollzs PIC 

Makel der Flügeldecken unregelmässig verstreut .................. ••• 4 
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4. Dunkelrotbraun, gelb bis gelbbraun behaart, mit mehreren weis sen 
Flecken besetzt, wovon 2' grosse Flecken hinter der Basis und 2 

noch grössere vor der Spitze schief liegen ............ albopicta P ASCOE 
Braun, mit gelben schuppenartigen Härchen dicht besetzt, jede 
Flügeldecke mit zirka 12 weissen Makeln besetzt ...... naevia BATES 

ApomecYl1a allJoguffata MEGERLE 

MEGERLE, Cat. Ins. Append. Nov., p. (10) nr. 473 (1802); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 

2, p. 68 (1925). 
= histrio PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 152, 153 (1865). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Sokutsu, Kankau). 
Verbreitung: Bengalen bis Australien, Formosa. 

ApOmeC'lJl1a albopicta PASCOE 

PASCOE, Ann. Mag. Nat. Hist. (5) XVII, p. 245 (1886); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 

68 (1925). 

Fundort: Formosa (Taihorin). 
Verbreitung: Afrika (Delagoa Bay), Formosa. 

Apomecyna cxcavaticeps PIC 

PIC, Melang. Exot. Ent. XXVIII, p. 6 (1918). 

Eine bisher im japanischen Kaiserreich unbekannte Art. 
Fundort: Formosa (Gyochi, Taihorin, Kuraru). Das Berliner Museum 

besitzt ein Exemplar aus China (Kanton). 
Verbreitung: Südchina, Formosa. 

ApomecY11ll- maculaticollis PICo 

PIc, Melang. Exot.-Ent. XXVIII, p. 6 (1918); MIWA, Syst. Cat. Formosan Col. p. 20!)­

(1931 ). 

Fundorte: Formosa (Tainan, Kuraru) , Loo Choo (Okinawa). 
Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 

Apomecyna naevia BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 317 (1873); MIWA, Syst. Cat. Formosan Co!. p. 

20g (1931). 

Fundorte: Honshu, Formosa (Takao). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Käfer finden sich auf Stämmen von Cissus- Arten. 

Apomecyna neglecfa P ASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) IU, p. 152 nota (1865); BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. 

(4) XII, p. 317 (1873); MIWA, Syst. Cat. Formosan Co!. p. 209 (1931). 
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Kein Exemplar gesehen. Bisher wurde diese Art aus Honshu uud 
Formosa beschrieben. 

Verbreitung: Ceylon, Bengalen, Formosa, Japan. 

Apomecynu quad1'ij'asciata THOMSON 
THoMsoN, Physis II, p. 159 (1[;63); MIWA, Syst. Cat. Formosan Co!. p. 209 (1931). 

Keine Exemplar gesehen. Y. MIWA beschreibt diese Art aus Formosa 
{Kanshirei, Taihorin). 

Verbreitung: Philippinen, Laos, Formosa. 

Gattung Ropicu P ASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 247 (1858). 

Ropicu formosanlt BATES 

BATES, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 351 (1865); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 68 
(J9 25)· 

Fundort: Formosa (KJsempo, Hozan, Taihorin, Kankau, Sokutsu) 
Verbreitung: Formosa. 

var. vwriubilis SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 68 (1925). 

Fundort: Formosa (Hori, Hözan Kuraru). 
Verbreitung: Formosa. 

var. dorsaUs SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. B1ätt. XXI, 4. p. 145 (1925). 

Fundort: Formosa (So!<:utsu, Kankau, Taihorin). 
Verbreitung: Formosa. 

Gattung ltIiC'l'Olera BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 380 (1873) . 

..J.Hicl'ole1·u ptinoides BATES 
BATES, I. C. p. 381 (1873). 

Fundort: Honshu (Berg Takao). 
Verbreitung: Japan. 

Gattung Asuperda BATES 

BATES. Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 385 (1873). 

Übersicht der Arten. 
I. Scheitel hat einen tiefen kegelfärmigen Eindruck zwischen den Ober-
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lappen der Augen, Flügeldecken grünlichgrau fleckig behaart, mit 
zahlreichen braunen Flecken, die hinter der Mitte dicht zusammen 
liegen und eine undeutliche Querbinde bilden ... meridiana MATSUSHITA 

-. Scheitel ohne kegelförmigen Eindruck ................................. 2 

2. Dunkelbraun, grau behaart, Schildchen und Naht der Flügeldecken 
dichter; Fühler und Beine rötlich ........................... rujipes BATES 

-. Grünlichschwarz, Behaarung olivgrau ........................................... 3 
3. Flügeldecken fleckig behaart, mit zahlreichen dunkeln Flecken, die 

in der Mitte eine undeutliche Querbinde bilden ... agapmzthina BATES 
-. Flügeldecken rötlichbraun, regeImässig grau behaart, Seitenhöcker 

schwächer ......................................................... regularis PIC 

AsapeJ':la, agapantllina BATES 

RATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 386 (1873). 

Fundorte: Hokkaido (Moiwa, Maruyama bei Sapporo), Honshu (Yo­
shino, Aomori). T. KAKO beschreibt diese Art auch aus Nordformosa. 

Verbreitung: Japan, Formosa ? 

Flugzeit: Juli-August. Käfer finden sich auf gefällten Stämmen von 
Tilia j'aponica SIMK. 

Asape1'da 'lnerid'iana MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Trans. S~pporo Nat. Hist. Soc. XII, I, p. 45 (r93[)' 

Fundort: Formosa (Taihürin, Hozan, Hori). 
Verbreitung: Formosa. 

Asape1'da regularis PICo 

PlC, Melang. Exot-Ent. XL, p_ 24 ([923). 

Kein Exemplar gesehen. PIe beschreibt diese Art aus Japan. 
Verbreitung: China, Japan. 

Asaperda rujipes BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 386 ([873); KANO, Trnas. Nat. Hist. Soc. Formosa 

VIII, p. 123 (192S). 

Fundorte: Honshu (Hyogo, Minomo, Daisen in der Provo Tottori), 
Kyushu (Kumamoto), Formosa (Arisan). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

ab. unijol'm.is PICo 

PIc, Longic. VI, 2, p. 22 (1607). 

Fundorte: Honshu (Hyogo, Daisen m der Provo Tottori). 
Verbreitung: Japan. 
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Tribus Pte'J'icoptini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. IX. p. 416, 601 (1872). 

Übersicht der Gattungen 
1. Körper lang, zylindrisch gebaut .......................................... z 
-. Körperbau mässig lang, nicht zylindrisch ................................. 3 
2. Flügeldecken kaum breiter als der Prothorax, Spitzenteil der Decken 

abschüssig ............................................................... AtiJnura 
-. Flügeldecken deutlich breiter als der Prothorax, Spitzenteil der 

Decken allmählich geneigt, an der Spitze ausgestreckt ... Xylariopsis 
3. Flügeldecken an der Basis mit je einem hervortretenden Höcker, 

deutlich gerippt ......................................................... Cornallis 
-. Flügeldecken ohne Höcker, nicht gerippt ........................... Sybra 

Gattung OO'l'nallis THoMsoN 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 47. 365 (1864). 

Oo'rnalUs costata n. sp. 

~. Bräunlichschwarz, Fühler gelbbraun. Ganzer Körper mit blass­
gelben Härchen dicht bedeckt. Kopf grob, nicht sehr dicht punktiert. 
Fühler schlank und lang, beim Weibchen etwas länger als der Körper, 
das 1. Glied viel kürzer als das 3., aber wenig länger als das 4., das 
letztere fast doppelt so lang als das 5., dieses und folgende Glieder an 
Länge allmählich abnehmend. Prothorax etwas breiter als lang, zylind­
risch, grob, stark, ziemlich dicht punktiert, Vorderrand gelbbraun gefärbt. 
Flügeldecken sehr grob, stark, teilweise gereiht punktiert, an der Basis 
jederseits eine längliche Erhebung hervortretend, auf jeder Decke mit je 
4 deutlichen Längsrippen, welche vor der Spitze miteinander verbunden 
sind, 2 punktförmige graue Haarf1ecken befinden sich auf jeder Decke: 
ein dicht vor der Mitte auf dem Rücken, der andere seitlich hinter der 
Mitte. Spitze der Decken schmal, schräg abgestutzt. Brust seitlich sehr 
grob punktiert. Länge: 7 mm. 

Von C. graciNpes THoMsoN, der bisher einzigen Art dieser Gattung, 
unterschieden durch den stärker gerippten Flügeldecken und die schief 
abgestutzte Spitze der Flügeldecken. 

Fundort: Formosa (Toroen, I ~, 19. IV. 19°7, Prof. Dr. S. 
MATsuMuRA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido UniY. 
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Gattung A timura PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Sac. Land. (3) I, p. 548 (1863)' 

Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken m~t erhabenen Längslinien .............. ...•....... .•...... 2 

-. Flügeldecken gereiht punktiert, braun, mit undeutlichen hellen Sch-
rägbinden hinter der Mitte .............................. fulva SCHWARZER 

2. Abschüssiger Teil der Flügeldecken dicht grau gelb behaart, mit 
2 stark hervorspringenden Höckern ........................ japolZica BATES 

-. Abschüssiger Teil der Flügeldecken dicht gelbbraun behaart, mit 
zwei undeutlichen Höckern ................................. fOr1JZOsaJla n. sp. 

AtimU'l'a fO'l'mosana n. sp. 

O. Schwarz, matt; Brust, Schildchen und Apikalteil der Flügeldecken 
dicht gelbbraun behaart. Kopf fein und dicht punktiert, Fühler ausser 
dem schwarzen I. Glied dunkelbraun, beim Männchen ein wenig länger 
als der Körper. Prothorax am Seitenrand etwas gerötet, auf der Ober­
fläche dicht punktiert, an der Basis hat er einige rotbraune Striche, Seiten 
und Unterseite dicht rotbraun behaart. Schildchen halbkreisförmig, dicht 
gelbbraun behaart. Flügeldecken schwarz, vor der Mitte bräunlich gefärbt, 
abschüssiger Teil rotbraun und mit gelbbraunen Härchen dicht besetzt, 
mässig grob, dicht punktiert, jede Decke hat je 4 oft unterbrochen, erhabene 
Längslinien, wovon eine Seitenlinie bis zur Spitze reicht, die andereren enden 
am braunen Apikalfleck, 2 undeutliche Höckerchen befinden sich auf dem 
abschüssigen Teil; an der Spitze schief abgestutzt, mit spitzem Aussen­
winke!. Abdomen dünn blassgelb behaart. Beine schwarz, aber Basis 
der Schenkel und der Tarsen rotbraun. Länge: 7 mm. 

A. japonica BATES ausserordentlich ähnlich, aber Behaarung gelbbraun, 
Kopf unbehaart, ferner abschüssiger Teil der Flügeldecken nicht so steil 
wie bei japonicus und dort befindlichen Höcker viel schwächer. 

Fundort: Formosa (Shichokei, I 0 , 2I. IV. I928, Prof. S. MATSUMURA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

AtirnU'l'a ftllva SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. B1ätt. XXI, 4, p. 145 (1925). 

Fundort: F6rmosa (Kankau). 
Verbreitung: Formosa. 

Atimu'l'u Japonica BATES 

BATES, Ann. Mag. Na!. Rist. (4) xn, p. 381 (1873). 
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Fundort: Honshu (Berg Takao, Hy3go). 
Verbreitung: Japan. 

Gattung Xylm'iopsis BATES 

DATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 247 (1084)· 

Xylariopsis mimiea BATES 

BATES, 1. C. p. 2t7, t. 2, f. 7 (1884)-

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Nikko). 
Verbreitung: Japan. 

Gattung Sybra P ASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) HI, p. 141, 198 (1865). 

Übersicht der Arten 
I. Flügeldecken an der Spitze schief abgestutzt, ohne Querbinden z 

Flügeldecken an der Spitze nicht abgestutzt, sondern dreieckig 
zugespitzt, dunkelbraun, jede mit einem schwarzen Fleck' vor der 
Mitte und einer grauen Querbinde hinter der Mitte ................. . 
•.....................••...................... .................... sulfasciata BATES 

2. Flügeldecken braun, gelbbraun oder grau behaart, mit weissen 
Haarflöckchen, jede mit 2 sammetschwarz behaarten Makeln ..... . 
.......................................... .... ........... quadrinotata SCH\V ARZER 

-. Flügeldecken haben Längsbinden oder unregelmässige Haarflecken 3 
3. Nahtreihe der Punktierung der Flügeldecken tief eingedrückt; 

Zwischenräume der Decken mit gelb behaarten Streifen ........... . 
.............................................. ................. punctatostriata BATES 

-. Nahtreihe der Punktierung der Decken leicht eingedrückt ......... 4 
4. Aussenwinkel der Deckenspitzen mit je einem scharfen Zahn, Zwi­

schenräume der Decken mit je einem gelben Längsstreifen ........• 
........................................... ... ..... .................. ordinata BATES 

-. Deckenspitzen kurz abgestutzt, ohne Zahn .............................. 5 
5. Oberseite des Körpers mässig stark gewölbt, Flügeldecken grau 

und bräunlich scheckig behaart ........................... cribre!la BATES 
-.. Oberseite des Körpers eingedrückt .................................................................... 6 
6. Basis der Fühlerglieder grau geringelt ................................. 7 
-. Fühlerglieder nicht grau geringelt, Oberseite des Körpers mit un-

regelmässigen graugelben Flecken besetzt ...... altcmans WIEDEMANN 
7. Flügeldecken mit einem grossen, unregelmässigen, graugelben Fleck 

vor der Spitze .................................... tnaculiclunis MATSUSHlTA 
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-. Körper mit grauen Härchen bekleidet, Mitte der Prothoraxscheibe 
und Naht der Flügeldecken breit dunkel gefärbt ...... baculi1Za BATES 

Rybra altc'J'nans WIEDEMA!\N 

Pterolophia altern{/1lS WIEDEMANN, Zoo1. Mag. II, I, p. III (1823); Sybra altern{/ns MrwA, 
Syst. Cat. Formosan CoJ., p. 210 (1931). 

=1I1nbratica PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 205 (1865). 

Fundort: Formosa (Hori, Taihöku, Kötösho). 
Verbreitung: Java, Borneo, Philippinen, Formosa. 

Sym'a bac'llUna BATES 

BATEs, Prac. Zool. Soc. Lond. p. 352 (1866). 

Fundort: Formosa (Horisha, Kankau). 
Verbreitung: Formosa. 

Sybra cribrella BA TES 

BATEs, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 31S (1873). 

Fundort: Bonshu (Kübe). 
Verbreitung: Japan. 

Rybra 'J1'taculi_clunis MATSUSHITA 

MATsusHlT,~, Mitteil. Zoo1. Mus. Berlin, XVII, 3, p. 404 (1931). 

Fundort: Formosa_ (Hözan, Taihörin, Alikang). 
Verbreitung: F ormosa. 

Syb'ra myJ.inata BATES 

BATEs, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) xn, p. 318 (1873). 

Die Färbung der Behaarung ist sehr variabel, diejenige der 2 Exem­
plare von Okinawa its blassgelb, aber einige Exemplare von Formosa haben 
rotgelbe Streifen und dazwischen grau. 
, Fundorte: Honshu (Hyogo), Loo Choo (Okinawa), Formosa (Tai-
hoku, Kusukusu, Kütüsho). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Syb'J'a punctatost'J'iata BATES 

BATES, Prac. Zoo!. Soc. Lond. p. 35 I (1866). 

Fundort: Formosa (Horisha, Kankau, Sokutsu). 
Verbreitung: Formosa. 

Sym'a quadrinotata SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 145 (1925). 
:::bioculata PIC, Bull. Soc. Ent. France p. 302 (1925). 
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Die·von PIe aus China (Si-Ka-Wei) beschriebene S. bioCltlata ist wohl 
synonym zu dieser. Art. 

1. 

-. 

Fundort: Formosa (Koshun, Kosempo, Kankau). 
Verbreitung: China, Formosa. 

Syb'J°u subfasciata BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVI~I, p. 246 (1884). 

Fundort: Kyushu (Hiogo). 
Verbreitung: Kyushu. 

Tribus Apodasyini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 416, 623 (1872). 

Übersicht der Gattungen 
Prothorax an den Seiten gehöckert ...................................... . 
Prothorax an den Seiten ohne Höcker ................................ . 

2 

6 
2. Prothorax seitiich hinter der Mitte scharf gedörnt, Fühlerglieder 

3 bis I I gleich lang ................................................. Terinaea 
-. Prothorax in der Regel seitlich in der Mitte gehöckert, Fühler-

glieder 4 bis I I an Länge ungleich ..... ........ ........................ 3 
3· Fühler robust, das 3. Glied viel kürzer als das 4 .. ' .... r •• Paraphidola 

Das 3. Fühlerglied nicht kürzer als das 4- ........................... 4 
4· Das 3· Glied länger als das 4· ............................................. 5 

Das 3. Fühlerglied so lang wie das 4., Seitenhöcker des Prothorax 
gross ... .............................. ............... ............... R!topaloscelis 

,. Seitenhöcker . des Prothorax klein: Körper borstentragend 
. .. ...... ... ............ . . . . ...... ... ...................................... Eupogollills 
Seitenhöcker des Prothorax gross, kegelförmig, Körper nicht borstig 
.............................................................................. Oplosia 

·6. Das 3. Fühlerglied länger als das 4 ............................ Lasiapheles 
Das 3. Fühlerglied so lang wie das 4. ...~ .................... Cylindilla 

Gattung Rhopaloscelis BLESSrG 

BLESSIG, Home So~. Ent. Ross. IX, p. 2c5 (1873). 

Übersicht der Arten 
-r. Flügeldecken grau behaart, mit zahlreichen punktförmigen schwarzen 

Flecken und einer breiten schwarz gefärbten Mittelquerbinde ...... 
. ....................... .......... ..... .......................... ttnifasciatus BLESSIG 

Flügeldecken rotbraun, schwarz gefleckt, ohne Mittelquerbinde ..• 2 
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2. Flügeldecken mit je einern Fleck .....•..••....... :........................ 3 
-. Jede Flügeldecke mit einem viereckigen Fleck am Schildchen, 2 

nebeneinander liegende Flecken liegen vor der Mitte, 2 grosse 
Flecken hinter der Mitte •............•......•..•. .•..•... bifasciatus KRAATZ 

3. Flügeldecken dunkelrotbraun, seitlich vor der Spitze mit. je einem 
schwarzbraunen Fleck .................................... maculatus BATES 
Flügeldecken gelbbraun, grau behaart, jede mit einem dunkel­
braunen Fleck in der Mitte •. ~ ........•.................. sapporensis n. sp. 

Rlwpaloscelis '1naculatus BATES 

BATES, Entom. Monthly Mag. XIV, p. 38 (1877) .. 

Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Mitteljapan. 

BllOpaloscelis bifasciatus KRAATZ 
KRAATZ, Deutsche Ent. Zeitschr. XXIII, p. 113, t .. 1, f. 10 (I8i9); GANGLBAUER, Best.­

Tab. VIII, p. 94 (1884); JACOBSON, Käfer Russ!. t. 71, f. 27 (19I1). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Yumoto bei Nikko, Chu­
zenji). 

Verbreitung: Amur, Japan. 

BhopalosceUs sappo'1'ensis n. sp. 

9. Dunkelbraun, Flügeldecken gelbbraun, mit anliegenden, feinen 
grauen Härchen bekleidet, Oberseite des Körpers mit schwarzen Borsten 
spärlich durchsetzt. Prothorax 'etwas gerötet, auf der Scheibe eine kurze 
Längsmittelfurche, spärlich punktiert. Flügeldecken gelbbraun, aber wegen 
grauer Behaarung graugelb erscheinend, jede' Decke mit einem dunkel­
braunen' Querfleck ,in der Mitte, Spitzen der Decken abgerundet. Fühler-
glieder 3 bis 10 an der, Basis grau behaart. Länge: 9 mm . 

. ' In der Körperform R. bifasdatus und maculatus sehr ähnlich, aber 
von beiden durch die Färbung und Zeichnung der Flügeldecken verschieden. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, I 9, 3. IX, 1923). 
Typus ,im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Rhopaloscelis unifasciatus BLESSIG 
, 

BLESSIG, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 286, t.8, f.3 (1873); GANGLBAUER, Best.-Tab. VIII, 

P.94 (1884); BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 250 (1884); ÜKAMOTO Ins. Matsum. 

1I, 2, l>- 82 (J927)" ' 

l'\Indorte: Hokkaido (Hakodate, Sapporo), Honshu (Hitoyoshi), Korea 
(Gesseiji). 

Verbreitung': Ainur, Japan, Korea. 
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Gattung Lasiapheles BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. H:st. (4) Ir, p. 38z (1373). 

Lasiapheles obrioides BATES 

BATES, I. c. (1873). 

Fundort: Kyushu (Nagasaki). 
Verbreitung: Südjapan. 
BATES hat mehrere Exemplare auf einer Hecke von Ligustrum Ibota 

SIEB. gesammelt. 

Gattun~ Terinaea BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 249 (1884). 

:l'e'I'inaea atrofusca BATES 
BATES, I. C. p. 250, t. 2, f. 6 (1884). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Yuni, Teshio, Hakodate). 
Verbreitung: Hokkaido. 

Gattung Oylindilla BATES 
BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 250 (1884)' 

Cylindilla grlsescens BATES 
• BATES, I. c. (1884). 

Fundorte: Hokkaido 
Verbreitung: Japan. 

(Maruyama bei Sapporo), Honshu (Suyama). 

Gattung Paraphidonr, n. gen. 

Kopf zwischen den Fühlerhöckern breit und schwach ausgehöhlt, Stirn 
rechteckig, Wangen sehr kurz. Fühler kräftig, lang behaart, beim Männ­
chen etwas länger als der Körper, das I. Glied fast zylindrisch, so lang wie 
das 4., das 3· Glied viel kürzer als das 4., Glieder 4 bis I I an Länge 
allmählich abnehmend. Augen mässig fein facettiert, Unterlappen gross 
und rundlich. Prothorax so lang wie breit, an den Seiten schwach erweitert, 
mit einem kleinen Höckerchen seitlich in der Mitte. Schildchen klein, 
dreieckig, an der Spitze abgerundet. Fliigeldecken mässig lang, an den 
Seiten fast parallel, an der Spitze zusammen abgerundet. Beine kurz, 
Schenkel spindeIförmig verdickt, Mittelschienen mit je einem schwachen 
Einschnitt an der Aussenseite. Ganzer Körper mit borstenartigen ab­
stehenden Haaren besetzt. 

Diese Gattung steht der Gattung Eupogonius sehr nahe, aber das 3. 
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Fühlerglied ist viel kürzer als das 4. und der Einschnitt der Mittelschienen 
schwächer. 

Genotypus: Paraphidola fuscoßava n. sp. 

Paraphidola !uscojlava n. sp. (Taf. IV., Fig. 4) 

O. Kopf und Fühler rötlichschwarz, Prothorax und Flügeldecken. 
gelbbraun. Ganzer Körper mit gelblichen Borsten besetzt. Punktierung 
auf dem Kopf etwas grob, auf dem Prothorax feiner und dichter. Flügel­
decken an der Basis etwas grob, aber nach hinten allmählich feiner punk­
tiert, vor der Spitze undeutlich dunkel gefleckt. Das I. und 4. Glied der 
Fühler gleich lang, beide doppelt so lang wie das 3. Unterseite des 
Körpers inkl. Beine dunkelbraun, Brust ziemlich grob und dicht Punk­
tiert. Länge: 5 ~ mm. 

Fundort: Formosa (1 Cl ). 
Typus im Entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Gattung EU}JOflonius J. LECONTE 

J. LECONTE, Journ. Acad. Philad. (2) II, p. 159 (1052). 
Eriopsilus BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (3) XVIII, p. 193 (1865). 
Oebaceres THOMSON, Physis II, p. 164 (1868). 

Übersicht der Arten 
1. Fühler dünn, länger als der Körper; Seitenhöcker des Prothorax 

in der Mitte befindlich ...................••............... tenuicornis BATES 
Fühler robust kürzer als der Körper; Seitenhöcker des Prothorax 
liegen hinter der Mitte ....................•..•.....•...... rujipe1l1zis n. sp. 

!tupogonius tenuico'rnis BATES 

RATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 249 (1884). 

Fundort: Honshu (Hakone, Nishimura, Kashiwagi). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

EuPlogonius 't'ujipennis n. sp. (Taf. V, Fig. 3) 

9. Rötlichschwarz, Flügeldecken dunkelrot, Fühler und grosser Teil 
der Beine schwarz. Ganzer Körper fein anliegend grau behaart, mit grauen 
Borsten spärlich durchsetzt. Punktierung auf dem Kopf grob und etwas 
spärlich, auf der Prothoraxscheibe viel gröber und dichter. Prothorax fast 
so lang wie breit, an· den Seiten schwach abgerundet, mit einem scharfen 
Seitenhöckerchen hinter der Mitte. Fühler reichen beim Weibchen b:s 
zur Mitte der Flügeldecken, .. unten spärlich bewimpert, das 3. Glied etwas 
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länger als das 4., das 5.' und die folgenden Glieder viel kürzer als das 
5. und an der Basis grau geringelt. Flügeldecken an der Basis grob und 
dicht, nach hinten allmählich feiner Ulid teilweise gereiht punktiert, Spitzen 
der Decken zusammen abgerundet. Länge: 8mm. 

Der hinter der Mitte gehöckerte Prothorax mit demjenigen der Terinaea­
Arten übereinstimmend, die Art muss jedoch wegen der einfachen Mittel­
schienen und der Fühlerbildung zu unserer Gattung gestellt werden. 

Fundort: Formosa (Taihoku, I \f, 25. V. 1925, H. KONO). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Gattung Oplosia MULSANT 

MULSANT, Col.France, Longic. ed. 11, p. 300 (1863). 
Hoplosia FAIRMAIRE, Gen. Co!. d'Eur. IV, p. 158 (1864). 
Lepargus SCHlÖDTE, Natrirh. Tidskr. (3) nI, p. 512 (1864). 

Oplosia jezoensis n. sp. 

O. Schwarz, mit anliegenden grauen Härchen dünn besetzt. Kopf 
auf dem Scheitel ziemlich grob, auf .d~r Stirn sehr fein und dicht punk­
tiert, auf dem Oberteil der Stirn mit einigen groben punkten besetzt. Pro­
thorax deutlich breiter als lang, ziemlich grob und. mässig dicht punktiert. 
Fühler unten schwarz bewimpert, vom 3. Glied ab auf der Basalhälfte grau 
behaart. Flügeldecken grob und tief; vor der Mitte dicht, nach hinten 
viel spärlicher punktiert, das letzte Drittel der Decken und eine breite 
Querbinde unmittelbar hinter der Mitte dicht grau behaart und teilweise 
rötlich durchscheinend, diese dicht behaarten Teile mit unbehaarten runden 
schwarzen Makeln besetzt Länge: 9 mm. 

O. fmm'ca PAYK. aus Europa sehr nahe verwandt, aber die. grau dicht 
behaarten Teile der Flügeldecken mit viel grösseren schwarzen Makeln 
besetzt und Punktierung der Decken feiner. 

Fundort: Hokkaido (Tomakomai, 10, I. VII. 1931, R. YAMADA). 
Typus entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Tribus Estolini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 416, 636 (1872). 

Übersicht der Gattungen 
I. Prothorax mit je einem spitzigen Seitenhäcker in der Mitte •••..• 

••••• •••...•.. ................................ .......................... Grapltidessa 

-. Prothorax ohne Seitenhöcker ............ Ii................................... 2 
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2. Oberseite des Körpers gedrüc~t, Flügeldecken an der Naht ein-
gedrückt ..............•.....•................................•............... Doius 

-. Oberseite des Körpers mässig gewölbt, Flügeldecken an der Naht 
nicht eingedrückt ...................................................... S)'donia 

Gattung Sydonia THOMSON 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 45, 364 (1~64). 

Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken mit je einer grauen Querbinde in der Mitte, schwache 

Längsrippen vorhanden ... 0 ........ 00....... ............... divaricata BATES 
-. Flügeldecken grau behaart, etwas bräunlich durchscheinend, Apikal-

teil dicht gelb behaart, Prothorax und Flügeldecken deutlich gerippt 
••••••••••••••••••••••••••••••••• 0 ...................................... costata n. sp. 

Sydonia d'iva'}'icata BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 247 (188-1-). 

Fundorte: Honshu (Chteenji, Yumoto, Morioka, 

Tottori), Kytllhu (Higo, Yuyama). 
Verbreitung: Japan. 

Sydonia costata n. sp. (Taf. V, Fig. I) 

Daisen in der Provo 

' .. 
O. Kastanienbraun, Oberseite des Körpers ausser dem dicht gelb 

behaarten Apikalteil der Flügeldecken mit grauen Härchen bekleidet. Un­
terseite des Körpers dicht gelblichweiss behaart. Kopf grob punktiert, 
zwischen den stark hervorragenden Fühlerhöckern konkav. Fühler schwarz, 
beim Männchen etwas länger als der Körper, dünn grau behaart, das 3. 
Glied schwach gebogen und deutlich länger als das 4., das letztere doppelt 
so lang wie das 5. Prothorax deutlich länger als breit, zylindrisch, Ober­
fläche mit 5 deutlichen Längsrippen, uneben. Schildchen dicht graugelb 
beha~rt. Flügeldecken mit je einigen Längsrippen, gross und leicht pun;c­
tiert, in der Mitte nahe der Naht befindet sich je ein kleines Höckerchen, 

. hinter der Mitte dicht gelb behaart, eine schmale, undeutliche, braune Quer­
binde liegt vor der Spitze, Spitze der Decken schmal abgestutzt. Länge; 

11 mm. 
Von den bisher bekannten 2 Arten, apomec)'JloidesTHoMsON und diz!a­

ricata BATES, unterscheidet diese sich leicht durch den mit Längserhe­
bungen versehenen Prothorax und die Flügeldeckenzeichnung . 

. Fundort: Loo Choo (Okinawa, I 0)' 
. :Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 
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DOius n. gen. 

Kopf zwischen den niedergedrückten Fühlerhöckern breit und schwach 
ausgehöhlt, Stirn etwas gewölbt, quer. Augen fein facettiert, tief ausgerandet. 
Fühler länger als der Körper, das 1. Glied zylindrisch, so lang wie das 
3., die beide kürzer als das 4., das 5. Glied am kürzesten, die Glieder 6 
bis 10 fast gleich lang. Prothorax zylindrisch. Schildchen halbkreisförmig. 
Flügeldecken gerippt, an der Naht eingedrückt, auf dem Rücken vor der 
Mitte mit einem seichten Eindruck, an der Spitze abgestutzt. Beine mässig 
kurz, Schenkel normal. Gelenkhöhlen der Vorderhüfte haben aussen eine 
Ecke, nach hinten geschlossen. Pro- und Mesosternalfortsatz bogenförmig. 

Der Gattung Estola nahe verwandt, weicht jedoch von jener haupt­
sächlich durch den nach vorn allmählich geneigten Mesosternalfortsatz ab. 

Genotypus: Doius rufescens n. sp. 

Doius rufeseens n. sp. (Taf. V., Fig. 4) 

~. Dunkelrot, dünn grau behaart. Kopf und Prothorax fein und 
dicht punktiert, der letztere so lang wie breit, an den Seiten schwach ab­
gerundet. Fühler beim Weibchen etwas länger als der Körper, unten spär­
lich gelb bewimpert. Schildchen glatt. Flügeldecken mit je 4 sehr deut­
lichen Längsrippen, wovon eine Nahtrippe vor der Mitte schwächer wird, 
vor der Spitze etwas nach aussen biegt und bis zur Aussenecke der Spitze 
reicht, 2 Rückenrippen vor der Mitte mitteinander verbunden, vor der Spitze 
mit der Nahtrippe verbunden, Zwischenräume der beiden Rippen etwas 
tief eingedrückt, eine Seitenrippe verbindet sich mit der Nahtrippe kurz 
vor der Spitze, hinter der Basis je eine buckelartige Erhebung vorhanden, 
Spitzenteil gedrückt und dort schief abgestutzt Punktierung der Decken 
vor der Mitte etwas grob und dicht nach hinten feiner und spärlicher. 
Hinterbrust fein und dicht punktiert. Länge: 8 mm. 

Fundort: Kurilen (Insel Etorofu, I 9, VII, 1927, K. Dor). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Doius meridiantts n. sp. (Taf. IV., Fig. 8) 

9. Schwarz, Flügeldecken dunkelrot. Ganzer Körper ausser dem 
schwarzen Fleck der Flügeldecken dicht lehmfarbig behaart. Fühler beim 
Weibchen etwas länger als der Körper, unten schwarz bewimpert. Kopf 
auf dem Scheitel unpunktiert, auf dem Stirn grob und spärlich punktiert. 
Prothorax fast so lang wie breit, an den Seiten schwach abgerundet, grob 
und spärlich punktiert. Schildchen dicht lehmfarbig behaart. Flügeldecken 
mit je 4 undeutlichen Längsrippen, in der Basalhälfte befinden sich je 3 
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sehr kleine weisse Fleckchen, von denen 2 auf dem Hinterrand des Ein­
drucks schief liegen, eines liegt auf der Basalerhebung, Spitzenteil etwas 
weiss gefleckt, an der Spitze gedrückt und gross schwarz gefleckt, V order­
rand dieses Flecks halbkreisförmig grau gesäumt, Spitze der Decken breit, 
schief abgestutzt. Punktierung der Decken an der Basis etwas grob und 
ziemlich dicht, nach hinten allmählich feiner und spärlicher. Auf der Unter­
seite des Körpers zahlreiche schwarze Kahlpünktchen verstreut. Länge: 
IOmm. 

Fundort: Formosa (Hozan, I Q). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Gattung G'raphidessa BATES 
BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zool. XVIII, p. 248 (1884). 

G-l'aphidessa venata BATES 

RATES, I. C. p. 248 (1884). 

BATES beschreibt diese Art aus Kyushu (Higo), aber kein Exemplar' 
konnte ich erbeuten. 

Tribus Pogonoche'J'in,i 
LACOKDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 417, 650 (1872). 

Gattung Pogonoche'J'us ZETTERSTEDT 
ZETTERSTEDT, Fauna Ins. Lappon. p. 364 (1828). 

Pog01lOchaertis GEMM. & RAR. tat. Co!. X, p. 3II6 (1813). 

Übersicht der Untergattungen 
1. Spitze der Flügeldecken ausgerandet, Aussenwinkel in einen etwas 

langen Zahn ausgezogen .............................. Pogonocherus s. str., 
-. Spitze der Flügeldecken stumpf abgestutzt oder abgerundet, Aussen-

winkel ohne Zahn ........................................ Pityphilus MULSANT' 

Untergatt. Pitypltilus MULSANT 

MULSANT, Col. France, Longic. ed. 2, p. 302 (1863). 

Übersicht der Arten 
I. Flügeldecken mit mehreren Höckerehen besetzt, welche teilweise 

kurze Haarbüschel tragen ................................. tubereulatus PIC' 
Flügeldecken nicht mit mehreren Höckerchen besetzt, jede mit 3 
oder 4 rundlichen schwarzen HaarbüscheIn auf der Innenrippe ... 
................... ............................. fasciculatus pullus MATSUSHITA. 
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Pogonochc'l"us (Pityphilus) fasciculatus PUllltS MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Insect World, Gifu, XXXV, 4II, p. 376 (1931). 

Fundort: Hokkaido (Nakahobetsu), Sachalin (Chinnai). 
Verbreitung: Hokkaido, Sachalin. 
Die Käfer finden sich auf dürren Yezofichtenästen. 

Pogonocllerus (Pityphilus) tubm'culatus PIe 

PIe, Melang. Exot.·Ent. XXVII, p. 10 (1918). 

Fundort: Honshu (Kyoto). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Untergatt. Pogonoche'j'us s. str. 

Pogonoche'J'Us (s. str.) semirdvens BATES 
BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 382 (1873); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan UI, 

nr. 733, t. 55, f. 7 (1908); III. Comm. Ins. Japan III, p. I25, t. XIX, f. 18 (1931). 

Fundorte: Honshu (Tokyo, Yokohama, Hyogo), Shikoku (Iyo), 
Hokkaido (Usappu in der Provo Hidaka, Sapporo), Formosa (Taipin). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: In Hokkaido fand ich Ende Juni mehrere Exemplare auf 

neu gefaUten Stämmen von I<alopanax ricinifolium MIQ. 

Tribus Hippopsini 
THOMSON, Classif. Ceramb. p. 12{ (1860). 

Übersicht der Gattungen 
I. Basalteil der Flügeldecken rippenartig stark gebuckelt ... AulaC01zotus 

-. Basalteil der Flügeldecken nicht gebuckelt.............................. 2 

2. Stirn gegen die Vorderbrust stark geneigt, Kopf zwischen den 
Fühlerhöckern schmal ......................................................... 3 

-. Stirn gegen die Vorderbrust nicht geneigt, Kopf zwischen den 
Fühlerhöckern breit ....................................... Pseudocalam(]bius 

3. Fühler I r-gliedrig, sehr lang und dünn ................................. 4 
Fühler I2-gliedrig, kräftig, Hinterschenke1 etwas länger als das 
r. Abdominalsegment .. .. ...... ...... ............................. lVeopothyne 

4. Hinterschenkel so lang wie die 2 ersten Abdominalsegmente zu-
sammen .................................................................. SmeYlnus 

-. Hinterschenkel viel kürzer als die 2 ersten Abdominalsegmente 
zusammen .................................................................. Pothyne 
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Gattung Aulaconotus THOMSON 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 99 (1864). 

Aulaconotus pachypezoides THOMSON 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 99 (1864); LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 693 (1872); KANO, 
Döbutsugaku-Zasshi XXXIX (1928); Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 124 (1928). 

2. 

3· 

4· 

-. 

5· 

Fundorte: Honshu, Shikoku, Fonnosa (Taihoku). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 

Gattung Pothyne THOMSON 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 97 (1864). 

Übersicht der Arten 
Spitze der Flügeldecken abgerundet ....................................... z 
Spitze der Flügeldecken abgestutzt .... .................. ................. 3 
Rotbraun, Flügeldecken mit grauen Härchen besetzt, jede mit 
einigen Längsbinden versehen; das 3. Fühlerglied länger als das 1. 

.... , •..••.•.....•••.........•.••..........•..........•.......•.••.....• szlacea PASCOE 
Schwarzbraun, grau und gelb fleckig behaart, Prothorax mit schwar-
zen Querlinien ; das 3. und 1. Fühlerglied gleich lang .............. . 
............ 000. 0 0............................................. variegata THOMSON 
Spitze der Flügeldecken schwach ausgebuchtet ........................ 4 
Spitze der Flügeldecken gerade abgestutzt .............................. 5 
Flügeldecken an der Spitze schwach eingebuchtet, schief abgestutzt, 
Naht und je 3 Längsstreifen jeder Seite dicht gelblich behaart" 
dazwischen grau behaart ......... 0.0. 0 ............. foymosana SCH\V ARZER 
Flügeldecken an der Spitze breit ausgebuchtet, gelb behaart, Naht, 
Seiten, Apikalteil und je eine Längsbinde dicht gelb behaart ..... . 
.. 0 .......... 0 ............ 0 ............................. 0 ......... tailzokensis n. sp. 
Hinterschenkel überragen das I. Bauchsegment nicht, Flügeldecken 
gelblich behaart, Naht, Seiten und ein Längsstreifen an jeder Seite 
dichter behaart ........ 0 ......................................... 0 liturata n. sp. 
Hinterschenkel überragen das 1. Bauchsegment etwas, Flügel­
decken grau behaart, Naht, Seiten und je 2 Längsstreifen jeder 
Seite dicht weisslich behaart ............. 00' .... 0 .. 0. ..... albolineata n. sp. 

Pothyne albolineata n. sp. 

O. Kastanienbraun, Fühler und Flügeldecken etwas heller, mit grauen 
Härchen bekleidet. Kopf grob punktiert, auf dem Scheitel 2 glatte Schwielen. 
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Fühler mehr als doppelt so lang als der Körper, das 3. Glied etwas länger 
als das 1., die ersten 6 oder 7 Glieder unten bewimpert, das 4. bis 7. Glied 
an der Basis weiss geringelt. Prothorax hat einen dicht weiss behaarten 
Längsstreifen in der Mitte der Scheibe, ferner seitlich je 3 derartige Streifen, 
Scheibe spärlich punktiert und quer fein gerunzelt, in der Mitte ein glatter 
Teil vorhanden. Schildchen dicht grau behaart. Flügeldecken an der Basis 

grob, nach hinten feiner punktiert, Naht, Seiten und je 2 Längsstreifen 
jeder Seite dicht weiss behaart, Spitze der Decken kurz und gerade ab­
gestutzt. Unterseite des Körpers graugelb behaart, Episternen und Epimeren 
sehr dicht grau behaart. Hinterschenkel überragen den Hinterrand des I. 

Bauchsegments etwas. Länge: 12 mm. 
P. silacca PASCOE ähnlich, unterscheidet sich aber von jener hauptsäch­

lich durch die abgestutzten Spitzen der Flügeldecken. 
Fundort: Formosa (Taihorin, 10, V. 1910, H. SAUTER). 
Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 

Pothy'ne fU1'lnosana SCI-IW ARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4. p. 146 (1925). 

Fundort: Formosa (Senzansho, Kosempo, Kankau, Soxutsu). 
Verbreitung: Formosa. 

Pothyne litU'rata n. sp. 

9. Rötlichschwarz, mit blassgelben Härchen dünn besetzt. Kopf auf 
dem Scheitel mit 2 glatten Längserhebungen und mit einigen Punkten 
besetzt, auf der Stirn etwas grob und tief punktiert, eine erhabene feine 
Längslinie liegt in der Mitte. Das 3. Fühlerglied wenig länger als das I. 

Prothorax grob, wenig dicht punktiert, mit gelblichen Längsbinden versehen. 
Flügeldecken etwas grob und dicht punktiert, Naht, Seiten und je ein 
Längsstreifen an jeder Seite dichter gelblich behaart, Spitze der Decken 
gerade abgestutzt. Unterseite des Körpers dünn behaart, aber Episternen 
und Epimeren dichter. Hinterschenkel reichen bis zum Hinterrand des I. 

Bauchsegments. Länge: I I mm. Dieses Exemplar scheint etwas enthaart 
zu sem. 

Mit P. alboli1Zcata sehr nahe verwandt, aber Behaarung gelblich und 
Hinterschenkel überragen das I. Bauchsegment nicht. 

Fundort: Loo Choo (Okinawa, I ~ ). 

Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Pothyne silacea PASCOE 

PASCOE, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) VIII, p. 278 ([871); M[WA, Syst. Cat. Formosan Col. 



BEITRAG ZUR KENNTNIS DER CERAMBYCIDENDES JAPANISCHEN REICHS 385 

p. 2II (1931). 

Fundorte: Kyushu (Nagasaki), Formosa (Taihoku). 
Verbreitung: China, Hainan, Formosa, Kyushu. 

Pothyne taihokensis n. sp. 

o. Rot, Fühler rotbraun, mit gelben Härchen dicht bekleidet. Kopf 
mit 2 glatten roten Längserhebungen auf dem Scheitel, Umgebung dieser 
Erhebungen mit etwas feinen Punkten besetzt, auf der Stirn grobe Punkte 
verstreut. Ränder der Augen und Wangen dichter behaart. Fühler fast 
.doppelt so lang als der Körper, das 3. Glied ein wenig länger als das I. 

Prothorax ziemlich fein und spärlich punktiert, mit 3 undeutlichen Längs­
streifen, an den Seiten sehr dicht behaart. Schildchen dicht graugelb 
behaart. Flügeldecken an der Basis etwas grob und mässig dicht, nach 
hinten allmählich feiner punktiert, Naht, Seiten, Apikalteil und je ein Längs­
streifen an jeder Seite sehr dicht gelb behaart, Spitze der Decken breit, schief 
abgestutzt und schwach ausgebuchtet. Unterseite des Körpers grau gelb 
behaart, aber Episternen und Epimeren sehr dicht gelb behaart. Hinter-
schenkel das I. Bauchsegement wenig überragend. Länge: 8 mm. 

Mit foymosana SCHWARZER sehr nahe verwandt, unterscheidet sich aber 
von jener durch die Behaarung und durch die Punktierung der Stirn. 

Fundort: Formosa (Taihoku, I 0, 10. V. 192 4, J. OHUCHI). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Pothyne va'l"iegata THOMSON 
THOIlISON, Syst. Ceramb. p. 97 (1864); LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 694 (1872). GAHAN, 

Ann. Mus. Civ. Genova (2) XIV, p. 78 (1894); SCHWARZER, Ent. Blätt. xxr, 4, p. 146 (1925). 

Fundort: Formosa (Küsempo). 
Verbreitung: Assam, Birma, Siam, Formosa. 

Gattung Neopothyne MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. XII, I, p. 46 (1931). 

Neopothyne va'l"iegata MATSUSHITA 
MATSUSHlTA, 1. c. p. 46, f. 3 (1931). 

Fundort: Formosa (Taihoku). 
Verbreitung: Formosa. 

Gattung Snw1'Jnus LACORDAIRE 
LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 692, 696 (1872). 

Sm.e'l"n1,US bil1taculaflts BATES 
BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 383 (1873). 
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Fundorte: Honshu (Mayasan), Kyushu (Otsuka III der Provo Bungo). 
Verbreitung: Japan. 

Gattung Pseudocalamobius KRAATZ 

KRAATZ, Deutsche Ent. Zeitschr. XXUI, p. 116 (1879). 

Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken mit je einer gelb behaarten Längsrückenbinde, Naht 

auch dicht gelb behaart .............................• fili/ormis FAIRMAIRE 
-. Flügeldecken ohne Binden, dünn gräulich behaart .,. japonicus BATES 

Pseudocalamobi'us filifm'mis FAIRMAIRE 

FAIRMAIRE, Revue d'Ent. VII, p. 146 (1888); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 14f> 

(1925)· :' 
=taiwanensis MATSUSHITA, Mittei!. Zoo1. Mus. Berlin XVII, 3, p. 404 (1931). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Fuhosho). 
Verbreitung: Nordchina, Formosa. 

Pseudocalamobius japon'icus BATEs 
Calamobius japonicus BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 383 (1873); Pseudocalamo­

bitts japonims KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. II6, t. I, f. 7, 7a (1879); GANGLBAUER, 
Best.-Tab. VIII, p. 105 (1884); ]ACOBSON, Käfer Russl. t. 71, f. 12 (1911). 

Fundorte: Honshu (Berg Takao), Kyushu (Nagasaki), Formosa 
(Taipin). 

Verbreitung: Amur, Japan, Formosa. 

Tribus Spalacopsini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 414, 702 (1872). 

Gattung Eucomatocera WHlTE 
WHITE, Ann. Mag. Nat. Rist. XVIII, p. 49 (1864). 

Eucmnatocm'a vittata WHlTE 
WHITE, Ann. Mag. Nat. Rist. XVIII, p. 49, t. I, f. 3 (1864); LACORDAIRE, Gen. Co!. 

IX, p. 707 (1872); KANO, Ins. Matsum. V, p. 47 (1930). 

Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Ostindien, Sikkim, Formosa. 

Tribus Emphytoeciini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 416, 713 (1872). 

Gattung Niijimaia n. gen. 

Stirn etwas breiter als hoch, schwach gewölbt. Augen tief ausgerandet, 
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fein facettiert; Unterlappen verhältnismässig klein, höher als breit. Fühler 
beim Männchen etwas länger als der Körper, unten bewimpert; 1. Glied 
zylindrisch, so lang wie das 4., 3. Glied länger als das 1., folgende Glieder 
in Länge allmählich abnehmend. Prothorax fast zylindrisch, an den Seiten 
ohne Höcker. Schildchen halbkreisförmig. Flügeldecken zylindrisch, an 
der. Basis etwas breiter als der Prothorax, an der Spitze zusammen ab­
gerundet. Pro- und Mesosternalfortsatz zugespitzt und einfach. Gelenk­
höhlen der Mittelhüfte nach aussen geschlossen. Beine kurz; Schenkel 
stark verdickt, Hinterschenkel überragen die 2 Abdominalsegmente em 
wenig, Klauen der Tarsen divergent, Schienen gerade. 

Offenbar mit Gattung 17lita nahe verwandt, weicht jedoch durch die 
ungeteilten Augen und die kürzeren Fühler ab. 

Genotypus: Niijimaia bifasciatta n. sp. 

Niijimaia bifasciana n. sp. (Taf. III., Fig. 8) 

O. Schwarz, Fühler und Wangen dunkelrot, Flügeldecken blassgelb, 
mit schwarzen Flecken. Kopf und Prothorax äusserst fein und dicht 
punktiert, dünn gräulich tomentiert und mit einzelnen längeren Haaren dazwi­
schen. Prothorax am Vorderrand etwas gerötet, wenig länger als breit, 
vor der Basis schwach verengt. Schildchen dicht und fein grau behaart. 

Flügeldecken ziemlich dicht grau tomentiert und mit langen Haaren 
spärlich durchsetzt, schwarze Flecken jeder Decke wie folgende \Veise 
angeordnet: ein kleiner Seiten fleck liegt hinter der Basis, eine breite Quer­
binde, welche nach aussen erweitert ist und sich am Seitenrand mit dem 
vorigen Fleck verbindet, liegt dicht hinter der Mitte, ein grosser halbkreis­
förmiger Fleck vor der Spitze, ferner Basis und Spitze schwarz; an der 
Basis ziemlich grob und dicht, nach hinten feiner und spärlicher punktiert. 
Beine schwarz, aber teilweise rötlich gefärbt. Länge: 4-5 mm. 

Fundorte: . Korea (Moshumen, 10, 6. VI. 1932, Propf. Y. NlIJIMA), 
Hokkaido (Moiwa bei Sapporo, 20 0, 7. VIII. 1907, Prof. Y. NUJIMA). 

Holotypus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ., 
Paratypen in meiner Sammlung. 

Tribus Acanthode1'ini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 4 17, 735 (1872). 

Übersicht der Gattungen 
1. Augen grob facettiert, Fühler beim Männchen doppelt so lang als 

der Körper ............................................................. Callapoecus 
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Augen fein facettiert, Fühler kräftiger, beim Männcheri fast I ~ mal so 
lang als der Körper ................ ............................. Acantltoderes 

Gattung Acanthodc1'CS SERVILLE 

SERVILLE, Ann. Soc. Ent. France IV, p. 20 (1835). 

Acanthoderus CASTELNAU, Rist. Nat. Co!. II, p. 461 (1840). 

AcantllOde1'es clavipes SCHRANK 

SCHRANK, Enum. Ins p. 135 (1781); GANGLDAUER, Best.·Tab. VIII, p. 10[, (1883); BEDEL, 

Faune Co!. Seine V, P.38, 88 (1889); ROllLBERT, Faune Armor. Ceramb. p. 61, f. II7 (1904); 

JACOBSON, Käfer RussJ. t. 63, f. 13 (1910); KUHNT, Käfer Deutsch!. p.790, f. 189 (1912), 

REITTER, Faun:l Germ. IV, p. 58, t. 138, f. 6 (1913); SClIAUF. in CALWER, Käferb. ed. 6, p.870, 

t.30' f. 13 (1916); PLANET, Hist. Nat. Longic. France P.276, f. 236 (1924); MATSUSHITA, 

Insect world, Gifu, XXXV, p, 376 (1931). 

=nebttlosa DE GEER, Mem. Ins. V. p. 71 (1775). 

",,-varia FABRIClUS, Mant. Ins'I, p. 130 (1787). 

Fundort: Hokkaido (Yobito, Kunneppu, Daisetsu-Gebirge). 
Verbreitung: Europa, Nordafrika, Sibirien, Hokkaido. 
Käfer finden sich im Juni bis August auf gefällten Stämmen von Populus 

Sieboldii MIQ. 

Gattung Callapoecus BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 254 (1884). 

Callapoecus guttatus BATES 

BATEs, !. c. p. 254. t. 2, f. I (1884). 

Fundort: Honshu (Nara). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Tribus AcantllOcinini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 417, 757 (1872). 

Übersicht der Gattungen 
1. Das 1. Fühlerglied die Mitte des Prothorax überragend ............ z 
-. Das 1. Fühlerglied die Mitte des Prothorax nicht überragend ...... 4 
2. Augen grob facettiert, Prothorax mit je einigen Höckern an jeder 

Seite ..................................................................... Lagochirus 

Augen fein facettiert, Prothorax mit je einem 'spitzigen Seitenhöcker 
hinter der Mitte .... . .. ... ........... ............................... ... ... ..... 3-

3. Fühler beim Männchen über zweimal so lang als der Körper, Pro­
thoraxscheibe mit 4 gelblichen Flecken hinter dem Vorderrand, 
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Unterseite des Körpers mit schwarzen Kahlpunkten besetzt ..... . 
........................... . ........ ....... ..... .... ..... .... ..... ...... Acantlzocz"11uS 

Fühler beim Männchen nicht viel länger als der Körper, Prothorax 
ohne gelbliche Flecken, Unterseite des Körpers ohne Kahlpunkte 
.............................................................................. Leiopus 

4. Beine lang, Hinterbeine am längsten, das 1. Glied der Hintertarsen 
deutlich länger als die 2 folgenden zusammen ........................ 5 

-. Beine mittelmässig, glei<;h lang, das 1. Glied der Hintertarsen nicht 
oder nur ein wenig länger als die 2 folgenden zusammen ......... 9 

5. Prothorax an den Seiten ohne Höcker ................................. 6-
-. Prothorax an den Seiten gehöckert ....................................... 7 
6. Körper schlank gebaut, Flügeldecken beim Männchen mit je einem 

kräftigen Dorn vor der Mitte ......... '" ............. ........... R01ldibilis 

Körperbau ziemlich robust, Flügeldecken ohne Dornen ...... Eoporis 

J. Köper spärlich borstig ................................................ ..... 8 
Körper ohne borsten artige Haare .............................. Clytosemia 

8. Augen fein facettiert, Basalteil der :flügeldecken ohne Dornen ... 
................................................................................. Ostedes' 

Augen grob facettiert, Basalteil der Flügeldecken beim Männchen 
gedörnt ............................................................... Eryssanzena 

9. Körper mit borstenartigen Haaren spärlich besetzt ..................... 10· 

Körper ohne borstenartigen Haare .; ..................................... I I 

10. Augen fein facettiert, Seitenhöcker des Prothorax hinter der Mitte 
gelegen und in der Regel nach hinten ·gerichtet ............ Exocentrus 

-. Augen grob facettiert, Seitenhöcker des Prothor;lx in der Mitte 
gelegen, klein und gerade ....................................... Miccolamia' 

11. Fühler dünn und lang, Prothorax zylindrisch, mit je einem kleinen 
Dorn in der Mitte ...................................................... Miaenia' 

Fühler kräftig, Prothorax in der Mitte stark erweitert und gedörnt 
........................................................................ Camptomyne' 

Gattung Lagochirus ERICHSON 

ERICHSON, Archiv Naturg. XIII, x, p. x44 (x847). 

Lagocheirus TllOMSON, Glassif. Ceramb. p. 6. 9 (1860). 

Lagochirus obsoletus THOMSON 

THoMsoN, Classif. Ceram. p. 10 (1860); BATES, Bio. Cent.·Amer. Co!. V, p. 145 (1880) ;. 

GAHAN, Trans. Ent. Soc. Lond. p .. 130 (1895). 
=longipemus BATES, Bio. Cent.-Amer. Col. V, p. 145, t. 14, f. :& (xS8o). 

Fundort: Loo Choo .. 
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Verbreitung: Mexico, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Cuba, Sand­
wich-Inseln, Loo Choo. 

Gattung Leiopus SERVILLE 
SE RVILLE, Ann. Soe. Ent. Franee IV, p. 86 (1835). 
Lioptls J. LECONTE, Joum. Acad. Philad. (2) II, p. 170 (1852). 

Stenzidius J. LECONTE. Smiths. Mise. Col!. XI, 264, p. 234 (1873). 
Eleothinus BATES, Bio!. Cent.-Amer. Co!. V, p. 154, 392 (1881-1885). 

Übersicht der Arten 
I. Körper mit grauen Härchen besetzt, Flügeldecken mit 2 schwarzen 

Querbinden, eine vor und eine hinter der Mittte, grau behaarte 
Teile zahlreiche punktförmige Makel verstreut .......•• guttatus BATES 

-. Körper dicht grünlichgrau behaart, auf den Flügeldecken zahlreiche 
punktförmige schwarze Makel verstreut, eine gezackte schwarze 
Querbinde liegt hinter der Mitte .••....••..•.•.......•.•.•• japonicus PIe 

Leiopus gu,ftatus BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 384 (1873), 

Die Flügeldecken eines Exemplars aus Chuzenji sind zwischen der 
Basis und I. Binde, die auf einen Seiten fleck reduziert ist, dunkel gefärbt, 
ferner vor der Spitze dunkel; spezifische Unterschiede sind nicht erkennbar. 

Fundort: Honshu (Chuzenji, Hiogo). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Leiopus japoniCl,ts PIe 
PIC, Bull. Mus. Hist. Nat. Paris VII, p. 342 (1902). 

Fundorte: Honshu (Towada, Chuzenji, Daisen m der Provo Tottori), 
Hokkaido (Tomakomai). 

Verbreitung: Japan. 

Gattung AcanthQcinus GUERIN 

GUERIN, Dict. Class. d'Hist. Nat. IX, p. 186 (1826). 
Au/ilis SERVILLE, Ann. Soe. Ent. France IV, p. 32 (1835). 

Astynomus STEPHEN, Man. Co!. p. 269 (1839). 
Graphisttrm CASEY, Mem. Co!. IV, p. 334 (1913). 

Übersicht der Arten 
1. Körper kurz und breit gebaut, hellbraun oder graubraun, grau 

tomentiert; Prothorax vor der Mitte mit 4 in eine Querreihe ge­
stellten kleinen gelben Haarflecken, Flügelde~ken mit 2 s~hrägen, 
schmalen, dunkler erscheinenden Querbinden. . Erstes Glied der 
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Hintertarsen so lang als 3 folgenden Glieder zusammen ... aedilis LINNJ3: 
Körper schmal und lang gebaut, erstes Glied der Hintertarsen länger 
als 3 folgenden Glieder zusammen ... ..... .... ..... ............. ........• 2 

Gelbbraun bis dunkelbraun, weissgrau behaart, Flügeldecken braun 
gefleckt und mit 2 schwarzbraunen Querbinden, die vordere ver­
waschen, die hintere besser begrenzt, dazwischen heller behaart '" 
.................. ................................. ......... ...... griseus F ABRICIUS 
Schwarz, weissgrau behaart, Flügeldecken mit zahlreichen schwarzen 
Fleckchen verstreut, welche vor und hinter der Mitte dicht zusam­
menkommen und 2 undeutliche Querbinden bilden (Stammform), 
manchmal zwischen der vorderen und hinteren Querbinde dicht 
heller behaart, die hintere Querbinde breit und deutlich (var.. 
sachalz"lle1lsis n. var.), Punktierung der Flügeldecken gröber und 
spärlicher als bei der vorigen Art .................. carinulatus GEBLER 

Acanthocinus aedilis LINNE 

Cerambyx aedilis LINNE, Syst. Nat. ed. 10, p. 392 (1758); Lamia aedilis FABRICIUS, Syst. 
Ent. p. 164 (1775); Syst. Eleuth. 1I, p. 287 (1801); Cerambyx aedilis OLIVIER, Ent. IV, nr.67, 
p. SI, t. ·9, f. 9 (1795); Acanthocinus aedi/is STEPHENS, Brit. Ent. Mandib. IV, p. 232 (1831); 
AstynollZZls aedi,,'s KtsTER, Käfer Eur. XII, p. 97 (1848); Acanthocinus aediiis WHiTE, Cat. Col. 
Beit. Mus. V1II, p. 368 (1855); GANGLBAUER, Best.· Tab. VIII, p. 99 (533); LAMEERE, Faune 

Belg. II, p. 414 (1900); CSIKI, Rovart. Lapok XII, p. 15 (1905); ]ACOBSON, Käfer Russ!. t.70, 
f. I (1910); KUHNT, Käfer Deutschland P.790, f. 191 C (1912); REITTER, Fauna Germ. Käfer 
IV, P.59, t. 138, f. 7 (1913); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb. ed. 6, p. 871, t. 31, f. 1 (1916); 
PLANET, Hist. Nat. Longic. France p. 271, f. 230, 231 (1924). 

Fundort: Korea (Suigen, Seoul). 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Korea. 
Flugzeit: Juli bis August. Die Larve lebt in Kiefernstämmen. 

AcantJlocinus ca'J'inulatus GEBLER 

Astynomus carinulatus GEHLER, Bull. Moscou VI, p. 302 (1833); Acanthocinus cminulattls 

WHITE, Cat. Co!. Brit. Mus. VIII, p. 369 (1855). 
=alpinus REDTENBACHER, Fauna AusIr. p. 494 (1849). 

=carrimlatllS GAl\'GLHAUER, Best.·Tab. VIII, p. IOD (1884)-
=sibiricus MOTSCHULSKY, Schrenck's Reise Amur, Co!. p. 149, t. 9, f.27 (1860). 

Fundort: Sachalin (Toyohara, Chinnai). 
Verbreitung: Österreichische Alpen, Sibirien, Sachalin. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf neu gefällten 

Sachalintannenstämmen. 

Acanthocinus carinulatus GEBLER var. saclzalinensis n. var. 

Der Stammform sehr ähnlich, aber zwischen der vorderen und hinteren 
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schwarzen Querbinde sehr dicht weissgrau behaart, die hintere Querbinde 
breit und deutlich, die vordere von je einem viereckigen schwarzen Seiten­
fleck begleitet. 

Fundort: Sachalin (Chinnai, 10,31. VIII. 1931, K. MIYAI). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

AcantTlOcinus fJl'iseus F ABRIClUS 
LfllIlia grisells FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2. p. 261 (1792); ACimthoci1Uts grisetls BATES, Ann. 

Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 38~ (1873); GANGLBAUER, Best.·Tab. VIII, p. 100 (1834); REiTTER, 
Fauna Germ. IV, 59, t. 138, f. 9 (1913); SCHAUFUSS in c.1lwer, Käferb. ed. 6, p. 871 (1916); 

AURIVILLlUS, Svensk Insektf. Co!. I, p. 42 (1917); PLANET, Rist. Nat. Longic. France p. 273. 

f. 233 (1924). 
=nebulosus SULZER, Kennz. Ins. ErkL p. I J, t. 4, f. 27 C (1761). 
=stillatus BATES, Journ. Lins. Soc. Lond. Zoo!. XVIIT, p. 254 (1884)' 

Die von BATES aus Hokkaido und Honshu beschriebene A. stillatus 
ist wohl synonym zu dieser Art. 

Fundorte: Sachalin (Chinnai, Ichinosawa), Hokkaido (Shari, Usappu, 
Kamiotoineppu, Kushiro, Halmdate), Honshu (Nikko; Chuzenji, Hyözo). 

Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, Sibirien, Sachalin, Japan. 
Flugzeit: Juli-August. In Hokkaido und Sachalin finden die Käfer 

sich auf Sachalintannenstämmen. 

Gattung Ostede."l P ASCOE 
PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) V, p. 43 (1859)' 

Übersicht der Arten 
I. Flügeldecken grau tomentiert, mit je z grossen, unregelmässigen, 

braunen Flecken, Basalerhebung der Flügeldecken deutlich 
...... .... .. ............ ....................................... inermis SCH'V ARZER 

-. Flügeldecken braun tomentiert, mit 2 von grauen Flecken geformten 
Querbinden, Basalerhebungen der Flügeldecken undeutlich .....•..• 
................ ........ .................. ...... ............... ... sulfasciata n. sp. 

Ostedes ine1"mis ScmVARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 146 (1925). 

=nubila MATSUSHlTA, Mitteil. Zool. Mus. B~r1in XVII, 3, p. 405 (1931). 

Fundort:. Formosa (Fuhösho, Hözan, Alikang, Taihörin). 
Verbreitung: Formosa. 

Ostedes subfasciata n. sp. (Taf. IV., Fig. 9)' 

o· Bräunlichschwarz, Flügeldecken mit je 2 unvollständigen grauen 
Querbinden. Ganzer Körper anliegend dicht tomentiert und mit abste-
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henden Haaren spärlich durchsetzt. Kopf blassgelb dicht tomentiert, Stirn 
wenig breiter als hoch. Scheibe des Prothorax gewölbt, mit 2 schwachen 
Erhebungen dicht vor der Mitte, bräunlich tomentiert, aber am V order- und 
Hinterrand, Mittelstrich sowie an den Seiten grau tomentiert, Spitze der 
Seitenhöcker hackenförmig nach hinten gerichtet. Schildchen gelblichgrau 
gesäumt. Flügeldecken braun tomentiert, jede Decke mit je 2 von grauen 
Flecken geformten, unvollständigen Querbinden, eine dicht vor der Mitte 
etwas schief liegend, die andere dicht hinter der Mitte, vor der Spitze 
befinden sich einige graue Fleckchen, an der Basis mit je einer schwachen 
Erhebung, auf der Basalhälfte sehr grob, auf der Apikalhälfte viel feiner 
und spärlicher punktiert, jeder Punkt trägt ein borstartiges schwarzes Haar. 
Spitze der Decken gerade abgestutzt, mit scharfen Aussenwinkeln und ab­
gerundeten Nahtwinkeln. Unterseite des Körpers dicht gelblichgrau tomen­
tiert, seitlich mit braunen Flecken verstreut. Beine gelblichgrau tomentiert, 
Schienen vor der Mitte weiss geringelt, Vorderschenkel spindeIförmig stark· 
verdickt, Mittel- und Hinterschenkel länger und schwächer verdickt. 
Länge: 13 mm. 

Mit O. illermis SCH\V ARZER sehr nahe verwandt, aber Spitze der Seiten­
höcker des Prothorax stärker nach hinten gerichtet, Erhebung der Prothorax­
scheibe und die der Basis der Flügeldecken viel schwächer, ferner Zeich­
nung der Flügeldecken ganz verschieden. 

Fundort: Formosa (Baibara, 10,7. V. 1926, Y. SAlTO & K. KIKUCHI). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Gattung Clytosemia BATES 
BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo!.· XVIII, p. 253 ([884), 

Übersicht der Arten 
I. Flügeldecken schwarz, dicht grau behaart, mit je 2 ,schwarzen Quer­

binden, eine in der Mitte, die andere vor der Spitze '" purcltla BATES 
-. Flügeldecken rotbraun, jede lhit 4 schwarzen Flecken ...... apicalis PICo 

Clytosemia apicalis PIe 

PIe, Longic. VI, 2, p. 22 (1907). 

Fundort: Honshu (Kyoto). 
Verbreitung: Japan. 

Clytosemia pulcln'a BATES 
RATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 254, t. 2, f. 9 (I~8+). 

Fundort: Honshu (Nikko). 
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Verbreitung: Japan. 

Gattung E'l'yssamena BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 251 (1884). 

E1"yssamena sapeJ-dina BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zool. XVIII, p. 251 (1884). 
=spinidorsis BATES, I. c. p. 252, t. 2, f. 10 (1884). 
=acuta BATES, 1. c. p. 252 (1884). 

BATEs' Beschreibung von saperdilZa ist die des Weibchens und spmt­
dorsis ist zweifellos das Männchen dieser Art. Beim Männchen dieser Art 
ist der BasalteiI der Flügeldecken mit je einem kräftigen Dorn versehen 
und dörnig fein punktiert, ferner ist die Prothoraxscheibe auch mit feinen 
Dörnchen besetzt. Dagegen ist die Prothoraxscheibe beim Weibchen fast 
glatt und auf den Flügeldecken nicht gedörnt, sondern einfach punktiert. 

Die hintere Querbinde der Flügeldecken ist manchmal verwaschen und 
die Seitenhäcker des Prothorax sind scharf vortretend; es sind aber alle 
Übergänge vorhanden. Daher ist acuta BATES auch Synonym zu dieser 
Art. 

Fundort: Honshu (Chuzenji, Usuitoge). 
Verbreitung : Japan. 
Flugzeit: August. 

Gattung RondibHis THOMSON 
THoMsON, Archiv. Ent. I, p. 306 (1857). 

Polimeta PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) IIl, p. 10, 13 (1864). 

RondibUis mushensis n. Sp. 

0, Si'. Schwarz, Fühler und Oberseite des Körpers dunkelbraun; 
grau tomentiert. Kopf und Prothorax dünn grau tomentiert, der letztere 
hat z undeutliche, dunkel gefärbte Längsstreifen. Flügeldecken dichter 
grau tomentiert, mit kurzen Borsten spärlich durchsetzt, jede Flügeldecke 
mit einem unregelmässigen grossen dunklen Fleck seitlich, beim 0 mit je 
einem kräftigen Dorn auf dem vorderen Viertel der Decken, Punktierung 
grob und spärlich, im Basalteil gekörnt. Spitze der Decken schief ab­
gestutzt, schwach eingebuchtet, Aussenwinkel in ein scharfes Zähnchen 
ausgezogen. Unterseite des Körpers dicht grau behaart. Länge: 8-9 mm. 

Auf dem ersten Anblick R. spillosula P ASCOE täuschend ähnlich, aber 
Basalteil der Flügeldecken ohne feine Dömchen, dagegen körnig punktiert. 

SCHWARZER beschreibt diese Art unter dem Namen spillosula PASCOE 
aus Formosa (Ent. Blätt. XXI, 4, p. 146, 1925). 
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Fundort: Formosa (Baibara, I 0; Hozan, I 0 19; Fuhosho, 20 0) 
Typus im entomologischen Mussum der kaiser!. Hokkaido Univ. 
Paratypen 1m zoologischen Museum zu Berlin. 

Gattung Eoporis' P ASCOE 
PASCOE, Trans. Ent. Sac. Land. (3) III, p. 15 (1864). 

Untergatt. Eoporimimus SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 147 (1925). 

EopO'l'is (Eoporimimns) bifasciana SCHWARZER 

SCHWARZER, J. c. (1925). 

Fundort: Formosa (Fuhosho, Sokutsu, Kankau). 
Verbreitung: Formosa . 

. Gattung. Exocent1'us MULSANT 

MULSANT, Co!. France. Longic. p. 152 (1839). 
Oligopsis THOMSON, Syst. Ceramb. p. 111, 596 (1864). 

Übersicht der Arten 
I. Flügeldecken ohne Borsten, Seitenhöcker des Prothorax klein ... 2 

-. Flügeldecken borstig, Seitenhöcker des Prothorax gross 7 
2. Prothorax breiter als lang, an uen Seiten stark erweitert ......... 3 
-. Prothorax nicht breiter als lang, an den Seiten nicht oder schwach 

erweitert .. ....................... .......... .......... ........................ ... 4 
3. Flügeldecken dicht dunkelbraun behaart, mit 2 grau behaarten 

Flecken: ein grosser halbmondförmiger Fleck liegt quer auf der 
Basalhälfte, ein grosser Fleck an der Spitze .......................... . 
....................................... bioculatus MATSUMURA et MATSUSHITA 

-. Flügeldecken dicht grau behaart, hinter der Mitte unregelmässig 
dunkel gefleckt ............................................. curtipennz's PIC 

4. Fühler nicht bewimpert, braun, dünn grau behaart ...... tonsus BATES 
-. Fühler bewimpert. .............................................................. 5 
5. Flügeldecken ohne Querbinden, unregelmässig gefleckt ........... . 

........................................................................ inhirsutus PIe 
-. Flügeldecken mit dunkelbraunen Querbinden ...... ..................... 6 
6. Flügeldecken rotbraun, grau behaart, mit einer breiten dnnkelbrau-

nen Querbinde dicht hinter der Mitte .................. leiopodinus n. sp. 
-. Flügeldecken gelbbraun, dicht grau behaart, eine Schrägbinde an 

der Basis, eine breite Querbinde in der Mitte und eine kurze Quer-
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binde vor der Spitze jeder Decke dunkelbraun ....................... . 
. : ..... : ...•..•........ ~ .............•..•• fujiya1nai MATsuMuRA et MATSUSHITA 

7. Flügeldecken gereiht punktiert ............................................. 8 
Flügeldecken unregelmässig dicht punktiert ........................... 9 

8. Flügeldecken dunkelbraun, grau behaart, mit einer unbehaarten 
Querbinde hinter der Mitte .............................. fasciolatzts BATES 

-. Flügeldecken mit je 8 Reihen von aus kleinen weisslichen Haar­
fleckchen bestehenden Makeln, hinter der Mitte bisweilen eine 
undeutliche weissliche' Querbinde vorhanden .......................... . 
•••.......•........................•.••...•.. ......... seriatol1zaculatus SCH\VARZER 

9. Flügeldecken grünlich schwarzbraun, mit einer grauen Querbinde 
dicht hinter der Mitte, ferner mit zahlreichen grauen Makeln be-
setzt ............................................................ guttztlatus BATES 

-. Flügeldecken mit einer breiten unbehaarten Querbinde hinter der 
Mitte .............................................................................. JO 

10. Flügeldecken dunkelbraun, mit weiss behaarten Quer- und Längs-
binden, welche rautenförmige Rückenzeichnung bilden .............. . 
............................................................ testudineus MATSUSHITA 

I I. Flügeldecken dunkelbraun, mit je 5 weiss behaarten Längslinien 
........................................................................ lineatus BATES· 

-. Flügeldecken gelbbraun, dünn grau behaart, ohne Haarflecken ... 
........................................................................ galloisi n. sp. 

Exocent'l"us bioculatus MATSUMURA et MATSUSHITA 
,. " .... 

MATSUMURA et MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 108 (1933). 

Fundort: Bonin-Inseln. 
Verbreitung: Bonin-Inseln. 

Exocentrus cU'I"tipennis PIe 

PIC, Melang. Exot.·Ent. XXVII, p. 10 (1918). 

Fundorte: Honshu (Chuzenji), Bonin-Inseln. 
Verbreitung: Honshu, Bonin-Inseln. 

·Exocent'l"us lallCiolatus BATES 

RATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 38~ (187"3). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Morioka). 
Verbreitung: ]ar.an. 

Exocent'l"us lujiyamai MATSUMURA et MATSUSHITA 

MATSUMURA et MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3. p. 108 (1933)' 
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Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Exocent1'us galloisi n. sp. (Taf. IV, Fig. 7.) 
O. Dunkelrotbraun, Kopf schwarzbraun, Fühler und Flügeldecken 

rotbraun. Ganzer Körper dünn grau behaart. Fühler unten bewimpert. 
Kopf und Pro thorax sehr fein, dicht punktiert, Form des Prothorax stimmt 
mit jener von E. PUllctipcmzis MULSANT überein. Flügeldecken fein und 
dicht punktiert, mit Borsten spärlich besetzt, eine breite, unbehaarte Quer­
binde befindet sich dicht hinter der Mitte. Länge: 6 mm. 

Mit E. pU1Zctipcmzis MULSANT sehr nahe verwandt, weicht jedoch von 
jenem durch die nicht mit grossen Kahlpunkten besetzten Flügeldecken 
ab. 

Fundort: Honshu (Chuzenji, 10, 17. VIII. 1915, E. GALLOIS). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Exocenf'1'us y'tttfulatus BATES 

RATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 385 (1873). 

Ein Exemplar aus Sapporo hat rotbraune Fühler und Flügeldecken,. 
ferner Behaarung weissgrau. 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Berg Daikoku in der Provo 

Tango), Shikoku (Iyo). 
Verbreitung: Japan. 

Exocent'J'us inhi'1'sutwl PIC 

Pie, Longic. VI. 2, p. 2 I (1907). 

Fundort: Honshu (Kyoto, Chuzenji). 

Verbreitung : Japan. 

Exocent'J'us leiopodinus n. sp. 

Q. In Gestalt und wegen der borstenlosen Flügeldecken E. t01ZSUS 

BATES sehr ähnlich, aber Zeichnung der Flügeldecken eine ganz verschie­
dene. Schwarz, Fühler rotbraun, Flügeldecken rot und teilweise schwarz­

braun gefärbt. Ganzer Körper mit grauen Härchen besetzt. Kopf und 
Prothorax sehr fein und dicht punktiert, Prothorax zylindrisch, hinter der 
Mitte befindet sich ein kleiner gerader Dorn. Fühler dünn grau behaart, 
Spitzen aller Glieder etwas dunkel, unten spärlich bewimpert. Flügel­
decken dünn grau behaart und rötlich durchscheinend, eine breite schwarz­
braune Querbinde liegt hinter der Mitte, im Basal- und Apikalteil schwarz­

braune Makel verstreut. Länge: 4 mm. 
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Fundort: Hokkaido (Söya, I ~ , 25. IX. 1922, Prof. Dr. S. MATSU-

MURA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Exocenft"Us lineatus BATES 
BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 384 (1873). 

Fundort: Honshu (Tc;>kyo, Iwate). 
Verbreitung: Japan. 

Exocenf'J·ttS serinfomaculafus SCHWARZER 

ScHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 147 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau). 
Verbreitung: Formosa, 

Exocent1'Us testUfUneus MATSUSHITA 
MATSUSIUTA, Trans. Sapporo, Nat. Rist. Soc. XXII, x, p. 47 (1931). 

Im Körperbau stimmt d:ese Art mit E. adspersZls MULSANT aus Europa 
überein, ist aber durch die charakteristische Zeichnung der Flügeldecken 
von jener leicht unterscheidbar. 

Fundorte: Hokkaido (Daisetsu-Gebirge), Honshu' (Chuzenji). 
Verbreitung : Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Exocentt'us tonsus BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 385 (1864). 

Kein Exemplar gesehen, BATES beschreibt diese Art aus Nagasaki. 
Verbreitung: Kyushu. 

Gattung Miaenia P ASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) UI, p. 27, 38 (1864). 

Miaenia subfasciata SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Illätt. XXI, 4. p. 148 (1925). 

Fundort: Formosa (Sokutsu). 
Verbreitung: Formosa. 

Gattung Miccolamia BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zo01. XVIII, p. 253 (1884). 

Übersicht der Arten 

1. Basalkiel der Flügeldecken stark erhaben; Körper kastanienbraun, 



-. 
2. 
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Basalhälfte der Flügeldecken rotgelb, Spitzenteil grau behaart ..• 
••.•.•.••.•..•...•....••....••......................•...............• cleroides BATES 

Basalkiel der Flügeldecken schwach erhaben, mit mehreren kleinen 
Höckerchen . ............... .. ... .. ........... . . .... ....... .............. . . .....• 2 

Schwarz; Flügeldecken gelb, aber Basalteil und Seiten schwarz, 
jede Flügeldecke mit etwa 10 Höckerchen ........•..• verrztcosa BATES 
Schwarz, Apikalteil der Flügeldecken gelb, mit Höckerchen spär-
licher besetzt, dünner behaart ................ '" .......• glabricula BATES 

Miccolamia cle'i'oides BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 253, t. 2, f. II (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Usappu in der Provo Hidaka), Honshu (Berg 
Takao, Minomo, Chuzenji). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli. In Hokkaido fand ich die Käfer auf Yezofichtenästen. 

ltIiccolamia glabr'icula BATES 

BATES, 1. c. p. 253 ([884). 

Fundort: Honshu (Nikko). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Miccolamia ve'i'rucosa BATES 

BATES, 1. c. p. 253 (1884). 

Ein Exemplar aus Chuzenji hat schwarze, nur im mittleren Teil gelb 

gefärbte Flügeldecken. 
Fundort: Honshu (Tokyo, Chuzenji, Suyama). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Gattung Oamptomyne PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) HI, p. 27, 43 (1864). 

Oamptomyne variepennis SCHVVARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 147 (1925)­

Fundort: Formosa (Kankau). 
Verbreitung: Formosa. 

Tribus Agapanthiini 
MULSANT, Co1. France, Longic. p. 165, 172 (1839). 

Gattung Agapanthia SERVILLE 

SERVILLE, Ann. Soc. Ent. France IV, p. 35 (1835). 
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Agapantia STEPHENS, Man. Brit. Co!. p. 269 (1839). 

Epoptes GISTL, 820 Wirbel!. Tiere p. 93 (1857). 
Sajen!a LEACH, Zo01: Mise. I, p. 13 (1814). '" 

Calamobiolllorphus PIC, LONGIC. V, 1, p. 6 (1904). 

Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken grünlichschwarz, gelb fleckig behaart ................. . 

............................................................... daurica GANGLBAUER 
-. Flügeldecken stahlblau oder schwarzblau, ohne HaarBecken, das 

3. Fühlerglied an der Spitze mit einem HaarbüscheI ....... .... .... 2 

2. Körper schwarzblau, Basis der Fühlerglieder rötlich ................. . 
.............................................. ................. piticorllis F ABRICIUS 

-. Körper robuster gebaut, schön stahlblau, etwas runzlig punktiert, 
Basis der FühlergIieder grau ........................... a11lurtlZsis KRA.'\TZ 

Agapanthia amwl'cnsis KRAATz 

KRAATZ, Deutsche Ent. Zeitsehr. XXIII, p. Ir5 (1875); GANGLßAUER, Best.-Tab. VIII, p. 

110 (544) (1884); BATES, Proe. Zoo!. Soe. p. 380 (1888). 

BATES beschreibt diese Art aus Korea, aber kein Exemplar konnte 
ich erbeuten. 

Verbreitung: Amur, Korea. 

Agapanthia dawrica GANGLBAUER 

GANGtBAUER, Best.-Tab, VIII, p. IIo (544) (1884); REITTER, Wien. Ent. Zeit. XIII, p. 
134 (1898) ; OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2. p. 83 (1927). 

=lineatocollis MATSUMURA, Thous. Ins. Jap:ln III, nr. 695, t. 52 f. 10 (1903). 
=vil!osoviritfescens MATSUMURA, 111. Comm. Ins. Jap:ln ur, p. 141, t. XXIII, f. 5 (1931). 

Fundorte: Hokkaido (Tomakomai, Usappu, Kitami), Sach':llin (Toyo-
hara), Honshu, Korea (Sharei, Berg Kongo). 

Verbreitung: Daurien, Ostsibirien, Sachalin, J ap:m, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 

Aflapanthia pilicm'nis FABRICIUS 

Saperda pilicornis FABRIClUS, Mant. Ins. T, p. 148 (1787); Ent. Syst. I, 2, p. 310 (r79z); 
Cerambyx piliconzis G)IELlN in LINNf;. Syst. Nat. ed. 13. 1.4. t. 4, f. 39 (1795); Ag.lpan!hiil 

pilicornis BLESSIG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 218 (1873); RI.TES, Ann. M.lg. N:lt. Hist. (4) xrr, 
p. 386 (1873); KOLBE, Archiv. f. N.lturg. p. 225 (1886); GANGLBAUßR, Hor. Soc. Ent. Ross. p. 
13 1 (1887). 

=fasciculosa MOTSCHULSKY, Etudes Ent. IX, p. 41 (1860). 

Fundorte: Honsh'..l (Sh:n:mo), Korea (Suigen, Sharei, Berg Hakuyo, 
Berg Kongo). 

Verbreitung: Ostsibirien, Jap:m, Korea. 
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Tribus Sape1Ylini 
MULSANT, Co\. France" Longic. p. ,181(1839). 

Übersicht der Gattungen 

I. Flügeldecken an den Seiten stark gekielt .............................• 2 

Flügeldecken an ,den Seiten nicht gekielt ................................. 3 
2. Prothorax an den Seiten schwach gehöckert, Wangen beim ~ stark 

gewölbt ..................................................................... Glenida 
-. Prothorax an den Seiten ohne Höcker, Wangen normal ... Eutetrap/ta 
3. Kopf samt den Augen breiter als der Prothorax ..................... 4 

Kopf nicht breiter als der Pro thorax .................................... 7 
4. Klauen der Tarsen ungezähnt ....................................... 1I1enesia 

Klauen der Tarsen gezähnt ................................................ 5 
5. Augen geteilt ............................................................. Serizia 
-. Augen tief ausgerandet . ..................................................... 6 
6. Das 1., 3. und 4. Fühlerglied gleich lang; Scheitel und Stirn eben 

........................................ ',' , ..... , ... ,......................... Praolia 
-. Das 3. Fühlerglied deutlich länger als das 1. und 4.; Scheitel und 

Stirn gewölbt ......... ' ............................................... Neopraolia 
7. Flügeldecken an den Seiten parallel und allmählich geneigt, Fühler 

kürzer als der Körper ................................................ Cagosima 
-. Flügeldecken an den Seiten steil abfallend .............................. 8 
8. Flügeldecken lang, parallelseitig, Fühler kürzer als der Körper .. . 

............................................................................... Saperda 
-. Flügeldecken kurz, nach hinten verengt, Fühler beim Männchen 

länger als der Körper ................................................ Tlteystilla 

Gattung Sapc'rda F ABRICIUS 

FABRICIUS, Syst. Ent. p. 18t (1775). 

Amilia MULSANT, Co\. France, Longic. ed. 2, p. 376 (1863). 

Anaerea MULSANT, I. c. ed. 2. p. 381 (1863). 
CO/llpsidia MUI.SANT, 1. C. p. 182 (1863). 

Leptzwa SCOPOLl, Annus Hist. Nat. V, p. 94 (1772). 

Übersicht der Arten 

I. Oberseite des Körpers fleckig gelblich behaart, Flügeldecken mit 
je mehr als 3 gelben Flecken .............................. popztbzea LlNNE 

-. Oberseite des Körpers dicht grä~llich oder gelblich oder grünlich 
behaart ........................................................................... 2 

2. Flügeldecken mit gelbgrünem Toment dicht besetzt, jede mit einer 
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schwarzen Seitenbinde, welche an 3 Stellen nach innen erweitert 
ist .............................................. '" lateril1taculata MOTSCHULS'KY 

-. Flügeldecken mit je 4 oder 5 schwarzen Flecken in einer Längs-
reihe .............................................................................. 3 

3. Flügeldecken mit je 5 schwarzen Flecken .............................. 4 
-. Flügeldecken mit je 4 schwarzen Flecken .............................. 5 
4. Oberseite des Körpers grau behaart, je eine schwarze Längsbinde 

befindet sich an jeder Seite, Fühlerglieder an der Basis grau ge-
ringelt ................................................... decempu1Zctüta GEBLER 

-. Oberseite des Körpes grau behaart, Seitenbinde kurz und schmal, 
Fühlerglieder nicht geringelt, das 3. Glied an der Spitze grau be-
haart ............................................................ 11taculitltorax PIe 

5. Oberseite des Körpers grünlich behaart, Prothorax mit 6 schwarzen 
Flecken ................................................... octo11taculata BLESSIG 
Oberseite des Körpers graugelb behaart, 2 schwarze Flecken liegen 
auf dem Scheitel, 4 schwarze Flecken auf der Prothoraxscheibe ... 

tetrastigma BATES 

Saperda decempunctata GEBLER 

GEHLER, Ledeb. Reise 11, p. 186 (1830); BLESSIG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 219 (1873);. 
KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 95 (1879); PIC, Longic. IV, 2, p. 9 (1903). 

=alberti PLAVILSTSHIKOV, 'Revue Russe d'Ent. XV, p. 80 (1916). 

Fundorte: Hokkaido (Daisetsu-Gebirge). 
Verbreitung: Sibirien, Hokkaido. 

Sape'rda late'rimaculata MOTSCHULSKY 

MOTSCHULSKY, Schrenk's Reisen, Co!. p. 151 (1860); Abeile XVI, p. 115 (1878); KRAATZ, 

Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 94 (1879); GANGLBAUER, Best.·Tab. VIII, p. 117 (55[) ([884); PIC, 
I.ongic. VII, 2, p. 9 (1910). 

Fundort: Sachalin (Tonnai Horo). Diese Art kommt ebenfalls in der 
Mandschurei vor. 

Verbreitung: Daurien, Amur, Mandschurei, Sachalin. 

Sape1"da maculitllO't'ax PIC 

PIC, Ann. Soc. Ent. Relg. XLIV, p. [9 (19co); Longic. IV, 2, p. 9 (1903)' 

Fundort: Honshu. 

Verbreitung: Japan. 

Saperda octomaculata BLESSIG 

BLESSlG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p.221 (1873); KRAATZ, Deutsche. Ent. Zeit. XXIII, p. 
95 (1879); RATES, Joum. I.inn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 256 (1884). ' 
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Fundort: Hokkaido (Nopporo, Junsai). 
Verbreitung: Sibirien, Hokkaido. 

Sapm'da 1)0 pulnea LINNE 
LI)/NE, Syst. Nat. ed. 10, p. 394 ([758); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 132 

(1887); JACOBSON, Käfer Russl. t. 72, f. 7 (19Il); REITTER, Fauna Germ. IV, p. 64, t. 140, f. 

2 (1913); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb, ed. 6, p. 879, t. 32, f. 7 (1916); PLANET, Hist. Nat. 

Langic. France p. 315, f. 268 (1924). 
=decetltpttnctata DE GEER, Mem. Ins. V, p. 7S (1775). 
=betulina GEOFFR. Ent. Paris. I, p. 78 (1775), 
=pop"li DUMER. Ent. Ana!. p. 607 (1860). 

Kein Exemplar gesammelt. GANGLBAUER beschreibt diese Art aus 
Korea. 

Verbreitung: Europa, Kleinasien, Transkaukasien, Kaukasien, Sibi­
rien, Korea. 

Sape'rda tetrasi'lgma BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. U:st. 15) IV, p. 466 (187g). 

Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Japan. 

Gattung Eutetrapha BATES 
BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zoo!. XVIII, p. 256 (188i). 

Übersicht der Arten 
I. Oberseite des Körpers dicht gelblich behaart, matt .................. 2 

Oberseite des Körpers metallischgrün behaart, mit 10 schwarzen 
Flecken, von denen 2 auf der Prothoraxscheibe gelegen, je 4 liegen 
in einer Längsreihe auf jeder Flügeldecke, die vorderen 2 rundlich, 
der 3· bindenförmig und manchmal mit dem 4. verbunden (Stamm­
form), Oberseite des Körpers bisweilen goldgrün behaart (var. cltry­
sargyrea BATEs) ..........................•.....• metallescens MOTSCHULSKY 

2. Flügeldecken mit je 6 bis 8 schwarzen Flecken ........•.••....••...... 
................................................... sedecilnpunctata MOTSCHULSKY 
Flügeldecken mit je 5 schwarzen Flecken seitlich in einer Längs-
reihe .................................................................. occlota BATES 

Eutet1'upha nwtallescens MOTSCHULSKY 

Saperda metalleseens MOTSCHULSKY, Schrenk's Reisen, Co!. p. ISO t. 10, f. 2 (186o); Ettte­
trapha 1lldallescens EATES, Joum. Linn. Sac. Land. Zool. XVIII, p. 256 (1884); JACOBSON, Käfer 
RussI. t. 71, f. 4 (1911); OKAMOTO, Ins. Matsum. lI, 2, p. 83 (1927). 

Fundort: Korea (Berg Kongo, Gesseiji). 
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Verbreitung: Ostsibirien, Mandschurei, Korea. 

var. cJl'l'ysal'[Jyrea BATES 
BATES, Joum. Vnn. Soc. Lond. ZooJ. XVIII, p. 256 (1884). 

Fundort: Honshu (Ryago, Daisen in der Provo Raki, Chichibu), Shi­
koku, Kyushu, Hokkaido (Nopporo, Usappu), Sachalin (Roro). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Stämmen von Tiliajaponica 

SIMK. und der AInus-Arten. 

Eutet'rapha ocelota BATES 

Glenea ocelota BATES, Ann. Mag. Na!. HLt. (4) XII, p. 387 (1873). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Saunkyo), Honshu (Ryago, Minomo, 
Yoshino, Tsunohazu bei Tokyo), Kyushu (Nagasaki), Shikoku (Iyo), For­
mosa (Taihoku, Kanko). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August. 

Eutet'J'apha sedecimpttnctata MOTSCHULSKY 

Sapenla sec!ecimpullctata MOTSCHULSKY, Schrenk's Reisen, Co!. p. 151 (1860). 

=Sapercla cari1Zata BLESSIG, Hor. Soc. Ent, Ross. IX, p. 219 (1873); Eutetrapha cari1Zata 

BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zoo!. XVIII, p. 256 (1884). 
=variicoruis BATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zoo1. XVIII, p. 256 (1884); MATSUMURA, I11. 

Comm. Ins. Japan III, p. 144, t. XXIII, f. 18 (1931). 

BATES sagt bei der Bestimmung von E. variicornis in seiner Diagnose: 
"Saperdae carinatae (Blessig) simillima et proxime affinis, differt sol um 
articulis 3-6 apice nigris." Aber die sibirische Form hat auch die an der 
Spitze geschwärzten 3-6 Fühlerglieder, und es sind keine spezifischen 
Unterschiede zwischen beiden Formen erkennbar. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Rakodate, Kitami, Teshio, Berg yate). 

Verbreitung: Sibirien, Daurien, Amur, Mandschurei, Hokkaido. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Stämmen von Tiliajaponica 

SIMK. 

Gattung Menesia MULSANT 

MULSANT, Ann. Soc. Linn. Lyon (2) UI, p. 157 (1856). 

_Ztlenesia slllphurata GEBLER 

Saperda sulphltrata GEßLER in Hummel, Essais IV, P.52 (1825); BLESSIG, Hor. Soc. Ent. 

Ross. p. 223 (1873); BATES, Joum. Linn. Soc. Land. Zoo!. XVIII, p. 255 (1884); Teb'ops stll­

phurata KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXII, p. 94, nota I (1879). 
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Die gelben Flecken der Flügeldecken in der' Grösse sehr variabel, 
manchmal so stark vergrö~sert, dass nur Seitenränder und einige' Quer­
streifen frei bleiben. 

Fundorte: Hokkaido (Junsai, Nanae, 
Tokyo), Korea (Shakuoji, Sharei, Gesseiji). 
in der Mandschurei vor. 

Moiwa), Honshu (Kamikochi, 
Diese Art kommt ebenfalls 

Verbreitung: Sibirien, Mandschurei, Korea, Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Gattung Oagosima THOMSON 

THO~~SON, Syst. Ceramb. p. 116, 398 (1864). 

Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken schwarz, Naht und Seiten dicht rot behaart ........ . 

................................................... ..•.... .• sanguz'llolellta THOMSON 
Flügeldecken rotbraun, teilweise gedunkelt, mit grünen Härchen 
bekleidet, jede mit 3 schwarzen Makeln ...•.............. /ezoana n. sp. 

Oagosima sanguinolenta THOMSON 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 116, (1864); MATSUMURA, IlI. Comm. Ins. Japan III, p. ur, 

t. XIX, f. 2 (1931). 
=tetrastigmtl MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III. p. 135. t. 52, f. I (1908). 

Fundorte: Hokkaido (Tomakomai), Honshu (Tokyo, Nikko, Onomi­
chi), Sachalin, Formosa (Niitaka, Rantaizan), Shikoku (Iyo), Kyushu. 

Verbreitung: Sachalin, Japan, F ormosa. 
Flugzeit: Juni-Juli (in Japan). Die Larve lebt in Erlenstämmen. 

Oagosima jezoana n. sp. (Taf. V., Fig. 7.) 

0, 9. Schwarz, grosser Teil der Flügeldecken rotbraun, Oberseite 
des Körpers mit gelbgrünen Härchen bekleidet. Prothorax mit 4 in einem 
Viereck angeordneten schwarzen Makeln auf der Scheibe und beiderseits 
noch mit einem schwarzen Seitenfleck. Schildchen dicht grünlich behaart. 
Flügeldecken dünner tomentiert und teilweise rotbräunlich durchscheinend, 
mit schwarzen Borsten spärlich durchsetzt, mässig fein und ziemlich dicht 
punktiert, jede Flügeldecke mit 3 rundlichen schwarzen Makeln in einer 
Längsreihe, von denen je ein grösserer Makel vor und hinter der Mitte 
gelegen, ein viel kleinerer Makel liegt vor der Spitze. Fühler schwarz, 
jedes Glied an der Basis grau geringelt. Unterseite des Körpers dünn grau 
behaart. Länge: 14 mm. 

In der Gestalt stimmt diese Art mit einer einzigen andern C. sangui-
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1Zolenta THOMSON überein, weicht jedoch durch die ganz verschiedenen Zeich­
nung davon ab. 

Fundort: Hokkaido (J6zankei, I 0, 30. VII. I909; Moiwa, I 0 , ~ ). 
Holotypus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 
Paratypen ebendort und in meiner Sammlung. 

Gattung Thyestilla AURIVILLlUS 

AURIVILLIUS, Co1. Cat. pars 74, p. 491 (1923). 
Thyestes THOMSON, Syst. Ceramb. p. 116, 398 (1864). 

:L'hyestilla gcble1'i F ALDERMAN· 

Saperda/;ebleri FALDERMAN, Mem. Acad. Petersb. IT, p. 434. t. 5, f. 6 (1[;35); BATES, Proc. 
Zool. Soc. p. 380(1888); Thyestes gebleri GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, P.132(1887). 

= Thyestes pubeseens THOMSON, Syst. Ceramb. p. I16 (1864). 

Fundorte: Honshu (Y o~cohama, Sakai), Shikoku ([{ochi), Kyushu, 
Korea (Köryo, Gesseiji, Kwainei, Sharei), Formosa (Taihorin). Das Ber-
liner Museum besitzt ein Exemplar aus Shanghai. 

Verbreitung: Ostsibirien, Nord- und Südchina, Formosa, Kore.l, Japln. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt im Halm des Hanfs. 

Gattung Praolia BATES· 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo1. XVIII, p. 261 (1884). 

P1'aolia citJ'inipes BATES 

BATES, 1. C. p. 261, t. 2, f. 8 (1884). 

Fundorte: Honshu (Kashiwagi), Formosa (Takao, Heit6). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 
Die Käfer finden sich auf Stämmen von Celtis-Arten. 

Gattung :Neop'l'aolia n. gen. 

Kopf samt Augen wenig breiter als der Prothorax, Stirn und Scheitel 
etwas gewölbt. Augen gross, sehr fein facettiert, tief ausgerandet. Fühler 
sehr dünn, beim Männchen fast zweimal so lang als der Körper, unten be­
wimpert, das 1. Glied überragt die Mitte des Prothorax, fast zylindrisch, 
1. und 4. Glied gleich lang, aber viel kürzer als das 3., die Glieder 4 bis 
I I an Länge allmählich abnehmend. Prothorax zylindrisch. Schildchen 
viereckig. Flügeldecken mässig lang, an den Seiten fast parallel, an der 
Spitze abgerundet. Beine schlank, mässig lang, Klauen ausgesperrt (divari-
cati), an der Basis mit je einem grossen Zahn. Gelenkhöhlen der V or-
derhüften aussen abgerundet, hinten geschlossen. Pro- und Mesosternal-
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fOltsatz sehr schmal. 
Diese Gattung steht zwischen der Gattung Praolia und Serixia, weicht 

aber von beiden durch die ganz verschiedene Fühlerbildung ab. 
Genotypus: Neopraolia delicata n. sp. 

lYeop1'aolia delicata n. sp. (Taf. III, Fig. 5.) 

O. Schwarz, Beine blassgelb ; Oberseite des Körpers mit gelbem 
Toment dicht bekleidet. Kopf auf den Wangen und der Stirn graugelb 
behaart, je eine schwarze Binde läuft von den Fühlerhöckern bis zum 
Clypeus. Fühler unten spärlich grau bewimpert, das 1. Glied schwarz, 3. 
und 4. Glied blassgelb und an der Spitze schwarzbraun gefärbt, Glieder 
5 bis 1 I dunkelbraun. Prothorax etwas länger als breit, mit je einer 
schwarzen Seitenbinde, auf der Scheibe hinter der Mitte befinden sich 4 
schwarze Punkte, mit langen abstehenden Haaren spärlich besetzt. Flügel­
decken mit je 2 schwarzen -Flecken; einer vor der Mitte, viereckig, der 
andere hinter der Mitte, dreieckig, die beiden mit einer schwarzen Seiten­
binde verbunden. Unterseite des Körpers grauweiss behaart. Länge: 
lomm. 

I. 

-. 

Fundort: Formosa (Hözan, I 0, IV. 19-20). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Gattung Serixia PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Land .. (2) IV, p. 45 (1856). 

fo!e PASCOE, Tpns. Ellt. Soc. Land., (2) IV, p. 254 (x858)' 
Io!ea PASCOE, Journ. of Ent. x, p. 353 (1862). 

Übersicht der Untergattungen 
Stirn fast so lang wie breit, Prothorax an der Basis und vor der Spitze 
schwach eingeschnürt ................................................... Serixia 
Stirn deutlich höher als breit, Prothorax an der Basis und vor der 
Spitze stärker eingeschnürt Neoserixia 

Gattung Serixia s. str. 

Übersicht der Arten. 

I. Körper glänzend, spärlich behaart, Kopf und Prothorax gelb, Flügel-
decken schwarz ................................................... atripennis PIe 
Oberseite des Körpers mit gelbem oder gelbbraunem Toment dicht 
besetzt ........................................................................... 2 

2. Oberseite des Körpers gelbbraun behaart, Fühler braun, das 1. und 
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2. Glied sowie Spitze der Glieder 3 bis 6 schwarz ..•.....•....•.••• 
.......... .. ................ ............... ..... ... ............... longicornis P ASCOE 

- Oberseite des Körpers seidenartig gelb behaart, Fühler braun, Basal-
hälfte des 4. Gliedes und Basis des 6. Gliedes gelb ................. . 
......................................................... signaticorlzis SCHWARZER 

Sm'ixia (5. str.) at1-ipemlis PIC 

PIC, Melang. Exot.-Ent. XL, p. 20 (1923). 

Fundort: Formosa (Tainan). 
Verbreitung: Formosa. 

Sm-ixia (5. str.) longicornis PASCOE 
fO_I! longicornis PASCOE, Journ. Ent. (2) IV, p. 255 (1858); Serixia IOltgicorms SCI-lWARZER, 

Ent. Blätt. XXI, 4, p. 149 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau, K0sempo). 
Verbreitung: Malakka, Birma, Uutjan, Formosa. 

Serixia (5. str.) signaticornis SCHWARZER 

SCI-lWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 149 (1925), 

Fundort: Formosa (Kankau). 
Verbreitung: Formosa. 

Untergatt. Neosm'iwia SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 148 (1925). 

Serixia (Neoserixia) pulchra SCHWARZER 

SCHWARZER, I. c. XXI, 4. p. 148 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau, Banhoryo)., 
Verbreitung: Formosa. 

Gattung Glenida GAHAN 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 11, p. 65 (1888). 

Glenida sujfusa GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) 11, p. 65 (1888); WATERHOUSE, Aid. Identif. Ins. II. t. 
181, f. 2 (1890); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa xvm, p. 411 (19ZS). 

Fundort: Formosa (Horisha). 
Verbreitung: China, Formosa. 

Tribus Gleneini 
LACORDAlRE, Gen. Col. IX, p. 415, 8.p (1872). 
Glmeite THOMSON, Syst. Cerarnb. p. 123, 401 (1864)., 
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Übersicht der Gattungen 
I. Klauen der Tarsen einfach gezähnt .......•...•........................... 2 

-. Klauen der Vordertarsen bei beiden Geschlechtern doppelgezähnt, 
Klauen der Hintertarsen nicht gezähnt, Flügeldecken an den Seiten 
schwach gekielt ...........•.............•.....•.............•..... Heteroglellea 

2. Vorderhüften deutlich getrennt, Seiten der Flügeldecken in der 
Regel stark gekielt, vertikal ............. '" ... ........................ ..... 3 

-. Verderhüften kommen fast in Berührung, Flügeldecken an den 
Seiten schwach gekielt, nicht vertikal ........................... D_7phtsia 

3. Klauen der Tarsen beim Männchen gezähnt, beim Weibchen nor-
mal; das I. Abdominalsegment länger als die folgenden ........... . 
....•.....••....•......................•••.... .. ...... ............. ........ Paraglellea 

-. Klauen der Tarsen bei beiden Geschlechtern gezähnt, Abdominal-
segmente I -4 gleich lang ............................................. Glellea 

Gattung Glcnea NE\VMAN 

NEWMAN, Entomolog. I, p. 301 (1842). 

Glenea BLANCHARD, Rist. Nat. Ins. Ir, p. 161 (1845). 

Sphenttra CASTELNAU, Rist. Nat. Col. Ir, p. 489 (1840). 

Stibara DlVISIO 11, Thoms. Archives 'Ent. I, p. 140 (185.7). 

Übersicht der Arten 
I. Fühlerglieder an der Basis grau geringelt, Oberseite des Körpers 

mit grauweissen Längsstreifen .................. : .. alZulicoYIllS SCHWARZER 
-. Fühlerglieder an der Basis nicht geringelt ............................... 2 

2. Flügeldecken an der Spitze schief abgestutzt oder ausgebuchtet, 
Aussenwinkel mit je einem langen Dorn................................. 3 

-. Flügeldecken an der Spitze gerade abgestutzt, Aussenwinkel ohne 
Dorn oder kurz gezähnt...................................................... 9 

3. Schwarz; Oberseite des Körpers mit silbergrünen Binden und 
Makeln: eine Dorsal- und Seitenbinde auf dem Prothorax, je 6 
Makeln auf den Flügeldecken ... Izac/zijoms MATSUMURA et MATsusHITA 

-. Oberseite des Körpers mit weisslichen oder gelben Binden und 
Makeln, ohne metallisch glänzende Flecken .............................. 4 

4. Flügeldecken mit weisslichen Makeln versehen, ohne Längsstreifen 
....................................................................................... 5 

-. Flügeldecken mit gelben oder grauen Längsstreifen .................. 7 
5. Flügeldecken gänzlich schwarz oder braun, mit weissen Makeln.. 6 

Flügeldecken schwarz, vor dem I. Drittel der Decken gelbbraun, 
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jede mit 4 (beim Weibchen 3) grauweissen Makeln ................. . 
..................................................................... assi11zilia GAHAN 

6. Flügeldecken braun, mit je 5 weis sen Makeln ......... relicta PASCOE 
Flügeldecken schwarz, jede 'mit 6 weissen Makeln ................. . 
......................................................... diversenotata SCI-\\VARZER 

7. Oberseite des Körpers mit weisslichen Längsstreifen und Makeln... S. 
-. Flügeldecken mit gelben Längsstreifen und Makeln: je einem Naht~, 

einem Rücken-, einem Schulter-, einem Seitenstreifen und einem 
Apikalmakel ................................ , ......... formosana SCHWARZER 

8. Flügeldecken mit je 4 Längsstreifen ....................................... 9-
Flügeldecken mit je 2 silbergrünen Längsstreifen : einem Naht-
streifen, einem Schulterstreifen ............................................ . 
............. : ... ~: .............. : .. stolata MATsuMulu et MATSUSHlTA n. sp. 

9. Rückenstreifen jeder Decke verkürzt, vor der Mitte endend, je ein 
schief stehender Makel hinter der Mitte, je ein grösserer Makel an 
der Spitze ................................................... sauteri SCH\V ARZER 

-. Rückenstreifen jeder Decke kurz hinter der Mitte endend, je ein 
Makel liegt an der Spitze .............................. lineosa AURIVILLlUS 

10. Flügeldecken mit metallisch glänzenden grünen Makeln ............ I I 

-. Makel der Flügeldecken ohne metallischen Glanz ..................... I2 

1 I. Flügeldecken mit je 7 goldgrünen oder bläulichen Makeln, Beine 
rotgelb ............................................. cllYysomaculata SCHWARZER 

-. Flügeldecken mit je 7silbergrünen Makeln, Beine schwarz ...... 
......................................................................... chlorosplla GAHAN 

12. Flügeldecken mit je 5 milchblauen Makeln .......................... . 
.............................................. ........ lacte01naculata SCH\V ARZER 
Flügeldecken mit gelben oder weisslichen Längsstreifen und Makeln 
...................................................................................... 13 

13. Das 3. Fühlerglied an der Spitze weiss geringelt. Körper robust 
gebaut, Flügeldecken nach hinten allmählich verengt ............... 14 

-. Fühler ganz schwarz, Spitze des 3. Gliedes nicht weiss geringelt: 
Körper schlank gebaut, Flügeldecken nach hinten stark verengt, 
mit grauweissen Streifen und Makeln .......... ........ llorisllana n. sp. 

14. Schwarz, mit gelben Binden versehen, 4 auf dem Scheitel, 5 auf 
dem Prothorax, 4 auf jeder Flügeldecke ...... acutoides SCHWARZER 

-. Schwarz, Flügeldecken und Beine rotbraun, mit weissen Streifen 
und Makeln, 2 Streifen auf dem Scheitel, 1 Binde auf dem Pro-
thorax, 3 Streifen und 3 Makeln auf jeder Flügeldecke ........... . 
.............................................. .............. daisenenszs MATSUSHITA 
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Glenea acu.toides SCH\V ARZER 

ScHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 151 (1925). 

Die mir zur Verfügung stehenden 2 Exemplare aus Horisha haben 
hinter der Mitte unterbrochene Schulterstreifen auf den Flügeldecken. 

Fundort: Formosa (Kosempo, Horisha, Ranrun). 
Verbreitung: F ormosa. 

Glenea anuUc01'nis SCH\VARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 149 (1925). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Kankau). 
Verbreitung: F ormosa. 

Glenea assi'milis GAHAN 

GAHAN, Ann, Mag, Nat. H:st. (6) XIX, p. 484 (1897); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. 

:Forn:os" XVIII, p. 412 (1928)-

Fundort: Formosa (Ko3hun) . 
. Verbreitung: Silhet, Assam, Formosa. 

Glenea chloro.o;pila GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XIX, p. 488 (1897). 

Fundorte: Loo Choo (Oshima, Okinawa), Formosa (Taito, Urai). 
Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 

Glenea clu'ysomaculata SCH\VARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4. p. 152 (1925). 
=breallleri KANO, Ins. World, Gifu, XXXII, p. 267 (1928). 

Fundort: Formosa (Horisha, Kosempo, Sokutsu, Alikang). 
Verbreitung: F ormosa. 

var. conjU1'lcta SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 153 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau, Kösempo). 
Verbreitung: F ormosa. 

Glenea daisenensis MATSUSHITA 

MATSUSHlTA, Ins. Matsum. VII, 3, p. log f. 6 (1933). 

Fundort: Honshu (Daisen in der Provo Tottori, Berg Koya). 

Verbreitung: Mitteljapan. 

Glcnea diversen()tata SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 152 (1925). 

Fundort: Formosa (Kosempo). 
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Verbreitung: Formosa. 

Gle1H3a fOJ<lnosana SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 150 (]92 5). 

ab. Uneatom,aculata SCH\VAI<ZER. 
SCHWARZER, I. c. p. 150 (1925). 

Fundort: Formosa (Musha, Kankau, Hozan, Kosempo). 
Verbreitung: Formosa. 

Glenea llOrisllana n. sp. 

O. In der Zeichnung G. li1Zeosa AUR1VILLIUS und formosana SCHWAR­
ZER ähnlich, aber Fühler beim Männchen viel länger, Spitze der Flügel­
decken gerade abgestutzt, ohne Zahn. Tiefschwarz, mit grau behaarten 
Streifen und Makeln. Kopf auf dem Scheitel und der Stirn dünn, an den 
Seiten dichter weiss behaart. Fühler schwarz, beim Männchen überragen 
sie die Deckenspitzen mit dem 8. Glied. Prothorax mit 5 grauweissen 
Längsstreifen, mässig fein und dicht punktiert. Schildchen dicht grau­
weiss behaart. Flügeldecken beiderseits mit einem Naht-, einem Rücken­
und einem Schulterstreifen, Rückenstreifen etwas wurmförmig und hinter 
der Mitte die Tendenz zur Auflösung zeigend, vor der Mitte unterbrochen 
und einen Makel in der Mitte bildend, vor der Spitze mit dem Schulterstreifen 
verbunden; der mittlere Seitenkiel verbindet sich vor der Spitze mit dem 
oberen, Seitenfurche unbehaart. Spitze der Decken gerade abgestutzt, ohne 
Zahn. Unterseite des Körpers dünn grau behaart. Beine schwarz, aber 
Basis der Schenkel gelb gefärbt. Länge: 8,5 mm. 

Fundort: Formosa (Horisha, 10, 25. IV. 1928, Prof. S. MATSUr;WRA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Glenea lacteomaculata SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. B1ätt. XXI, 4, p. ISI (1925). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Sokutsu). 
Verbreitung: Formosa. 

Glenea lineosa AURIVILLlUS 

AURIVILLIUS, CoJ. Cat. pars 74, p. 499 (1923). 

o=lineata GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XIX, p. 483 (1897). 

Fundorte: Loo Choo (Oshima), Formosa (Taito). 
Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 
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Glenea reUcta PASCOE 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond., (2). IV, p .. 258 (1858); BATES, Ann. M.ag. Nat. Rist. (4) 
XII, p. 387 (1873); GAHAN, 1. c. (6) Xl X, P.485 (1897); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan UI, 
nr. 1509, t. 52, f. 14 (1908); 111. Comm. Ins. Japan IIr, p. 132, t. 2[, f. I (1931). 

Fundorte: Sachalin (Shimizu, Horo), Hokkaido (Sapporo, Tomako­
mai), Honshu (Insel Sado, Tokyo,' Dil.'isen in der Provo Tottori, Osaka, 
Mits"~yama), Shikoku (Awa), Korea (Keijo), Formosa (TaihSrin, Kosempo). 

Verbreitung: China, Formosa, Korea, Japan. 
Flugzeit; Juli-August. Die Käfer finden sich auf Blumen. 

Glenea sautm'i SCH\V ARZER 

SCHWARZER, Ent. Bllltt.· XXI, 4',' p;' ISO (1925).' 

Ein Exemplar aus Shinchiku hat graugelbe Behaarung. 
Fundort; Formo3a (Horisha, Shinchiku, Fuhosho, Alikang, Kosempo). 
Verbreitung; Formosa;" 

Glellea stQlata MATSUMURA et MATsusHlTA n. sp. (Taf. III., Fig. 7.) 

O. Tiefschwarz. Kopf. mit silbergrünen Härchen dicht bedeckt. 
Prothorax und Flügeldecken mit silbergrün behaarten Längsbinden, 3 
Binden befinden sich auf dem Prothorax, eine in der Mitte, je eine an 
jeder Seite. .Flügeldecken beiderseits mit je einer Nahtbinde und einer 
Schulterbinde, die beide an der Spitze mit dem Spitzenfleck verbunden 
sind, der mittlere Seitenkiel verbindet sich vor der Spitze mit dem oberen, 
Seitenfurche unbehaart und glänzend, Spitze der Decken gerade abgestutzt, 
Aussenwinkel in einen langen Dorn ausgezogen. Schwarzer Teil des 
Prothorax und der der Flügeldecken fein schwarz behaart, matt. Punk­
tierung der Decken an der Basis grob, ziemlich dicht, nach hinten feiner. 
Unterseite des Körpers dicht silbergrün behaart. Länge: 12 mm. 

Mit G. sauteri SCHWARZER nahe verwandt, aber Behaarung hat metal­
lischen Glanz, ferner Flügeldecken ohne Rückenbinden. 

J. 

2. 

Fundort; Loo Choo (Insel Ishigaki, I 0, Prof. Dr. S. MATSUMURA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Gattung Paraglenea BATES 

BATES, Proc. Zoo!. Soc. Lond. p. 352 (1866). 

Übersicht der Arten 

Flügeldecken an den Seiten stark gekielt .............................. z 
Flügeldecken an den Seiten unvollständig gerippt .................. 6-
Flügeldecken dicht metallischgrün behaart, jede mit 3 schwarzen 
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Flecken, davon ein Apikalfleck lang C-fönnig, an der Spitze stark 
gedörnt ........•...............................••............ cltrysocltloris BATES 

-. Spitze der Flügeldecken ohne Dorn ....................................... 3 
3. Körper dicht goldgrün behaart, jede Flügeldecke mit 4 schwarzen 

Flecken in einer Längsreihe ................................. e:cimia BATES 
-. Körper mit glanzlosen Toment besetzt ................................. 4 
4. Behaarung blaugrün, jede Flügeldecke mit 3 schwarzen Flecken 

in einer Längsreihe, von denen ein Apikalfleck C-förmig ist .....• 
. . .. . ........ .... ........... .. . ..... : .........•..•.... , '.............. S1oinltoei BATES 

-. Flügeldecken mit grünlichen Haarbinden oder Haarnecken ver-
sehen ........................................................................... ... 5 

5. Flügeldecken schwarz, mit einer breiten, etwas gezacicten, gelb­
grünen Querbinde in der Mitte, je einem gelbgrün gefarbten Fleck 
an der Spitze ................................................ fortunei SAUNDERS 

-. Tiefschwarz, Oberseite des Körpers bräunlich beh:lart, jede Flügel­
decke mit 5 rundlichen graugrünen Flecken in einer Längsreihe 
.................•....••..•..•.••...•..•......•••..••..•..•...... ;i-tpollica T AMANUKI 

6. Kopf und Prothorax dicht gelb behaart, der letztere mit 3 schwarzen 
Streifen, Flügeldecken schwarz mit je 6 gelben Flecken und einer 
gelben Seitenbinde .....................•............•.........• tlteapltia BATES 

-. Kopf und Prothorax gelb behaart, der letztere mit 6 schwarzen 
Flecken, wovon 4 in einem Viereck auf der Scheibe liegen; Flügel-
decken dicht bläulich behaart ............... ...... tnagnijica SCHWARZER 

:l>araglenea ch'}'ysQchlm'is ßATES 

G!enea chrysocMoris BATES, Ann. Mag. Nat, Rist. (5) IV, p. 467 (1879); Pamg.'enea chryso­
cMoris DATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zool. XVIII, p. 251) (1884). 

=theaphia MATSUMURA, I11. Comm. Ins. Japan UI, p. 142, t. XXIII, f. 10 ([9~1). 

Fundorte: Hokkaido (Kitami, Sh:lri, Moiwa, Usappu, Sapporo), Hon­
shu (Chuzenji), Shikoku (Awa). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 

Pwraglenea eximiet BATES 

n.~TES, Journ. Linn. Soc. Land. Zool. XXHI,p. 257' (18St); OKAMOTO, Ins. Matsum. n, 
p. 86 (1927). 

Fundort: Hokkaido (Moiwa, Junsii), Korea (Sharei). 
Verbreitung: Japan (Hokkaido), Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 
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Pa'l'uglenea forlunei SAUNDERS 

G:enM fort1l1ui SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Land. (z) H, p. IIZ t. 4, f. 1 (1853); THoMsoN, 
Archives Ent. I, p. 140 (IS57); LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, t. 109, f. 4 (187z); PIC, Longic. 
IX, 2, p. 13, 14 «(915); Pan:rgleneafortunei AURIVILLlUS, Co!. Cat. pars 74, p. 510 (19Z3). 

Fundort: Kyushu (Kagoshima) 
Verbreitung: Japan, C;~ina. 

Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt In Stämm~n von Boe!uneria 
lli11ea HOOK et ARN. 

Pal'aglenea japonica T AMANUKI 

TAMANUKI, Ins. Matsurn. Ir, p. 125, f. (1927). 

Fundort: Honshu (Iwate). 
Verbreitung: Honshu. 

Pa'l'aglenea 'l1lagnijica SCHWARZER 

Sapenla lIlagnijic(l SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 148 (1925). 

SCHWARZER hat diese Art irrtümlich in die Gattung Saperda gestellt. 
Die Flügeldecken sind, wie bei P. theaplzia BATES, an, den Seiten schwach 
gerippt und erinnern auf den ersten Anblick an Saperda.-Arten. Klauen 
der Tarsen sind aber bei~ .Männchen an der Basis deutlich gezähnt, dieser 
Habitus verweist die Art in unsere Gattung. 

Fundort: Formosa (Musha, Kösempo).· 
Verbreitung: Formosa. 

Pa'l'aglenea swinhoei 'BATES 

BATES, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 352, f. 3 (1860); REVDEN, Deutsche Ent. Zeit. X~X, p. 

288 (1886). 

Fundort: Formosa (Hori, Taihoku, Kanshurei, Taihörin, Suisharyö. 
Sokutsu, K~nkau). Eine in Fonnosa häufig vorkommende Art. 

Verbreitung: China, Forrriosa. 

Pm'aglenea theaphia BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zoo!. XVIII, p. 257 (1884). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo). 
, Verbreitung: Hokkaido. 

Gattung Hete'l'oglenea GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XIX, p. 490 (1897). 

Heteroglenea glechoma PASCOE 

G/meagltchomo PASCOE, Trans. Ent.'Soc. Land. (3) III, p. 4c9 (11:67); Heterogteneaglechoma 
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GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XIX, p. 490 (18g7); KANO, Kontyü, IU, p. 711 (1929); MIWA, 

Syst. O1t. Formosan Co!. p. 216 (1931). 
= Clmea .fllscovirgata FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. BeJg. XXVII, p. 53 (188J).' 

Fundort: Formosa (Koshun, Kötösho ?). 
Verbreitung: Sumatra, Philippinen, Formosa. 

Gattung Daphisia PASCOE 
PASCOE, Trans. Ent. Soc. Land. (3) IU, p. 363, 418 (1867). 

Daphisia jQ't"nl.osana SCmVARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 153 (19 25). 

Fundort: Formosa (Taihorin, Kösempo, Pilan, Taihoku). 

Verbreitung: Formosa. 

Tribus Phytoeciini 
LACORDAIRE, Gen. Co!. IX. p. 849 (1872). 
Obereitae THOMSON, Syst. Ceramb. p. 119, 399 (186-1). 

Übersicht der Gattungen 
1. Flügeldecken an den Seiten gekielt, auf dem Rücken gerippt 

...... ......... ................ .............................................. .• Nttpserlta 
-. Flügeldecken an den Seiten ohne Kiele .................................. u....... 2 

2. Hinterschenkel das 3. Abdominalsegment überragend ............... 3 
Hinterschenkel das 3. Abdomim.lsegment nicht überragend ......... 5 

3· Kopf so breit wie Prothorax .................................................. 4 
-. Kopf deutlich breiter als Prothorax ........................................ Epigleltea 

4. Fühler sehr dünn, bei beiden Geschlechtern länger als der Körper 
........................................................ ~................. EU1neCOCeya 

-. Fühler kräftig, beim Männchen meistens, beim Weibchen immer 
kürzer als der Körper, Flügeldecken an der Sp:tze merklich rund-
lich erweitert ........................ ................................. Stellostola 

5. Prothorax an den Seiten gross und stumpf gehöckert ............... 6 
-. Prothorax an den Seiten ohne Höcker •.......•..•.. ••••..•.....• .••..• 7 
6. Das 3. Fühlerglied verdickt und zottig behurt ............... D:zsylilzda 
-. Fühler normal ................................................................ Li,zda 
7· Flügeldecken meistens sehr lang, an den Seiten p3.rallel, Hinter-

schenkel überragen das 2. Abdomin:llsegment nicht ............ Oberea 
-. Flügeldecken kurz, nach hinten allmählich verengt, Hinterscheni<:el 

überragen das 2. Abdominalsegment ............................. e Phytoecz"a 

Gattung Nupse'l"ha THOMSON 
THOMSON, Classif. Ceramb. p. 41, 60 (1860). 
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Nu,psm'ha f1'icato1' DALMAN 
DALMAN in Schönh. Syn. Ins. I, 3, Append. p. 183 (1817): CASTELNAU, Hist. Nat. Col. 

II, p. 489 (1840); PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 414 (1867); SCHWARZER, Ent. 
Blätt. XXI, 4, p. 153 (1925). 

Fundort: Formosa (Taihüku, Küsempo). 
Verbreitung: Birma, Java, Borneo, Celebes, Malakka, Formosa. 

Gattung Obe'J'ea MULSANT 

MULSANT, Co!. France, Longic. p. 192, 194 (1839). 
Isosce/es NEWMAN, Entomolog. I, p. 318 (1842). 

Übersicht der Arten 
1. Basalhälfte der Flügeldecken regelmässig gereiht punktiert ......... 4 
-. Basalhälfte der Flügeldecken ungeregelt, teilweise gereiht F.mk-

tiert................................................................................. 2 

2. Flügeldecken ziemlich lang, gelb, mit einer schwarzen Seitenbinde, 
Spitze der. Decken schief abgestutzt, ohne Dorn. Körperlänge : 
10-12 mnl......................................................................... 3 

Flügeldecken. sehr lang, schwarz, Basalteil rotgelb, an der Spitze 
schief abgestutzt und ausgebuchtet, Aussenwinkellang, Nahtwinkel 
kurz gedörnt. Körperlänge : 20-2 I. mm. .................. mixta BATES 

3· Kopf, Prothorax und Unterseite des Körpers schwarz .............. . 
....................................................................... serieans BATES 

-. Kopf schwarz, Prothorax und Unterseite des Körpers gelbbraun 
........................................................... ....... 1narginella BATES 

4· Prothorax breiter als lang '............ .. ............. .......... ............... 5 
-. .Pr:othorax so lang wie oder länger als breit .......................... ;. 13 
5. Flügeldecken an der Spitze schief abgestutzt und ausgebuchtet... 6 
-. Flügeldecken schief abgestutzt, nicht ausgebuchtet .................. 11 
6. Prothorax rotgelb, mit je einem schwarzen Seitenfleck, Flügel-

decken schwarz, mit grauen Härchen dicht bedeckt ................. . 
....................................... .............................. billotaticollis PIe 

-. Prothorax rotgelb, ohne schwarze Flecken .............................. 7 
7. Körper gänzlich rotgelb, nur das 1. Fühlerglied dunkel gefärbt ... 

............................................................. jitscipellJZis CHEVROLAT 
-. Körper zweifarbig, schwarz und rotgelb ................................. 8 

8. Frothoraxscheibe schwarz, Flügeldecken schwarz, jede mit einer 
gelbbraunen Längsrückenbinde, Unterseite des Körpers braun, aber 
Abdomen teilweise geschwärzt ....................•....••..• lineaticeps PIe 
Prothorax rotgelb............................................................... 9 
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9. Flügeldecken und Unterseite des Körpers rotgelb, Sp:t3e der Decken, 
Kopf und Fühler schwarz ..................................... bicoloripcs PIC 

-. Flügeldecken schwarz, mit rotgelben Flecken oder Binden ......... 10· 

10. Rotgelb, Flügeldecken schwarz~ an der Spitze rotgelb ; Kopf und 
Fühler schwarz, Abdomen schwar3 gefleckt ...... japonica THUNBERG 

-. Schwarz, jede Flügeldecke mit einem rotgelben Längsrückenstreifen 
und einem rotgelb gefärbten Seitenfleck hinter der Basis ........... . 
. , ....................................... , .. . ............. ........... vittata BLESSIG 

I I. Rotgelb ; Kopf, Fühler und 5. Abdominalsegment schwarz, Flügel­
decken dunkelbraun, mit je einer schwarzen Seitenbinde, an der 
Basis rotgelb gefärbt .......................................... ltebesceJls BATES . 

. - .. Flügeldecken rot gelb , mit schwarzen Flecken...................... ..... 12 

12. Rotgelb, Kopf, Fühler und 2 Makel (einer an der Basis, einer an 
der Spitze) jeder Flüg.eldecke. schwarz ............... reductesignata Ple 

-. Rotgelb, Kopf, Fühler und Spitze der Flügeldecken schwarz, 
Körperbau schlanker und glänzender als beim vorigen ... kiotClZsis PIe 

13. Prothorax rotgelb mit schwarzen Makeln oder gänzlich schwarz .. 14 
-. Prothorax rotgelb, ohne schwarze l\lakeln ............ ,- ................. 15 

14. Schwarz, Prothorax rotgelb mit 2 punktförmigen schwarzen Makeln. 
Körperlänge : 16-20 rum ........................................ ocutata LINNE. 

-. Rotgelb, Flügeldecken kastanienbraun, Hinterbrust schwarz, Pro­
thorax mit 2 grossen, ovalen, schwarzen Makeln, bisweilen Fro­
thorax gänzlich schwarz (pulla n. var.). Körperlänge : 10-12 mm . 
•......••• ............... .................. '" .... ........... ... maGulitltora-x n. sp. 

15. Spitze der Flügeldecken schief abgestutzt .............................. 16-
-. Spitze der Flügeldecken schief abgestutzt und ausgebuchtet ...... 17 

16. Gelbbraun, Flügeldecken etwas dunkler, an den Seiten und den 
Spitzen dunkelbraun gefärbt ..................... kankauensis SCHWARZER 

-. Schwarz, Schulter, je ein Basalfleck jeder Flügeldecke und Beine 
rotgelb ......................................................... depressa GEBLER. 

17. Rotgelb. Hinterbrust schwarz, Flügeldecken dunkelgelb, an den 
Seiten dunkelbraun gefärbt; Fühler schwarzbraun, 8. und 9. Glied 
gelb ......................................................... sigllaticornis n. sp. 

-. Jt"'ühler schwarz, ohne gelbe Flecken ....................................... 18 
18. Rotbraun, Prothorax fast rechteckig ............ holo:-cantlta FAIRMAIRE. 
-. Prothorax deutlich länger als breit ........................................ 19-

19. Stirn stark gewölbt, Kopf infolgedessen kugelig, Kopf und Pro­
thorax rotgelb, Flügeldecken kastanienbraun, Abdomen, Mittel-
und Hinterbrust schwarz, Körperbau sehr schlank, linear ............ . 
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.................................................................. lligrivelltris BATES 

-. Stirn schwach gewölbt, Körper gelbbraun, Flügeldecken ausser 
clem gelbbraunen Basalteil dunkelbraun, Körperbau nicht sehr 
schlank ............................................................ taiwalla n. sp. 

Ohe'l'ea bicolo'ripes PIC 
PIC, Longic. X, I, p. 16 (1916); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 154 (1925). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Kanshirei). 
Verbreitung: Formosa. 

OheJ'ea binotaticolrls PIC 
PIC, Melang. Exot.·Ent. XII, p. 13 (1915). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Kuraru). 
Verbreitung: Formosa. 

ab. gl'tseopennis SCHWARZER, 
griseopemzis SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 154 (1925). 

Seitenmakel des Prothorax manchmal verwaschen oder völlig ver­
löschend, und griceopellllis SCHWARZER ist wohl eine Aberration dieser 
Art. 

Fundort: Formosa (Kankau, Hozan, Kosempo, Sokutsu). 
Verbreitung: Formosa. 
Flugzeit ,: April-:-Juni. Nach Y. Miwa lebt die Larve in Stämmen von 

Ci1l1zamomum camplzora NEES et EBERM. 

Ohm'ea dep1'~sl;a GEBLER 
GEBLER in Hummel. Essais Ent. IV, p. SI (1825); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, 

p. 132 (1887); ÜKAMOTO, Ins. Matsum. II, p. 84 (1927). 
=altaica GEBLER, Lendebours Reise II, 3, p. 187 (1830). 

=p,tpillata GEBLER, RuI!. Mosc. XXI, I, p. 408 (1848). 
=Coreana PIC, Longic. VIII, 2, p. 21 (1912). 

Fundort: Korea (Koryo, Gesseiji). 
Verbreitung: Sibirien, Korea. 

Oherea fuscipennis CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Revue Zool. (2) IV, p. 419 (1852); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 153' 
(192S); MnvA, Syst. Cat. Formosan CoL p. 216 (193 I). 

=f"lveola BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 390 (1873). 

Fundorte: Kyushu (Kagoshima), Formosa (TaihOrin. Horisha). 
Verbreitung: China, Formosa, Kyl13hu. 

07Je'rea lwloxantha FAIRMAIRE 
F:AIRMAIRE, Ann. So~. Ent. Belg. xxxrr, p. 35 (/888); I. c. XXXIX, p. 190 (1895). 
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Flügeldec;(en manchmal an den Seiten gedunkelt, ein Exemplar aus· 
Hori h3.t dunklere Flügeldecken und an den Seiten je eine schwarze Längs­
binde. 

Fundort: Formosa (Hö.::an, KÖ3cmp::>, Taihörin, K,lIlkau, Hori). 
Das Berliner Museum besitzt mehrere Exemplare der SAUTER'S Formosa 

Sammlung, dort befinden sich ebenfalls einige Exemplare aus China (Tsha­
jin-san). 

V~rbreitung: China, Formosa. 

var. !ul'mosana PIC 

Oberea formosana PIC, Longic. VIII, I, p. 20 (19U). 

Fundort: Formosa (Kösempo, Taihörin). 
Verbreitung: Formosa. 

Obet'ea hebesce'1ls BATEs 

BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 389 (1873); Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII,. 

p. 260 (1884). 

Fundort: Honshu (Nikko, Tokyo, Daisen in der Provo Tottori). 
Verbreitung: Japan. 

Obel'ea japonica TIIUNRERG 

Saperda japonica TIIUNßERG, Mus. Nat. Acad. Ups:!.l. IV, p. 57, not:!. 10 (1787); Oberea' 

japonica MATSUMURA, 111. Comm. Ins. Japan III, p. 144. t. XXIII, f. 17 (1932). 
= Oberea japonica BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 388 (1873). 
= Obe,'ea niponeusis BATES, Joum, Linn. Soc. Lo~d. Zool. XVIII, p. 260 (1884). , 

Fundorte: Honshu (Nikko, Kyoto, Osaka, Minomo, Berg Ibuki, Ta-
makawa bei Tokyo, Sakai), Shikoku (Köyadaira), Kyushu (Kumamoto). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Apfelbaumstämmen. 

Oberea kankauensis SCHWARZER 

Oberea marginella var. kankaumsis SCHWARZER, Ent. Blätt, XXI, 4, p. 153 (1925). 

Auf den ersten Blick ist diese Art O. marginella BATES sehr ähnlich,. 
aber die im Dresdener Museum erhaltenen Typen und meine formosanischenc 
Exemplare haben deutlich spezifische Unterschiede gegenüber margi1Zella' 

BATES. 
Körper ist schlanker und kleiner gebaut, Prothorax ist länger als breit, 

Flügeldecken gut gereiht punktiert, Kopf gelb oder rotgelb, ferner Fühler­
glieder 4 bis 10 an der Spitze schwarz. 

Fundort: Formosa (Kankau, Hözan). 
Verbreitung: Formosa,. 
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Obe'J'ea ldotensis PIC 

PIC, Longic. X, I, p. 17 (1916). 

Fundort: Honshu (Kyoto). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Oberea maculitllm'ax n. sp. 

o. Rotgelb, Unterseite des Körpers etwas heller, Flügeldecken 
kastanienbraun, Makel des Prothorax und Hinterbrust schwarz. Kopf 
auf dem Scheitel ziemlich dicht, auf der Stirn viel spärlicher punktiert. 
Prothorax deutlich länger als breit, auf der Scheibe mit 2 grossen schwarzen 
Makeln, sehr spärlich punktiert. Fühler länger als der Körper beim 
Männchen die Deckenspitzen mit dem 9. Glied überragend, schwarzbraun, 
Glieder 3 bis 7 an der Basis heller, 8. bis 10. Glied gelb gefärbt. Schildchen 
schwarzbraun. Flügeldecken dünn grau behaart, vor der Mitte grob und 
gereiht, hinter der Mitte feiner, spärlicher und unregelmässig punktiert, 
Spitze der Decken schief abgestutzt, mit scharfen Winkeln. Beine gelb, 
Schienen und Tarsen gedunkelt. Länge: 10-12 mm. Breite: 2-2,5 mm. 

In der Gestalt mit O. lzoloxantha nahe verwandt, aber Prothorax länger 
gebaut, Spitze der Flügeld::cken nicht ausgebuchtet, ferner Zeichnung ver­
schieden. 

Fundort: 
Typus im 

Formosa (Hozan, IV. 10, 1910, H. SAUTER). 
zoologischen Museum zu Berlin. 

var. pulla n. var. 

Diese Form ist der Stammform sehr ähnlich, nur sind Kopf, Prothorax 
und Abdomen schwarz gefärbt. 

Fundort: Formosa (Hozan, Taihanroku). 
Holotypus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 
Paratypus in meiner Sammlung. 

Obe'J'ea lineaticeps PIe 

PIC, Longic. VIII, I, p. 21 (1911). 

PIe beschreibt diese Art aus Formosa, aber es gelang mir nicht, ein 
Exemplar zu erbeuten. 

ab. fainanensis PIe 

PIe, 1. c. VIII, 2, p. 21 (1912). 

Fundort: Formosa (Tainan). 
Verbreitung: Formosa. 
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übc'I'ca '1J'Ul'I'yinclla BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) xn, p. 388 (1873); GANGLBAUER, BEST.-Tab. VHr, p. 

150 (584) (1884); Hor. So:. Ent. Ross. XX, p. 132 (1887); BATES, PlOC. Zoo1. Soc. p. 380 (1888) j 
ÜKAMOTO, Ins. Matsum. Ir, p. 85 (J927). 

== Nupserpha ? japonim KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. p. 95, nota 2 (1879). 

Fundorte: Honshu (Hagi, Insel Sado, Minomo, Berg Ibuki, Kyoto), 
Shikoku (Koyadaira), Kyi13hu, Korea (Berg Kongo), Formosa (Taihoku, 
Kusukusu). 

Verbreitung: Amur, Japan: Korea, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August. 

Obc'I'ca mixta BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XU, p. 389 (1873)' 

Fundorte: Honshu (Kyoto, Osaka, Yokohama, Onomichi), Kyushu 
(Shimabara), Shikoku. 

Verbreitung: Japan. 

ObeJ'ea nig1'ivent'l'is BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) xn, p. 389 (1873). 

==hodensis MATSUSHlTA, Trans. Sapporo Nat. IIlst. Soc. XII, 1, p. 47, f. 4 (1931). 

Fundorte: Honshu (Daisen in der Provo Tottori, Hikosan), Kyush'.1, 
Formosa (Horisha). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Obc'I'ea oculata LINNE 

LINNE, Syst. Nat. ed. 10, p. 394 (1758); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 132 
(1887); ÜKAMOTO, Ins. Matsum. II, p. 84 (1927). 

=llle!allocephala VOET, Cat. Co!. II, p. 19, t. 18, f. 81 (1778). 

Fundort: Korea (Suigen, Koryo, Sharei). . 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Korea. 
Flugzeit: Juni-Juli. Nach S. KATe lebt die Larve in Stämmen der 

Salix-Arten. 

Obe'J'ea 1'eductesignata PIe 
Pie, Longic. X, I, p. 17 (1916). 

Fundort: Formosa (Kösempo, Hözan). 
Verbreitung: Formosa. 
Flugzeit: April-Juni. 

Obff'l'ea seJ'icans BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Land. Zool. XVIII, p. 260 (1884). 
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Fundorte: Honshu (Nikko, Tokugo in der Provo Nagano), Hokkaido 
(Otaru, Nanae, Junsai). 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit; Juni-Juli. 

Obe~'ea sign,atico'l'nis n. sp. (Taf. V., Fig. 10.) 

o. Kopf und Pro thorax braun, der erstere ziemlich dicht punktiert, 
Prothorax länger als breit, spärlicher punktiert. Fühler beim Männchen 
etwas länger als der Körper, schwarzbraun, 8. und 9. Glied sowie grosser 
Teil des 10. Gliedes gelb, 3. Glied deutlich kürzer als das 4. Schildchen 
gelbbraun. Flügeldecken grünlichgelb, an der Basis braun, an den Seiten­
rändern und an der Naht breit dunkelbraun gefärbt, fein grau behaart, 
ziemlich grob gereiht punktiert, an der Spitze abgestutzt und schwach aus­
gebuchtet. Hinterbrust ausser dem gelbbraunen Vorderrand schmutzig­
gelb. Beine gelbbraun, Schienen dunkelbraun. Länge: 12 mm. Breite: 
2 mm. 

Diese Art hat grosse Ähnlichkeit mit O. maculitltorax MATSUSHlTA, 
unterscheidet sich jedoch von jener durch die gröber punktierten und an 
der Spitze ausgebuchteten Flügeldecken. 

Fundort: Formosa (Kankö, I 0, IV. 1909.) 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Obe'J'ea taiu:ana n. sp. (Taf. V., Fig. 11.) 

o. Körper sehr schlank gebaut, linear. Gelbbraun, Fühler schwarz­
braun, Flügeldecken dunkelgelb, die ersten vier Abdominalsegmente und 

Pigydium schwarz. Kopf ziemlich dicht punktiert. Fühler beim ~ von 
KörperIänge, das 3. Glied etwas länger als das 4. Prothorax deutlich länger 
als breit, spärlich punktiert. Schildchen gelbbraun. Flügeldecken an der 
Basis gelbbraun, an den Seiten und den Spitzen schwarzbraun gefärbt, grob 
und gereiht punktiert, Spitze der Decken ausgebuchtet, Aussenwinkel in 
einen grossen Zahn ausgezogen. Beine gelbbraun, aber Hiterschienen 
dunkel gefärbt. Ganzer Körper mit gelblichen Härchen dünn besetzt. 
Länge: 16 mm. Breite: 2 mm. 

Eine mit O. holoxantlta verwandte Art, weicht jedoch von jener durch 
den schlanker gebauten Körper und durch die geschwärzten Abdominal­

segmente ab. 
Fundort: Formosa (Taihorin, 10, V. 1905). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 



424 MASAKI MATSUSHITA 

Obe'l'ca subannulipes PIe 

PIe, l'.1ebng. Exot.-Ent. V, p. 19 (1914). 

Kein Exemplar gesehen_ PIe beschreibt diese Art aus Formosa. 
Verbreitung: F ormosa. 

Ohm'ca ,t,ittata BLESSIG 

BLESSIG, Hor_ Soc. Ent. Ross, IX, p. 223 (1873); GANGLBAUER, 1. c: XX, p. 132 (ISS7); 
BATES, Proc. 2001- Soc. p_ 380 (1888). 

Fundorte: Honshu (Yokohama), Kyi'Ishu (Nagasaki, Yuyama), Korea 

(Suigen). 
Verbreitung: Amur, Mandschurei, Korea, Japan. 
Flugzeit: J uni-J ulL 

Obc'J'ca IJosticata GAHAN 
GAiIAl\', Ann. Mus. Civ. Genova XXVI V, p. 9~ ([895); KANO, Trans, Nat. Hist. Soc. 

Formosa XVIII, p. 126 (1928); MIWA, Syst. Cat. Formosan Co!. p. 217 (1931). 

Diese birmanische Form wird von KANO aus Formosa beschrieben, ob 
diese Art in Formosa vorkommt, kann ich leider nicht herausfinden. KANO 
sagt, dass diese Art in Formosa eine häufig vorkommende sei, aber ich 
habe bisher kein Exemplar gesehen. 

Gattung Linda THOMSON 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 122, 400 (1864). 

Übersicht der Arten 
I. Rotbraun oder gelbbraun, Fühler, Flügeldecken und Beine schwarz 

...................................................................................... 
-. Gelb, Kopf, Fühler, Flügeldecken und Beine schwarz, Fühlerglieder 

2 

4 bis 10 an der Basis grau geringelt ................ alllluliconzis n. sp. 
2. Das 4. Fühlerglied an der Basis grau geringelt, Kopf rötlich, Pro­

thorax und Unterseite des Körpers gelbbraun ... femorata CHEVROLAT 
-. Fühlerglieder 3 und 4, oder 4 und 5 an der Basis gelblich gerin-

gelt ................................................................................ 3 
3· Fühler schwarz, Basalhälfte des 4. Gliedes und Basis des 5. Gliedes 

gelb ................................................... signaticorllis SCH\VARZER 
-. Fühler schwarz, Basis des 3. und 4. Gliedes rotgelb geringelt ... 

............................................................... fraterna CHEVROLAT 

Linda annulicO'J'nis n. sp. (Taf. V., Fig. 14.) 

O. Prothorax, Schildchen, Unterseite des Körpers und Basis der 
Schenkel gelb. Kopf, Fühler, Flügeldecken und Beine schwarz, Wangen 
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und Ränder der Augen braun gefärbt. Kopf stark, dicht punktiert, matt. 
Fühler etwas kürzer als der Körper, 1. und 3. Glied unten spärlich be­
wimpert, vom 4. Glied ab an der Basis grau geringelt. Prothorax deut­
lich breiter als lang, ziemlich dicht punktiert, fein graugelb behaart und mit 
langen abstehenden Haaren spärlich besetzt. Flügeldecken matt schwarz, 
an der Basis sehr grob, nach hinten feiner, gereiht punktiert, diese Punk­
tierung an der Spitze äusserst fein, jede Decke mit 3 schwachen Längs­
rippen, Spitze der Decken schief abgestutzt und blassgelb behaart. Unter­
seite des Körpers spärlich punktiert, fein graugelb behaart. Länge :16.5 mm. 

L. jasciculata PIC aus China und L. melanoptera FA1RlIfAIRE aus Ton­
kin sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von beiden durch die vom 4. 
Glied ab grau geringelten Fühler, und durch die schief abgestutzte Spitze 
der Flügeldecken. 

Fundort: Formosa (Kagi. 1 0, V. 1923, S. HIRAYAMA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Linda fl'atct'na CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Revue Zoo I. (2), IV, p. 419 (1852); GAHAN, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 406 

(1894); KANO, Trans. Hist. Nat. Formosa XVIII, p. 126 (1928). 

=seminigra FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Belg. XXXI, p. 134 (1887). 

Fundort: Formosa (Urai). 
Verbreitung: China, Formosa. 

Linda fcmorata CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Revue Zoo!. (2) IV, p. 418 (1852); THOMSON, Syst. Ceramb. p. 122 (1864); 

LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 870 (1872); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 154 (1925). 

Fundort: Formosa (Kosempo). 
Verbreitung: China, Formosa. 

Linda slgnaticornis SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 145 (1925). 

Fundort: Formosa (Kosempo, Koshun). 
Verbreitung: Formosa. 

Gattung IJasylinda THOMSON 

THOMSON, Physis II, p. 184 (1868). 

IJasylinda tcstacca SAUNDERS 

SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. II, p. 179, t. 16, f. 5 (1839); KANO, Trans. Nat. Hiot. 

Soc .. Formosa XVIII, p. 413 (1928). 
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Fundort: Formosa (Kusukusu, Koshun). 
Verbreitung: Sikkim, Formosa. 

Gattung Epiglenea BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 259 (1884). 

Fundorte: Honshu (Aomori, Hyogo), Kyushu, Korea (Koryo, Berg­
Kongo), Formosa (Taihorin, H.ozan, Hori). 

Verbreitung: Japan, Korea, Formosa. 

Epiglenea cOJnes BATES 

BATES, I. c. p. 239 (1884); OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, P 86 (19~7). 

Fundorte: Honshu (AOlTtori, Hyogo), Kyushu, Korea (Küryo, Berg­
Kongo), Formosa (Taihorin, Hüzan, Hori). 

Verbreitung: Japan, Korea, Formora. 

ab. fm'mosana KANo 

E. comes subsp. forlllosana KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formos~ XVIII, p. 127 (1928). 

Die gelbe Zeichnung ist sehr variabel und die Behaarung der formosa­
nischen Exemplare ist manchmal dunkel gefärbt; Beine varieren in der 
Färbung von braun bis schwarz, ferner Körperlänge zwischen 7 und 10 

rum. schwankend, aber es sind alle Übergänge vorhanden. Solche Ver­
änderungen sind aber nach meiner Ansicht keine subspezifischen Kennzei­
chnungen. 

Fundort: Fonnosa (Hozan, Hori). 
Verbreitung: Formosa. 

Gattung Eu,mecQcera SOLSKY 

SOLSKY, Hor. Soc. Ent. Ross. VII, p. 391 (1871). 

Eumecoccra impustulata MOTSCHULSKY 

Saperda impustulata MOTSCHULSKY, Schrenk's Reisen II, p. 151 (1860); Eumecocera im­

fllSt1Ilata SOLSKY, Hor. Soc. Ent. Ross. VII, p. 392 (1871); OKAMOTO, Ins. Matsum. H, p. 85 
(1927). 

=illlpunctata MOTSCHULSKY, Bull. Moscou, XLIX, I, 2, p. 151 (1875). 

Fundort: Korea (KOryü). 
Verbreitung: Sibirien, Korea. 

Gattung Stenostola MULSANT 

MULSANT, Co!. France, Longic. p. 192 (1839). 

Übersicht der Arten 
I. Schwarz, Prothorax mit je einer silbergrünen Seitenbinde, jede 
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Flügeldecke mit 5 silbergrünen Flecken ............ argyrosticta BATES 
-. Flügeldecken ohne Flecken ............... ................................. 2 

2. Schwarz, Flügeldecken gelbbraun, Prothorax mit 3 silbergrünen 
Längsbinden ................................................... al101llala BATES 

-. Schwarz, Flügeldecken grünlichschwarz, Prothorax mit je einer 
grauen oder gelben Seitenbinde ............................................. 3 

3. Prothorax deutlich breiter als lang, Flügeldecken dicht grünlich 
behaart ................................. , .............•...........• nip01zensis PIC 

-. Prothorax fast rechteckig, Flügeldecken mit grauen oder gelb­
lichen Härchen dünn besetzt, Körperbau schlanker als bei [der 
vorigen Art ...................................................... jezoalZa n. sp. 

Stenostola anomala BATES 

BATES, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 259 (1884). 

Fundort: Honshu (Hyago). 
Verbreitung: Japan. 

Stellostola argyrosticta BATES 
BATEs, Joum. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 258 (1884). 

Fundort: Honshu (Chuzenji, Nikko). 
Verbreitung: Japan. 

Stenostola jezoana n. sp. 

o ,9. S. mpolZe1Zsis PIC sehr ähnlich, aber Körperbau schlanker und 
Pro thorax nicht breiter als lang. 

Tiefschwarz. Kopf auf der Stirn und an den Seiten dicht ~raugelb 
behaart, je eine graugelbe Haarbinde hinter den Augen befindlich. Fühler 
beim 0 etwas länger als der Körper. Beiderseits mit je einer graugelben 
Längsbinde versehen, bisweilen Scheibe mit je einem kurzen ebenso ge­
färbten Mittelstreifen an Vorder- und Hinterrand. Flügeldecken grün­
lichschwarz, dünn grau oder gelblich behaart, jede mit einer undeutlichen 
unbehaarten schwarzen Seitenbinde versehen. Punktierung auf dem Kopf 
und dem Prothorax dicht, auf den Flügeldecken etwas gröber und spär­
licher. Unterseite des Körpers grau oder graugelb behaart. Hinterschenkel 
reicht bis zum Hinterrand des 4. Abdominalsegments. Länge: 10-11 mm. 

Fundort: Hokkaido (Tomakomai, 10, 25. VI. 1931, S. ITo; 19,9· 
VII, 1910, Prof. Y. NUJIMA; Moshiri in der Provo Yufutsu, 1 0,21. VI. 1930, 
S. lTO; Moiwa bei Sapporo, 1 9, 24. VI. 1926, M. MATSUSHlTA). 

Holotypus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ., 

AlIotypus und Paratypen in meiner Sammlung. 
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Stenostola nipolleJ16is PIe 

PIe, Echange XVII, p. 12 (1901). 

Fundort: Hokkaido (Moiwa bei Sapporo, Maruyama, Nopporo, To­
makomai), Honshu. 

Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juni-Juli. 

Gattung Phytoecia MULSANT 
MULSANT, Co!. France, Longic. p. 199 (1839). 

Übersicht der Arten 
I. Schwarz, Prothorax auf der Scheibe rot gefleckt, Abdomen und 

Schenkel rotgelb .......................................... ruftvcntris GAUTIER 
-. Schwarz, Flügeldecken kastanienbraun, 2 Streifen des Scheitels, eine 

Mittelbinde der Prothoraxscheibe grauge!b ............ simulmzs BATES 

Phytoecia 1'ujivcilt1'is GAUTIER 

GAUTIER. Pet. Nouv. Ent. I, p. 104 (1870); GANGLBAUER, Best.-Tab. VIII, P.131 (1884); 
PIe, Echange XI, p.65 (1895); MATSUMURA, I11. Comm. Ins. Japan III, p. 124, t. 19, f. 13 

(193 1). 
=j,mcti,ij,,-a BLESSIG, Ror_ Soc. Ent Ross. IX, p. 226 (1873) ; GANGLBAUER, Hor Soc. Ent. 

Ross. XX, p. 132 (1887). 
=ventraZis BATES, Ann. Mag. Nat. Rist. (4) XII, p. 388 (1873). 

Fundorte: Honshu (Nikko, Kyoto, Nagano, Yamashina, Qnomichi, 
Hyogo), Shikoku (Awa), Kyushu (Kumamoto), Korea (Moppo, Koryo), 
Formosa. 

Verbreitung: Sibirien, Japan, Korea, China, Formosa. 

ab. atl'imemb1'is PIe 

atrimembris PIe, Longic. IX, 2, p. 14 (1915). 

Fundort: Honshu (Minomo). 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: April bis Juli. Die Larve lebt in Stenge! von C01nposz'ten­

Arten. 

Phytoccia sirnulans BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 388 (1873); KANO, Trans. Nat. Rist. Soc. For· 
mosa XVIII, p. 127 (1928). 

Fundorte: Honshu (Hyogo), Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 
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Tribus Tetraopini 
CASEY, Mem. Co!. IV, p. 373 (1913). 
Asthatitae THOMSON, Syst. Ceramb. p. Il7, 399 (186+). 
Tetraopesitae THOMSON, Classif. Ceramb. p.66 (1860). 

Tetraophtha/mite BLANCHARD, Rist. Nat. Ins. II, p. 160 (1845). 
Tetraopiles LACORDAlRE, Gen. Col. IX, p. 849, 871 (1872). 

Übersicht der Gattungen 
1. Metasternum nach vorn stark vorspringend und zwischen die Mittel­

hüften hinein dringend, Mesosternum vorn senkrecht abfallend. . .. 
.. .... ..•.... ; .................................... , ............. .............. Astatlzes 
Metasternum normal, Mesosternum vorn allmählich geneigt ........ 2 

2. Flügeldecken an den Seiten parallel ........................... Clzreonoma 
Flügeldecken nach hinten stark erweitert .....•........•...... Plaxomicrus 

Gattung Chreonoma PASCOE 

Chreonoma fortunei THOMSON 
THOMSON, Archives Ent. I, p. 58, t.8, f. 2 (1857): GAHAN, Trans. Ent. Soe. Lond. p.68 

(1901): GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 132 (1887); OKAMOTO, Ins. Matsum. II, p. 
86 (1927). 

Fundorte: Honshu (Tokyo, Hakone, Osaka), Kore~ (Moppo, Berg 
Chii, Berg Kongo). 

Verbreitung: China, Japan, Korea. 
Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Stämmen von Prunus-Arten. 

Gattung Plaxontic'J'Us THOMSON 
THOMSON, Archives Ent. I, p. 57 (1857). 

Placomicrus GEMM. et HARoLD, Cat. Col. X, p. 32°4 (1873). 

Plaxomic'rUs eU/pticus THOMSON 

THOMSON, Archives Ent. I, p. 58 (1857): LACORDAIRE, Gen. Co!. IX, p. 877 (1872): 
GAHAN, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 69, t. 4, f. 7 (1901): KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa 

XVIII, p. 128 (1928). 

Fundort: Formosa (Horisha). 
Verbreitung: Südchina, Formosa. 

Gattung Astathes NEWMAN 

NEWMAN, Entomolog. I, p. 299 (1842). 

Tetraopltthalmc BLANCHARD, Hist. Nat. Ins. II, p. 161 (1845). 
Tetraopltthalfluls GutRIN, Ieon. Regne. Anim. Ins. p. 244 (184+). 
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Übersicht der Arten 

I. Flügeldecken violett bis blau, grosser Teil des 4. Fühlergliedes 
braun ................................................... episcopalis CHEVROLAT 

-. Flügeldecken bläulichschwarz, Fühlerglieder 3 bis 5 gelbbraun, 
Höcker der Prothoraxscheibe spärlicher punktiert .................... . 
................................................................... cyanoptera GAHAN 

Astathes episcopalis CHEVROLAT 
CHEVROLAT, Rev. Zool. (2) IV, p. 418 (1852); THOMSON, Monogr. p. 53; GAHAN, Tran9. 

Ent. Soc. Land. p. 44 (1~01). 

Fundort: Formosa 
Kagi, Pilan, Kanshurei). 
aus China (Kanton). 

(Hori, Kosempo, Sokutsu, Urai, Kusukusu, Nanto, 
Das Berliner Museum besitzt einige Exemplare 

Verbreitung: Südchina, Formosa. 

Astat/ws cyanoptcl'ft GAHAN 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (8) V, p. 353 ([9x»; Trans. Ent. Soc. Lond. p. 44 (1901); 

KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. [29 ([928). 

Fundort: Formosa (Horisha, Tainan, Musha, Kwarenko). 
Verbreitung: Hainan, Formosa. 

Tribus HebestoUni 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 849, 910 ([872). 

Gattung Penthides n. gen. 

Kopf zwischen den Fühlerhöckern weit, schwa~h hohl gewölbt, Stirn 
rechteckig, schwach gewölbt. Augen gross, ziemlich grob facettiert, tief 
ausgerandet, Unterlappen etwas höher als breit. Fühler beim Männchen 
länger als der Körper, mit .langen abstehenden Haaren besetzt, 1. Glied 
zylindrisch, so lang wie das 3., 4. Glied kürzer als das 3., Glieder 4 bis 
I I an Länge allmählich abnehmend. Prothorax schmäler als Kopf, zylin­
drisch, mit je einem kleinen Seitenhöcker in der Mitte. Schildchen ver­
hältnismässig gross, abgerundet dreieckig. Flügeldecken an den Seiten 
parallel, an der Spitze abgerundet. Prosternalfortsatz sehr schmal, Meso­
sternalfortsatz bogenförmig. Das I. Abdominalsegment länger als die 
folgenden. Beine in der Länge mittelmässig, Schenkel zur Spitze allmäh­
lich verdickt. Ganzer Körper fein und anliegend behaart, mit langen ab­
stehenden Haaren durchsetzt. 

Diese neue Gattung steht der Gattung Eumathes sehr nahe, aber die 
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Fühlerbildung ist ganz verschieden, die Schenkel sind nicht keulenförmig 
verdickt, ferner Mesosternalfortsatz bogenförmig. 

Genotypus: Penthides ßavus n. sp. 

Pentllides flavus n. sp. (Taf. V., Fig. 8.) 

O. Kopf braun, Scheibe des Prothorax und Flügeldecken gelb, Fühler 
schwarz, Unterseite des Körpers ink!. Beine dunkelbraun. Behaarung auf 
der Oberseite gelb, auf der Unterseite weisslich. Kopf und Prothorax 
spärlich, aber Flügeldecken kürzer und viel dichter abstehend behaart. 
Kopf auf der Stirn grob, spärlich, auf C:em Scheitel feiner und dichter 
punktiert. Fühler fein, dünn, grau behaart, mit langen schwarzen Haaren 
durchsetzt. Prothorax fast so lang wie breit, Basalhälfte schwach abgesch­
nürt, fein und dicht punktiert. Flügeldecken mit je 3 undeutlichen Längs­
lippen, fein und mässig dicht punktiert. 1. Abdominalsegment so lang wie 
die 2 folgenden zusammen. Länge: 7 mm. 

Fundort: Formosa (Baibara, 10, 9. IV. 1926, K. KIKucm). 
Typus im entomologischen Museum der kaiser!. Hokkaido Univ. 

Ergebnis 

Am Schluss meiner Arbeit möchte ich kurz über das zoogeographische 
Verhältnis japanischer Cerambycidm berichten. 

Die Unterfamilie Spondylinae besitzt nur eine einzige Art, Spondylz"s 
buprestoides LINNE, die in Japan, Korea, Nordchina und Europa weit ver­
breitet ist. Die Unterfamilie Prioninae besitzt 5 Tribus, 9 Gattu'ngen und 
15 Arten, von denen zwei Arten in Formosa und eine in Hokkaido ein­
heimisch ist. Die anderen Arten verbreiteten sich meisten von Formosa 
nach dem südasiatischen Festland. Die dritte Disteniinae ist auch eine 
kleine Unterfamilie, sie besitzt nur zwei Gattungen und drei Arten, wovon 
zwei in Formosa und in Indien vertreten sind, eine ist in Nord- und Mittel­
japan sowie Sibirien verbreitet. Die Unterfamilie Lepturinae besitzt 4 
Tribus, 33 Gattungen und 115 Arten, der grössere Teil kommt in Nord­
und Mitteljapan vor. In Formosa sind nur 12 Arten vertreten, die sich 
nur auf dort. beschrenken. Die Unterfamilie Cerambycinae umfasst zahl­
reiche Arten, sie besitzt 22 Tribus, 85 Gattungen und 239 Arten. In 
Formosa kommen 138 Arten vor, wovon 62 dort endemisch sind, in Mittel­
und Südjapan kommen 71 Arten, in Hokkaido 42, in Korea 34 und in 
Sachalin 16 vor. Die Lamz'inae ist auch eine grosse Unterfamilie, sie besitzt 
35 Tribus, II9 Gattungen und 321 Arten, die grösste Zahl erscheint in 
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Formosa, 88 Arten sind dort einheimisch. In Mittel- und Südjapan sind 

115 Arten vertreten, Hokkaido hat 58, Sachalin nur 14. 
In Sachalin sind 63 Arten vertreten, von denen nur 4 Arten dort 

eigentümlich sind. Die grösste Zahl, 46 Arten hat es mit Sibirien gemein, 
41 mit Hokkaido, 27 mit Europa, 24 mit Honshu, von denen Glenea relicta 
über Japan in Formosa und Südchina weit verbreitet ist und Necydalis 
pe1l1zata LEWIS von dort bis Formosa, zwei mit Nordamerika. 

Von den in Hokkaido vorkommenden 138 Arten sind 17 Arten dort 
allein eigentümlich. Mit Honshu hat es 89 Arten gemein, mit Sibirien 
46 Arten und mit Nordchina 9 Arten. Vier Arten, .lIkgopis sinica WHITE 
Prio1tus illsularis MOTSCH., Dihammus cervilZlts HOPE und Melanauster clti-

1lf1tsis FORST., sind von dort nach Indien weit verbreitet. 
Im mittleren und südlichen Teil der japanischen Inseln, d. h. Honshu, 

Shikoku und Kyushu, kommen 273 Arten vor, unter diesen sind 118 Arten 
eigentümlich. Mit China hat es 34 Arten gemein, von denen 5 Arten 
weiter nach Indien verbreitet sind, mit Korea 48 Arten. mit Sibirien 33 
Arten, mit Nordamerika nur eine Art. 
Korea nach Sibirien verbreitet. 

24 Arten sind von Japan über 

In Korea sind 104 Arten vertreten, von denen 4 Arten endemisch 
sind. Mit Sibirien hat es 60 Arten gemein, mit Nordchina 22 Arten, mit 
Europa 20 und mit dem südasiatischen Festland 10. 

Loo Choo hat mit Formosa 18 Arten gemein, mit Japan 9, mit dem 
südasiatischen Festland 7. Elf Arten sind dort eigentümlich. 

Von den in Fonnosa vorkommenden 359 Arten sind etwa 149 Arten 
endemische F ormosana. Von den endemischen Arten sind jodoch eine 
gros se Zahl mit Arten des südasiatischen Festlandes nahe verwandt. Mit 
dem südasiatischen Festland hat es 127 Arten gemein, mit Nordchina 25 
Arten, mit dem malaiischen Archipel 31, mit Japan 62 und mit den Phi­
lippinen 12 Arten. 

Auf der Bonin-Inseln sind 9 Arten vertreten, unter diesen sind 6 Arten 
eigentümlich und 2' Arten sind auch in der ostasiatischen und indischen 
Provinz weit verbreitet, eine Art ist auch in Honshu vorkommend. 

,Durch die oben erwähnte Tatsache lässt sich ersehen, dass die 
Cerambyciden-Fauna des japanischen Reichs hauptsächlich aus arktogäi­
schem und indoaustralischem Element besteht. (nach DAHL'S Klassifika­
tion 1921, 1923.) 

Sachalin, Japan und Korea sind in das arktogäische Reich eingeschlos­
sen. Die Fauna Sachalins ist der sibirischen äusserst ähnlich, während 
zahlreiche gleiche Arten auch im Sibirien vorkommen. Der südliche 
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Teil von Sachalin ist aber etwas mit japanischem Element gemischt. 
Die Fauna Hokkaidos gehört in die arktische Provinz, aber schon die 

Südgegenden, besonders die Halbinsel-Oshima hat gros se Ähnlichkeit mit 
der von Honshu; ebenso die Flora. Die Fauna der Nord- und Gebirgs­
gegenden zeigen eine Verwandtschaft mit der südsachalinischen. Über die 
Südgrenze der arktischen, die Nordgrenze der ostasiatischen und indischen 
Provinz bei den japanischen Inseln haben bisher verschiedene Zoologen 
mancherlei'Forschungen gemacht. Im Jahre 1883 behauptet T. W. BLAKI­
STON, die Tsugaru-Meerenge sei auf Grund der Säugetiere- und Vögelfauna 
die Grenze zwischen der arktischen und ostasiatischen Provinz: BLAKISTON'S 
Linie. S. NozAwA (1892), WATASE (1912) und AOKI (r93r) stimmen dieser 
Ansicht bei, dagegen erwähnt HATTA im Jahre 1910 auf Grund der Unter­
sClchungen der Amphibien, dass der BLAKISTON'S Linie keine grosse Bedeu­
tung beizulegen sei, sondern dass die Soya- Meerenge für die Grenze ~eider 
Provinzen eine viel grössere Rolle spiele. Im Jahre 192 I teilte T. EZAK[ 
auf Grund der Insektenfauna HATTA'S Ansicht. Die Cerambyciden-faull3. 

indossiert auch HATTA'S Ansicht. Es scheint mir, dass für die Verbreitung 
der Cerambyciden mehr die ökologischen Bedingungen z. B. KlimJ., Nah­
rungsquelle usw. eine grosse Rolle spielen. Nach meiner Ansicht rechnet 
man besser die Halbinsel-Oshima noch zur ostasiatischen Provinz. 

Honshu, Shikoku und Kyushu bestehen meistens aus ostasiatischem 
Element, es ist aber auch indisches und arktisches Element darunter. Man 
kann ausser chinesischen und arktischen Arten zahlreiche Arten bemerken. 
In der Gebirgsgegend Mitteljapans kommen meistens sibirische Arten vor, 
und die dortige Fauna gleicht der von Nordhokkaido und Südsachalin. 

Die Bonin-Inseln gehören ursprünglich zur polynesischen Provinz, jedoch 
finden wir dort ostasiatisches Element; sie bilden eine Mischfauna. 

Loo Choo gehört zur indischen Provinz, ganz besonders ähnelt der 
südliche Teil der formosaischen Fauna, wogegen der Norden grösstenteils 
mit ostasiatischem Element gemischt und deshalb der japanischen Fauna 
verwandt ist. 

Die Fauna der Halbinsel-Korea wird vorherrschend durch chinesische 
und sibirische Arten vertreten, auch ist wenig indisches Element darunter. 
Die dortige Fauna gleicht der von Hokkaido. 

Die Fauna Formosas ist zweifellos in der indischen Provinz einge­
schlossen, während zahlreiche gleiche Arten auch auf dem südasiatischen 
Festland vorkommen. Ausser dem indischen Element ist dort ostasia­
tisches Element vorhanden, besonders im Norden und in den Gebirgsge­
genden ; ferner befindet sich in den Sudgegenden das philippinische und 
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malayische Element. Zu bemerken ist, dass zahlreiche endemische Arten 
vorkommen. 

Nachträge und Verbesserungen 
Nach Abschluss der vorher erwähnten Arbeit sind zahlreiche neue 

und noch in Japan unbekannte Arten von T. KANO beschrieben worden, 
einige neue von N. N. PLAVILSTSHIKOV, und eine Liste der sachalinischen 
Bockkäfer von K. TAMANUKI, darauf hin ergab sich die Notwendigkeit 
einiger Modifikationen in der vorher erwähnten Arbeit. In der vorliegen­
den Arbeit habe ich im ganzen 53 Arten, 14 Unterarten, 3 Varietäten und 
4 Aberrationen für die japanische Cerambyciden-Fauna nachgetragen. 

Acmaeops smaragdula FAß. ist eine Varietät dieser Art, var. angusticollis 
GEßLER, welche in Ostsibisien, Nordkorea und Sachalin vorkommt. 

Nach Beschreibung und Abbildung hat Strangalia (s. str.) tattakana 
KANO (Kontyu, VI, 5-6, p. 266, t. 4, f. I, 1933) keinen spezifischen Unter­
schied mit Strangalia auratopilosa MATSUSHITA, Strangalia tattakalla KANO 
ist wohl synonym zu Strangalia auratopilosa MATSUSHITA. 

Tizranius sapporensis KAKO (Kontyu, VII, 3, p. 132, 1933) hat keinen 
spezifischen Unterschied mit Tizranius variegatus BATES, er ist wohl synonym 
zu Tlzrmzius variegatus BATES. Der schwarze Basalfleck jeder Flügeldecke 
ist in Grösse und Form sehr variabel, dieser Fleck bedeckt bisweilen den 
grössten Teil der Basis, dagegen reduziert er manchmal zu einem kleinen 
Fleck. 

Triraclzys formosana SCHWARZER ist synonym zu T. orientalis HOPE, 
welcher bisher in China vorkommt. Clytus saclzalinensis MATSUSHITA ist 
synonym zu Clytus arietoides REITTER, welcher in Ostsibirien, Nordkorea 
und Sachalin verbreitet ist. Cyrtoclytus saclzalinensis KANO (Kontyu, VII, 
3, p. 134, 1933) ist zweifellos synonym zu Cyrtoclytus capra GERMAR. 

Clzloroplzorus parvus MATSUSHITA ist wohl synonym zu Clzloroplzorus 
vzi'zaulus KANO (Kontyu, VII, 3, p. 136, 1933) ! 

Anaglyptus kamiyai KANO (Kontyu, VI, 5-6, p. 276, t. IV, f. 4, 1933) 
ist synonym zu Anaglyptus niponensis BATES. Die von KANO beschrie­
bene Form, deren Basalteil der Flügeldecken dunkelrot ist, ist eine Aberra­
tion, die zwischen der Stammform und ab. mzticClZigris MATSUSHITA steht. 

Aromia mosclzata LINKE var. ambrosiaca STEVEN=A. mosclzata L. var. 
oriC1ltalis PLAVILSTSHIKOV (Verbreitung: Ostsibirien, Sachalin, Korea. Hok­
kaido, Honshu). 

Tetropius castaneum LINNE= T. castaneum graciliconze REITTER (Ver­
breitung: Ostsibirien, Korea, Sachalin, Hakkaido). 
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Rhopaloptts rttjicollis MATSUMURA ist eine Varietät von PrOizocera brevi­
collis GEBLER. 

Cyriocrates albopictus MATSUSHITA ist Synonym zu C. elegans KAKO 

(Melanauster elegans KANO, Kontyu, VI, 5-6, p. 279, 1933). Diese Art 
dürfte besser in die Gattung Cyriocrates als in die Gattung Melanattsfer 
passen. 

Aprophata pachyrrhY1ZCltoides MnVA et MITONO=Doliops similis MnvA 
et M1TONO (Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XIII, 128 & 129, p. 373, 374, 

1933). 
Rondibilis muslzensis MATSUSHITA ist synonym zu R. horiensis KANO 

(Kontyu, VI, 5-6, p. 285, 1933). 
Stenostola chichibuensis KANO (Kontyu, VI, 5-6, p. 289, 1933) stimmt 

nach der Beschreibung. mit Stenostola japonictts PIC überein, daher nehme 
ich diese Form als Synonym zu S. japOizicus PIC an. 

Unterfam. P'rioninac 

Megopis mUShenS1's KANO 
KANO, Kontyi\, VI, 5-6, p. 269 (HH3). 

Fundort: Formosa (Kyuhabon bei Musha). 

Megopis (Ba1'alipfon) ma'rginalis FABR1CIUS 

Cerambyx marghzalis FABRICIUS, Syst. Ent. p. 169 (1775); OLIVIER, Ent. IV, 67, p. 7, 66, 

pI. 12, f. 57 (1775); Aegosollla marginale WHITE, Proc. Zoo!. Soc. Lond. p. 27 (1853); PASCOE, 

Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 679; GAHAN, Fauna Rrit. lud. CoI. I, P'45 (1906); lVIego}is 

(Baralipton) matpnalis LAMEERE, Ann. Soc. Eet. BeIg. LUI, p. 152 (1909); KANO, Kontyu, VI, 

5-6, p. 260 (1933) 
= Aegosoma javanica REDTENBACHER, Reise Novara 1 I, p. 202 (1868). 

Fundort: Formosa (Horisha). Diese Art ist ebenfalls in Indochina, 
China, Hainan, Sumatra, Banga, Java, Borneo, Celebes und Amboina. 
weit verbreitet. 

P1'iotymnnus closferoidcs tcsfacens KANO 

KANO, Kontyu, VII, 3, p. 130 (1933). 

Fundort: Fonnosa (Hoppo). 

Psephacfus 1'emige}' taiwanus KANO 

KANO, Kontyu, VI, 5-6, p. 260 (1933), 

Fundort: Formosa (Kyuhabon bei Musha). 
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Unterfam. Leptwrinae 

Rllagiu1n inquisito'r 1norrisonense KANO 

KANo, Kontya, VI, 5-6, p. 262 (1933). 

Fundort: Formosa (Berg Niitaka). 

!l'oxotinus am'lpilosu,s KANO 

KANo, I. c. p. 263 (1933). 

Fundort: Formosa (Tattaka bei Musha). 

GaU1'otes vil'ginea ko:dwvnilw"i PLAVILTSHIKOV 

PLAVILSTSHIKOV, Ent. Nachricht. VI, p. 59 (1932); TAMANUKI, Ins. Matsum. VIII, 2, p .. 

72, nota (1933). 

Fundort: Korea (Doryokoku-Sohyo). Diese Art kommt ebenfalls 

in Mandschurei vor. 

Gaurotes viJ'uinea LINNE ab. violacea DE GEER 

DE GEER, l'>fem. 1us. V, p. 144 (1775); MULSANT, Co!. Fr. Lang. p. 241 (18J9); KANO,_ 

I. C. p. 263 ([933). 

Fundort: Honsh'..! (Kamikochi). Bisher ist diese Art nur in Europa 
bekannt. 

Evodinus 111,anne'rlwimi FALDERMANN 

MOTSCHULSKY, Schrenk's Reise, II, p. 148, t. IX, f. 43 (186o); KUNO et TAMANUKI, Do­

butsu Zasshi XXXVIII, 455, p. 28~ (1926); TAMANUKI, Ins. ]\fatsum. VIII, 2, p.72 (1933). 

Fundort: Sachalin. Diese Art kommt auch in Ostsibirien vor. 

Allosterna elegantula KRAATZ 

KRAATz, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 105 (1879); TAMANUKT, Ins. Matsum. VIII, 2, p. 

73 (1933). 

Fundort: Sachalin (Toyohara, Takinohara, Konuma, Horo). Diese­

Art ist auch in Ostsibirien vertreten. 

var. debiUs T AMANUKI 

TAMANUKI, 1. c. (1933)' 

Fundort: Sachalin (Konuma). 

G1'amnwpteJ'u cyanea T AMANUKI 

TAMANUKI, I. C. f. I (1933). 

Fundort: Sachalin (Fuss des Berges Suzuya). 

Leptu1'a vm'iic01'nis DALMAN ab. nig1'oma'rginata T AMANUKI.: 

TAMANUKI, 1. c. p. 75 (1932). 
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Fundort: Sachalin (Konuma). 

LeptU'l'a niitakana KANO 

KANO, Kontya, VI, 5-6, p. 264 (19B). 

Fundort: Formosa (Tataka-ambu bei Berg Niitaka). 

St'l'angalommpha aenescens atricolo'l' KANO 

KANO, I. c. VII, 3, p. 130 (1933). 

Fundort: Honshu (Kamiköchi). 

Strangalia rahoa'J'ei KANO 

KANO, I. c. VI, 5-6, p. 264 (1933). 

Fundort: Formosa (Keinanzan bei Rokki). 

St1'angalia aU'J'atopilosa piyanan KANO 

Strangalia tattal,ana jiyanan KONO, I. c. p. 257 (1933)' 

Fundort: Formosa (Totsuryo bei Piyanansha, Taiheizan). 

StrangaUa taranan KANO 

KANO, 1. c. p. 257 (1933). 

Fundort: Formosa (Urai bei Taihoku). 

St'J'angaUa fO'l'moso-montana KANO 

KANO, I. c. p. 268 (1933). 

Fundort: Formosa (Numanohira, Arisan). 

subsp. musegakii KANO 

KANO, I. C. p. 269 (1933). 

Fundort: Formosa (Niitakachuzaisho bei Hattsukwan). 

St'J'angalia mm'ginale KANO 

KANO, I. C. p. 269 (1933). 

Fundort: Formosa (Tattaka bei Musha). 

Strangalia vittatipenn'is PIC 

PIC, Longic., IX, 1, p. 16 (1914). 

Fundort: Formosa (Fainan ?) 

St'J'angalia (St'J'angalia) kappanzanensis KANO 

KANO, I. c. p. 265 (1933). 

Fundort: Formosa (Kappanzan bei Taikei). 
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Stral1galia (Stl'angaUna) kinoshitai KANO 

KANO, I. C. p. 265 (1933)' 

Fundort: Honshu (Aburazaki in der Provo Mino). 
Zwei vorher erwähnte Arten wurden von KANO in die Untergattung 

1}pocerlts, welche bisher nur in sonorischer Provinz bekannt war, unter­
gebracht, doch ihrer Beschreibung nach ist die generische Kennzeichung 
jener Arten ganz verschieden von derjeniger der Untergattung Typocerus. 
Jene Arten dürften besser in die Untertergattung Strmzgalina als in die 
Untergatt. Typocerus passen. 

Ephies dilatico'rnis apicalis KANO 

KANO, 1. C. p. 270 (1933). 

Fundort: Formosa (Numanohira). 

Unterfarn. Oerambycinae 

Necydalis fo'rmosantts KANO 

KANO, Kontyil, VI, 5-6, p. 170 (1933). 

Fundort: Formosa (Kyuhabon bei Musha). 

NecydaUs giganteus KANO 
KANO, I. C. p. 271 (1933)-

Fundort: Honshu (Shiratori In der Provo Mino). 

Epania watani KANO 

KANO, I. C. VII, 3, p. 131 (1933). 

Fundort: Formosa (Rahau bei Urai). 

subsp. immacttlata KANO 

KANO, I. c. p. 131 (1931). 

Fundort: Formosa (Rahau bei Urai). 

Om'ennys sal1guineus KANO 

KAN0, I. c. VI, 5-6, p. 271, t. IV, f. 2 (1933)' 

Fundort: Formosa (Numanohira). 

Aph'J'odisium h01"lshanense KANO 

KANO, J. C. p. 272 (1933). 

Fundort: Formosa (Baibara). 

Aph'rodisium yugaii KANO 

KANO, 1. C. p. 273 (1933). 
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Fundort: Formosa (Musha). 

T'rachylophu8 piyananensis KANO 

KANO, 1. C. p. 261 (1933). 

Fundort: Formosa (Piyanansha). 

Semanotus chinensis u;atanabel KANO 

KANO, 1. C. p. 273, t. IV, f. 3 (1933). 

Nach der Beschreibung und Abbildung unterscheidet sich diese Form 
von meiner neuen Varietät, var. latifasciatus MATSUSHITA, durch, dass der 
Prothorax undeutliche Höcker hat und die langen Haare dünner stehen. 

Fundort: Honshu (Kiso). 

Semanotus plavilstshikovi nov. nom. 

Callidiu1Jt japo1licl/1Jt PLAVILSTSHIKOV, Ent. Dlätt. XXIX. 3, p. 116 (1933). 

Fundort: Hokkaido (Horobetsu), Honshu (Tokyo, Kyoto, Aomori), 
Kyushu (Undzen). 

ab. 8ubunicolor PLAVILSTSHlKOV 

PLAVILSTSHIKOV, 1. c. p. 126 (1933). 

Fundort: Hokkaido (Horobetsu), Honshu (Tokyo, Kyoto). 

Callidium niy'romaculatwm KANO 

KANO, Kontyil, VI, 5-6. p. 274 (1933). 

Fundort: Honshu (Aoyama bei Tokyo). 

Callidittm cO'1'iacium P AYKULL 

PAYKULL, Fauna Suec. III, p. 91 (1800); TAMANUKI, Ins. Matsum. VIII, 2, P.78 (1933). 

Fundort: Sachalin (Shiritori).. Diese Art ist ebenfalls in Europa und 
Sibirien verbreitet. 

P'ronoce1'a bl'evicollis GEBLER var. daU1'ica MOTSCHULSKY 

MOTSCHULSKY, Ilull. Mos~ou, XXXII, 2, p. 394 (1859); TAMANUKI, Ins. Matsum. VIII, 2, 

p. 78 (1933). 

Fundort: Sachalin (Konuma). Diese Art kommt ebenfalls in Ost-
sibirien und Mandschurei vor. 

Xylot'rcchus basalis unicolo'J' KANO 

KANO, Kontyil, VII, 3, p. 132 (1933)' 

Fundort: Formosa (Tabito, Tarokokyo bei Karenko). 
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Clytus O1'ientalis KANO 

KANO, 1. C. p. 132 (1933). 

Fundort: Formosa (Horisha). 

Clytus yedoensis KANO 

KANO, 1. C. p. 133 (1933). 

Fundort: Honshu (Tokyo). 

Clytus yoTwyamai KANO 

KANO, 1. c. VI, 5-6, p. 275 (1933). 

Fundort: Honshu (Berg Takao). 

C hlo'rophortts bifasciatus KANO 

KAZO, I. c. VII, 3, p. 135 (1933). 

Fundort: Honshu (Oshima in der Provo Idzu). 

Chloro phm'us boniuensis KANO 

KANO, 1. c. p. 135 f. (1933). 

Fundort: Bonin Inseln (Chichijima). 

ChlO1'opllOntS he-rbsti jaldercrnanni FALnER:lL\~~ 
FALDER:'IANN, Faun::! Tr3ns. Il, p. 269, t. S, f. 3 (1837); TAMANUKI, Ins. l\btsum. VIII, 

2, p. 79 (1933)· 

Fundort: Sachalin (Konuma). Diese Art kommt ebenfalls in Europa 
und Nordkorea vor. 

C 11101'0 phOJ'llS 1nonticola KANO 

KANO, KontyG, VII, 3. p. 1:)6 (1933). 

Fundort: Formosa (Ro::lofu bei Musha). 

Chloroplwrus yayeyamensis KANO 

KANO, 1. c. p. [37 (1933). 

Fundort: Loo Choo (Insel Ishigaki, Yayeyama Inseln). 

Rhaphuma dellcat((, KANO 

KANO, 1. c. p. 138 (1933). 

Fundort: Formosa (Musha). 

Aglaophis Q'I'oT;awae KANO 

KANO, KontyG, VI, 5-6, p. 375 (1933). 

Fundort: Shikoku (Matsuyama). 
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Oleomenes auricolli.~ KANO 

KANO, 1. C. p. 277, t. IV, f. 5 (1933). 

Fundort: Formosa (Kyuhabon bei Musha). 

Obriu'l'n gracilis PLAVILSTSHIKOV 

PLAVILSTSHIKOV, VV'ood-boring Beetls, p. 190 (1933); TAMANUKI, Ins. Matsum. VIII, 2, p. 

77 (1933). 

Fundort: Sachalin (Konuma). Diese Art ist ebenfalls in Ostsibirien 
verbreitet. 

Stc'l'noplistes takasagoens'ls KANO 

KANO, Kontyu, VI, 5-6, p. 278 (1933). 

Fundort: Formosa (Numanohira). 

Unterfam. Lal1ziinac 

Psacothea llilal'is albomaoulata KANO 

KANO, Kontyu, VI, 5-6, p. 278 (1933). 

Fundort: Formosa, Loo Choo (Insel Ishigaki). 

lJIonochammus gallop'J·ovincialis ÜUVLER var. pist01' GER:\iAR 

GER~IAR, Mag. Ent. UI; p. 242 (1818); TA11ANUKI, Ins. i>htsum. VIII, 2, p. 80 (1933). 

KANO, Kontyu, VI, 5-6, p. 180 (1933). 

Fundort: Sachalin (Konuma, Horo, Tomarikisi, Nairo). Diese Art 
ist auch in Europa und Sibirien verbreitet . 

. TjJOcl'cgyes watantaTd."tni KANO 

KANO, Kyntyu, VI, 5-6, p. 280 (1933), 

Fundort: Formosa (Kirettoi in Berg Nankotaizan). 

Ipom'egyes m'isall1,ts KANO 

KANO, 1. C. p. 28:! (1933). 

Fundort: F ormosa (N umanohira). 

Apalimfna formosana KANO 

KANO, 1. C. p. 282 (1933). 

Fundort: Formosa (Kyuhabon). 

Apalimna liturata BATES ab. glalJl'iventrc KANO 

KANO, 1. C. p. 282 (1933). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo). 
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Pte1'olophia annulata CREVROLAT 

CIIEVRDLAT, Revue Zool.; VIII, p. 99 (1845); GAHAN, Ann. Mus. Civ. Gen~va X:XXIV, 
p. 69 (1894); KAND, 1. C. p. 283 (1933)· 

Fundort: Formosa (Taihoku). Diese Art kommt ebenfalls in China 

und Birma vor. 

Ropica honesta PASCOE 

PASCDE, Trans. En!. Soc. Land. (3) IH. p. 196 (1865); KAND, I. C. p. 283 (1933). 

Fundort: Formosa (Taihoku). Diese Art ist ebenfalls in Neuguinea 
und Ceram vertreten. 

Asaperda takushaens-ls KAKO 

K.~ND, 1. c. p. 283 (1933). 

Fundort: Formosa (Takusha bei Horisha). 

Sybra pl'ocera PASCOE 
PASCOE, Trans. En!. Soc. Land. (2) V, p. 50 (1859); GAHAN, Ann. Mus. Civ. Genova, 

XXXIV, p. 78 (1895); KANU, 1. C. p. 234 (1933). 
=c)'!indrica PASCDE, Trans. En!. Soc. Land. p. 504 (1888). 

Fundort: Formosa (Baibara bei Horisha). Diese Art ist ebenfalls in 
Ceylon, Birma und E. Indien verbreitet. 

Xylor1'hyza adusta WIEDEMAN 

WIEDEMANN, Zoo1. Mag. I, 3, p. 182 (1819); KAND, I. c. p. 284 (1933). 

=venosa CASTELNAU, Rist. Na!. Col. II, p. 476 (1840). 

Fundort: Formosa (Funkiko). Diese Art ist ebenfalls in Indien, Bir­
ma, und Malakka weit verbreitet. 

Acanthocinus gundaiensis KANO 
KAND, I. C. p. 285 (1933). 

Fundort: Formosa (Gundaisha bei Berg Niitaka). 

Clytosemia kuwayamana KANO 

KAND, I. C. p. 286 (1933). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo). 

Agapanthia melanolopha japonica KANO 
KAND, I. C. p. 286 (1933). 

Fundort: Honshu (Kusatsu in der Provo Kozuke, Berg Akagi). 

Cagoshima sanguinolenta TROMS. var. oshimaensis KANO 
KANO, I. c. p. 287 (1933). 

Fundort: Insel Oshima in der Provo Izu. 
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Se'J4lxia testaceicollis KANO 

KANO, 1. c. p. 287 (1933). 

Fundort: Formosa (Urai bei Taihoku). 

Serixia botelensis KANO 

KANO, I. c. p. 288 (1933). 

Fundort: Formosa (Kotosho). 

Sape'J'da balsami[era MOTSCHULSKY 

MOTSCHULSKY, Schrenk's Reise, I I, p. 151 (1860); TAlIfANUKI, Ins. Matsum. VIII, 2, p. 

82 (1933). 

Fundort: Sachalin (Konuma). Diese Art kommt ebenfalls in Sibirien, 
Nordkorea und Mandshurei vor. 

Glenea hachijonis MATSUMURA et MATSUSHITA. 

MATSUMURA et MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. lIO. (1933). 

Fundort: Insel Hachijo. 

Glenea pUlchella THOMSON 

THOMSON, Classif. Ceramb. p. 58 (1860); KANO, Kontyfi, VI, 5-6 p. 288 (1933)' 

Fundort: Formosa (Horisha). Diese Art ist ebenfalls in Indien und 
Birma vertreten. 

Oberea nigriceps WHITE 

WHlTE, Ann. Mag. Nat. Hist. XIV, p. 425 (1844); KANO, 1. C. p. 289 (1933). 

Fundort: Formosa (Musha, Urai, Rengechi, Hori). Diese Art ist 
ebenfalls in Hong Kong und China verbreitet. 

StenostQla unicolm4 KANO 

KANO, I. c. p. 290 (1933). 

Fundort: Honshu (Kamiköchi). 

Stenostola konoi KANO 

KANO, I. c. VII, 3, p. 140 (1933). 

Fundort: Hokkaido (Berg Moiwa bei Sapporo). 

Ch'J'eonoma fortunei jlavicornis KANO 

KANO, I. c. VI, 5-6, p. 291 (1933). 

Fundort: Formosa (Urai bei Taihoku). 
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Erklärung der Tafeln 

Megopis buckle)li .formosm,a MATSUSlIi'l'A (n. subsp.)!f x f 
Megojis sauteri LAMEERE 0 x f 
Kamuia (n. gen.) bimaculata MATSU5HITA (n. sp.) 1) x 2j 

Strangalia horishana MATSUSHITA (n. sp.)!f x I~ 

Strangalia aumtopilosa MATSUSllITA !j1 X I~ 

Leptum .formosana MATSUSHITA (n. sp.) !f x 11; 

Stmngalia koyaensis MATSUSHITA (n. sp.) 0 2~ 

111icrorhabdium jozanense MATSUSHlTA (n. sp)!f x 2 

Etorofus (n. gen.) variicornis MATSUSHITA (n. sp.)!f x I~ 

Stmngalia laHpennis MATSUSHITA (n. sp.)!f x q 
Straugalia ohbayashii MATSUSHITA (n. sp.) 0 x I;} 

Pseudopidonia 4·maculata MATSUSHITA (n. sp.) 0 

Stenhomalus taiwanlls MATSUSHITA (n. sp.) x 8} 

Stenhomalus baibaremis (n. sp.) 0 x st 

X 2~ 

Taf. II. 
I. Xylotrechus ge1w'oSlls MATSUSHITA (n. sp.) CI x 2 

2. Chlorophorus taiwanus MATSUSHITA (n. sp.) 0 X 2 

3. Rhaphuma baibarae MATSUSHITA 0 X 2 

4. Pidonia signata MATSUSHlTA (n. sp.) 0 x 2i 
5. Chlorophorus dubius MATSUSHITA (n. sp.)!f x 2 

6. Perissus niijimai MATSUSHITA (n. sp.)!f x 2 

7. Asemum st1iatum japonicu1JZ MATSUSHITA (n. subsp.)!f x 2 

8. Ceresium sakaieme MATSUSHITA!j1 X 2{ 

9· Pseudopidollia 1'Ztfoscute!lata MATSUSHITA!f x I~ 

10. Clytus lautw MATSUSHlTA (n. sp.)!f x 21 
11. Clytus sachali1Ze1Zsis MATSUSHITA (n. sp.) 0 X 2 

12. Lautitia (n. gen.) e!egantula MATSUSHITA (n. sp.)!f x f 
13· Zeg,iades mawlicollis MATSUSHITA (n. sp)!f x 2 

14· ilfallambyx .fasciatus MATSUSHlTA (n. sp.)!f x i 
15. a. Neosaljinia (n. gen.) kpturoMes MATSUSHITA 0 x 3~ 

b. Der Kopf von .Neosalpinia lepturoides MATSUSHITA 

Taf. III. 
I. a. iI:folorchus simplexus MATSUSHITA (n. sp.) !f 

b. Der Hintertarsus von ilIo!orchus silllplexus MATSUSHITA 

2. a. Microdebilissa testacea MATSUSHITA (n. sp.) 0 x 6 
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b. Der n:ntertarsus von Microclebi:issa testacea MATSUSHITA 

3· a. Paraopsi1l1tJs (n. gen.) orien!a!is MATSUSHITA \l x 5i 

b. Der Kopf von Paraopsimus orimtalis MATSUSHlTA 

4. Aethalodes for1Jlosanus KRIESCHE \l x t 
5. Neopraolia (n. gen.) de!icata MATSUSHITA (n. sp.) 0 X I~ 

6. Dorcaschema biocellat"s SCHWARZER 0 X I~ 

7. Glenea stolata MATSUMURA et MATSUSHITA (n. sp.) 0 x Il 

8. Nziji'maia (n. gen.) b(fasciana MATSUSHlTA (n. sp.) a x 9 

Taf. IV. 
J. Cyriocrates hor-!fieltli tonkinensis KRIESCHE \l x f 
2. Cyriocrates albopictus MATSUSHITA (n. sp.) \l x t 
3. Dihammus maculihu1Ilerus MATSUSHlTA (n. sp.) 1) x I; 

4. Paraphidola (n. gen.) fuscofiava MATSUSHITA (n. sp.) 0 x 21 
5. Kamikiria (n. gen.) plagiata MATSUSHITA (n. sp.) 1) X Ib 
6. Jezohammus (n. gen.) nubilus MATSUSHITA (n. sp.) 1) x 2i 

7. Exocen!rus galloisi MATSUSHITA (n. sp.) 1) x 2i 

8. Doius (n. gen.) mericlianus MATSUSHITA (n. sp.) \l x 2 

9. Ostet/es sttijasciata MATSUSHITA (n. sp.) 1) x 2 

IO. Cycos rugoStis MATSUSHlTA (n. sp.) 1) x q 
11. Rhodojis okinawensis MATSUSHITA (n. sp.) 1) x f 

Taf. V. 
I. Sydonia costata MATSUSHlTA (n. sp.) 0 x 4i:, 

2. Psacothea teneburosa MATSUSHITA (n. sp) 1) X I} 

3. Eupogonius ,·,tjipennis MATSUSHITA (n. sp.) \l x 2~ 

4. Doius (n. gen.) rufeseens MATSUSHlTA (n. sp.) \l x 61 
5. lIfesoereis (n. gen.) obsC1trus MATSUSHITA (n. sp.) 0 X 2~ 

6. Mesoereis (n. gen.) koshunensis MATSUSHlTA (n. sp.) 0 x ~ 

7. Cagosima jezoana MATSUSHITA (n. sp.) 1) x t 
8. Penthides (n. gen.)flavus MATSUSHlTA (n. sp.) 1) x 2J 

9. Desisa takasagoana MATSUSHITA (n. sp.) 1) X I~ 

10. Oberea signaticornis MATSUSHlTA (n. sp.) 1) X lit 

11. Obe1'l!a taiwana MATSUSHlTA (n. sp.) 1) X 11 • 
12. Pterolophia subangusta MATSUSHITA (n. sp) 1) x 2' Q 

Orsi<lis bimaculatus MATSUSHITA (n. sp.) 0 x 1 
'( 

Linda annulicornis MATSUSHITA (n. sp.) 0 x 21 
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